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V orrede. 


l/a den Griechen und Römern selbst zu der Zeit des am höchsten 
wogenden Gedankenstromes in den Naturwissenschaften die Disei- 
plin strenger Methoden, die die Neuzeit gerade charakterisirt, fehlte, 
und ihre Forscher deshalb ideelle Unterscheidungen und verbale 
Analogien mit den Verschiedenheiten und Aehnlichkeiten in der 
Natur verwechselten, die charakteristischen Merkmale der Pflanzen 
von zufälligen Abänderungen nur selten unterschieden, so mussten 
sie natürlich um so grossem Werth auf die Ueberlieferung der 
speciellen Namen und Synonymen legen. Aehnlich wie noch jetzt 
wechselten diese aber im Volksmunde hier und dort und im Lauf 
der Zeiten und gaben deshalb den um die Natur selbst imbeküm- 
merten Grammatikern so sehr willkommenen Stoff zu ihren ver- 
meintlich gelehrten Untersuchungen. Für die Botanik als Wissen- 
schaft werden in den späteren Zeiten vom 3. bis 13. Jahrhunderte 
selbst nach dem Einflüsse der Araber auf die griechischen und 
lateinischen Aerzte die Resultate immer dürftiger, das Wuchern 
der Synonyme immer üppiger. Da die wenigsten Schriftsteller 
dieses fast tausend Jahre umfassenden Zeitraumes bis jetzt in sol- 
chen Ausgaben vorhanden sind, denen ein genaues Verzeichniss 
ihres Sprachschatzes beigegeben ist — etwas so überaus nothwen- 
diges — so hatte ich mir deshalb von ihnen Speciallexica der 
naturhistorischen Wörter angelegt, die jedoch besonders bei man- 
chen weitschichtigen wie z. B. Oribasius monatelange Arbeit be- 
anspruchten. Aus den so entstandenen zahlreichen Verzeichnissen 
stellte ich dann für jedes Wort die verschiedenen Stellen zusam- 
men, sichtete sie, je nachdem sie selbstständig oder nur entlehnt 
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waren, prüfte die etwa gegebenen oft »ehr vagen Pflanzendiagno- 
sen an den lebenden Pflanzen des hiesigen botanischen Gartens, 
wozu mir dcrDirector desselben, unser hochverehrter Prof. A. Braun, 
besondere Erlaubniss gegeben hatte, verglich sodann die medici- 
nisehe Anwendung und Wirkung der so bezeichneten Pflanze mit 
den früheren Ueberlieferungen und den Residtaten neuer pharma- 
cologischcn Werke, und gelangte so endlich zu einer gewissen Ord- 
nung in diesem wüsten Felde der bunten Synonymen. 

Einer Veröffentlichung aller dieser Synonyme aber, die wäh- 
rend jener langen Zeit in das Griechische und Lateinische aufge- 
nommen worden, sich dort bildeten und endlich oft sehr fehlerhaft 
uns überkommen sind, stellten sich mehrere Bedenken entgegen, 
von denen ich hier nur hervorheben will, dass durch die so noth- 
wendiire Hinzufügung aller Citate zu einem Worte die Uebersicht- 
liebkeit des Ganzen völlig beeinträchtigt worden wäre. Deshalb 
entscldoss ich mich zu einer Trennung der lateinischen Synonymen 
von den griechischen und nahm auf den folgenden Bogen von den 
letzteren meist nur diejenigen auf, welche in dem Thesaurus von 
Stephanus und in Du Fresnc Glossarium racdiac et infimae grae- 
citatis mit solchen Citaten versehen sind, durch die der Prüfende 
leicht einen Beweis für die Richtigkeit oder Unrichtigkeit meiner 
Erklärung erhalten kann. Alphabetisch oder etymologisch sind 
die Synonyme unter den einzelnen Species nicht geordnet; der 
Kundige weiss ja, was zu einander gehört. Wenn ich aber manch- 
mal ein Wort mit schwankender Endung oder verschiedenem Ac- 
cente doppelt auffuhrte (man vergl. die Bemerkung von Du Fresne. 
in seinen Emendanda hierüber), so ist das zugleich ein Wink, 
dass es so auch in Du Fresne an verschiedenen Stellen, im Glossar, 
dem Appendix und den Addenda, mit Citaten versehen ist. Dass 
es auf diesem noch wenig betretenen Wege des Ungewissen, Schwan- 
kenden sehr viel gibt, bin ich mir nur zu gut bewusst. Selbst 
wenn zahlreiche Stellen für ein bestimmtes Wort vorhanden waren, 
waren sie doch oft so unzureichend, dass man bald auf die, bald 
auf jene Pflanze rathen könnte. Ausser diesen schwankenden gibt 
es aber noch eine bedeutende Anzahl solcher griechischen Namen, 
die ich mir wegen zu weniger Belegstellen noch nicht zu deu- 
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ten vermag; dieselben führte ich im Wörterverzeichniss, wie die 
wenigen, welche sich auf terminologisches oder auf die Plantae 
cellulares beziehen, einfach an und würde sehr dankbar sein, über 
sie gründliche Belehrung zu empfangen. In den Klammem vor 
den Synonymen citirte ich besonders die Werke, wo die Stellen 
der Klassiker über die betreffende Pflanze behandelt sind. Dass 
ich aber Billerbecks unzuverlässige Compilation und andre ähn- 
liche nicht anführte, wird mir wohl niemand verargen. Seine Flora 
classica Lpz. 1824 war eigentlich nur für die römischen Dichter 
theilweise brauchbar. In den Bemerkungen hinter den Synonymen 
gab ich weitere historische Ausführungen meist aus den im literar- 
historischen Theil der Einleitung besprochenen Schriftstellern. Da 
ich meine Synonymensammlimg nach dem Barthling-Decandol- 
le’schen Systeme in der ersten Ausgabe von Leunis Synopsis ge- 
ordne tund bezeichnet habe, habe ich hier vor den Familien- und 
Art-Namen dieselben Zahlen beibehalten. Nur wenn der Buch- 
stabe a hinzugefügt ist, bezeichnet er, dass jene Familie oder Art 
dort fehlt. Die ersten 132 Familien, hier im Buche bis S. 43, 
erschienen, aber vielfach gekürzt, im diesjährigen Programm des 
Friedrichs-Werdersehen Gymnasii. Wegen der Kriegsunruhen konn- 
ten nicht alle Aenderungen so wie ich es wünschte auf den ersten 
4 Bogen rechtzeitig beim Druck in Leipzig vorgenommen werden, 
und mögen aus diesem Grunde die Verbesserungen und Zusätze 
von Seite 129 — 133 geneigte Entschuldigung finden. Im Verzeich- 
Xiiss der lateinischen Namen und im Wörterverzeichniss ist deshalb 
für die auf obigen Seiten aufgeführten Wörter noch besonders 
hinter den Familien- und Art-Zahlen ein S. mit der Seitenzahl 
hinzugefügt worden. 

Berlin den 10. Sptbr. 1866. 

B. Langkavel. 
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Einleitung. 




Mit Columella und D ioßcorides, die für Jahrhunderte in 
jenen beiden Zweigen der angewandten Botanik, der landwirt- 
schaftlichen und pharmacologischen , unantastbar blieben, mit 
Galen us, in dem die nachhippocratische Medicin ihren Höhe- 
punkt erreichte, mit dem geographisch wichtigen Arrian, der 
für die botanisch -merkantilische Waarenkunde so bedeutende 
Kenntnisse über die Gewürzpflanzen uns überlieferte, und mit 
Plinius Encyclopaedie schliessen meistenteils die Werke, welche 
die Flora classicazu ihrem Vorwurf haben, deuten aber den gros- 
sen naturwissenschaftlichen lieichthum in des Athenaeus Schriften 
höchstens nur vorübergehend an'; und doch erfordert er ganz be- 
sonders eine (genaue und gründliche Bearbeitung nicht allein in 
botanischer sondern auch in zoologischer Beziehimg. 

Mit den immer dürftiger, kläglicher werdenden Zeitabschnit- 
ten, in denen ein grosser Theil der Georgiker fast nur Unver- 
stand und Aberglauben zeigt, nach Photius treffender Bemerkung 

die Schriftsteller über Landwirtschaft fast stets dasselbe wieder- 
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holen, wo der „ divinissimus “ Galenus Urquell und Orakel war, 
und,, wenn die Länge der Ilecepte nicht mehr helfen wollte, 
Amulette und andere Künste an deren Stelle treten mussten, mit 
diesen Jahrhunderten beginnt die nachfolgende Botanik der spä- 
teren Griechen. 

Die lateinischen Schriftsteller treten zu Anfang dieses Zeit- 
raumes mehr und mehr zurück. Vor Theodorus Priscianus 
und ähnlichen zeichnet sich der Gallier Marcellus Empiricus 
dadurch aus, dass er der Flora seines Vaterlandes gebührende 
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Aufmerksamkeit schenkte. Das that nach Verlauf von elf Jahr- 
hunderten dort erst wieder Ruellius. Die griechischen Autoren 
gewinnen auch dem Gehalte nach das Uebergewicht ; zu den vor- 
züglichsten Studiensitzen Athen Antiochia Nikomedia trat an der 
Schwelle zweier Welttheihe Konstantinopel hinzu. Aber wie schon 
Plinius Sammlungen, wie des Bischofs von Sevilla Isidorus 
zwanzig Bücher Etymologien in ihrer compendienartigen Gestalt 
die sinkende Productivität ihrer Zeit verkünden, so erscheinen in 
der damaligen stagnirenden medicinischen Literatur nach dem 
Vorbilde der grossartigen Redaction des vielseitigen Oribasius 
die ßißXCa tarpixa exxatöexa des Aetius, die ßißXCa iavpixä Suoxat- 
8exa des Al exander Trallianus und die in mancher Beziehung 
wenigstens selbstständigen ftciToprijs ßißXta des Paulus von 

Aegina. Mit der Ausbreitung des Griechischen nach Westen 
bis Frankreich und Britanien nach Süden bis Abyssinien nach 
Osten bis Armenien verbreitete sich auch der Ungeschmack der 
mittelgriechischen Diction, die sprachliches aller Zeiten und Länder 
an einander fügte, und die einst auf einer Philologen- Versammlung 
so gepriesenen „schönsten Herbstblumen griechischer Klassicität“ 
sind wohl eben so unbestimmbar wie die Phantasiestücke in alten 
gedruckten Kräuterbüchern. Michael Psellus, dessen Deuteleien 
in der SiSaoxaXia 7ravTo8a7aj , die mit der Glaubenslehre beginnt 
und mit der Kochkunst endet, sein Zeitalter als besondere Weis- 
heit pries, interessirt die Botanik nur entfernt durch die Compi- 
lation Tcepl Siairrjc. Bedeutender ist die dem Kaiser Michael Du- 
kas von Simeon Seth gewidmete Schrift auwaYga irspC rpoqpöv 
8uvap.eov, weil sie neben dem Botanischen auch für den damals 
so ausgebreiteten Handel mit dem Oriente schätzbare Notizen lie- 
fert. Mit Stephanus Magnetes, Nicolaus Myrepsus und 
Joannes Actuarius erlischen endlich die letzten Spuren dieses 
Zweiges der Wissenschaft unter den Schrecken der türkischen 
Macht und den politischen Revolutionen am byzantinischen Hofe. 
Schon lange vorher war durch die Siege der Araber der bedeu- 
tende Länderkreis, in dem einst die griechische Sprache herrschte, be- 
schränkt und zerrissen worden, und auch die lateinische Sprache hatte 
sieh wieder mehr ausgebreitet im christlichen Spanien Frankreich 
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England Deutschland. Man schrieb lateinisch , aber so wie im 
Osten das griechische, vermischt mit den Wörtern der Mutter- 
sprache, dass sich die Nationalität sogleich verräth. Karl der 
Grosse und die Salernitanische Schule der Medicin werfen 
nicht nur weit ihre Strahlen in das Dunkel, sie erwärmen und 
zünden auch. In den vier Büchern der Physica der Aebtissin 
Hildegardis, diesem ehrwürdigen Denkmale, finden ausser Bo- 
tanikern auch Zoologen und Mediciner die ersten rohen Anfänge 
vaterländischer Naturforschung und eine aus der Volksüberlieferung 
geschöpfte, nicht aus Dioscorides abgeleitete Arzneikunde. Was 
Aristoteles einst für die wissenschaftliche Botanik geleistet, das- 
selbe leistete für das Abendland jetzt Albert der Grosse, der 
erste Aristoteliker der Zeit wie der geistigen Befähigung nach. 
Aus dem langen und für die Geschichte der Botanik fast noch 
ganz in Nebel gehüllten Zeiträume von ihm und Yincentius 
Bellovac ensis an bis zum erneuten Studium der classischen 
Literatur im Abendlande sind besonders wichtig die medicinisch- 
botanischeu Wörterbücher von Simon G enuensis undMatthaeus 
Silvaticus. 

Während des ganzen kurz vorgeführten Zeitabschnittes war 
die Arzneimittellehre als Trägerin der Botanik eine ungeordnete 
grosse Masse von Namen geblieben, die jeder, so gut oder so 
schlecht er es vermochte, sich zu deuten bestrebte. Die aller- 
gröbsten Verwechselungen zeigen sich in der mehr und mehr an- 
schwellenden Menge von Synonymen. Schon aus den eigentlich klassi- 
schen Zeiten sind uns noch viele botanische Synonymen erhalten, mehr 
als man gewöhnlich glaubt. Da es aber selbst für die klassische 
Zeit noch bis jetzt an einer vollständig vergleichenden Onomato- 
logie und Synonymie der Botanik (auch der Zoologie und Mine- 
ralogie) gebricht, so möge es mir gestattet sein, hier noch einmal 
anzuführen, was ich vor fast sechs Jahren in der Zeitschrift für 
das Gymnasialwesen Band XV. S. 277 in der ausführlichen Be- 
sprechung der Botanik der alten Griechen und Römer von dem 
bekannten Harald Othmar Lenz sagte: „die Anzahl der griechi- 
schen botanischen Namen allein ist nicht gering. Wir wollen hier 
die Zahl nach den einzelnen Buchstaben geben, um zu zeigen. 
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wie mannigfache Verbesserungen die Lexica dadurch noch erfahren 
können. Der Buchstabe A enthält ungefähr 268 botanische Namen, 
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also im ganzen ungefähr 2295 griechische botanische Namen, wie 
wir sie nur aus unseren Collectaneen entnahmen, deren Unvoll- 
ständigkeit wir uns nur zu sehr bewusst sind“. Die meisten von 
diesen Namen blieben auch in den späteren Jahrhunderten wenn 
auch oft mit wechselnder Bedeutung; neue traten durch die Aus- 
breitung des Griechischen über die verschiedenartigsten Länderge- 
biete hinzu. Schon Theo dosius Zyg omalas ad Martinum Crusium 
bemerkt ganz treffend: oE TcXrjCiauOvxec Aaxivcic xivac cpwvac ava- 
[uyvuouaiv, ’AyapTjvoL? oijlouoc, oE BouXyapoic wgocuxoc, xal exi 
syo 'jgi xai E5t«jj.axa xiva s’v xy) Ttpo^opa. Ferner kamen beträcht- 
liche Wortmassen dadurch zum Vorschein, dass wie öfter auf 
Befehl des Kaisers die Vulgärwörter des Landvolkes und des 
Marktes in die Bücher aufgenommen wurden. So sagt Michael 
Psellus in der Zueignung der kleinen Schrift TuspC StouxirjC an 
den Kaiser Constantin X. nach der Baseler Ausgabe von 1529, er 
wolle auf Befehl des Kaisers die auf den Märkten gebräuchlichen Na- 
men nicht verschweigen, dagegen vermeiden die barbarisch ent- 
stellten, damit jeder Gebildete ihn verstehen könne. Das ist das- 
selbe, was vor ihm schon Theophanes Nonnus (Paris. Codex. 
3502 = Anonymus ex. Cod. Reg. 3496) zu Anfang des ersten 
Buches seiner Diaeta schrieb: ^mxifnrjaei 8e Tjjjiv ou5s sic xov xou 
juxpa Xoy^sa^rai Suvajxevov, 8s xw Trapovxc 7uovTf](xaxt ovojjkxgE xe 
xou xmv e£ ayopac xal xpic5ou 8(.stXi]jji(JLevov xsx.p'fjfxevoic 
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opov. ou yap ayvoi'a X^eov tmv xaXXiarov xai auvr^eaxaTov to£<; 
r, EXXYjat ßapßapou; ovojxaöL xai Sieo^rappievois £gtIv otctj xe/.p^e^'a* . 
aroTCOv yap xo[u5y) (lerpta 7caiÖso^evTa<; aXX’ urcsp tou (XT)5ev 5ia- 
TCeaelv xai dyvoY^vat. tü (jlt) 7uavTo5aTC^<; 7cai5s£a£ rrjs ‘EXXtjvlx^«; 
p-eTacr^ovTi, ouvr^eaTaT-r) X^ei xai xa^oixiXrjfjLsvT) toüto SiiyvQfjiev 
7tapa5oüvai rr)v siSy jötv xat xaraXet^tv tou Tupoaxetgevoo gxotcoö, 
oder im zweiten Buche: rr>£ t5t«Ttx^ qp-rjfu xat ayptxoTspa«; £x5o- 
GeG)£, 5ta to (j.7)8eva yvwgtov uTCoXetqp^Tjvai tü ISuoty) xat Trdvnrj 
ayeuGTa 7cai5e£a!; ‘EXX^vix-rj? 5ta ßpa^uTonruv xat rcepi toutov 
StaXaßetv .... 

Auch für die lateinische Lexicographie liegt in den zahlrei- 
chen Glossarien der verschiedenen Bibliotheken, besonders der zu 
Paris und Leyden noch Material in reicher Fülle; aber es ist noch 
lange nicht geordnet und gesichtet, obwohl schon Kuhnkenius 
praef. Appulej. p. IV dazu aufforderte: Glossaria Latina e tene- 
bris in lucem voeet, linguamque Latinam, de cujus inopia vetus 
querela est, aliquot mille vocabulis ac formis nondum cognitis lo- 
cupletet. Für den sermo plebejus, usualis, für die lingua rustica 
u. a. und für die naturhistorischen Namen ist noch vieles aus den 
Glossarien zu gewinnen. Aber das Lesen derselben gehört nicht 
zu der angenehmsten und erquicklichsten Lectüre; denn die 
Schrift ist häufig sehr flüchtig und voller Abkürzungen, und die 
Verstümmelung und Verdrehung alter Namen geht theils aus 
Nachlässigkeit der Abschreiber theils aus völliger Unkenntniss 
oft bis ins unbegreifliche, erschwert im höchsten Grade die Er- 
klärung. Wie wenige beherzigten doch die alte Vorschrift des 
Basilius (epist. CLXXVIII): gu p.sv, <u -rat, Ta xapa'yp.axa Te'Xeia 
tcoi'si xai tou $ tu7cooc dxoXo\fö<o£ xaTacm£e‘ ev yap [uxpa luXavy) 
tcoXus Yj{j.dpTY]Tai Xoyoc, ty) 5s e’TcipieXeia tou ypacpovToc xaTop^oÜTai 
to Xsyopisvov. 

Wie man im Deutschen durch manchen Volksnamen, (ich 
erinnere nur an die dankensw r erthen Beiträge zur Volksbotanik, 
die Schiller im Thier- u. Kräuterbuche des Mecklenburgischen 
V olkes , D ur h e i m im schweizerischen Pflanzen - Idioticon , Wort- 
mann in der St. Gallischen Volksbotanik gab), als unerwar- 
teten Fund in irgend einem alten Glossarium, den Faden wie- 
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derfindet um aus dem Labyrinthe der Synonymen herauszukommen, 
so sind im jetzigen Griechenland die neugriechischen und pelasgi- 
schen Vulgarnamen oft die bewährtesten Führer. Jn ihnen haben 
sich, wie die Forschungen von J. G. v. Hahn, C. Reinhold und 
Th. v. Heldreich bewiesen, eine grosse Anzahl alter Pflanzen- 
namen erhalten. Etwas ganz anderes aber sind die aus dem alt- 
griechischen jetzt wieder eingeführten Benennungen, wovon unter 
andern Fraas in der Vorrede pag. XI u. fg. verschiedene Beispiele 
giebt. Hierbei muss man äusserst vorsichtig sein, wenn man nicht 
auf ganz falsche Fährte kommen will. 

Als zweiten Theil der Einleitung glaube ich noch einige nä- 
here Notizen geben zu müssen über einzelne seltene Ausgaben, die 
mir vbn dem verehrten Vorstande der besonders an älteren natur- 
wissenschaftlichen und medicinischen Werken so reichenjH am bür- 
get Stadtbibliothek mit grösster Liberalität zum Theil auf 
längere Zeit geliehen wurden. 

Ohne speeielle Citate bei jedem betreffenden Namen benutzte 
ich folgende Werke: 

Eine treffliche Pergamenthandschrift des Constantinus Afri- 
canus, die von Blatt LXXIV an manches botanische enthält. 

Aus einer Pergamenthandschrift, Medica Varia No. 43. 4°, 
pag. 114 — 115 einen Index alphabeticus arborum, u.' p. 116 — 134 
remedia medica. 

Einen Codex chartaeeus. 4°, der zwischen acta in Senat. 
Argentor. enthält: a) Voeabularium lat-germanicum scriptum, 
b) Glossarium aliud, c) nomina herbarum. 

Ein mit Papier durchschossenes und mit handschriftlichen 
Bemerkungen versehenes Exemplar von Joacli. Camerarii hortus 
medicus 1588. 

Nicolai Maroneae Comment. in tractat. Diosc. et Plinii de 
Amomo. Basil. 1608. 8°. 

Joh. Mich. Langii dissert. bot.-theolog. tres de herba Borith. 
Altorf. 1705. 4°. 

Jo. Jac. Kirsten in Virgilii Vers, alba ligustra eadunt etc. 
Altorf. 1764. 
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Georg. Franci de Frankenau Hora francica h. e. lex. plant, 
adnectuntur prögrammata philol. — botanica. edit. Lpz. 1698. 12°. 

Houck dissert. de Hyperico (aliis fuga daemonum) Jenae 1716. 

Gmelin Rhabarbarum officinarum 1752. 

Wigand de Scordio 1716. 

Arnold de Verbena 1721. 

Malajesa. Auszug aus Ibn Baith&r; eine sehr schöne Hand- 
schrift, von der Sontheimer in einem Briefe (dat. Stuttg. 27. 3. 
1839 und ihr beigefügt) sagt: „die Handschrift gehört unter die 
am correctesten geschriebenen, die ich je zu Gesicht bekommen 
habe, und nur vermittelst dieser kann die Handschrift des Ibn 
Baithär gehörig benutzt werden“. Aus verschiedenen Gründen je- 
doch glaube ich nicht, dass Sontheimer den ziemlich starken Fo- 
lioband vollständig in seinem bekannten Werke ausgenutzt hat. 

Mit steter Angabe des Citates benutzte ich aus der Ham- 
burger Stadtbibliothek: 

Theodorus Priscianus, und zwar so, dass ich die im Ex- 
perimentarius Medicinae ap. Joan. Schottum MDXLIV enthaltenen 
4 Bücher des Octavius Iioratianus mit besonderer Paginirung als 
die 4 ersten, dagegen das in der Physica Hildegardis etc. ap. J. 
Schottum MDXXXIH pag. 234 — 247 abgedruckte Buch: Diaeta 
Theodori Medici als 5tes zählte und mit diesen Seitenzalilen be- 
zeichnete. Da Meyer, Gesch. der Botanik II 286 und andre sich 
nicht erklären konnten, wie der Graf Herrn, v. Neuenar zuerst 
auf die Namen Octavius Horatianus gekommen sei, möchte ich 
hier meine Vermuthung darüber geben. In der merkwürdigen 
Brüsseler Handschrift aus dem 12ten Jahrhundert: incipit über 
Aurelii de acutis passionibus, von der Daremberg in Janus, 
Zeitschr. f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. Bd. 2 pag. 472 ein Fac- 
siinile gab, steht auf einer Seite von einer neuern Hand hinzuge- 
gefügt: liber sancti Panthaleonis in Colonia und auf der Rückseite 
von eben derselben: incipiunt capitula libri prijni logici Octavii 
Oraciani ad Euporistum. Da in der Handschrift selbst zahlreiche 
Abkürzungen und Corruptionen Vorkommen, z. B. catha Jatrion 
statt xa?’ Lavpsiov, dergeron kaeidaton statt Tuspt aepov xai, u8arov, 
Ron ginecon statt pov yuvatxefov, Drototis statt neurotrotis, so las 
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vielleicht auch die neuere Hand aus der Abkürzung: von Coelius 
Aurelianus jenes Octavius Oracianus heraus, und von hier aus 
verbreitete sich der Name dann weiter. — Zu den von Meyer S. 
291 Anm. 2 angeführten Citaten des Simon Genuensis aus Theo- 
dorus Priscianus sind noch hinzuzufügen: Kanchi, Mologonos und 
Hediscoron. Matthaeus Silvaticus in der Ausgabe von 1541 citirte 
den Theodorus Priscianus 23 mal in den Artikeln: Acreta, Dia- 
dimatcos, Eligmata, Epulentum, Exantimata, Fecula, Gingnidium, 
Hedicorion, Hysatis,' Hysoperide, Holoxidera, Indi mirabolani, 
Inontes, Ipopias, [Ivariana, Menemedi, Methonamia, Mologlonoa, 
Oros, Paranichia, Paracentesis, Psilla, Semiosis, Strofos; aus- 
serdem aber noch, ohne dass vorher Simon Genuensis ihn 
citirt hätte, in folgenden: Liquiritia, Kalririos, Kapara, Glicidis, 
Depsis, Chimosin, Ypogias, Xantium, Othonia. Auch Hermolaus 
Barbarus im Corollarium zu der bei Dioscorides angegebenen 
Ausgabe citirte ihn pag. 38, 1; 11, 4; 14, 3; 16, 3; 17, 2; 20 « 
1. 2; 38: Theodorus, cognomento Priscianus. 

Simon Genuensis citirte ich nach der selbst Meyer (vgl. 
Gesch. d. Bot. IV. 161) unbekajinnt gebliebenen Editio princeps, 
über die ich in der Botanischen Zeitung v. Mohl u. v. Schlcch- 
tendal 1865 p. 195 einige Notizen gab. Zu diesen will ich nur 
noch hinzufügen, dass ausser Matthaeus Silvaticus s. v. riben auch 
Dufresne im Glossar s. v. Xtaev £Xaaa<pep ihn Genuensis nennt. 
Ungeachtet des französischen Canonicates (Canonicus Parisiensis, 
wie sein Freund Campanus hiess Canonicus Rothomagensis) war 
der gewöhnlich Simon Januarius genannte Verfasser der Clavis 
sanationis aus Genua. Schon Tiraboschi in der Storia della lette- 
ratura Italiana edit. Rom. IV 151 und 201 bemerkt, dass er sich 
die andern dem Simon beigelegten Namen nicht erklären könne; 
denn nach den meisten Neueren soll er eigentlich heissen Simon 
de Cordo (vgl. Henschel im Janus, Central-Magazin für Gesch. 
u. Lit. d. Medicin '1853 p. 380 fg. über berühmte Wundärzte u. 
Aerzte des 43ten u. 15ten Jahrhunderts), oder Simon Geniates 
a Cordo nach Merklin in seinem Lindenius renovatus 1686, dem 
Grässe folgte. Während meiner Arbeiten über Matthaeus Silva- 
ius in der Hamburger Stadtbibliothek war ich so glücklich, den 
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alten Wolfgang Justus anzutreffen, durch den ich der Quelle die- 
ser Namen fast um 100 Jahre näher gekommen bin. Dieses sel- 
tene Buch, das Meyer (IV 170) gleichfalls nie zu sehen bekam, 
führt folgenden Titel: 

Chronologia sive Temporum Supputatio, omnium illus- 
trium Medicorum, täm veterum, qukm recentioruin , in 
omni linguarum cognitione, ä primis artis Medicae inven- 
toribus et scriptoribus, usque ad nostram aetatem et seeu- 
lum. Authore Guolphgango Justo Francophordiano. 
Francophorti ad Viadrum in officina Joannis Eichorn. 
Anno MDE VI. (8 min.) 

Die Epistola dedicatoria: Clarissimo Viro, eruditione et vir- 

tute praestanti D. Paido Ebero, bonarum artium Professori, in 
celebri Aoademia Vitebergensi, umfasst 4 ungezählte Blätter, der 
Text 174 Seiten, jede nur zur Hälfte bedruckt, weil wie in Ge- 
schichtstabellen auf der andern zwei Rubriken für die Zahlen: 
anno mundi und anno ante Christum oder Christi sind- Der In- 
dex alphabeticus hat 12 ungezähltn Blätter. Auf Seite 110 heisst 
es dort: 

Simon Januensis vel Genuensis, aliäs Geniates ä Cordo 
dicitur, Medicus excellentissimus, vixit Roinae in aula 
Pontificis Nicolai 4. qui electus anno 1288. Hic unä cum 
Abrahamo Judaeo transtulit Joannis filii Serapionis opus 
dp simpli. medica. 

Da ich von Matthaeus Silvatius auch eine von Meyer 
(IV 173 fg.) nicht genauer beschriebene Ausgabe benutzte, muss 
ich hier ihren vollständigen Titel geben; 

Pandectae Medicinae 

Opus Pandectarium Medicinae clarissimi viri Matthaei 
Silvatici, tarn Aromatariis, quam Medicis omnibus ne- 
cessarium, nuperrime castigatius redditum, et non inve- 
nustis characteribus in gratiam studiosorum excusum, ac 
plurimis celeberrimorum Autorum, in primisque Simonis 
Genuensis, Adnotationibus decenter illustratum, necnon 
variis capitibus simplieium medicinarum, quae in perquäm 
multis codicibus non comperiuntur, adauctum: cum Tra- 
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ctatu quoque declarante quantum cx solutivis laboriosis in- 
grcdiatur pro singida drachma pilidarum et eleetuariorum 
solutivorum. Tabula simplicium proxime sequentem pa- 
giuarn volenti sese offert. Subjecta quoque est in fine 
operis Tabula omnium capituni per elementorum Alplia- 
beti seriem digesta. Adjecta item fucre Adnotaruenta 
pleraque studiosis Leetoribus liaud dubic profutura per 
eximium Medicae facultatis professorein Dominum Mar- 
tinum de Sospitello, qui non pauca quac depravata fuerant 
intejjritati suae non indilimenter restituit. 

Lugduni , 

apud Theobaldum Paganum 
MDXLI. 

Die Schlusschrift ist so, wie Meyer angiebt, nur steht dor 1 
nicht Theobaldum payen, sondern wie auf dem Titelblatte schon: 
Theobaldum Paganum, und: Anno Domini MDXLI. die. VI. 
mcnsis April is. 

Nach der Tabula Simplicium, die 7 Seiten füllt, beginnt das 
Werk, wie Meyer S. 172 unten angiebt, nur steht noch hinter 
Lira folgendes: Additur Symon Janucnsis ubique per Alphabc- 
tum: vigilanti studio Correctum: et multis in locis additis adnota- 
tionibus capitulorum et auetorum nusquam impressis per artium 
et Medicinae doctorem Dominieum Martinum de Sospitello: felici- 
ter incipit. Anno MCCCCCXXIV. 

Zu den zwei Stellen, Cap. 116 llruculus und 197* Culcasia, 
die MeyerS. 168 angeführt hat, kann ich noch folgende, in denen 
er gleichfalls von sich oder seiner Ileimath spricht, hinzufügen: 

Cap. XXXIV. Altea. im Abschnitt: Posse. 

Nos ipsa experti sumus quod trita cum laxungia veteri et im- 
posita podagram tertia die sanat. 

Pag. 55. cimolea. terra argentaria, quam ego vidi Sardinie. 

Pag. 168. lapis diaconitis: Ego autem in partibus Alainanie 
in sueuia vidi lapidem super quem convenerant plus q. duo ser- 
pentes .... et hunc lapidem ab uxore ejusdem nobilis mihi pre- 
sentatum fuit cum capite ejusdem serpentis. 

Asusibendegi .... in lingua nostra vocatur smirillo. 

» 
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Avis arba ... in lingua nostra vocatur arpaque. 

Avis regia . . . nos vocamus rcgillum. 

Botim .... arbor que grece vocatur scincus . . . quam nos re- 
gnicole vocamus lcntiscum. 

Bichar (vgl. Diosc. cd. Spreng II 560 fg.) . . . que vocatur 
lingua nostra pucida vel cotida fetida .... herba que vocatur in 
lingua nostra oculus bovis (als Druckfehler steht bonis): vel cotula 
(Vgl. Ruellius p. 755. Auguillara 239). 

Dracon . . . qui in lingua nostra vocatur Goraecna. 

cetrastolium ... in idiomate nostro vocatur herbe herum. 

£ctaces. Pli. herba est que in Sicilia tantum nascitur. lib. 
XXI, 16 in medio, quam ignoro. (Sillig XXI §. 97 hat cactus). 

Auf Seite 170 bemerkt Meyer im 4tcn Bande bei der 
Annahme einiger, dass die Pandekten erst 1336 erschienen seien, 
er könne den Faden nicht weiter als bis auf Wolfgang Justus 
verfolgen. Bei ihm ist aber nicht diese eine Jahreszahl angegeben. 
Er sagt S. 115 unter derselben Rubrik mit Petrus de Apono vel 
Aponensis (vgl. Meyer S. 169 und llenschcl im Janus IV, 2, 
382 Petrus de Abano): Guilhehnus Varignana und Joannes Pla- 
tearius, anno nnmdi 5283. anno Christi 1321: Matthaeus Sylvati- 
cus, patria Mantuanus, nobilis Medicus. damit tempore Roberti 
Sieiliae Regie, ad quem opus suuin Pandcetarum mcdicinäc 
scripsit, anno 1320. ut testatur Trittemius. Gassarus dieit anno 
1336. sub Ludovico Bavaro. neuter tarnen horum errat. Der hier 
erwähnte Gassarus ist der gelehrte Augsburger Arzt Achilles Pir- 
miniits Gassarus, dessen Lebensbeschreibung in Adami p. 233 
steht, ein Zeitgenosse unseres Wolfgang Justus. 

Ausser meiner Baseler Ausgabe des Ruellius von 1575 erhielt 
ich aus Hamburg die Pariser von 1536, die in typographischer 
Beziehung ein wahres Meisterstück ihrer Art ist und wegen des 
herrlichen grossen Holzschnittes vor dem Titelblatt verdient hätte 
von L. C. Treviranus, Anwendung des Holzschnittes zur bildl. 
Darstellung etc. Lpz. 1855, erwähnt zu werden. Diese Pariser 
Ausgabe hat folgenden Titel: 

De Natura stirpium libri tres, Joanne Ruellio authore. Cum 
privilegio Regis. Parisiis. Ex officina Simonis Colinaci. 1536. 
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Die zwei und eine halbe Seite umfassende Vorrede: Christia- 
nissimo Galliarum Regi Francisco, hujus nominis primo, wurde 
geschrieben Parisiis, quarto Idus Junii, Anno millesimo quingen- 
tesimo trigesimosexto. 

Wenn iu den spärlichen Nachrichten (z. B. Jovii elegia viro- 
rum litcris illustriura Basil. 1577 p. 173) über ihn gesagt wird, 
dass er seine Vaterstadt gar nicht verlassen, später zurückgezogen 
in Paris gelebt habe, so weiss ich nicht damit folgende Worte 
seiner Vorrede zu verbinden: Quare me tautoruin impulit virorum 
dissidium, per vastas ire regionum multarum solitudines, invia 
montium juga peragrare, lacns inaccessos lustrare, abditas terrae 
fibras scrutari, hiantes vallium sequi specus, vel cum eorpusculi 
hujus periculo praecipitia nontumquam tentare, ut inspectu etiam, 
nedum cognitionc, res ipsas comprehenderem, de quibus eram scrip- 
turus. Kann man das’ alles von der Umgegend von Soissons be- 
haupten, oder ist es nur lateinische Phraseologie? kann so über- 
haupt ein lioino sedentarius sprechen, wie Ilaller den Ruellius nennt? 

Es wurde stets lobend hervorgehoben, dass Sprengel in sei- 
nem Commentar zum Dioscorides den Aluigi Anguillara, dessen 
Semplici er von Ciro Pollini (Sprengel, Gesch. d. Bot. I 293) 
einst geschenkt erhielt, so fleissig benutzt habe. Das war nicht 
allein von bestem Erfolge für seine Untersuchungen, sondern auch 
die Hauptresultate von Anguillara’s Forschungen wurden dadurch 
erst zugänglicher. Da ausser Sprengel von deutschen Gelehrten 
wohl nur noch Ernst Meyer (vgl. IV 378 — 384) das von seinem 
Freunde Prof, de Visiani zuin Geschenk erhaltene Buch benutzte, 
so glaube ich, dass ich durch einige längere Mittheilungen aus 
diesem seltnen Buche, das in der Hamburger Bibliothek zu finden 
ich so glücklich war, mir keinen Vorwurf zuziehen werde. Bele- 
senheit, und zwar gründliche Belesenheit in den Alten war zu 
Anguillara’s Zeit nichts so ungewöhnliches; wenn aber andere mit 
der Menge der Citate prunkten, so finden wir bei ihm, der die 
xYlten von Aristoteles bis zu den Geoponikern, die Araber und 
modernen Lateiner gründlich kannte, nie ein überflüssiges Citat. 
Seine Kritik der Handschriften, auf die er bei zweifelhaften Stel- 
len in den gedruckten Texten zurückging, ist scharfsichtig und 
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zeugt von tiefem Urtlieil, das aber zugleich auch den tüchtigen 
Pflanzenkenner uns vor Augen führt. Er entdeckte manche neue 
Pflanze, gab von allen die Fundorte genau an und geht in seinen 
feinen Untersuchungen gern auf die zahlreichen zweifelhaften Pflan- 
zen der Alten ein. Der Titel des Buches ist so wie ihn Meyer 
IV 380 angibt, nur muss die Tavola dei Scmplici e de nomi loro 
nicht 16 ungezählte Seiten, sondern, wie ich schon in der Bot. 
Zeitung v. Schlechtendal etc. 1865 p. 195 bemerkte, 32 Seiten 
gefüllt haben. Das Exemplar, das Meyer hesass, schliesst wie das 
mir vorliegende mit Ilormino und hat darunter das Anfangswort 
des folgenden Blattes: Jar; von da an hat jemand in genau so 
viel Zeilen, als die gedruckte Tavola hat, die Fortsetzung auf 8 
leeren mit eingebundenen Blättern aus einem andern Exemplare 
ahgesclirieben. Es ist doch ein sonderbares Spiel des Zufalls, 
dass hei der grossen Seltenheit dieses Buches dns Meyersfhe 
Exemplar und das Hamburger gerade auf gleiche Art unvoll- 
ständig schliessen. Warum aber Meyer, der sonst in bibliogra- 
phischen Angaben so exact ist, nicht angab, dass die Tavola un- 
vollständig sei, kann ich mir nicht deuten. Ich glaube nicht, dass 
Seguier das Exemplar mit den Abbildungen auf zwei Tafeln gese- 
hen hat, sonst könnte er dessen Format, das deutliche Bogenbezeich- 
nung besitzt, nicht Duodez nennen. In dieser Ungenauigkeit folgte 
ihm Graesse im T resor de livres rares et precieux. Dresd. 1859 
B I 131, B, und Pritzel im Thesaurus gibt gar der Qnartausgabe 
die Abbildungen. Wenn Graesse sodann in Betreff der viel be- 
sprochenen lateinischen Ausgabe sagt: il en existe une traduction 
latinc infiniment rare: Aloysii Anguillara de Simplicibus lib. I c. 
notis Gasp. Bauhini Bas. Henr. Petri 1593. 8°, so folgt er, wie 
auch Meyer, Pritzel, Haller, Merklin, Seguier, Tournefort der An- 
trabe von Jo. Geo. Schenckii biblia iatrica sive bibliotheca medica 
etc. Franeofurti 1609: liunc cl. D. Bauhinus Basil. Anathomicus 
et Botanicus, latinum fecit, notis et scholiis adornavit. Nur Du 
Petit Thouars steht ihnen entgegen mit seiner Behauptung, das 
Buch wäre lateinisch nie gedruckt worden. Ich selber möchte 
ihm beistimmen; denn wäre das Buch wirklich gedruckt worden, 
nicht Manuscript geblieben, so wäre desselben doch wohl Erwäh- 
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innig geschehen in den „Nomina Authorum, quorum opera usi 
sumus” vor Bauhins Theatrum hotanieum. Dort aber lese ich 
in meinem Exemplare von 1671 nur: Aloysius Anguillara horti 
Patavini tertius in ordine pracfectus, de plantis suam sententiam 
diversis communicavit : opusculum in partes 14. divisum, opera 
Johannis Marinelli italicö prodiit (additis^duabus figuris Chamae- 
leontis et Sedi arborescentis) Venetiis 1561. in 8°. Er erwähnt 
also weder der lateinischen noch der Quart- noch der Duodez- 
Ausgabe. 

Zu diesem bibliographischen Theil der Vorrede will ich hier 
noch hinzufügen, dass ich Oribasius meistens nach der neuen fran- 
zösischen Ausgabe von Bussemaker und Daremberg, bis jetzt 4 
Bände, nur selten nach der Sammlung von Stephanus citirte. Wurde 
bei einem Citat nicht die Zahl des Bandes angegeben, nur die 
Seite und Reihe, z. B. äXoTj 596, 20, so bezieht sich dies auf die 
dem vierten Bande von pag. 542 an in kleinem Druck hinzuge- 
fügten ex vrje ßi'ßXou ’Opeißaöiou tt ( c npö? ’louXiavov tov ßaaiXea 
e’xXoyal ßor^gaTuv von einem bis jetzt unbekannten Byzantiner. 

Als Pseudo-Oribasius citirte ich der Kürze halber die in der 
Physica Hildegardis etc. und im Experimentarius Medicinae vor- 
kommende Schrift: Oribasii de simplicibus libri quinque. Aus 
Oribasius selbst ist aber nur das 4. aus 238 Capiteln bestehende 
Buch genommen und zwar aus dem 2. Buche der Euporista. Das 
5. Buch mit 201 Capiteln ist ein unvollständiger häufig interpolir- 
ter häufig unrichtig übersetzter Dioscorides; das 1. Buch ein Ex- 
cerpt aus dem vermeintlichen Apulejus Platonicus de virtutibus 
herbarum. Woher das 2. und 3. Buch stammt? Meyer II 270 
meinte: „vielleicht ist es der Ucbcrrcst eines längst verlorenen 
Werkes, das denn doch einige Aufmerksamkeit verdient”. Es wäre 
nicht unmöglich, dass beide aus einem griechischen Werke irgend- 
wie abstammen, denn die meisten Capitel beginnen mit einem ei- 
gentlich griechischen Worte, das durch den gewöhnlichen Zusatz 
hoc est oder id est ins Lateinische oder Deutsche übersetzt wird, 
wobei manches sonderbare und sehr beachtenswerthc vorkommt, 
wie: Palmarum Thebaicarum vel Nicolaorum poma; Ilyoseyamus, 
hoc est, Nigar, alii Symphoniacam vel Calicularem vocant; Dic- 
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tamnu8 s. i. Pileus Martis; Polygonorum genera sunt quatuor: 
Sansur, quod et Sanguinaria dicitur, Centinodia, Orion, Hclieli- 
cum; Artemetia, hoc cst, Gibber u. a. na. 


Die verschiedenen Autoren in der Sammlung von Idcler: 
Physici et medici minores citirte ich meist ohne ihren Namen, 
nur nach Band Seite Reihe jener Sammlung. Ueber das hand- 
schriftliche Material, das er nicht näher angab, vergleiche man 
Daremberg Notices et Extraits des Manuscrits medieaux etc. Paris 
1853 p. 22, 31, 60, 61, 146, 153. 

Von Joannes Actuarius benutzte ich für: Trspt. svepyetwv 
xai ira^wv tcu TCvs'ju.atc^ xat zr^ xaV auTo 5t,aiVir]£ die 

Ausgabe von I. F. Fischer Lips. 1774, für seine andern Werke 
die Ausgabe von Stephanus. 


Die ersten 8 Bücher des Aetius Amidenus. citirte ich nach 
der griech. Ausgabe Vcnet. 1534; die andern nach der lateinischen 
Uebersctzung von Cornarius in Stephanus Sammlung oder nach 
der wegen ihres Commentares für Botaniker brauchbarsten ex 
officina Godefridi et Marcelli Beringorum Lugd. 1549. 

Die 241 Verse des Benedictus Crispus citirte ich nach der 
nicht ganz correct gedruckten Ausgabe von Ullrich. Kizingae 
1835 mit Berücksichtigung von Renzi in der collectio Saleruitana 
I p. 54 fg. 


Die Zahlen bei Esculapii de Morborum etc. beziehen sich 
auf die Paginatur in Physica Hildegardis etc., bei den Geoponica 
auf edit. Nichts IV tom. Lpz. 1781, bei lib. Kiranidum auf edit. 
(Lips.) 1638 (Andr. Rivini), bei Marcellus Empirien s auf die 
Sammlung in Stephanus, bei Nioolaus Damascenus auf die 
Ausgabe von E. Meyer Lps. 1841, bei den libr. Dynamidio- 
rum auf A. Mai tomus VII classicorum auctorum c Vaticanis 
codd. editorum Roniae 1835. 


Bei Paulus Aegineta bediente ich mich der griech. Aus- 
gabe Venet. 1528 in aedib. Aldi et Andr. Asulani, der von Joannes 
Guinterus Andernacus Venet. ap. Hier. Scotum 1567 und der in 
Sammlung von Stephanus mit den Dolabellae in Paulum Aeg. 
von J. Cornarius. 




* 


xxm 


Von Salmasii exercit. Pliniauae benutzte ich die Ausgabe 
von 1689. 

Bisher habe ich noch ' keinen Grund auffinden können, warum 
Du Fresne von den Synonymen bei Dioscorides nur einen Theil 
aufgenommen hat. Er benutzte nach seinem Index Autorum die 
Ausgabe von Jan. Ant. Saracenus und nach Praefatio XV die 
zweite Aldina von 1518, welche der gelehrte Arzt Hi. Roscius 
aus Padua besorgte, und die durch das dem N. Leonicenus zuge- 
hörige besonders gerühmte Manuscript von der altern Ausgabe 
von* 1499 fol. bedeutend abweicht. Statt der 48 Blätter mit Text 
und Scholien des Nicander hat diese 2. Ausgabe von fol. 231 — 
235 das hier zuerst gedruckte und auch von Du Fresne fleissig 
benutzte Bruchstück dvwvujxou 7C0Lr ( jj.a. ~egi ßoxavcov, das nach der 
nur an wenigen Stellen emendirten Bearbeitung von J. Rentorf 
in Hamburg (in Fahr. bibl. gr. ed. vct. II 629) aufs sorgfältigste 
Sillig bei Choulant’s Macer Floridus Lpz. 1832 S. 195 — 216 be- 
arbeitete; es steht auch in Didot Poetae Bucolici I 169 fg. Aus wel- 
chen Zeiten überhaupt die Synonyma in den Werken des Disco- 
rides stammen, von welchen cbmcppa^ovTsc oder 'ypa^avre^ 
cvojj.aGLa£ t(5v 9 apjJ.axt.)v (Galen, ed. Kühn XI 793 XIX 105) 
entnommen, und durch wen sie seinen Büchern eingefügt wurden, 
ist bei der noch so mangelhaften Zusammenstellung des gesamm- 
ten kritischen Apparates zu Dioscorides nur selten zu erfahren. 
II reste ensuite, heisst es in Oeuvres d’ Oribase par Bussemaker 
et Daremberg T. I pag. XXII, k etablir une synonymie aussi 
rigourcuse et aussi completo que possible par les denominations 
des substances decrites par Dioscoride. Son ouvrage sur la ma- 
tiere doit etre considere comine la source premiöre de tont ce qui 
se trouve dans ses successeurs sur les medicaments simples; c’est 
donc pour ce traite qu’il faut rdserver les commentaires les plus 
etendus, les notes les plus nombreuscs, et ne donncr, pour les traitös 
analogues des autres auteurs, que la Conference des lieux paralleles. 
Bisw r eilen fügte Du Fresne noch, und diese Bezeichnung habe ich 
dann in meinem Index wiedergegeben, die Namen der Völker bei 
den Synonymen hinzu, bei welchen Dioscorides sollte die Namen 
der verschiedenen Pflanzen gesammelt haben. In seiner Gesell, d. 
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Bot. if 105 gibt Meyer ein vollständiges Verzeichniss derselben 
und pag. 116 ein anderes der citirten Schriftsteller, von denen aber 
im Glossar nur die aufgeführt werden, die uns als botanische Ne- 
belflecke erscheinen: Zoroaster, Pythagoras, der Magier Osthanes 
(vgl. Plin. XXX, cap. I seet 2), und die Propheten (d. h. eine 
Klasse aegyptischer Priester, wie sie u. a. bezeichnen Clemens 
Alex, stromat. VI, 4 §. 37, Porphyr, de abst. 321, Aristid. orat. 
III 553, Macrob. Saturn. VII, 13). 

Bei den andern hier nicht speciell erwähnten Schriftstellern 
gab ich mit Ausnahme der allen bekannten die Citatc so, dass 
Zweifel beim Nachschlagen nicht entstehn werden. 

Da eine Ausgabe des Simon Seth mit vollständigem hand- 
schriftlichen und exegetischen Apparate von mir in .wenig Monaten 
erscheinen wird, so habe ich mir erlaubt bei einigen Pflanzenfami- 
lien auf sie zu verweisen, um hier, wo es sich besonders um 
Aufstellung bestimmten Materiales handelte, nicht zu weitläuftig 
werden zu müssen. 
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1. Mimoseae II. Br. 


2. Acacia arabica W. 

(Salmas. exercit. Plin. 375. Lenz Bot. d. Gr. u. Röm. 218. 221. 
Meyer Gesell, d. Bot. II, 18. 167. 298. u. bot. Erläut. zu Strabo 
79, 98 fg. Fraas 65. Diosc. I, 127.) 

xoju, xcg£8i, Comidi, xogrjS^v, xop.£8iov, 

xo(a£8iov apaßixov, xo|u'8v) äpamxöv, xcppijSi, xop.p.081, 

X0|X(JLuSt , XOJJLJU, 

(Oribas. B. IV. 614, 23. 544, 25. 595, 16. 555, 20. 27. 595 , 24. 
551, 9. xo[A[u apaßixov 596, 26. vgl. Lobeck Phryn. 288. 289. 
Paralip. 4. 200), yougoüxa, Karabe, youpa, YO'jjXjj.a, (bei Theod. 
Prise, ed. 1544 p. 86, D. und gummi album alexandrinum 100 C.), 
8ev8p6xoXXa, {i8poxcu.[uov? lAyagh, ydvzixp. 

In den Voyages d’Jbn Batouta I. 223 u. 238 genannt Omm 
Gail an. 


2. Caesalpineae R. Br. 

4. Tamarindua. 

(Meyer HI. 68.) 

ßeX^vixiqa (cf. 6, 3), vepap<vTi (cf. 230. 22.) 

5. Cassia lanceolata Lam. 

{wo<puXXov? (Sprengel hist, rei herb. I. 218.) zenae folium? 

Cassia fistula L. 

■yXuxoxäXap.0 ?, Xöto?, pupoXoToc. 

Fuchsio est medulla fistulae Cassiae (Salmas 124 u. de hyl. hom.) 

3. a. Moringa aptera Gaertn. 

(Berg Pharmacognosie 459. Rosenthal Synopsis 1048. Leunis 
Synops. 285. Sprengel hist, rei herb. I, 378. Fraas 66. Diosc. I, 
26. 27.) 

l 
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JJLTC6 aXp,7ue, fiTce ßoujxme, apgoSdxTvXa, £pfjio5dxTuXoc, 'Epfxov 
SaxruXo? (cf. 9, 5.) 

Simon Genuensis: Behen vel Behemiir est radix quae de Armenia 
defertur et est de eo album et rub. Ruellius 392 s. v. Helenium: 
omnes officinae^utrumque (sc. candidos et purpureos) demonstrant 
behem appellantes. Salmas. 930, b, E. Charitoni Tre^ep quod aliis 
behen. 


4. Papilionaceae L. 


1. Anagyris foetida L. 

(Diosc. I, 494. U, 565. Fraas 64.) 
avdyupos, avayupta VTC£p<JTpdyyuXo£ (cf. 48, 1). 

2. a. Spartium junceum L. 

(Fraas 50. Meyer bot. Erläut. 8. anders Leunis 453.) 
crcapTov, arcaprr) (in Schol. Oppian. wo edit. Didot. 338, b, 44 
statt xeCyov steht: xuprou?) 

3. Genista acanthoclada DC. 

(Fraas 39. Meyer III. 300.) 

hia.%' jXov, dtGTudXa^os (Diefenbach Orig. Eur. 235.), da7cdXav^roc, 
döTtaXaTpoc, vtepGiadv. 

8. Trigonella foenum graecum L. 

(Fraas 63. Diosc. I, 243. Schiller zum Thier- u. Kräuter- 
buch I, 20. Meyer III, 66.) 

TTjXlC, TlXlC, tuXt,, 

ßouxs'ptv, atyoxepcv, xaptpos, 

XSTi'xspov, 
voxspta, 

xaXXiyapfa, xaXixepr^, faxav^ov, 
ßoav^£p.r ( Tov , cornu, ßodv^sgov (Nicand. fragm. 74, 38 Schn. 

9. Melilotus. ? 

(Fraas 60. Diosc. I, 388. Oribas. IV, 593, 28. 559, 5. 10. 
556, 6. 567, 26. 562, 8. 576, 6. Aesculap. ed. 1533. p. 30. D.) 
xapT£aiu5a , xap5ajxtT^7j , fxeXtXora, pieXiXoTov, p.eX7]'Xoi:ov > 

sXx^X, sXiXda fjuiXtx, dX^ouX, eXxpuß, s’Xxia, 

axXttjLsXcx (in nabath. Landwirtschaft. Jbn Alawwäm 140. 
Iklil almalik), dxXYjXcudpSi, ouap5sXooouß, vuxaxYjv. 


dapjj.o«;, xouXtcsv, 
cavcv, 

xaXXixpe'a, xaXtxepi 


ßaavj'ejjLiGTov, (xoaxoatraptv, 
^spoxopTapov, ^spdxopxov, 
ytixepov, uavos, 

vaxepia, xaXtxepea, 
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Heldreich Nutzpfl. 

(TpujcpuXXov Nicand. 
Xuaaafjux{j.ou8ov, 
aa^aXnf), x^ipe, 
(X7uapTouXot, 


axvfoioc, 

xouXiqTpia, 


Bei Marcell. Empir. ed. Steph. steht c. 22 . p. 342. E. Meli- 
lotus, quod a nobis Sertula campana dicitur. 

12. c. Psoralea bitupiinosa L. 

(Fraas 62. Diosc. I, 458. II, 543. 

Griech. 80. Meyer I, 309. Anm.) 

Xtö< 50 (j.apiou 8 ov , dö9aXTLnr]<;, Tpi'9uXXov, 

Ther. 520.) XuaapapiouStv, d^dXxiov, 

xav^apec, cbcoupLos, xpiouXov, 

cifeberat, cifelot, ciforiura, 

yapdxavxa xoux, ßTjaao^T, 4 ,eu ^ 0TCa * r ® < S» (uvuav^e'c. 

13. Glycyrrhiza glandulifera Kit. 

(Fraas 57. Diosc. I, 346. Isidor ed. Otto XVH, 9, 34. 
glycyriza. Oribas. IV. 554, 3. 562, 16. 565, 9. 558, 32. 552, 3. 
577, 17. 553, 28.) 

tcovxixtq, 7uevrao|JioiOi;, d5t4>o<;, ojj.otovoptoio<;, 

cuXixpa, mxavTLaTT], £ouaoui;, Xeovxi'xa, 

yXvxuppi£a. 

19. Astragalus Poterium Pall. 

(Fraas 60. Diosc. I, 358.) 

7tonrjpi,GV , (xxlSmxov. 

20. Coronilla securidaca L. 

(Fraas 57. Meyer IH, 494. Diosc. I, 477. Geopon II, 43.) 
-rceX&tt, r)-8u<japov. ^ 

22. Ornithopus compressus L. 

(Diosc. I, 614. II, 631.) 

8a[xvaji.eTYj, dp'/apa?, apyspa? (cf. &£fjiva{xe\nr) 174, 15 a.). 

25. Onobrychis. Tourn. 

6voßp6x.stXo^, ßpi^Xocxd, avtopai^s, ^ax,aapievT|, Opaca. 

26. Cicer arietinum L. 

(Fraas 55. über Cicer erraticum Meyer III, 499.) 
rpixoßoxavov (cf. 251, 9.), d[ji;ccutfaXdxY)v, op^ap (cf. 174, 35 a.), 
xpt,o£, (5sß(.^o?, foßföi, peßuv^o«;, (Ssßuv'ä'iov, opo^tv^o? (gleich eps- 
ßtv^o? Diosc. I, 245 oder gleich opoßoc, opoßivo^ ib. 251. ?) 

Ueber Lipsiani in Pseudo -Gal. de simpl. ad Patern. 86, 3. 
vgl. Meyer HI, 494. Cicer italicum im Capitular Karls des Grossen 
= Cic. ariet. Was ist atexpov Arist. 846, 34. Plut. de Üuv,? 
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27. Vicia faba L. 

xoxi'a, xouxi, xouxi'ov, xuxioXaia, ßaßouXia, 

xußopiov, ro.cjaapi.ov, äXeupoipäßav, ^Xupoxouxi, caou v££, 

aevouv££, fäßa, xuapo?, xtßwpiov (Nicand. fragm. 

p. 115 Schn.) 

Ueber die faba im Capituiar Karls des Grossen vgl. Kerner 
Flora d. Bauerngärten in der zool. bot. Zeitschr. Wien B. 5, 816; 
die in der Anm. aufgeworfene Frage wegen majores beantwortet 
Meyer III, 411 durch „Gartenbohnen“. W r as in den von Mai 
edirten libris Dynamidiorum „Horminum i. e. faba“ pag. 405 be- 
deutet, ist noch unerklärt. 

Vicia cracca L.| 

Xopvop, ßixi'a, ßixtov, apaxo?, Xavoupta, ß£xo{. 

Vicia Ervilia L. 

(Meyer III, 83. de Lagarde ges. Abb. 59.) 
foßiv, xapadvai, xapauvs, öpoßoäXeupov, £oßaXsvpov, 

ÄYpia-noop^ac, öpßd?. 

28. Ervum Lens L. 
roxväSe;. 

29. Pisum sativum L. 

(Fraas 52. Diosc. I, 245.) 

jjLTCcSTt, roaov, aoxov, yXdxoxouxxiov, Xo&Tjpia. 

Ueber Pisi Maurisci im Capituiar vgl. Meyer III, 407. 

( 30. Lathyrus Cicera L. 

(Fraas 52.) 

äpaxa{, «ixpdc («xpo? Theophr. b. pl. 4. 2. Oribas. I, 572. 
oxpa II. 579, 4.), üxp*C- 

32. Phaseolus vulgaris L. 

«paoi'v, Xoußiov, cpocpocaouXov, 6oXoxo<;, Xoßoc- 

Visela bei Hildegard' p. 11. ^aoijXo? Oribas. I. 297, 13. 
Fasiolus Theod. Prise. 235. 

33. Lupinus hirsutus L. 

(Fraas 51. Diosc. I, 252.) 

poaapivov, ßpexoö, ^epp.6?, yXuroov, Xoupnoüvt, 

p. Xovrovaptov, Xourovo«, Xourojvapux, Xoumqvdpoia. 
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6. Amygdaleae Bartl. 

1. Amygdalus communis L. 

(Fraas 66. Heldreich 67. Meyer III, 85. Ermerins Aretaei 
opp. p. XXIX, 18.) 
ypavoxoxxa. 

Aurel. Opilius "bei Macrob. H. 14. 15. „griech. Nüsse“. 
Isidor, ed. Otto lib. 17, 7, 23 Uva longa. Oribas. IV, 558 , 36. 
586, 29. 549, 24. 554, 33. 564, 24. 559, 19. 542, 9. 553, 6. 
552, 3. Capitular. Amandalarii. Ideler phys. et medici minores I. 
416, 16. 424, 14. 409, 24. 425, 20. 181, 1. 208, 181. 366, 24. 
Daremberg notices et extraits Par. 1853 p. 21. Aesculap. 68, C. 
Theod. Prise. 243, B. 

2. Persica vulgaris Mill. 

(Heldreich 67. Fraas 67. Jan. Cornar. ad Paul. Aeg. I, 81.) 
paSaxivaia, fo&axivea, ^oSaxivia, xepuea, Aracano, 1 
foRaxivov, oÜtout£, Toup£t£, p.i)Xda itspaiXK]. 

3. Prunus armeniaca L. 

(Fraas 69. Heldreich 88.) 

SapraXoij, £ap£aXoü, äpiidvia, ap|j.svtaxa, (Actuar. bei Ideler I. 
365, 9. Armoniaca bei Pseudo-Oribas. 160, C.) 

ßpaßoa (cf. Prunus institia), 6ap.aaxY)va (Daremberg 140, 2.), 
ßeptxoxxi'a (cf. Mahn etym. Unters, auf d. Gebiet d. rom. Spr. 
p. 49 u. 113.) Ttpatxoxia, xpexuxxiov, xpoxoxxia, ßepdxoxxov, 
ßspt'xuxov, ßepuxoxxov, ßeptxouxa, ßepixoxa, xoxxdp.TrjXa (Ideler I. 
69, 6. xoxxtpLTjXa H. 268, 23.), jj.t|Xov xoxxuyoc, p-qXda äpinjvixij. 

Harmoniaca bei dem lat. Uebers. des M. Psellus p. 18 u. 22. 
Muniacus bei Petr, de Crescentiis cap. 15; ital. Meliaco. 

Prunus domestica L. 

(Fraas 69. Heldreich 68. Polack Beitr. zu d. agrar. Verhält. 
Persiens in Mitth. d. k. k. geogr. Ges. Wien B. 6. p. 137. 
Meyer HI. -61. 76. 407.) 

apaSpoa, [xaSpua, ävc £iä?, äXoim'S, aXou, 

ßsX9 - r)VLxi]a, offi^ivixirja, offt9t,v£xta, rpoüva 5ajj.a<jxn)va, 
ßpapnqXa, Ta(xap6vti, >Tap.aps’jn], xpouvsa, irpouva£a, 
p.u$apta, (jLTTpoüva, xpoü(ivov, ou£o$, p.ouaxXa- 
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Prunus institia L. 

(Meyer III. 529. Fraas 69. Heldreich 68.) 

xopojj.TjXQv ( xoxxo|X7jX'i aypia. 

ßpaßvXa a 7 pta bei Ermerins Aretaei opp. pag. 205 mit Citaten. 
Prunus cerasus L. 

(Fraas 68. Heldreich 69. Meyer HI. 66. 80. 403.) 
|uXoxep<m'a, ^uXoxe'paxov, jj.apaaxi.ov, xepaaia. 

7. Spiraceae Kth. 

1. Spiraea filipendula L. 

(Meyer IH. 533.) 

xepaaxojnov, olvavSv) (Fraas 109, dagegen Diosc. II, 548 Pedi- 
cularis tuberosa), qxXot&ouXa. 

Anguillara p. 222: Filupendula. Ancora questa b nota, la 
quäl voce 6 usata da Trotola, e parimente in Galeno, so que’ libri 
sono, pur di lui: hoggi in Soria si chiamo Antula. 

8. Sangnisorbeae Lindl. 

3. Poterium spinosum L. 

(Fraas 78. Heldreich 67. Diosc. I, 514. Sahnas. 909, b, G.) 
OTußaXiov, aroiß-i’, oxoißlf, aroißiov, axiza.- 

9. Rosaceae Spenn. 

2. Rubus idaeus L. 

(Fraas 76. Diosc. I, 533. Heldreich 66.) 
popxia, juvo, minon, aiaxtov (? Simon Genuens. Siakion gr. 
rubus silv. et batos; Matth. Silv. siakon gr. cubus batos.) 

Rubus tomentosus W. varietat. 

a) genuinus Grieseb. 

b) amoenus Port. 

(Fraas 77. Diosc. I, 533.) 

ftavreta, alpoo?, ajjurpoc, aaiivcpocpoc, 

afpa fßeu;, ßartvov, -/ajicSevSpov, oeXivopixtov. 

Ueber xoXujxßaToj vgl. Meyer I. 309 Anm. 
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3. Fragaria vesca L. 

(Fraas 77. Heldreich 66. Meyer II. 410.) 

9 poiouXe, 9 payouXs- 

Fraga im Text des Apulej. fehlt aber in dessen Breviarium. 

5. Potentilla reptans L. 

(Fraas 78. Diosc. I, 536. H, 592. Anguillara 226. Ueber das 
Wort Potentilla vgl. Zeitschr. f. d. ges. Naturw. v. Giebel B. 23, 
420 Anm. Anonym, de herbis ed. Didot 170, 40 fg.) 

xaXXiicexaXov , |uXo'Xuxov, $\>XottexaXov , ovu£ üßeuc, irejj.xe5ooXa 
(Diefenbach Orig. Eur. 395), Ttxepov tßeu? — y^poua, ^epoüa, 
op9iTsßet)X7) , TCtvxaSäxTuXov , xevxaxaivov, zsvxaxotAOv, quinque- 
folium (Meyer H. 410), ^euSoaeXivov, itevxaicex4< , xpoxföouXa 
(Diefenbach 396), yuSpriva, yupova, 9 avx£axo’jcx, 'Eppoö 8ax- 
xuXoc (cf. 3, a), f Epjxoij ßoxävrj , £vx£»jx, XetcX^, r Epp.oS ßactXiov, 
Ivx^p.?, yepo'j^a?, tp.xsxs[i5i:soü pitei? 

7. Agrimonia Eupatoria L. 

(Fraas 78. 208. Diefenbach Orig. Europ. 365). 
yaspex, ytatpex, xevxo^uXXov, süxaxopiov, xaxuptov, 90 v£ac, 
£im8a, 7ievxa7csxirjXov (Schol. Nie. Th. 938). 

Pseudo-Galen de simpl. ad Patemian. 80 D. „Argemone . . . 
hujus radicem Graeci Eupatorium dicunt.“ Agrimonia bei Macer 
Ifloridus p. 55 und bei dem, der ihn in die dänische Literatur 
einführte, bei Henrik Harpestreng, im Yrtebook lib. I. No. 12. 
Bei Hermes Trismegist. kommt noch ein sonst unbekanntes Syn- 
onym „Dactylum“ vor. 

8. Rosa L. 

(Fraas 74. Lenz 691 fg. Westermann Unterhalt, aus d. alt. 
Welt p. 37 fg. Langguth antiquitates plantarum feralium Lpz. 
1738 p. 62. Meursius Arb. Sacr. p. 100. Meyer III. 88.) 
sXoupt, xpiavxa 9 uXXov, xpiaxovxa 9 uXXov, xptavxa 9 iXo, 

xpavxa 9 uXXov tcpepivov, Äouap, xoXi^ox-rj 

(xo alyuicxiov £o8ov Prosper Alpinus rer. Aegypt. p. 19.), äyaav. 

Bei Albertus magnus ist Bedegar unsere Rosa rubiginosa, 
und Tribulus unsere R. canina; in den libris Dynamid. ed. Maj 
p. 418 ist Rosa germanica völlig unerklärbar; für Rosa asinaria 
ibid. 443 hat Apulejus wenigstens Rosa fatuina. 
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10. Pomaceae Lindl. 

1. Crataegus oxyacantha L. 

(F raas 70.) 

ßepß^pf]?, ßepßspi?, ö^udxavS'o? (Myrepe. ed. Steph. 791. A: Ber- 
beris, h. e. oxyacantha.) Bei Hildegard 53. ist Tribulus = Crataeg. 
ox., denn die Gloss. Hamburg, hat Tribulus, Hiffa, Hieffaldra, 
Hiephalter; das ist nach Benecke mitteldeutsch. Wörterb. die Hage- 
butte. In dem liber climatum von El Isztachri, deutsch v. Mordt- 
mann ist p. 131 Tabrechun wohl gleich Crataegus sanguinea, 
vgl. Tabulghu bei Ritter, Erdkunde VII, 736. 

3. Mespilus germanica L. 

(Fraas 71. Kerner 820. Heldreich 65.) 

uoüpßa, crooXßa (Sorbae in Pseudo -Oribas. 100. C.), p&j:«]Xov, 
pe'aTt'.Xov , [ASC 91 X 0 V, pooujrouXov (neugr. auch Frucht von Erio- 
botrya Japonica Lindl.), •Stxsa, i 7 n.psX£§a, ('jtio(jltjX^ Pallad. 
12, 4. ap. Athenaeus), apov(a, dpov£a, £apoöpiov, £apop, 

ßoxoXov, ßorcuXi), xptdxoxa, xpioxoxxa, xp£xea, ß^ffjrouXa, vsarco- 
Xi'aic, v£a 7 to'jpa, vea 7 toup id (im XVI. Jahr, deutsch Nespelbaum), 
zarur, zarurum, trigonum, trionum, tricoctum. 

5. Pyrus Malus L. 

(Fraas 83. Kerner 819. Lenz 685.) 

XayrjVaxa, xopivov, cirupivöv, irapXusiäov, dypiopaXT), äyptopeX^a 
(hod. aypia pijXsd (Fraas 74). 

Pyrus communis L. 

(Fraas 73. Diosc. I, 151.) 

8apa<JX7jvam8op.ir)Xa, dppoux, dppoü, aiciov (Daremberg 140), 
a 7 r£ 5 ta, djnqSia (Ideler I. 414, 15. 2; 416, 13; 423, 13), ä-fouadxa. 

Pyrus salicifolia L. 

(Fraas 20. 72. 73. Diosc. I, 151.) 

dpixoüStv, tr/XäSa, dypd? (Salmas. 675, a, E. F.) 

6 . Cydonia vulgaris Pers. 

(Fraas 74. Ruell. üb. 1. 72 hat alle Species aufgeführt. 
Heldreich 64. Kerner 821.) 

cxpou'Jöfj.YiXov, oxpoo^a (Columella 5, 10, 19 Cyd. struthium), 
xuSuvta, xuSovi] , xu5wvoxouxo\ix?a, oi5öviov pijXov, xoSöpaXov, 
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xoSupiaXov, h'fOL (cf. dagegen Oca, Ocalib bei Matth. Silv. Ueber 
occhi bei Plin. cf. Sprengel hist, rei herb. I. 205 ==* Hedysarum 
Alhagi), dftroj, jjußeX^xai, Xa^axaic-^, — ap.7nr)xivi:L, aoc9apvx£7]dX 
(Safargal nabath. Alawwäm 108. 133. 328), dYY07cxdv? 

Bei Albertus Magnus: Coctanus u. Citonius. 

8. Sorbus domestica L. 

(Fraas 71. Heldreich 65. Kerner 819.) 
öovßpov, ouov, aoupßta, jj.i[jiaixvXov, bpoGxa/pis. 

In der nabathaeisch. Landwirthschaft: Gobeirä. 

Sorbus Aria Cr. var. graeca Loddig. 

(Fraas 71.' Heldreich 65.) 

axiXdxa (auf Kreta, jetzt dö(Xaxa<;), apta bei Theophr. und 
apia hodie wird wohl besser auf Quercus IlexL. bezogen (vgl. 
Heldreich 17). Schon Ru eil. p. 168, 43 war für eine Cupulifera. 

11. Cassurieae R. Br. 

1. Anacardiura. 

(Meyer HI. 483. Salmas. 742, a; hyl. iatr. 215, b; Sprengel 
hist, rei herb. I. 375, 293.) 

dvaxapSiov, teoxapStov, xdpSiov xo jj.e71.Gxov, ßeXeSop, 7uaXa8oup. 

Simon Genuensis: Anacardus puto gr. est fructus arboris qui 
et pediculus elephantis a quibusdam vocatur, ara. dicitur beladhar. 
Matth. Silv. Beladur vel Belador, id est Anacardus. Ruell 1, 37 
pag. 148: Anacardium recentiori Graeciae, nam vetus non raemi- * 
nit hujus; arbor est Indis familiaris; provenit {quoque in Siciliae 
montibus etc. Anguillara pag. 232: gli Anacardi sono molto ben 
descritti da Serapione et anco noti ä gli speciali; et percib non 
ne recitero piu lunga historia. Vgl. £a8dap 218, 3. 

4. Pistacia vera L. 

(Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 156.) 
mGxdxia, 9ixxaxia (Fostaq, nabath Landwirthsch. jetzt in Me- 
sopotam. Fistik), \jjixxdxiov, ßiGxaxia, xauxaXtc 

Pistacia terebinthus L. 

(Meyer IH, 63. Heldreich 59. Fraas 83. Diosc. I, 94. 
Isidor 17, 7, 52. Seren. Sam. 589: Tereb. Oricia.) 
xepeßevxforj, xpejxavxfor] , xepdßo'ÜFo’«;, xpe[j.£roc, xvßaoia. 
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Pistacia lentiscus L. 

(Heldreich 60.) 

£k siyep» dXs-rxap? (cf. Fraas 84. 294; Diosc. I, 30. 544.) 

6. Rh us coriaria L. 

(Fraas 84. Diosc. I. 138. II. 408. Heldreich 62. Meyer 
HI. 378. 75. Elenchus simplicium in Ermerins Aretaei opp.) 
ooupaxa, aoupaxt, axa^oviSa, dpayoüSa, ßup<jo5s>Jxixdv, pö, 
§Q\>hiv, pou^iv, ßovföiv, £oü ßupoatxoö (hodie ßopo-qa), 
poö axoTeu;, ßoüc Supiaxoj. 

Die bei Hildegard p. 18. vorkommende Boncitherus arbor, 
in qua Boncitherim crescunt, ist nicht nach Reuss Rhus, sondern 
corrumpirt aus poma citrina, also = Citrus medica. Rhus 
marinus sive orientalis p. 367 D. bei Marcell. Emp. ist Rhus 
syriacus und dasselbe ist bei Theod. Prise, radix Syriaca und 
Ros syriacum. 


13. Amyridcae R. Br. 

1. Amyris. 

Meyer bot. Erläut. zu Strabo p. 131 fg. Fraas 87. Berg 
Pharmacogn. des Pflanz. 557 fg. Lassen ind. Alt. I, 290. In 
Du Cange lesen wir: 

,,Tpixoxapt87)<;, i:poyXo8T l Tt.c, in gloss. iatr. MSS. cod. 190. Grae- 
cis TpoYXo5\!nrj{ est passer. sed an hic herba aliqua intelligatur 
nescire me fateor.“ TpoyXoSÖTTrii;, TpüyXoSuTtxi] nach Salmas. 895 a, 
Diosc. I, 79. H, 373 für Amyi-is; das erste Wort gehört vielleicht 
zu xap£5t,, xapuSi, xapua, also zu 198, 3.) 

xeXaodv to ypd, xeXaaäv äydT?i), xapitoßaXaapov, ^uXoßaXaapov, 
txy<xz£y, xdaaxov, xaocapijv, xaoaapov, 

xoxxoßaXaapov, ßaXaapov, ßäpaapov, xpaaapov, 

vepex, JoydpiToj, %<j-(6prizap, öeiadpßep, 

ösr ( aupßap, asTjaxKep, aefjaäpTcap, pouxouX, 

ßdyoc, pääaXxov, xoi»Xa£pax. 

Ruell. nat. stirp. 145, 27 xylobalsamum. 

Simon Genuens. xilobalsamum. 

3. Boswellia. 

(Berg u. Schmidt, offic. Gewächse B. I, XIV, c. fg.) 
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jiavT)C, (juxri), pavti;, fiavva (245, 1), Xißavop, Xißavr,, 

X(.ßr'vT|, xoxixpoüv, yi-fyuSiov, ytyxiiSiov? vit£oxoxxov. 

14. Aurantiaceae Corr. 

(Fraas 85 fg. Heldreich 53 fg. Jacobus de Vitriaco hist. 
Hieroeolym. in (Bongarsii) Genta dei per Francoa I, 2, cap. 85.) 

1. Citrus medica L. 

(Isidor 17, 7, 8 medica arbor. Hane Graeci xs5po[Ji7jXov La- 
tini Citriam vocant. cf. Apicius 1, 4, 3. 1, 21. 4, 3, 5.) 
xtTpov (pelasg. kitre), jrrj&ixapiov? 

Schon zu Galens Zeit (tom. VI, 617 ed. Kühn) war der von 
Diosc. gebrauchte Ausdruck [AYjXov [xr^ixov nicht mehr verständ- 
lich, man sagte Citria. Das Synonym bei Simeon Seth xixpa, 
[rrXa tvSixa ist noch unerklärt, und werde ich bei der binnen 
kurzem von mir erscheinenden Ausgabe dieses Schriftstellers darauf 
zurückkommen. 

Citrus decumana et Aurantium L. 

(Meyer 3, 87. 68. Anguillara p. 72 fg.) 
xeSpö[M)Xov, vspavx£o£oup.ov, vapavxfr., vspavx£sa (pelasg. nerön£e), 
vepdvx£i.ov, narancio, zacxoXep.cvov (d. h. sehr kleine runde, hodie 
auf Syros), Xsp-oV»), Xaip.6viov (pelasg. leimone), Xuxov£pavx£ov 
(wohl = yXuxoXejxova von C. Limetta ßisso.). 

15. Zygopliylleae R. Br. 

1. Tribulus terrestris L. 

(Fraas 83. 125. Diosc. II, 579. Ruell. 778. Anguillara 252. 
Lenz 672.) 

xavapia ■?) xpißoXo<; (cf. 70. 2.), oder bezieht sich dies Wort auf 
Fagonia cretica oder Trapa natans oder Sennebiera coro- 
nopus? 

16. Rutaceae Bartl. 

1. Ruta graveolens L. 

(Ueber den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, p. 51. Fraas 82. 
Heldreich 63. Günther Zierpfl. d. Alten 24. Seidel über Heil- 
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mittel d. ersten Heilversuehe im Jahresbericht der Schles. Ges. 
1853 p. 124. Kerner 793. Diosc. I, 391.) 

^Tuvoußou, (SoüSoc, fooStv, fou^tv, für*], youppid, Tnjyavov, 

7r(avov, a rojyavov, (hodie auch o d7n)Yavo<;), fouxa. 

Die von Dierbach bei Apicius 4, 2, 24 übergangene Corona 
bubula, die Hummelberg als Cunila bubula = Origanum erklärte, 
gehört dennoch hierher. Schon Matth. Silvat. sagt: Corona bubula 
i. e. Pigamum, und Simon Genuensis: „Piganö gre. ruta nos piga- 
mum dicimu8.“ Theod. Prise. 101, B. 237, B. Bei dem sog. 
Plin. Valerian. steht H. cap. 17 fol. 41, B: Petani (Genetiv) statt 
Pegani. Aehnlich steht bei Marc. Empir. cap. 22 p. 340 G. Puta 
sylvestris statt Kuta sylv. Ueber 7nqyavov de Lagarde ges. Abth. 175. 

Ruta montana Clus. 

(Elenchus simpl. in Ermerins Aretaei quae supersimt No. 169.) 
aypiomavos, aYpioTnjyavov , dypoyppxoc, xe9s<Jia, xe 9 s'i;, 
xoxjJie <Ja£ax (dagegen Sadsab bei Jbn Baithär H. 6 = voriger). 

Theod. Prise. 99, A. ruta sylvestris. Pseudo-Oribas. de simpl. 
143, A. nennt sie ruta montana. 

2. Peganum harmala L. 

(Fraas 83. Meyer II. 192. HI. 372. Diosc. I, 391. de La- 
garde ibid. 22. 173. 174.) 

[xoSXt (Diefenbach Orig. Europ. 387), {xoXu, pioXua, pioXsov, 
appiaXa, Tcspaafa ßoxavr), dfxetXXaXa, ßtacaaa, ßurasa, 

ßr,cja<ja, apdßXa, x.°P T 0 X 0 P° V7 b ß>ipacya, Molix. 

Matth. Silv. hat Bisace, und schon Simon Gen. sagt: Bisare 
q. alii armolä voeät: alii ruta agreste. Item Alex. ca. de sqnätia 
idem est harmel alii bisasa dicif et e ide nom cü uesasa apud dia. 
sed corruptu. 


17. Diosmeae Adr. Juss. 

1. Dictamnus. 

(Diosc. I, 378. Anguillara 200. Pseudo-Oribas. de simpl. 
229, B. Diptamus.) 

xpO{uöo 9 \>XXov, apT6(jL6ÖTqtov, £Xßouviov, ßeXouaxos, [u'cjx, 

£TCxapafu<njp, [xuaxeapapucjxi'p, ßeXoxoxos, ßextov, öi'xxaptov. 
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Isidor 17, 9, 29. Dict. quidam Latinorum Poleium Martis 
vocant. Die weitläuftige Beschreibung von Dictamnum 83, A. 
bei Pseudo -Galen de simpl. ad Paternian. lässt auf Origanum 
Dictamn. L. schliessen. Seren. Samon. 624. 657. 

25. Aquifoliaceae DC. 

1. Ilex aquifolium L. 

(Fraas 94. Diosc. I, 137. Heldreich 56. Unger Reise in 
Griech. 137. Diefenbach Orig. Eur. 309.) 

7 cpLvo£, rpivapiov, 7:p(.via, Tuspvia, axuXov. 

Bei Albertus magnus wird sie genannt Daxus (die Ausgaben 
lesen: |doxus), was nicht Taxus baccata L. ist, wenngleich er 
hierauf überträgt, was die Alten von Taxus erzählten. 

26. Rhamneae R. Br. 

1. Rhamnus. 

(Heldreich 57. Unger Reise in Griech. 137. Meyer H. 338. 
Diosc. I, 114. Lenz 640. Langguth antiquitat. plant, feral. 10. 15.) 

£a|xvoc, ■yuyoua? (Ausga in d. nabathaeisch. 

Landwirth.), dirSqji, aTaS^jj.. 

Isidor 17, 7, 59: Rhamnus, vulgo Sentix ursina. Wenn bei 
Benedictus Crispus v. 150 Pallas nicht Synonym von Palladium, 
also Leontopodion Diosc. ist, so ist es vielleicht Rhamnus 
oleoides. Anonym, de herb. cd. Did. 9. 10. 13. , 

Rhamnus infectorius L. 

(Fraas 93. Diosc. I, 125.) 

{i/rcefXa. £ax<xpd£, x au ^ v > Tcu^axav^ov, 

Tcu^axav^ov, 9 aiXa£axapdx (XavT^oxept hodie, die griech. Kreuz- 
beeren, Handelsartikel). 

2. Zizyphus vulgaris Lam. 

(Heldreich 57. Fraas 94. Meyer III. 68 über jujuber bei 
Albertus Magnus. Rosenthal Synops. 799.) 

£t'£i<pov, t£lvt£{<po. r^ivr^pov, ^iv<pa, 

T^vT^ 9 a, £t£u 9 <xi'a (vgl. Meyer IH. 375), Geg7ce<rc^vaic, 
XpuGosXaia, TfrvT^upo^ouXaTcov, 7caXaioß5ovXou ßordv?]. So hat 
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der Cod. Nicolai; dafür ist aber, wie schon bei Myreps. p. 522 D. 
adnot. ed. Stepb. xaXtoupou ßoxavr,? zu lesen und gehört somit 
zum folgenden.) crqpixä bei Cornar. ad Paul. Aeg. I. c. 81. 

Paliurus australis Gärtn. 

(Rosenthal 798. Fraas 93. Meyer bot Erläut. zu Strabo 
pag. 176. Schol. u. Eutecnii Met. Nicand. Th. 868.) 

icaXioupov , TcaXtps'a (Myreps. ed. Steph. 437 D. und 400 D.), 
TraXioupöxoxXov. Druckfehler ist: jraXai'ou foü Paul. Aeg. V. 2. 

Zizyphus Lotus Willd. 

(Meyer bot. Erl. p. 175. Desfontaines recherches sur un 
arbrisseau connu des anciens sous le nom de Lotos de Lybie in 
den M4m. de l’acad. des sc. Par. 1788 p. 443 fg. — die Quelle 
aller neuen Abhandl.) 

yapaxavxa xoux, fjxaiy., -/eXsü, Xuxtov (Diction. Medic. 

Hisp.: Lycium, goma o resudacion, de un arbol que se cria en 
Licia, Llamado Pixicanta, que quiere dezir, espina de box.) 

29. Eupliorbiaceae Juss. 

1. Euphorbia Characias L. 

(Fraas 87. Verhandl. d. bot. Vereins d. Mark Brandb. H. 
5, 209. Lenz 653. Meyer I. 262 fg. Heldreich 57.) 

yaX<xx£^, yaXa-t£t8a, yaXaxxi'j, yaXax££8ai (Forskäl flor. Aeg. 
pag. XX. hat yaXXax££8a — Scabiosa maritima), nr>]|iaXXoc, 
TÄujjiaXXo?, Ti’Jup.aXXcv, TO\ixoup.aXo?, TiS'u'p.aXov, 

Xapaxia, X a P°' xtov > yovo? "Apeoi;, p.e£ept.o? 

’ A<jxXy]7U0'j 8(.a5ir)p.a. 

Euphorbia spinosa L. 

i7t7uov, CTrrocpae'i;, aüxoyevsc, TreXexi, yaXdxoprov. 

Bei Marcell. Empir. ist Hippophaes cap. 30. p. 382 F nicht, 
wie Fde (Comm. zu Plin. 22, 12, 14) will, Hippophae rham- 
noides, sondern diese Euphorbia. 

Euphorbia retusa L. 

(Meyer II. 134. IH. 375, 86.) 

7c£k\o(, 7ce'7iXiov, i^iifpopov, ö£u7roupov, ö£d~opov, ö^yxoupiv. 

Euphorbia chamaesyce L. 
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Chatnaesyce bei Steph. Magnet, p. 57 B. 

Euphorbia officinarum L. 

suqjöpßtov, fyoXßiov, tpoXßiov, ^opßiov, 9epp.7n.ov, 9'.XoXß(,ov. 

Euphorbia Lathyris L. 

(Meyer II. 406. Kerner 817.) 

Xa^njpw, Xa^pia, Xoftupic, yoXoxoxy.a, '(p'koxovxia., xpXoxoxaua. 

Hierher gehört auch vielleicht xoXoßomvov bei Steph. Magn. 

21 A. und Citocatia bei Isidor, Apulej. Plat. und Hildegard. 

5. Excoecaria agallocha L. 

(Diosc. I, 37. Kuell. 147. Lassen ind. Alterth. I. 285. HI. 56. 
de Lagarde ges. Abh. 11. Bot. Zeit. v. Schlecht. 1866. S. 127.) 
iyäXXoyov, ^uXaXoir] tvSixij, £uXaXd. 

Für achelusia ist nach Dirksen (üb. ein in Justin. Pandekten 
enthaltenes Verz. etc. Schrift d. Berl. Acad. 1843) in Marcianus 
de delatoribus §. 7 zu lesen agallochum. Simeon Seth ist unter 
den Griechen der erste, der die genaueren arab. Nachrichten (Aud 
alhindi) ausführlich mittheilt, s. v. £'jXaxorj. Bei Myrep. ed. Steph. 
353 steht nur xyloaloe unter anderen antidotiä. Garcia ab Horto 
edit. 1567. T. I, cap. 16 vermuthete schon, dass tarum bei Plin. 
XH, §. 98, wozu Sillig keine Varianten giebt, hierher zu ziehen 
sei. Seine Ansicht bestätigt Sanskrit taruni (Ainslie Mater, med. 
Indica I, 10) und Humboldt crit. Unters. I, 282 Anm. 

7. Mercurialis annua L. 

(Fraas 91. Meyer III, 376.) 

pepxo'jpiXXa, pepxope'Xa, X'.vo£(6<jr »)', Xvjvo^o— (Linocostis bei 
Steph. Magnet. 13 B. ist nur Druckfehler), opirpiXXf?, apyjpo;, 
«9X09^, «9X096, äaoupep, crxapoXaxavov. * 

Vgl. Etnerins Anecd. med. gr. 303 u. Hipp, alior. med. gr 
reliq. p. CXVIH. 

8. Ricinus communis L. 

(Fraas 92. Meyer bot. Erläut. zu Strabo 163. Heldreich 58.) 
xpoxov, p.7tav8ocx£ii), g7cap5av7), xtxip, . al\ia xupsxoö, xixtxo, 
xixi, ckap, oucxapva, xp{“(,p, (xpeiTTOvec, s. v. t£t|- 

P-oupia ist Fehler statt xpoxec = xpoxoveip, xpoxov), 

Xvjßspi'i;, yiyova. (sXcuov 7cevxaBaxruXoo ; nach Sim. Genuensis 
ist Pentadactilus — Cataputia major und dies nach Kuell. p. 685, * 
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10 *= Ricinus), x £ ?ß a (Ohirwa in der nabath. Landwirthschaft 
71. 140, nach Ainsworth jetzt Khurva). 


14. Emblica officinalis Gaertn. 

(Fraas 66 . Diosc. I, 645. II. 637. Salmas. 932 a. Rosen- 
thal Synops 840. Ermerins Aretaei opp. pag. XIX. Janus Zeit- 
echr. f. Gesch. <1. Medicin I, 368.) 

pioaxAaiov, p.ouG£'Xaiov, fjLo\)GT ( Xt.ov, ptupoßdXavos, piaupoßdXavov, 


8opxa8ids, 

x^tcouXov, 

X<xp.7uouX, 

ßsXiXsy, 

£p.:tsXiXi£, 


dXitßsv, tcs'tcouXs, xe'ßouXe, 

a9XeT^tv, pieXXvjXoc , 

ftaX d|i.sviydc, x a ^^ v > X a ^<Ä 

£(j.7cXlt^ov , SfJlßXlXlV , £|J17CX7]XI, 

XpucoßaXa. Bellctica, Beletzica, 

Isidor 17, 9, 84 Myrobalanum. Plin. Valerian. III. 29 fol. 
71 D. hat Diosc. I. c. 148 u. Plin. XII. sect. 47 missverstanden. 
Const. Afric. p. 345. Steph. Magnet, p. 11 A: Myrobälani citrini 
sive Chrysobalani flavi dicti. Myreps. 554, a über Cepula. 


xsßaXov, 
XapTceX, 
dXiXdy , 

£{J.7üXlT^t ,] 

Emblicus. 


36. Acerineae DC. 

1. Acer creticum (od. obtusatum Kit.) 

(Fraas 98. Heldrcich 56. Meyer IV. 72.) 
cnpsvxapn], G 7 ts 6 oujxvov, G 9 sv 5 dxr j , a 9 sv 8 a[j.vo<;, da 9 £v 8 ap.vo$. 

Der G 9 £v 5 apivo£ bei Strabo XII. 3, 12 im Gebiet von Sinope 
ist Acer pseudo-platanus, vgl. Koch Beitr. z. Flora d. Orients 
in Schlecht Linnaea XXI, 314. u. XV, 714; aber bei Dicaearch 
(nach Meyer Marx bei Gail) obtusatum oder campestre. Bei 
Petü. de Crescentiis ist Oplus = A. campestre. 


41. Sarmentaceae Vent. 

1. Vitis vinifera L. 

(Diosc. I, 691. Fraas 95. Heldreich 41. Meyer I, 346. HI, 83. 

H. 361. 249 und bot. Erläut. 14. 76. Lenz 578 fg.) 
piooxav^Xi, 8iovuöca, 9au<mavo<;, xouSouX, aYxoupiSa, 

ayyouptöa, ayoupu;, a^xodp, o9<xxa, 9axT}XT)5a, 

aaxoLTzis, ap.dx, ap.7ueX(xT) , ouov, x a P°^P a €» 

dpaevdxtj, a<jxa9t'c. baxoi^i^ f xtxXtötov, apyiaSia, 
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«ypfxaßo«, pt»|, ßd£, foiya, ysXi'xi), 

ßXdaxeov, ßXasxaptov, o-ovpdxiov, vappdv, t|iaXt5*{, 

Xiyyiov, -r ( jxepfcj (Eutecn. Nie. Th. 873). 

Ueber ßpvrcia bei Hesych. vgl. Diefenbach Orig. Europ. 272. 

3. Cissus vitiginea L. 

(Fraas 98. Diosc. I. cap. 14. Leunis Synops. 401. Rosen- 
thal Synops. 563. Meyer III. 166.) 

xougen)?, agogov, dp.ap.a, xpi>|i.£Xi, xoup^jxai, Ciforium (xiß«- 
ptov Oribas. II. 745, 17). 

43. Lineae DC. 

1. Linum usitatissimum L. 

(Fraas 81. Diosc. I. 244. Heldreich 63. Janus Zeitschr. 

IV. 2, 271. Meyer HI. 49. 82.) 

Xfvov, Xivapt], Xivapi, Xivdpiov, tepaqxxj, üaercopo?, Xivoarceppov 
(bei Steph. Magnet. 13. B. auch ein Wort, nicht zwei), Xivoxa- 
Xäp.r ( , apcpyi? (Diosc. IV. 612, 12 ägopyirj), £uXoxavdßt). 

Seren. Sam. 437. 733. Ermerins Anecd. med. gr. 265 setzt 
statt Xiyoxopa „lexicis ignotum“, Xtvo’czeppov. 

44. Geraniaceae DC. 

♦ 

1. Geranium tuberosum L. 

(Diosc. I. 466. Fraas 82. Anguillara 227. Ruell. 742. Aet. 
ed. Steph. 759 D.) 

yepdviov, leexs, ireXovecu;, Cspoßpdyxa?, ypoufoa. 

48. Malvaceae Bartl. 

1. Malva silvestris L. 

(Diosc. I. 492. Fraas 99. Heldreich 52.) 
fyxXucjTpic (cf. 78, 1), uxspUTpÖYyuXoj, x U5 <opr»), goXox , »i (Eustath. 
Od. ol, 1406), goXöya, p.aXayr ( (cf. Schneider zu Nicand. Th. 89), 
pLeXo^ij, poXayrJ, avS'sp.a, Zopoaatpou SidSyjga. 

Malva rotundifolia L. 

aypiopdXayov, Cubeze, xspuropd^, alyö; oi tXT,v, oupa piooi, . 

2 
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XoujJLTCOc-co'j (X7cap£, xopH- 7 ' 15 ?*^ yXuxdvrjaao? (cf. 129, 14 u. 31), 
Xoi>ita£»i- 

. 2. Althaca officinalis L. - 

(Anguillara 223. Aesculap. 30 D. Pseudo-Oribaa. 128 D. 
Theod. Priacian. 66 C. 50 C. Oribas. IV. 593, 24. 582, 20- 
626, 18. 559 , 9.’ 625, 29. 562 , 2. 37. HI. 555, 6. Aureliua de 
acutis paaaionibus IV.) 

dü&oäa, äsirpopoXo^T) , äXxea, ßuaxcp , ißiaxr^ ([ßicrxo?), 

Xsx£p.ßpa, x*fpni) aXWoxov, övö^oupi, ovop.aXax'»], 

ovop.dXoxoc (Vgl. Apulej. c. 39). 

Althaea cannabina L. 

(Fraaa 100. Dioac. I. 494. II. 565.) 
xevocoyrespi, xsvaßotTJIa, ßaxavov , {>5pä<ruva. 

3. Lavatera arborea L. 

5sv8po|JisXox«C- 

(hodie SsvSpojioXoxa, so heisst aber auch Althaea rosea.) 

5. Gosaypium. 

(Laaaen ind. Alterth. I. 249. II. 585. 599. Ritter geogr. 
Verbreit, d. Baumwolle. Abh. d. Acad. 1852. Brugach in allg. 
Monatschr. 1854, 631 fg.) 

itpia[R<Jxoj, jj.Jiojj.ß-j^, pLxapjraxt, ßap.ßa£, ßapißdxiov, 

ßopßaxiov, ßapirtoExtov , ßö[ißa$, ßap.7rdir?i, ßdßnjxoj, 

Tcapßaxt;. 

53. Tiliaceae Kth. 

1. Tilia argentea Deaf. 

(Fraaa. 99. 154. Heldreich 53. Dioac. I. 118. Spreng, h. 
rei herb. I. 94.) 

«poXXepea, <piXupa, £\<x(zpivo(, philira. 

Paul Aeginet. ed. Steph. 645 C. 

58. Myrtaceae R. Br. 

1. Myrtus communis L. 

(Fraaa 79. Dioac. I. 623. Ilcldreich 63. Meyer UI. 50. 61. 
Apiciua hat dnrchgehends Myrtha.) 
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dvdyysXos, xepixCa, fiepTia (in Kreta (Jisp^rja), pisp- 

ClVOXOXXOV, {JLUpTLXOXXa, [XUptflVOXOXXOV, JJlOVpTO£, JXOUpTOXOXXOV, 

vixtpii;, xafxßoi. * 

Bei Albertus magnus tractat. I. ist unter Mirtus sowohl unsere 
M. communis als Ledum pal. zu verstehen. Dasselbe findet 
statt bei Petr, de Crescentiis III. cap. 17. Mirtus, Mortine. In 
ßtrabo XV, I, 58 ist wohl von einer andern Pflanze unter diesem 
Namen die Rede, denn Myrt. com. überschreitet nicht weit das 
Gebiet der flora mediterranea. 

2. Caryophyllus aromati.cus L. 

(Meyer Gesch. d. Bot. II. 418. 422. III. 363. IV. 125. 
Sprengel hist, rei h. I. 217. Salmas. 743, b, D. Rosenthal Synops. 
925. Anguillara 222.) 

avTo qpaXiQ , avT 09 aXt, 8ap<pooX<pouX, xopoopKpouX, xep9ouX<pouX, 
xapso 9 aXov, xapeo9Xia, yap^aXa, xapo^uXXov, xapt^TjXov, 
xap9ou9ouX, yapoufJupouX, xapop. 9 tX, p.ouaxoxap 9 i, 

ßoafxapiv, £uXoxapuo9oXXov. 

Nicol. Myreps ed. Steph. 369 D: caput caryophylli magni, 
qui lingua latina antophyllus cognominatur. Theod. Prise. 245 B. 
garyophylli. 

63. Granateae Don. 

% 

1. Punica granatum L. 

(Fraas 79. Diosc. I. 144. II. 413. Meyer III. 377. 73. 
Heldreich 64.) 

ßaXaowma, ßaXau<rciov, ßaXavföiv, (5o5t.a, foüSea, , j5ou8'.a, 
£<o5ia, fotaxaSiov, ßuySta, ypavaxov, £apop, c£8ia, avdp, 
9Xou<5Tpov, xucmvoi, xuvyj, jud£. 

' * , > 

69. Lythrarieae Juss. 

* . , 

1. Lawsonia alba Lam. 

(Fraas 80. Heldreich 63. Meyer III. 362. 69. Anguillara 59.) 
XaXydva, dXyava, dXyav-'a, yjjvsa, %7 jvqiCx. 

2 * 
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70. Halorageae R. Br. 

, 1. Myriophyllum spicatum L.? 

(Fraas 81. Diosc. L 602. II. 623.) 
piuXXb^uXXoy, ytXwipuXXov, äxiXXedj, äaxyjp yiXXo{, ßeXiouxäv8a<; 
(Diefenbach Orig. Eur. 253), Bellicorandium. 

Anguillara 284: Ho veduto due tcsti anticlussimi di Dioscoride: 
in uno si legge nel cap. del Mirioffillo ipbXXa itoXXa Xeia äfxapdxo 
opoia: nell altro in vece di äp.apaxo si legge jj.apofopw op.ci.a. 
e percio non so risolvermi. E ben vero, che molte piante hanno 
dell’ apparente, ma non concludono: e perö lasciamolo per hora. 

In den libr. Dynamid. p. 443 ed. Mai ist „Myriophyllum 
quod et Baiastion seu Centifolium“ wahrscheinlich unsere Achill ea 
Millefolium. 

2. Trapa natans E. — ? 

(Diosc. I. 517. Angiiillara 252.) 
xp(ßoXo{ (Diefenbach Orig. Eur. 329), xavapia, ßoux^xxXo?, 
iyi'/özoup , äxpißoXo, yacay, yacex , xaupoxepo?, äy.voTto&a (dy.). 

Marcell. Empir. c. 26 p. 360 D: Tribolus herba. Oribas. 
ed. Steph. 446 D. 

73. Crassnlaceae DC. 

1. Sedum amplexicaule DC. 

(Fraas 135. Günther Zierpfl. d. Alt. 21. Diosc. I. 585.) 
xoßujco? (cf. xpcßuoo? 129, 5), irexpoqmd?, ^soßpoxiov, dxtei- 
xeXxa, ßpoxiov, yt[Aepivrp aeifuov (Marcell. Empir. c. 30. p. 386 F. 
Lobeck Path. I. 590), iyevxC^a., yp'jcianep|j.Gv (cf. 125, 3.). 

2. Sempervivum arboreum L. 

(Diosc. I. 584.) 

oviov, äp.ßpoö(a, äjj.ßposia, aeix, pucov, äsi^uov xo fxdya, " 
itap. 9 avi-£, rapovoxi®, TCpoxbycvov, ßopoc, [xepcew. 

4. Cotyledon Umbilicus L. 

(Fraas 135. Diosc. I. 586.) 

op.<paXo{ yijc, x^Tto? ’A9po5iXTj{, xoxuXtjSuv, 

cuyac, ®xtyo. 
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76. Sileneae Bartl. 

3. Saponaria officinalis L. 

(Fraas 107. Diosc. I. 302. Beckmann, Beitr. z. Gesch. d. 
Erfind. B. IV. p. 20 fg. Meyer III. 214 fg.) 

xo&ap<Ji{, xaXaaxpoü'iÄ'iv, xaXaaxpotöiov, olv«, aüpt;, 

xap&ov, yaXXippoxov, <jt poifriov, pspy£vii]. 

Obwohl Lanaria öfter = Sapon. off., so ist es doch bei 
Hildegard 33 = Verbascum Thapsus, weil die altern Glossen 
es durchgängig mit Vullina übersetzen, und die Syn. I lelmstad- 
noch hinzufügen: Koniggheskerse. 

5. Lychnis. , 

(Diosc. I. 450. Fraas 105. 230 Zeile 8. Anguillara 220.) 
<jxepi£, pao)poxöxt.ov , paupoxoüxtv , Xuyyta Xipiöiov, yoop- 
Xama, paXoiov, ßaXXaviov, ßaXXapiov, xo^ayoufva, axöxiov, 
aepo’jpa, aspsov, Xap-Ttä?, sxvjicxpov , CspaxorcoSiov, xpayövaxov, 
yepavoxöSiov , axoXuviov, ofoavaxoc, capa^^ouväpoijv. 

78. Portulaceae Bartl. 

1. Portulaca oleracea L. 

(Fraas 109. Diosc. I. 265. Heldreich 51. 80. Meyer III. 64; 
über Halum Diefenbach Orig. Eur. 365.) 

x£sx£ev£xia, x?(.x£mx£a, avSpä^v»], syxXuaxpij (hodie yXocxpi&a), 
xpaüXrp aypauXij , avxpäxXa, ^eipoßöxavov (cf. Meyer III. 377), 
^cxpoßoxavov, Impocacla, ivposasia, Xä£, syxXeujxpi{, pofpoip, 
pou jj.ouxi'|j. , ’.Xsxpeßa, ävtfö', äxipxöxuptj. 

Bei Marcell. Empir. cap. 20. p. 330 B: Portulaca, h. e. 
Allium Gallicum ist nach Meyer IH. 312 zu lesen: Halum. In 
Plin. Valcr. II. 28. scheint Portagla = Portulaca zu sein. aavSa- 
payujs, äva in Paul. Aeg. V, 12 muss heissen: ävSpapTjs av^o?. 

79. Paronychieae St. Ilil. 

1. Herniaria glabra L. 

(Diosc. I. 599. H. 621. Rosenthal Synops. 696.) 
ßöpwv. 
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Anguillara 282: Epipactide. J Turchi la chiamano herba 

dalle Vipere e i Greci Asphelida aleuni la chiamano Cento- 

grana e Millegrana. 

82. Amarantaceae R. Br. 

1. Amarantus blitum L. 

(Fraas 232. Diosc. I. 260. Heldreich 24. Kaumann Sym- 
bolik d. german. Baukunst p. 25. Günther Zierpfl. d. Alten p. 22. 
Kerner 812. Meyer IH. 533. Anguillara 113.) 

ßXtxov, ßX^xov (Diefenbach Orig. Europ. 258), pa8äxvrj, 
fafiäyv-r] , focXa, efyxXuoTpip (cf. 78, 1), epoupi, yX<jT0pt.7ca , 
T?6Tp*xta, T^exCsvixaCa, x^sypixia, ßXixxo|Aapa<; (cf. yoXopava. 
Heldreich 28. 79.). 

83. Chenopodiaceae DC. 

4. Beta vulgaris L. (cf. 180, 1.) 

. (Fraas 233. Diosc. I. 265. Heldreich 22: Kerner 809. 
Lenz 445.) 

ßs'xcc, xa£ä, 7tajia, aeoxXov, adcxXo, 

aeuxXtov, csüxXcv, ceuxXoyouXa, tsütXov, caXäy 

(Silq in nabath. Landw.) 

Beta vulgaris L. culta! 
xoxxtvoyouXta, xoxxiva ceüxXa, xa£ä. 

8. Atriplex horteneis L. 

(Fraas 233. Heldreich 23.) 

axpiicXexep, 7caxav, TiaxaX, äpa^a^tp, axpacpa^i.C, üysi, 
eaßeä, xpucoXayavov (hodie auf Greta). 

Anguillara 110: l’Atriplice cosi il silvatico, come il domestico 
b anc’ esso nota. chiamasi al presente in Grecia indifferente Atrepsi 
e Chrisolacano. 

Atriplex Halimus L. 

(Fraas 233. Diosc. I. 115. H. 398. Lenz 445.) 
f Epp.o'3 ßaaip, l'pop.ov, «asaXoupt, «aapt 91), äaapa’tpt, aotpi j, 
äffovvipt, äCovvtpf, ’0aCpi5ic 8ia8t]p.a, äeaXoiqpf, iXßouxiop., 
apirsXouxwEp, paß8(ov, Cepo; xauXoc, xjXucxe^avoc, aXi|j.ax£a. 
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85. Hypericineae DC. 

1. Hypericum crispum L. 

(Fraaa 110. Diosc. I. 497. Ruell 3, 74.) 
itpoSpopioo ßoravov, xepix-»], uxepixov, cxVrjpov, vxaxr' , 
v-raxTjpufxe — föoviov, toova (cf. 110, 3.). 

Hypericum perfoliatum L. 

(Rosenthal Synops. 749.) 

<xv8po<raqj.uv. 

Hypericum Coris. 

(Diosc. II, 568.) 
xopov, 'fogd, corin. 

Simon Genuensis: Coras est spes ypicö aput serapionem. 

86. Frankeniaeeae St. Hil. 

1. Frankenia pulverulenta L. 

(Fraas 113. 138. Diosc. I. 518. 672. II. 579. 641.) 
(ppoxaXt'Sa, xouxvs, äsxövi^ov, aexcve'/ov , Xiy o<payouc, 

Xtjxaaitapxij, XiQXoaTrapiTto , <jap£u 9 pay'ov, aap^payo? (Lobeck 
Prolog. 144), aa£( 9 payoc, cap^ixpaoov, Gap£o 9 ayov, aavs'^ayiec, 
a avai oayioC, äXX'.cpayyta, cf. Cornar. ad Paul. Aeg. IH, 45. 

Anguillara 302: Alcuni chiamano lo Empetro ancora in Grecia 
Prosfai eon voce corrotta da Prasoide, scrivendo Aetio I. che l’E. 
si chiamava etiandio Prasoide. Auch bei Paul. Aeginet. ed. Steph. 
620 E steht: Empetrum sive prasostdes; und in jener Stelle des 
Aet. p. 25 E: Empetrum sive Epipetrum sive Prasoeules. 

/ 87. Tamariscineae Desv. 

1. Tamarix africana Desf. 

(Koch’s Berl. Woehenschr. 1862 No. 25. S. 199, u. Zeitschr. 
f. d. gesammt. Naturw. v. Giebel 1862, 2, 273. Fraas 109. Held- 
reich 53. Meyer bot. Erläut. 79.) 

p'jpiyxcic, [xüpiyyai, [j.’jpc/_7j, 9«va, xap9s, pepaivia, pepatvei]. 

In Pseudo-Gulen lib. de simpl. ad Pat. 87. G. Myrice mit 
der verstümmelten Beschreibung von Diosc. 
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92. Yiolarleae DC. 

1. Viola odorata L. 

(Fraas XU. 114. Diosc. I. 607. Heldreich 49.) 
xußsXXtov, xußsXiov, li.svevf'otj (lavsvjj«, [iap.O'.>aatyxiov, 

avyo'jatea, ßioXexa, ßioXa, ßioXar^sa, 

X*jxoß(.oXsT«, tfXaiov, x®t A ®'- lIV > wv icop^upoöv, SaauaoStov, 

üov aypiov. 

Die Viola bei Apicius 1, 4, 2 kann eben so gut auch Mat- 
thiola incana oder Cheiranthus Clieiri sein. 

93. Cistineae DC. 

1. Cistus creticus L. 

(Fraas 113. Heldreich 49. Seidel üb. d. Heilmittel der erst. 
Heilversuche im Jahresbericht d. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur 
„ 1854. S. 122. Lassen I, 282.) 

XaSavo, rpuyojrüywv (cf. Diosc. I. 120 Zeile 7. 8.). f Heisst bei 
Albertus Magnus tractat. I: Casus. Bei Plin. Valer. 1, 1, fol. 13 
ist Laudanum nicht das Opiat, sondern Ladanum. 

98. Grossularieae DC. 

1. Ribes. 

(Volz Beitr. zur Culturgesch. 171.) 
ffßße? 

Matth. Silv: riben nascitur in monte Libani et est herba fri- 
gidissima, de qua legendus est Simon Genuensis. Diese Worte 
stehen dort aber, wahrscheinlich durch Druckfehler nicht abge- 
setzt, s. v. Reuz und vor Ribes ap. dia. — Dict. med. hisp. : 
frutillo rojo, como el de la uba espina: o el arbor de sabor ace- 
toso. Ruell. 1, 106. Anguillara dagegen sagt p. 230. II Ribes 
non conosco, e quelle piante, che per Ribes si dimonstrano, non 
si confanno al detto di Serapione, se per auuentura non volessimo 
dire, che il test,o sia scorrctto. del che non dico altro. 
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100. Cucurbitaceae Juss. 

1. Cucurbita pepo L. 

(Heldreich 50. Fraas 104. Meyer III. 361. Kerner 794.) 
xoXoxu^tq, xoXoxu^a. 

2. Cucumis sativus L. 

(Kerner 793.) 

dyyoopiov, ayxoupiov, fftxua (Lobeck Proleg. 77), alb, 
TSTpayyoupov, [j.7cdX, XtTpt6o<;. 

Cucumis melo L. 

(Meyer III. 364. I. 374. Kerner 794.) 

p.Y)Xo7C£7uov, [XTCa£öup.7ua£t, xoxfis xap^oo^d, x st ! JL0vt>< ® v > 

XeifJLOviaxov, xiTpdyyoupo (?) 

Cucumis citrullus L. 

(Meyer HI, 299.) 
aapaxivov. 

Cucumis colocynthis L. 

^upißp-rj, xapxdXijv, yaSfovvoc» ^apxe-rtöes, yo yxvXtö&c, 
auxoyev^«;, Tourpacrcpa, aapixavraX (h’anthal in der nabath. 
Landw.). 

3. Bryonia dioica L. 

(Diosc. I. 676. H. 641. Meyer IH. 496.) 
yopoT^ta, ypor^ta. 

Bryonia cretica L. 

(Fraas 103. Diosc. I. 673. Schol. Nicand. Th. 902.) 
[xoup.a£, 09 sg>s GTO^uXiij, y&kihtSv, dp/{£w<mc> dpx&^GT pi£, 
yovSpoc, oCkKoyri — TCptaSrjXa, ßouxpotvtov, Xaoföev, xXr)p.a, 
— OLyrizkcycis (l)(jizpuGiz Diosc.), ßpiovfa, ßputovia, ßpuovta, 
XtßuTwT), o9to<jTa9uXo<;, {jnrjXw^pov, xs'6p«öTi£. 

5. Ecballium officinale N. ab Es. 

* (Fraas 102. Heldreich 50.) 

ypuvov, . xouxoüpitc, xovxxoup.iv, xoutftpietap , ’ 9 ^pop.ßpov, 
tfvyxpiac, ßaXXi'c (ßaXi$ Diosc.), ßoußaXiov, axomov, ayp(.dyxou- 
pov, ayptayxoup^a, <Jtxu5iv, alp.a Ixtivoc, IXar^ptov. ■ 
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Marcell. Empir. c. 36. p. 405 D: Cucumis agrestis, quam 
Graeei aixuov aypiov appellant. Oribas. IV. 595, 17. 26. 593, 22. 
584, 24. 578, 4. 594, 12. 544, 12. 575, 24. 625, 16. 

108. Capparideae Vent. 

1. Capparis spinosa L. var. ovata W. 

(Fraas 116. Diosc. I. 318. Heldreich 48. Anguillara 120.) 
aXXoaxcpoSov, dpßaiaio?, öqstoOTaq^Xov, ÖAiydyXopov, xuvoflßa- 
toc, xuvoyopo?, xapSia Xuxo-j, xa^TCapt.; (Kabar in der nabath. 
Landw. jetzt nach Ainsworth in Mesopotamien Kibber), Rubus 
canis, xa7t7tapdpi£ov. 

Marcell. Empir. 23. p. 349 F: Capparis est herba vel legu- 
minis genus (nam Lupino similes siliquas offert), nascitur in locis 
saxosis. Isidor 17, 10, 20. 

109. Cruciferac Juss. 

3. Nasturtium officinale R. Br. 

(Diosc. I. 271. Fraas 118. Heldreich 45. 81. Meyer HI. 
73. 375. Kerner 802.) 

<jeoep.7rpi.ov, ci.supßpuv), O£ar,p.ßpt.ov, ve'pex, xarvaip.p.dx. 
Marcell. Empir. p. 287 D: Cardamum, i. e. Nasturcium. 
p. 345 B: Card. nigr. i. ■ e. Nast. Isidor 17, 10, 17. 

10. Sisymbrium polyceratium L. 

(Fraas 119. Rosenthal Synops. 637. Meyer II. 337. 295.) 
Sd&opoi, Se'Supov, dpuoipov, SX 91 TOV 'HpaxXduc, xap.ai 7 rX 1 .ov. 
Ueber das nur bei Theod. Prise. IV. p. 101. vorkommende 
Cleoma sagt Anguillara p. 176: Ottavio Orati ano nel 4 lib. al 
cap. 1 parla di un herba chiamata Cleome, che non b altro, che 

10 Erisimo volgare, che nasce per tutto, come la sua descrittione 

11 manifesta. Ist das aber so gewiss? 

12. Brassica oleracea L. 

(Fraas 121. Diosc. I. 262 fg. Heldreich 46. 80. Ueber §ä.ya.- 
vo<; cf. Monatsbericht d. Berl. Acad. 1865 , 429. Meyer H. 244. 
HI. 82. 84. 403 ; 408. 536. Kerner 812. 813.) 
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apfti), ■ Xax*vap[jita, xpapßötpuXXov , xpajiXo^uXXov, xpoEpßv;, 
xpap-ßrlr, xpap. mj, xpapTtiov , itpdöixa, ßaxavov 

(cf. xavaßov Cannabis), Bachanon, xowouTttöi, azovSoxpap.ß'')- 

Brassica rapa L. * 

(Fraas 122. Diosc. I. 254. Meyer III. 535.) 

Yo-froXv), YoXyoeiov, ßdrax, fsrcavi. 

Brassica campestris L. 

. (Meyer IV. 159.) 
ßovta?. 

13. Sinapis alba L. 

(Fraas 122. Seidel 1. 1. dagegen = Sinapis nigra p. 124. 
Heldreicli 47.) 

(JwirjTCi, uwiaßpi. 

14. Eruca sativa DC. 

(Fraas 123. Diosc. I. 282. II. 469. Heldreich 47. Meyer 
II. 362. HI. 62. 538. Kerner 802.) 

£jpexu«]', dooupi'x, daoupqr, apooxa, £wxa, foüxa, foxa» 
Yepyip (G’irgir bei Ihn Baith&r 244), eu^opov, T?av-uCijpiv, voyjxe 
xtxipi'f, appaXi, äppidX. 

Eruca bei Seren. Sam. 149 und nach einer Lesart bei Ban- 
zovius wohl auch 404; über das vielleicht keltische Synonym bei 
Marc. Emp. p. 393 G: Euzomi succus, quae appellatur herba 
Mentiosa, habe ich in Diefenbach Orig. Eur. nichts gefunden. 

16. Farsetia clypeata Br. 

(Fraas 118. Diosc. I. 444. II. 536. Rosenthal Synops. 633. 
Anguillara 217 non vi so nome volgare.) 

p.ovöx<xvXov, Äxxu<tt]tov, dcTtXo^uXXov, doTcföiov, aSeaerov. 

17. a. Aubrictia deltoidea DC. 

(Fraas 118. Diosc. I. 633.) 

xoptmov, OYj(japoei86<: pixpov. 

29. Capsella b ursa pastoris L. 

(Fraas 119. Diosc. I. 295. H. 474.) 
p.oÖ7tT6pov, ^Xac<rf8tov, &a<jp. 09 Mv, ßi'rpov, 'HpaxX^oo? aX<pirov, 
Scandulacium , xav^eXXap., irsSep. yaXtvdxeoup. , puixvj. 

In den Glossarien heisst sie Bluothvurtz (anders Grimm im 
Worterb.) und Sanguinaria, auch in den Syn. Helmstad. Es kann 
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auch die Haematostolos herba bei Steph. Magnet. 13 B, lat. herba 
sanguinaria, gleich Capsella sein, wenn nicht Geranium sangui- 
neum oder Tormentilla erecta, oder hängt es vielleicht mit 
Haematites (Apulej. de herb. virt. 49) zusammen? vgl. Diefenbach 
Orig. Europ. 364. 

32. Isatis tinctoria L. 

(Fraas 121. Diosc. I, 335. II, 489. Lenz 618. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erfind. IV, 525 fg. Anguillara 182 glasto 

primo.) 

apouciov, auyoutov , 7caaxeXXtov, ^aXi)X£c£ , yjxXtXert;, 

Ueber Utrum bei Marc. Empir. 346 A. vgl. Meyer II, 315 
u. Diefenbach 361, und über die schwierige Stelle bei Steph. Magnet, 
p. 15 B. Meyer III, 371. 376. Bei Simon Genuensis steht, ent- 
nommen aus dem lib. antiquus de simpl. medicina d. h. aus Apulej. 
de medicam. „sed ab Italis aluta vocatur: nascitur ubique in cam- 
pis et ortis et locis cultis.“ Der Standort fehlt bei Apulej. und 
aus aluta gab Ackermann p. 334 richtig gluta. 

34. Raphanus radicula L. 

(Fraas 123. Diosc. I, 256. Plin. ed. Sill. B. 8, 496. Held- 
reich 46 Anm. u. 48.) 

.TCoXueiSos YjpiYYtou, Ja 9 avov, p£ 9 avo<;, fdrcavov, jSaTcdvt, 
fsTra vi, poTraviov, S“op 9 <XT, ^0p9aTC?d5t, irapTC, ToupTQ , 

xoupvcC, rpou£, 9avr^7j, cncovSoxpdpßT). 

35. Crambe maritima L. 

^aXaeaoxpapßov? Vgl. Sprengel h. rei h. I, 216. 

37. a. Erucaria aleppica G. 

(Fraas 124. Diosc. I, 294. Heldreich 48. Kerner 802. 
Meyer II, 42. 43. 307 Berula. Anonym, bei Ideler II, 268, 17. 
Oribas. I, 447, 1. II, 472, 4. IV, 629, 4. 611, 9. 551, 23. 573, 6 
und besonders 590, 25: rJjv tß-qpiSa urco h£ tivüv xapbapiv/jv ß££av.) 
dypioxapbapov, Ttß?)p£as, ßeptdSa, i.ßvjpc<j, TtspStxtov, 

xapSapivaxd , caupiSTjc, aaoptCsv (?), yoyp9, yovppava, 

churkar, Cardamina, Cardamantice, asps^T, xuvoxapSapov, 

ßurpwtSa, Tcsp5ix(a. 


i 
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110. Papaveraceae DC. 

1. Papaver — ? 

(Fraas 126. Diosc. I, 552 fg. Heldreich 45. Meyer III, 87. 
Kerner 809. Lassen indische Alt. IV, 188. Zeitschr. f. d. ge- 
samint. Naturw. v. Giebel B. 25, 557. Kaumann Symbolik etc. 22.) 

TcorrjpoxXaGTpia, icuTrepoxXauGxpia, GO’JGO'jvi, xouSi’a, xoSeiov, 
xouSe'a, 7:a7caßapt{, xaTiaßsp, icoutapouva, ipaxwv, Xt ( xov, 
ßactXixbv 5rspae9ovi.ov, xovx^ouväSa, xooT^wvaSa, b^üxovo?, vavu. 

Pseudo-Plutarch de fluv. 21. Seren. Sam. 27. 362. 964. 273. 
Isidor 17, 9. 31. Walafr. Strab. 13. Marcell. Empir. p. 250 G: 
Papaveris lacrima quae sopora a quibusdam appellatur. 331 H: 
Pap. sylvcstre, quod Gallicc Calocatanos dicitur (Diefenbach Orig. 
Eur. 276.) 

Papaver somniferum L. 

(Meyer III, 70. Thcod. Priscian 101 A. und Opium cyre- 
naieum 112 D; ein thebaycum kommt vor bei Simon Genuensis.) 
otuov, sro.o'jjx aipiov, mov. 

Ueber Scribon. Largus 22, 86. 180 vgl. Meyer II, 37. Bei 
Plin. Valerian. I, 58 fol. 31 B. ist aber Opium Spanum wahr- 
scheinlich Apium II is pan um. 

2. Glaucium flavum Cr. 

(Fraas 127. Meyer III, 86. II, 419.) 

Oipaxa. 

Bei Columella X, 104 Glauceum. 

3. Chclidonium rnajus L. 

(Fraas 126. Diosc. I, 330. Meyer II, 216. 419.) 
ysXtSoviov, yeXi&wvi'a, xpa-caöx, xpouaxavir] , yXauxiov, glutium, 
yXaüx'.o?, jüv (Diefenbach Orig. Eur. 432), b^öva, ö^cviov, 
äoußiop, xa7mov, ©iXojjrqSeiov, ?aTax£aou , xoupxoup — 

pepT,p^v, pep^piv , p«p-»)ps? 

6. Boemeria hybrida DC. 

(Fraas 128. Diosc. I, 447. Apulej. ed. Ackerm. p. 160.) . 
XeovxoTT^caXov , ^opußtjxpov. 
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Simon Genuensis: Leontopetalon alii rapidion vocät folio bra- 
sice caule semipedali alemire sem I cacumie I xiliqis ciceris nasci- 
iur i arvis et cetera. Pli. vide nesit lencopodion supradicta. 

111. Fumariaceae DC. 

2. Fumaria officinalis L. 

(Fraas 125. Diosc. I, 599. Heldreich 45. Meyer III, 76. 
Ruell. lib. 3, 124.) 

xaXxoxp£, xv u£, xaTüvtov, xaTuvoc r?j; y?j<;, 9o , jjJiiT£pa 

(pelasg. fom.). 

In Henrik Ilarpestreng danske Laegebog II. No. 7 Fumus 
terre. 

112. Resedaceae DC. 

1. Reseda undata L. 

(Fraas 115. Diosc. I, 633. Heldreich 48.) 

XyxoaxuTaXtov, tfrjGajUTTjs, a-Tjaocfj.oet.Ssc {J-sya. 

Anguillara 291: Sesamoide grande. Dioscoride co’l non risol- 
versi, k che pianta rassomiglia il Ses. gr., fa, che ancor io stö in 
dubbio. 

115. Nymphaeaceae Bartl. 

1. Nymphaea L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 479. Meyer HI, 88. Ruell. lib. 3, 67.) 
leXeov, sXsov, XovXou9£pov, öTpaTtoTt.^, arpauorY)«;, v£vou9ap, 
vt9£a, vou9pa, vo\>9apa (über baditis vgl. Diefenbach Orig. Für. 
237. Meyer II, 311.) , , 

Simon Genuens. Nenufar ar. dicitur nilofar gr. vero nimphea. 
Vgl. de Lagarde ges. Abh. p. 11; Janus Zeitschr. IY, 2, 122. 

118. Ranunculaceae Juss. 

4. Anemone coronaria L. 

(Fraas 130. Diosc. I, 322. Ungcr Reise in Griech. 131. 
Meyer II, 305. Hermolaus Barbarus Corollar. in Diosc. Anhang 
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zu edit. Colon. 1529 sagt 65, 2, 1: Anemonen quidam fremium 
vocari putant, sed scribendum est plienion, autore Plinio. Anguil- 
lara 179. Per ogni luogo della Dalmatia, e nel contado di Bo- 
logna e famigliarissimo. chiamasi Samiulo. Zu dem letzten Worte 
vgl. Diefenbach Orig. Kur. 4 16.) 

avepiovT], Tjvefuov, aYjSjxovY], avatpiovif) 90t.v1.x-q (Oribas II, 578, 11 
avepiwvT, -q to (poivtxouv av^o£ e^ouaa), döpaxTuXi£, xouT^ouyaXa, 
Tüapfo-q, TuuTTspova, TtsxsLvov , ß<.'p'jXXos, ßaßpoXX-q, ßapß-jX-q, opvioc 
xspavios, 9aivi& (? oou vfc Salmas. hyl. iatr. 26, a, E, 

vielleicht 9o!vi£), G£|j.£ixevou[j., aexa-q'x, £vou(jl£X. 

Anemone apennina L. 

(De Candolle Geographie botanique 645.) 
jidXaiva. 

Anemone hortensis L. 

(Unger Reise in Griech. 131. Fraas 130. Sprengel h. rei h. 
I. 218.) 

7uaiuapiva dypux, dv£fj.dcoupTOv , dvfipio'/opTov , dypi'a. 

5. Adonis autumnalis L. 

(Fraas 132. I)iosc. I, 325. de Candolle Geographie botanique 
646. Anguillara 180: non so quello, che sia l’Arg., dico tanto del 
primo, quanto del secondo.) 

dXc$Xd{ji, dpGfiXa, dvTejJtcm), dvTefJiovidp., dpT£{j.dv-q, 

dvS'os tcl5lvov, ojj.6vota, alecan (coli. Wech. Apulej. c. 32). 

Ueber dpy£fj.ovq vgl. Diefenbach Orig. Eur. 302 zu Marcell. 
Empir. 336 B. und Meyer II, 310. Sillig gebrauchte bei der 
Ausg. seines Plin. wohl gar nicht den Simon. Genuensis und sel- 
. ten den Matth. Silvat. Bei letzterem lesen wir s. v. argemone 
eine Stelle aus Plin. XXV, §. 102, die so einen ganz andern Sinn 
giebt. Ich setze sie vollständig hierher: folia habet equalia, divisa 
apii: eo modo caput in cauliculo papaveris silvestris, radicem habet, 
cujus succus est crocei coloris acris acutus; nascitur in areis 
apud nos. 

7. Ranunculus ficaria L. 

(Fraas 131. Diosc. I, 322.) .* ~ ; 

pie|JLT)p6v, [X£(j.up£v, tj.£fx*qptv , (j.a|X7]ps, ßaTpayoßoTavov, 

ßaT&va? ßaTuivojJicupa? 
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10. Helleborus officinalis Salisb. Helleborus orienta- 

lis Lam. » 

(Fraas XII, 132. 189. 284. Diosc. II, 635. Heldreich 45. 
Koeenthal Synops. 611. Oribas. II, 106, 1. 579, 3. 108, 5, III, 
599, 14. IV, 629, 18. 623, 7. 590, 19. 634, 26. 619, 32^ 29. und 
viele andere Stellen. ’AvtuXXou i*Tpoü ra ooCopsva über die ßo-ij- 
^qpava C. 12. Erraerins Aretaei opp. Elench. gimpl. 65. u. Hipp, 
alior. reliq. p. CXVIH, u. 301. Hippocr. übers, v. Grimm B. 2, 
522. 552. Locher: Aretaeus aus Cappad. pag. 210.) 

?ußof*vov, ATjßcpcv , Xijpößiv, e’Xe'ß opo?, 5xdp9T) , carbatum, 

Karbet, Karbech, xap 9 £v, xdprr;, xaprosv, xaprcfv, 

carpisia, xapzrujiov, yäpßoLX (Charbaq alaswad in nabath. 

Landw. vgl. ausserdem 159, 5.), i'x.atp'iv, xercouXov (cf. 29, 14), 
xou 90 ^uXai'a pixpd (cf. 133, 2), — xepsXe'v, xoipdviov, peXavcp- 
pttov, 7tpo5iopva (Diefenbach Orig. Eur. 369.), icoXustSo?, myva- 
TCsapi?» Icaia, yovoj 'IlpäxXetop, eXa 9 ivs, £up.apiTXOv, aaxtf, 
ave»];« (Diefenbach 230.), dvidpucTO? , öo'p 9 ia, Xäyivov (ibid.), — 
Veratr. nigr. alb.? Vgl. Alex. Aphrod. v. Usener p. 26, 17 fg. 

11. Nigeria aativa L. 

(Fraas 132. Diosc. I, 429. II, 527. 685. Heldreich 45. Meyer 
HI, 405. 529. IV, 154. Kerner 801. Lenz 606.) 

peXdv^T], paXdv^Tj, peXofen], papoSid, vrjpov, v£rteXov, T£effp.e£4 
(? to Xeyop.svov paupoxouxiv iv5txov. cf. 76, 5.), peXdvo7reppo». 

13. Delphinium peregrinum L. 

(Fraas 133. Lenz 607.) ( 

xpoviov, xapotpof , 7rapdXucu;, vr|piov, virjpidSeicv. 

Delphinium Ajacis L. 

(Fraas 133. Kosenthal Synops. 614. Kerner 796.) 
ötiaavSpov, (xoapocavSaXov)? 

Bei Forskäl pag. XXVH: x<x7touT?i'vo;. 

Delphinium Stapliis agria L. 

(Fraas 134. Diosc. I, 639.) 
xoviSißöravov 7toXua5e<;, atcdvS'poxov, ydßap, 

OTa7ci'{, artztpli; dypia, ctyJöiov, appev. 

Ob Dactilosa in phys. Hildegard. ? vgl. Meyer HI, 527. 
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Wenn Anguillara sagt 291: chiamasi hoggi in Grecia v];t.pox- 
xoxov, ciö k herba da i pedocchi. Nasce k Crepano in Schiavonia 
spontaneamente appresso il monasterio delli monaci, so ist das 
phthiroctonon , pedicularis bei Plin. bei Scribon. Larg. ed. Steph. 
195 E. 220 G. Aetius 273 F. Vgl. Hermol. Barb. IV, c. 769. 

119. Paeoniaceae Bartl. 

2. Paeonia corallina Retz. 

(Fraas 134. Diosc. I, 486. de Candolle G4o. bot. 646. Meyer 
HI, 496.) 

„ (JsXt'vlov, aeXTjvoyovo«;, 9iXaXTux, 9iaXTia, ^upe&Oaj, 

opoßot£, opoße'Xiov, Ttav^ixeparoG, itaXovia, TcataacSif), jnjviov, 
a9aXo9povTi.'5av, aXce 90 <;, 7caicma, TCaiovvux, 7teovi'a, 

movixa, xeXi5ov£a, 7uevTOpoßov (Simon Genuensis: multi pentorobum 
aut cideon dactilicon vocant.), nocaC^coc, xupißaXa ^pi/yOr^ [nfjTpoi;. 

Paeonia officinalis L. 

(Fraas 135. Lenz 610 und dazu meine Bemerkung in der 
Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen B. XV, 281. Scribon. Larg. ed. 
Steph. 220 G: Paeonia alias Glycyside. Aglaophotis bei Hermes 
Trismeg. gegen Besessenheit und Seestürme. Andres Wunderbare 
erzählen von ihr Aelian hist. an. 14. 27. Diod. bei Phot. 223. 
Josephus de bell. jud. 7, 25 unter dem Namen Baares, Georg. 
Kedren. compcnd. hist. Par. 1647. pag. 305 unter dem Namen 
Battaridis.) 

yXuxuaca, yXuxuctöiov (vgl. Simon. Genuensis in der vorigen 
Stelle und am Schluss jenes Artikels: glicistidis, gliciside), dr/Xao- 
(poriG (Lobeck Proleg. 460?), yXuxixj^vj. 

Simon Gen. nennt sie auch Pionia, ebenso die verseil. Glos- 
sarien. Plionia bei Hildegard. 171 ist vielleicht dasselbe. 

122. Auoiiaceae Rieh. 

1. Habzelia aethiopica A. DC. 
couTsp-spiat,, xucepiv 

Matth. Silv. piper Acthiopicum. i. Enigrum i. Ilabelzalin. 

. 3 
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123. Myristiceae R. Br. 

1. Myristica moschata L. 

(Fraas 135. RueUius p. 137 fg. Meyer III. 363. Yolz Bei- 
träge zur Culturgesch. 303. de CandoUe Göogr. bot. 858. Bosen- 
thal Synops. 586. 

xougtcocc, xouGTüoua, xapxa pivpttmxa, xapoov piupicmxov, 
xapuov apüpLaTixov, poayoxaptSov, poaxoxapu8ov, piou<jxoxapu§ov, 
puGxapuSov, vouc pLuptx&xa, voux-rj [xo^xaTa, vout£i [xoaxaTe, 
xapoc, voxspta, nucaria, vav^riQ, xafjury^e, x£aouc, t£sou£7Cou(jl, 
vovc IvSixa, vouc ßopiixa, xa<rcv)x6Xa. 

Da viele von diesen Wörtern bei Simeon Seth Vorkommen, 
werde ich bei seiner Herausgabe sie alle ausführlich besprechen. 

Ihnen füge ich einstweilen noch hinzu vaaxatpxov (Diosc. I, 37. 
H, 361 vaaxa<p^rov). Davon heisst es bei Ruellius I, 41. pag. 153: 
Nascaphthum 1 / quod et ab aliis narcaphthum vocatur, olim ex 
India deportabatur, corticosum natura, et putaminibus arboris mori: 
praetermissum a Plinio ut arbitror consulto, quia incerta esset ejus 
facies, ut aliorum quoque plurium, quae nostro orbi tantum nomi- 
nibus cognita sunt. Paulus lacaphthi meminit inter ea, quae in 
magno cyphi, quod cognominant lieliacum adjiciuntur, et corticem 
piceae vel alterius arboris existimat. ego lacaphthum idem esse 
cum na8caphtho reor. 

Anguillara, Semplici pag. 39 sagt: che’l Narcaphtho sia il 
Tigname non nego, ne uieno affermo. e cio auuiene dal non co- 
noscere la scorza dell* Albero del Sicomoro. Bei Jacobus de 
Vitriaco soll Macis von Nux moschata herkommen, und sie sei eine 
indische Pflanze. Schon Aet. 736, G. Sfegt: India macer (corticem) 
habet. Henrik Harpestreng kennt sie auch (im 1. Buch.) 

^ • 

125. Berberideae Vent. 

1. Berberis vulgaris L. 

(Fraas 130. Diosc. II, 398. Heldreich 65 Anm. Anguillara 
57. 58. Nicol. Damasccni ed. Meyer p. 77.) 

OGLXaTO'J, ßepßepis, (JL7CSpp.7C6pt.C- 
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Simon Genuens. Berberi dfit ar. amirberberis, arbor ejus vo- 
catur zaraschet gre. meiachalum vel exiacätum. Das erste ist bei 
Ibn Baithär Amberbäris 79; das zweite das heutige Kreteusische 
o|uaxav^a und jenes corrumpirte öaocarou. 

2. Epimedium alpinum L. 

(Diosc. I, 520. II, 582.) 

‘Sp'jat (nicht zu verwechseln mit ^pvaXXfp bei Theophr. 
Oribas. ed. Steph. 448, a. Paul. Aeg. 645, c. und Aet. 56, h.) 

Da Anguillara der erste war, der diese Pflanze bestimmte, 
Lobelius Adv. p. 138 und Matthiolus p. 700 ihm folgten, will ich 
die betreffende Stelle aus dem Original anführen. Er sagt p. 253: 
Dubito, che nell’ Epimedio avenisse a Dioscoride, si come gli 
avenne nel Dittamno; conciosia che lo Epimedio faccia gambo, 
et fiore, e frutto: ma la natura di questa pianfa e di faj- il frutto 
e il fiore di tanta tenerezza, che subito, che mette le foglie casca 
il fiore, ne piu si vede vestigio alcuno di fiore. Theofrasto nel 
lib. 7. al cap. 8. parlando del Dittamno dice, che si usavano le 
fue foglie, e il frutto, tacendosi del fiore. e cosi nell’ Epimetro 
disse quello non produrre fiore, e si tacque del frutto. attanto 
che noi dicemo che se il Dittamno fa fiore e frutto; cosi ancora 
lo Epimedio fa fiore e frutto. Qual poi sia questa pianta, in 
Italia, e nella Schiavonia in terra ferma si trova una pianta, che 
fa molti gambi sottili, come giunchi di altezza di mezo braccio, 
che in cima si dividono in tre surculetti, e ciascuno fa tre foglie, 
e qualche volta quattro hederaccie. la radice va serpendo sotto 
terra, sottile, di grave- odore, e sapore astringente. nasce per le 
selve ombrose, ove si fermano l’acque. Trovasi questa pianta su’l 
Vicentino, e chiamesi Lunaria. Questo e quanto posso dire dell’ 
Epimedio. 

3. Leontice chrysogonum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 546. II, 597.) 

8 ä<mc, yp'jso3K£p|j.ov (cf. 73, 1), ypuaoyovov, äpxo<p^aX(j.oi;. 

Leontice leontopetalum L. 

(Fraas 129. Diosc. I, 447. II, 538. Meyer III, 214.) 

XeovToxeraXov (cf. oben 110, 6.) 

3 * 
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127. Hederaceae Perl. 

1. Hedera helix et H. poetarum. Bertol. 

(Fraas 150. Diosc. I, 328. II, 486. Heldreich 41. Kaumann 
Symbolik 25. Meyer II, 216. Nicol. Damasc. cd. Meyer p. 80.) 

xuaaiov, xftapop, xt ( [jloc, xopupßvj'iS'p'x, y_pucöxap7co<;, aoußcnrji; 
(Diefenbach Orig. Eur. 262.), <xpay, äpäx, ypusövixoip, ßaßix, 
z^pa'.p • öunjpiov, 8iovuaiov. Vgl. Apulej. c. 98. 

Simon Genuensis bat folg. Syn. eiseos, kissos .... dionisiam, 
bacbiam vocant maxis existetibus corimbris .... arab. asfn sed I 
libr. de doetrina ara. scribitur taratitb. • 

2. Cornus mascula L. 

(Fraas 151.) 

Xeovroxapia , Xscnrroxapt., xpaveia, xpavta (so hat Paul. Aeg. 
ed. Steph. 628, d), xpävaov- 

Seren. Sam. 16. Isidor 17, 7, 16. 

129. XJnibelliferae Juss. 

5. Eryngium viride Ek. 

(Fraas 138. Diosc. I, 363. Rosenthal Synops. 526. Meyer 
IV, 157.) 

xpößuco? (cf. xoßuöco? 73, 1.), xspSa, yopyfviov, ^peov^pi;, 
ijpuyyoc, ctsepTO? , Gixoutivoe? (Diefenbach Orig. Eur. 298.). 

6. Lagoecia cuminoides L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 408. Unger Reise in Griech. 130.) 
(rc£e[AY)pov, XaYoxugirjvov, Xayoxv[uvov, agi, ageop (artopoi;), 
patov, XaycväT»]? Xafjutupov? 

8. Apium L. 

(Fraas 146 fg. Heldreich 39.) 

^opqxxt, ^op^ayffaStv, alga "flpsu, vooSsov, layac, 
yagaixiSia, ßopaSijv, GäXirjvcßeßa[i.[jLSvo{. 

Apium graveolens cult. L. 
oeXivov XTjTCaiov, aeXivoGTcopov. 
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Apium graveolens L. 

(Schiller zum Thier- u. Kräuterbuch H. 2 p. 30. Kerner 804.) 

sXeiogsXivov (Lobeck Proleg. 213), vepooeXivov, cpxoceXivov, a(oy. 

Apium petroselinum L. 

(Meyer III, 83. Kerner 803. Sprengel h. rei h. I, 216.) 

. p-axeScmfftov , p.axe5oviai,a , Gsppac, mxp£6ss, dßapu, dXs^dvTpf] 
(unrichtig ist „pro oXuaaxpov uti putat Salmas.“), xo5i|j.£vtov, 
X0’JV50U}JL£VT0V, XTJpVLOU GTUfiptXOC, 7C£pGt}JLO'jXo , GjJLUpVoßoTaVOV, 

TCfiTpOGfiXl. 

13. a. Bunium pumilum Sm.? 

(Fraas 140. Diosc. I, 608.) 

£p£(.)7], ^tydp, ^£|JL'j»{0 , 'äo'^G), dv£[J. 0 G 90 p 0 (;, OLTOZf ßouvtov. 

Paul. A eg. 616, g. Aet. 15, a. 

Anguillara 286 non conosco il primo Bunio, ne ho conosciuto 
pianta, che si rassomigli al descritto da Dioscoride. 

Bunium ferulaceum L. 

(Fraas 140. Diosc. I, 609. II, 628.) 

4»sv?>oßouviov (die Wurzel heisst auf Cypern Topana). 

Anguillara 287 il Pseudobunio nasce in Candia, e parimente 
in Italia lungo le strade, e dietro ä muri vecchi, con foglie ä terra, 
8imili k quelle della Ruchetta, 6 Rucola, ma piu intagliate. pro- 
duce poi molti rami a una radice, pieni di foglie picciole, e di 
fiori gialli, che lasciano al suo sfiorire alcune silique picciole, ove 
e rinchiuso il seme minuto. Il sapore delle foglie, e del seme e 
acre, e parimente della radice, laqual e bianca, e non troppo grossa. 
Ilonne trovato assai in Padova dietro alla mura di una casa su 
la piazza del castello. 

14. Pimpinella anisum L. 

(Fraas 149. Heldreich 39.) 

dvr'S'O’jtj., dviöouv, yXuxdvt.Gov, yXuxdvYjGGos, yXuxdvtxov. 

Pimpinella saxifraga L. 

xauxo? (xauxiov Myreps. 573, D?), TCEpimveXs, p.7uemv£Xe, 
p&mpinula, xauxotXfc (Schob Nicand. Th. 838). 

Ruell. 596, 14; 784, 39; 792, 34. Salmas. 909, b, G. Anguil- 
lara 257. Matthiol. zu Diosc. p. 461. Das Wort Pimpinella kommt 
also nicht zuerst, wie es gewöhnlich und auch in Ascherson Flora 
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d. Mark Brandenburg S. 242 zu lesen ist, bei Matth. Silv. vor. 
Seine Ausgabe von 1541 hat in der neuen Ueberarbeitung viel- 
leicht praktischen Nutzen für die damalige Zeit gehabt, ist aber 
bei historischen Untersuchungen gar nicht zu gebrauchen. Ihr 
häufiger Gebrauch ist besonders die Veranlassung gewesen, dem 
Matth, zuzueignen, was dem Simon Genuensis gebührt. Auch 
dies Wort liefert dafür wiederum einen schlagenden Beweis. Bei 
Matth, steht: Pimpinella est herba multum similis saxifragie unde 
versus, pimpinella pilos. saxifragia non habet ullos. Dagegen hat 
Simon Genuensis s. v. Saxifraga: qdä accipiunt herbä cuius foliä 
similia sunt fol. pimpinele maiora tarnen ramulos . . . n:i de pimpinela 
dicit q. multi saxifragam dixerunt eoq. ei similis sit puta Saxifraga 
tiraria vel titaria ab antiquis dicebatur. 

Bei Nie. Myreps. ed. Steph. 383, B steht Pimpinella und in 
der Anm. fügt der Herausgeber hinzu: corrupte scribitur Tregxt- 
vsXs pro 7t>.p.mveXXe. ut et hanc vocem Nicolai temporibus fuisse 
usitatam, hinc satis appareat. 

14. a. Tragium Columnae Spr. 

(Diosc. I, 542. II, 595.) 

aaXta, rpayiov aXXo, ooßep, Tpayoxspac, Tpayoxept)!;, 
ä^o'.oatp. , yapyavov, xopuvc£!<xpT ( v 

Anguillara p. 263. l’altro Tragio si truova ben in Italia, ma 
non ha nome volgarc, ch’ io sappia .... Ma e da avvertire, che 
quella parola dr/pta in Dioscoride, appresso i Greci si 

puö intender ancora per Apios, come appare in (Jrateua, e appunto 
le radicette di questa pianta, che noi habbiamo ritrovate, paiono 
una picciola radice di Apios. Ha nell’ Autunno odore di Becco, 
si come lasciö scritto Dioscoride. vedesi negli scogli di Sebenico 
in Schiavonia, e anco nel monte di S. Giuliano di Luca, e in 
Greci a. 

17. Bupleurum fruticosum L. 

(Fraas 138. Diosc. I, 403.) 
xüovo; 9pt xt], osaeXi aftioTOxov. 

22. Seseli annuum L. 

(Fraas 146.) 
cpeoaeXivov, öpxooeXtvov. 
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Ein Seseli creticum kommt vor bei Scribon. Larg. 121. 
Oribas. ed. Steph. 445, a. Sil gallicum bei Apic. 1* 34 (wo die 
Codd. silphii haben) und ceoeXt jxaGGaXe&mxdv bei Diosc. u. Orib. 
438 F, ist vielleicht — Seseli tortuosum L.; über Silum in 
dem Capitular. vgl. Meyer III, 408 und Kerner 800, der es aus- 
führlich bespricht. 

24. Meum athamanticum Jacq. 

(Fraas 141. Diosc. I, 12 lernte sie aus Oberitalien kennen.) 
(J. 60 V a^apavTixov. 

Aesculap. 65, B. u. Theod. Priscian. 237 A. Meu. 

Anguillara 20 sagt: Se andarete in Calabria nel monte chia- 
mato Polino, e dimandarete ä quegli habitanti la pianta chiamata 
da loro Imperatrice: over nelle montagne di Norsia ... 6 nelle 
monte montagne di Modena .... vi sera sempre mostrato in 
ciascuno di questi luochi il vero Meo descritto da Dioscoride. 

24. a. Cachrys cretica Lam. 

(Fraas 141.) 

XexXirjX? Xißavorov, xax,poo£aaa- f(£a. (Nie. Th. 40 c. Schob). 

Cachrys Morissonii Vahl. 

(Fraas 149. Meyer bot. Erläut. 172.) 

iTtTCop.apa^pov. 

29. Peucedanum officinale L. 

(Fraas 141. Diosc. I, 427. Oribas. IV, 626, 27. 554, 13. 
Plin. Valerian. hat corrump. Rucedanum I, 1, fol. 13. Hermes 
Trismeg. Peucedanus.) 

mvaGYeXouv, avT^aGt^avx , zeuxeSavov. 

31. Anethum graveolens L. 

(Fraas 148. Diosc. I, 406. Kerner 804.) 
itoXtoc, ic6Xyt5o<;, ydvoc xuvoxe 9 aXou, yovos f Ep[xou, dvTj- 
^o|uXov, apa 90 £, apa^oo, cyixxr ( pta, TpL^e? xuvox^aXou, 
aStjvtov. 

Anethum foeniculum L. 

(Kerner 805. Meyer III, 72. Fraas 148. Heldreich 40.) 

(xt caxtap, (xicaxap., x, a ß e ^ a ?°’V> (xaXa^rpov, {xapa^pov, 

^TopiapvoXiov , 9 evoüXiv, 9 ouvouxXov, GiGTpajJiedp (Diefenbach 

Orig. Eur. 420), 
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32. Pastinaea sativa L. ■ 

(Fraas ^45. Diosc. I, 416. Kerner 812. Meyer II, 76. u. 
bot. Erläut. zu Strabo 172.) 

XÜjjlt), x T iP'-? • veqjptov, asxaouxacj, Ö910Y610V, 0910'xxovov, 
iXa^txöv. 

Marcell. Einpir. 356, C. 

33. Iieracleuin spondylium L. 

(Fraas 143. Diosc. I, 425. Paul. Aeg. 642 F. Oribas. 509 F.) 
apxooipöv&uXov, äpxoC9Öv5r l Xov, «P^YT»)» ä>J'»9^p, Äffxs'piov, 

XOpoSavov, octpic, vurjpij. 

34. Ferula persica L. 

(Fraas 142. Diosc. I, 434. Ueber die ganze Nummer vgl. 
Rosenthal Synops. 542 fg. Berg Pharmacognosie des Pflanzen- 
reiches 554 fg. Meyer bot. Erläut. 37. 

jäevü£, xKjTcivTjTj, xaTc^virJ, auahCvi£, stxwißijxC, aiXT)jn)vr,xC, 
cxtßivifa, arayeVi], aamjyavov (oayamjvov), saga- 

pium, cspaxiov , aepaßiv — 9epo-jXXa, apx>!xa? 

Ferula Opo panax Spr. 

(Fraas 143. Diosc. I, 396. II, 518. Meyer bot. Erläut.» 39.) 

T^aßo'jSrJp, c|\>9o!vixov , o^r'vrjxov, <*7:o7iavaxev , ye-jcip, 

Ssvoi'p, fs'jaijp, äpaßioj Xftoc, paxoüßx- 

Ferula Ferulago L. 

(Fraas 142. Diosc. I, 437. Usener Alex. Apbrod. Progr. 2. 30.) 
X'iXßoivtv, x a ^ß* v1 l> xüvs, pExöx'.ov, äppoviaxöv. 

Silphium? 

(Meyer I, 346. II, 78. 248. III, 284. bot. Erläut. zu Strabo. 
178. Link üb. d. Silphium d. Alten Abh. d. Acad. 1829. Heinr. 
Barth Wanderungen durch die Küstenländer des Mittl. Meeres 
p. 410 fg. Schroff in d. Wiener uiedicin. Zeit. 1862 und daraus 
in Schinidt’s Jahrb. d. Medicin 1863 II. I, p. 159 fg. mit Zusätzen. 

<j£X 9 'jtov aypiov, päaoov , pac^iov , -iXtx 1, x*Xexüo£, • 

mxpofiöxoxxov , Seruridaca, Xct£apov, Xotacap;v, Xacapov, Xasap, 
axopftopaijapi, cxopSoXä^apov , axspSoXacaxpo? , x'jpTjvsüxöc öxo;, 
XeavxöyaXa, XsovTiyaXa, (jiaaxexa, payuSapi^, laserpitium (Sillig 
quaest. Plin. spec. I, 1839 p. 16 fg.), Xißuxi; ß££a. 
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37. Cuminum Cyminum L. 

(Fraas 144. Diosc. I, 407. Seidel 1. 1. 123. Meyer II, 18. 
71. 216. 393. 244. HI, 403. Kerner 795.) 

aiXoe'pivov , ävoOx«, oiipuaa, p.eXavS'w, xiigivov, TcXatoxujuvoi, 
irXaxoxu[j.-r]vov, XEpagev/), xaXoxu|Uvai'a , vxivapoup.a , 'ivSiSav, 
xapvaßaSi, xapvaßa8iov (Meyer III, 373), aspupo;, xiyavoxxiSav. 

38. a. Thapsica garganica L. 

(Fraas 145. Diosc. I, 641. Meyer bot. Erläut. 179. Lenz 568.) 
^■»jXoxspi'c, ßo(St), 7cayxpavov, sajagirsp (, ündmov, 
Xpuao£uXov, rotai, xatjaa, • Sra<|>£a, 'ÜJ'avJjot;, 

£üXov axiftixdv, cxuxapiov, xuraptov, ffxurcixbv £uXov. 

39. Daucus Carotta et guttatus Sibth. 

(Fraas 140. Diosc. I, 401. Heldreich 40. Meyer HI, 65. 231 
und bot. Erläut. 172. Kerner 811.) 
otyag, ßaßißupoü. 

Daucus Gingidium L. 

(Diosc. I, 281. Galen, de alim. fac. 2 p. 640.) 
xipixxa, äSoptoü, Xeitiöiov, ßiaaxouToug, 8opuaäaxpou , yiyy(8tov. 

41. a. Tordylium officinale L. 

(Fraas 139. Diosc. I, 404. Unger, Reise in Griech. S. 130 
Tordylium apuluin Riv.? Diction. Med. Hisp. Tordilion, una 
yerva, et Gordilion de Paulo, Meyer III, 408. Kerner 800 fg.) 
yöpyiXoc, yopSrjXov , xapSsiXov, röpSeiXov, aecreXi xpYjxixo'v. 

Sil montanum nach Dierbach bei Apic. IH, 5. §. 79. 

45. Scandix odorata L. 

(Fraas 150. Diosc. I, 603. Nicol. Damasc. cd. Meyer 122.) 

xovlXt) , — xaTLTrj?, itaxqj.Tijv , jüeti'tou, 7tpoxi'r>]v ? — 

xapcps? (Simon Gen. Tarafa et Steph. tarfe scripsit q. est tama- 
riscus.) Vgl. Lobeck Paralip. 406 adn. u«, Proleg. 117. 

46. Conium maculatum L. 

(Fraas XI u. 140. Diosc. I, 575. II, 676. Heldreich 40. de 
Candolle Gebgr. bot. 707. 720.) 

xaxepiJi^viov , iroXuavoSuvoj, xixpuxo?, xofltov, xövsiov, 
xigoöxac, xtxoüxa, x^ixouxa, x^r'xo'jSa, ' xprj(8tov, 

xooxooxac (Marcell. Empir. 348 A, Conium i. e. Cicuta), 
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xtjjtopoc, SoXid, d[xaup(oat<;, ax ep. 91 , dxe{Ji<pu, rfto\)G<x, axo- 
Xrjyouaa, dxoXvYO'JGa, d4»eu5r]<;, a 9 p&>v, dßuoxos, {jKxyYoijva* 

jxayxouva, ai'yuvoc, abytvds, ßaßa'Üru, ßaßa^Tj, xapaXuGiG, 
dyecfj-opov. 

Gehört liierher Com um in Pseudo -Galen, de simpl. ad Pat. 

81, G? 

48. Smyrnium perfoliatum L. 

(Fraas 148. Diosc. I, 415. Unger Reise in Griech. 130: 
Smyrnium rotundifolium Mill. in umbrosis depressis Corcyrae. 
Lenz 575.) 
p.oup. 

49. Coriandrum sativum L. 

(Fraas 149. Heldreich 41. Schiller zum Thier- und Kräuter- 
buch H. 2 , 26. Meyer III, 84. 404. 82. 83.) 

(fyiov, xoupßapac, yotd (de Lagarde 57), xapxiafy, xwuvu^, 
xoptov, xoptavov, xoXtavSpov (Meyer III, 363), xoXiaxpcx;. 

130. Loranthaceae Don. 

1. Viscum album L. 

(Fraas 152. Heldreich 44.) 
pisXoopid , ßucxos, £, [Jiaxdpios. 

Anguillara 216: non tanto ö proprio del Visco nascere su le 
Quercie, ma ancora su gli Elice, su gli soveri, su i pomi, e su 
gli Aceri. * , 

• 131. Oleineae Lk. 

t 

3. Olea europaea L. 

(Fraas 154. Heldieich 30. Lenz 500 fg. Ausland 1860 No. 41.) 
dypieXia, aXtaarpov, aypeXoc, dype'XXiov, aypoXtd, 

£ 79190 «;, • eXia, £Xa£a, xoXup.xa&sc, xoXvp.ßdÖe£, 

xaXußaSe«;, aXp.d&e<; (Bekk. Anecd. I, 379 aXjxaSs«;, xoXup.- 

ßaSe«; eXatai), xcftivo«; (Beckm. Arist. mir. ausc. p. 106). 

Oieastrum Theod. Prise. 102 C. Oleum onfatium fit de olivis 
immaturis in der Salernitan. Handschr. in Breslau fbl. 162. Olivae 
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olea in Pseudo-Gal. libr. de simpl. ad Patern. 83 F hat das Syn: 
Ebeas drachi, das ist wahrscheinlich Elaias dacry, lacrima Oleae. 
Solche lacrima wird noch erwähnt Paul. Aeg. 619 F: oleae Aethio- 
picae lacr. Aet. 387 A: oleae sylv. lacr. bei demselben 17, B ; 
Oliva colymbas. Vgl. Ideler phys. et med. min. II. 260. 262. 
275. Was die Alten schon von der Abhängigkeit des Oelbaums 
vom Meere glaubten (vgl. Loeber die Heiligkeit des Oelbaums 
p. 33.) das steht auch in Simeon Seth cap. 5, wo Meyer aber 
30 Stadien mit 300 verwechselt (III, 362). Wie nöthig man über- 
haupt die feuchte Luft für die Vegetation hielt, zeigt ja schon 
Aeschyl. Eum. 864 u. Soph. Oed. Col. 680. 

4. Fraxinus ornus L. 

(Fraas 156. Heldreich 31. Kuhn Mytli. v. d. Herabhol. des 
Feuers. Progr. p. 14. Lenz 509.) 

xupi6<puXov, jj.UAea£ <p£Xa, pieXe'a (Oribas. IV, 625, 6. 7.), fjieXia 
(Oribas. IV, 624, 27.), Xq^aßtc, X-r]YXoya§7)<;. 

Bei Hildegard. 37 ist Oesch = Frax. excelsior. 

x\nguillara 50. Örno : che produce un frutto simile k lingua 
di uccello. onde poi questo seine- & chiamato Orneoglosson, e da* 
recettari Lingua avis. 


132. Jasmineae K. Br. 

1. Jasminum officinale L. 

• (Diosc. I, 78. II, 371. Rosenthal Synops. 356. Meyer UI, 
87. 336. Heldreich 29.) 

£ap.ßax, £a|j.p.axo£, taapieXaiov , lotajjuvj , tacj|jiivov (Jäsamin 
nabatli. Landw. 120 Alawwäm), ^apLßaxsXaiov bei Simeon Seth 
p. 17. Arab. Zanbaq. Aet. ed. Steph. 21, B: Jasmelaeum apud 
Persas Jasme appellatum praeparatur hoc modo. Simon Genuen- 
sis s. v. Sambacus: dixit mihi arabs q. zambachen vocät ipsum 
semen ipsius iensemin pprie. 

133. Viburneae Bartl. 

1. Viburnum L. 

xXepux£{8a. 


2. Sambucus nigra L. 

(Fraaa 156. Diosc. I, 666. II, 640. Meyer II, 78. 248. 397. 
Sambuca III, 539. Bei Hildegard. 48 heissen die Früchte Ciclim.) 

xo-j<po|uXea (hodie xc^o^uXvjä und <x 9 po;uXT ( a; nach Forskäl 
p. XXIV = Samb. racemosa L.) xou95juXaia, c£ßa (Diefen- 
bach Orig. Eur. 418), cxoßenjp., aapou/op (öapßoöxo albauitice!), 
äxxaia, äxxt?, ■zä.ji (pclasg. stok, — u; Matth. Silv. „Tachie est 
Ebulus.“), äxTij, axxpa, Xißopiov. 

Sambucus Ebulus L. 

xetvojrov, ^apaiocxTir], axrJj, £XioijaxrJj , s’jßo-jXop, eßouXov, 
oXpa, Souxove (Diefenbach Orig. Eur. 324), Ssxaxov (ist es cor- 
crumpirt aus dem vorigen?), epirouXov, e'npop. 

Simon Genuensis s. v. Actis: cameactis ebulus q infima seu 
humilis actis akame q € i finium und s. v. Sambucus: habet alterum 
genus magis sylvestre q greei acameerez alii elon vocant. Jenes 
elon ist = eXeiov. 


134. Caprifoliaceae Bartl. 

1. Lonicera etrusca Savi. 

(Fraas 157. Diosc. I, 515.) 

tcoXiov ’Ä 9 poS £t»)C, xäpTta&op, avaxoXixdv, xoüpxoc, Xavc&, 
dyidxXYjpa (hodie (rypioxX^pa, nach Forskäl p. XXII — Loni- 
cera caprifolium), Iki crmp, aif£v«) (Lobeck Proleg. 219), pa- 
xpicdXßia (bei Myreps. 479, .G. steht in der Anm. des Herausgebers: 
paxptauXßia. usus autem est Scribon.. Largus (nämlich 129: Kepi- 
xXdpsvov, quam silvae matrem vocamus), parpn:£e'pßi.a, 7iepi57)pivsov. 

136. Stcllatae L. 

1. Galium aparine L. 

(Fraas 157. Diosc. I, 443.) 

a7tapivY) (Orib. IV, 624, 33), äp.zeX6xap7rov, öjopaXox'xpjtov. 

Anguillara 217. Hoggi si chiama Spargula da gli Herbari 
d’Italia, e in Grecia la ehiamano xoXi£i6a (heute xoXXT)t?oi&a). 
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4. Rubia tinctorum L. 

(Fraas 158. Diosc. I, 489. Heldreich 29. Rosenthal Synops. 
321. Beckmann Beitr. zur Gesell, d. Erf. IV, 41 fg. Anguillara 
240. Bei Hildegard. Rubea, wo Reuss ohne Grund Geranium 
Robertianum annimmt.) 

spu'ä'pö&avov (Schmidt griech. Papyrusurkunden 144), epy^ptSn),, 
Spaxavop, ßoufißqi, ßoup.Tuav, awipoßi, XtÄpföiov, £i£ap-r)v 
fForsk 1 pag. XX ßi£api — Galium paschale). Hiervon kommt 
auch das türkische alisari; pelasg. re£e. 

Wenn es in den Handschriften des Paulus Aeg. III, 2 heisst; 

•»] Tivi oü ßonpcü; ^püvTai, ijv oC r Pop.atoi epßa ßoußiav 
xaXouai, so kann dies nicht durch Hesychius ^av|n.vov, ro £a'/Söv, 
dtTco toÜ £ÜXom rrjp erklärt werden, denn lignum und herba 

sind nicht zu vereinigen, sondern höchstens nur so, wie es Janus 
Cornarius zu der ersten Stelle thut: rubeam quam alias ep’jopbfia- 
vov dixit, peculiari suae aetatis vocabulo, ^a'4iov ab ipso dictam 
esse suspicamur. 

Rubia lucida L. 

(Fraas 158. RoseutlTal Synops. 322.) 

GTtayouXe (vgl. Anm. zu Myreps. 479, E.), Spargula. 

Nach Simon Gen. hiess Spargula auch Rubia minor und dies 
nach Ruell. 726, 22 (wo zu Anfang auch aspargula steht) = alys- 
sum Plinii, und dies wahrscheinlich = Rubia lucida L. 

139. Apocyneae R. Br. 

1. Vinca minor L. 

(Fraas 159. Diosc. II, 573. Günther Zierpfl. d. Alten 22.) 

«piXaxouov, (piXotxouav. 

Anguillara 248: La Vinca Provinca molto ben corrisponde 
alla Clematide prima di Dioscoride. ne in essa proccderö piu 
avanti. 

Bei Plinius 21 §. 62 u. 172 cd. Sillig heisst die Pflanze vinca- 
pervinca. Das von dem Herausgeber aus RVd angeführte vica- 
pervica ist aber wohl mehr als blosse Lesart; man findet dafür 
auch bica perbica, z. B. in dem ältesten medic. Cod. der Bresb 
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Univer 8 .-Bibl. fol. 60. LVIII unter Herba Victoriola (Apul. u. 
Sext. Placit.), wo Ackermann 1. c. p. 222, cap. LIX pervinca 
allein hat. Gewöhnlich wird dieser Pflanzenname in zwei Wör- 
tern geschrieben ; vgl. Marc. Ernpir. ed. Steph. c. 15, pag. 309 A. 

3. Nerium Oleander L. 

(Fraas 159. Diosc. I, 578. Heldreich 31.) 
atp-oavapii;, aKoyyoi, axtv^, v£ 8 tov, v£pi; (cf. 177, 1), 8 ev- 
8pdpo5ov, vdpiov, ßo 8 d 8 ev 8 pov, fo 8 o 8 a 9 vr) (heute seltner als mxpo- 
8 (i 9 vr) , das neben vdpiov auch schon bei A et. 50 D. vorkommt), 
ysp£ayepd, mxpo 5 a 9 VT), v»)p£a, vr,piov, sxoßirjp.. 

Wrightia antidysenterica R. Br. 

(Nerjum antidysentericum L.) 

Wenn es auch im Glossar heisst: „quid vero sit Macer, docent 
Botanici omnes“, so habe ich doch nur einstweilen, da hierüber die 
Acten noch lange nicht geschlossen sind, die unten folgenden 
Wörter unter diese Ueberschrift gestellt. Aeltere Autoren können 
hierbei nicht helfen, man vergl. z. B. nur Salmas. 918, b, D. 
Von neuern verweise ich ausser Sprengel zu Diosc. H, 392 be- 
sonders auf E. Meyer, bot. Erl. zu Strabo p. 137 fg. und seine 
Gesch. d. Bot. II, 36. 88 . IV, 112. Lassen, ind. Alterthums- 
kunde I, 220 . 

iretJice'?, ' ire<J7ce£d, 5 ea 5 ou£e, 8<x8ou£, £uXdfj.axep, pdxep, 
(xatSr,?. 


140. Asclepiadeae R. Br. 

1. Cynanchum erectum L. 

(Fraas 160. Diosc. I, 578.) 

xuvoxxdvo?, dXa9oaxop8ov, 691.0xdpt.50v , oviau?, 6X£yu po?, 

ditdxuvov, 9dXso9 

Cynanchum vincetoxicum Pers. 

(Simon Gen. Vincetosicum dicitur planta q mltum juxta elebo- 
« rum nigrum invenitur quarc putatur sibi contraria.) 

ToaiT^ov, ßi 7 $ixdirSi, ßtT£i“daix£i , ßivxiTO^txvj (vgl. d. Anm. 
zu Myreps. 380 C.) 
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2. Calotropis gigantea R. Br. 

(Ruell. 2, 33. pag. 438, 5. E. Meyer, bot. Erläut. 69. Held- 
reich 31 (Gomphocarpus fruticosus R. Br.). Rosenthal Syn- 
opsis 379.) 
ßvaaot;. 

141. Gentianeae Juss. 

1. Gentiana lutea L. 

(Fraas 160. Diosc. I, 341.) 

yevuavT , £svt£ tavs, aXoT] yaXXt.x'ij, . ßaaiaSoc, ßaaia&a. 

Anguillara 141. Hoggi gli Schiavi, e Turchi la chiamo 
Serzenicha. 

2. Erythraea centaurium Pers. (cf. 174, 35.) 

(Fraas 160. Diosc. I, 349. H, 494. Heldreich 32. Anguil- 
lara 194 fg.) 

vitpepa, 9 eXrepa, fei terrae, aicoyopioaTuov, veuaiov, TouXßYjXa 
(Diefenbach Orig. Eur. 253), <mpao£iXa (bei Apulej. c. 36. hat 
Tor. in marg. storsoria), 5paxovT(.Xo£, eppu/yxoi&s, ^pfnyYoßooc, 
7 r ( <; yoXr], ßiarpov- Ueber Libadion bei Plin. vgl. Diefenbach 339. 

Die Febrifuga bei Hildegard. 125 ist nicht, wie Reuss will, 
diese, sondern Pyrethrum Parthenium. 

142. Boragineae Juss. 

1. Asperugo pjrocumbens L. . 

(Fraas 161.) ^ 

avxtöiov , 7ueXo£eXXa. 

Anguillara 226: 6 conosciuta la Pelosella con questo nome. 
su’l Padovano 6 chiamata Pelosina. 

Danach ist die Anm. in Ascherson Flora d. Mark Brand. 387 
zu ändern. Vgl. Ruell. 574, 17. 18; 776, 16. 

2. Cynoglossum pictum Ait_ 

(Fraas 162. Diosc. I, 612. Anguillara 287. 
cxuXoyoprov, xuvo-yXoGGOv, ßexs'xa (cf. 180, 1), (pinrov, 
xaßaXXaxtov, gtcXvjvi ov, gxo'Xujjio«;, Xtyyoua xavic, 

X£yyoua xaviva. 
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Apulej. c. 96 hat ausserdem noch: hemionion, pyrgis, teucrion, 
Aegyptii Zenis, alii sublabium, lingua Macedonica. 

4. Borago L. 

(Heldreich 34. 79. . Diefenbach Orig. Eur. 396 über das Wort 
Borago. Uuger Heise in Griech. 128.) 

p.7uoopaxiv, (XTCOUpax, rcoupaxtov, ßoopa£a (bei Forskal p. XXI). 
Ruellius 843, 25 ofhcinis Borago, Gallis Borache, aliquibus 
porrago; In der Anm. zu Myreps. p. 408, C steht: Nie. corrupte 
Tcoupaxiv habet. Intelligendam esse boraginem hodie vocatam, ex 
Mesue satis liquet, qui hanc antidotum descripsit ante Nicolaum. 
Bei Simon Gen. steht s. v. Borago: non reperio auctorem auten- 
ticura facientem ca. de utroque (Borago und Buglosa), sed si 
scribit de una non scribit de alia. 

5. Anchusa tinctoria L. 

(Fraas 162. Unger Reise in Griech. 128: Alkanna tinctoria 
Tausch. Diosc. I, 523. H, 584. Sim. .Genuensis s. v; Paul. A eg- 
611, B. 621, D. Aet. 7, G. ed. Steph.) 

xaTay'/ouaa , ^.uöouaa, S^tov, 7cop9up(<; % aXxißiaSiov (Schol. 
Nicand. Th. 541. Eutecnii Metaphr. aXxtßtov, e/lsiov), aXxeißeXiov, 
apxißeXXiov, a^puaa, ovo9uXXo<;, vovsa, Xißuxv), ßcuivscja'io , Xaxxa 
(bei Myreps. p. 388 A. auch laclia. Vgl. Schmidt üb. griech. 
Papyrusurkunden p. 144 fg.), ovoxXeta (vgl. ovo)(et.TXo£ Nie. ovo- 
xi'/Xe? Theophr.), XaStxivY) (? Sahnas. 808, b, E. Schmidt 
a. a. O. 145.) 

Anchusa italica Retz*. 

(Diosc. I, 611. Heldreich 79.) 

yovoc atXoopou, auTousvpiv ßsatop, ßou&OYXwaaov (heute ßoi'So- 
yXocaa, pelasg. gluhe-lope), ßo'yXwGaov, avaava9, ovo^oupt, aypio- 
ßouYXüKJcov, T^avou/ei, XuaaXav^Y] , apvoTuera, apixTuexa, X»'jj.(ovov 
( bei Aet. p. 39, E steht limonium sive cynoglossum; bei Apulej. 

c. 42 in coli. Wechel. Romani libanion appellant), eu9p6aovov. 

Anguillara 254. chiamano questa in Grecia hoggi xXuxav|>t,<;. 

d. h. Lycopsis. 

7. Symphytum officinale L. 

(Lenz 536. Anguillara 249.) 

9X0g.0v1dj.0v — pac 5 ov, pacSicv? 
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' Ueber <jujj.<puTov aXXo cf. Fraas 163 und Diosc. I, 512. II, 575 
Coris monspeliensis. Nach Anguillara: in Rodi la chiamano 
xoyaXo^LTu Im Glossar des Grammatikers Erotianos (bearb. v. 
Franz) steht ebenso unklar wie unter Xei'piov, so bei xe 7 i:Xc?, tcs- 

TCXtCV, GU|X9'JTCV. 

9. Lithospermum L. 

(Fraas 162. Diosc. I, 488. Lenz 533. Meyer II|, 173 über 

das arab. Qalb, und über Saxifrica III, 533.) 

£oovu'/ov, a^ovuyov, yopycivtov, 'yovoXrjTa, StoGropcv , 

Xeovrtov, Xföos XeovTtXT|, Xi’ScG/reppa. 

• • 

Anguillara 240: D Litbospermo hoggi da tutti si chiama 
Milium Solis. Also wie die GIbssaricn des Mittelalters. 

11. Echium rubrum Jacq. 

(Fraas 163. Lenz 533. Anguillara 255.) 
syiov, aptöav, aXxoußiaixoup. 

Echium italicum L. 

pavouvt, (liodie), Xuxa4»c<; (Schol. Nicand. Th. 838). 

13. Heliotropium villosum Desf. 

(Fraas 160. Diosc. I, 683. Lenz 532.) 

Gxop7p!ovpov, Scorpioctonum , yovo<; Kpovou, 5iorXt.cv, YjXioyopTa, 
xapßuX,- xapvjX, xapßrjX, haematites (Diefen- 

bach Orig. Eur. 364), T|XiOTpc~iov, YjXtOTpo7nr], Thornaschül. 

Anguill. 302 Lo Ileliotropio maggiore ö notissimo per tutta 
Italia e rEccellentissimo Matthioli l’ha benissimo figurato (ed. Diosc* 
1553 p. 561). Die Römer bezeichneten nicht selten mit diesem Namen 
unser Hel. europaeum L. Dasselbe und Croton tinctorium 
* ist gemeint bei Hermes Trismeg. s. h. v.; vgl. Meyer III, 226! 
499. II, 345. Ruell. 883. 

Verrucaria auch bei Spätem z. B. Marcell. Empir. 324, C. 
dann Myreps. 815, B. Aet. 760, G. Oribas. 419, C. Ruf. Ephes. 
128, A. ed. Steph. — Jan. Cornarius zu Paul. Aeg. I, 13 sagt: 
in graecis exemplaribus deest hic vox GxopTaoupoo , in quibus ha- 
betur 7jX(.OTpo7ULO'j tou xaXougsvou 9 uXXa. Quod autem vox illa 
desit, indicat Graecae \>rationis ratio et confirmat Dioscorides. 
Aetius item lib. IV, 13 expressis verbis habet. 

* 4 
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14. Cordia myxa L. 

(Salmas. 931, b, G. Fraas 164. Rosenthal Synops. 432. 
Lenz 532. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 102.) 

uLODYOturs , uouYatrai, p.\>£dpta, piu|*pia, TcuoyaSec. 

Myreps. 383, B. Paul. A eg. 532, A. 

144. Solanaceae Rchb. 

r. 

1. Solanum nigrum L. 

(Fraas 168. Diosc. I, 565. Meyer II, 407 über Cuculus 
berba. III, 433 Maurella. 493. 533. Daremberg Notices etc. 28, 3.) 

öxoußouXov (Diefenbacli 419), dffrpipiomp., xpcp.o-ßp6>p.oßcTavov. 

2. Physalis somnifera L. 

(Fraas 167. Diosc. I, 566. Meyer in Gesch. d. Bot. für 
Physalis Alkekengi L. II, 2:)6. III, 377. Vgl. meine Bemer- 
kungen zu Lenz 539 in der Zeitschrift für das Gymnasial wesen 
B. XV, 280.) 

xsxs'v£, xaXXatc, xaXXid<p, ,XG>xaXup, xuxg)X(<p (vgl. Diefenbach 
Orig. Eur. 396), xexouvt£, cycolida (bei Apulej. 23. nach Wechel. 
cecaneno), p.avixd<p, 5txpaiov, 6txpt ov, Sopuxviov, 5opupiov 

(Etym. magn. p. 283, 37), ßopuxviov,_ ov^aye'p., cxpoyvo^, 
aXixdxaßo«;, xaxaßop (de Lagarde p. 50 Anm.), xaxdßiov. 

Anguillara 270: Solatro Somnifero. Se quello, die nasce in 
Candia, havesse il fiore grande e rosso; non visaria da dubitare, 
che non fosse il vero Solatro Somnifero. Ma manifesta cosa 6, 
che Dioscoride scrive del fiore diversamente da quello, che si vede 
essere; e da questa in fuori tutte le altro note molto bene corris- 
.pondono. Schol. Nicand. Alex. 376. Eutecnii Met. ed. Didot. 
239, 52. Schol. ed. Keil p. 98. 

4. Mandragora officinalis L. 

(Fraas 167. Lenz 542. Meyer II, 19. 217. 395. III, 76. 
IV. 112. Heldreich 36. de Lagarde p. 67. Usener Alex Aph. 26, 29.) 

ßop.ßox.\Aov (os), vimxov, XtßpoxYjc, Xirjßpdx^» 

dvTtp.iov, dvTqmov, yovoy£<3vs<p, ptvo«;, Yjpuovoi, 

axepoup., p.aTpayoupa, p.av6payoüpa, dp.7Cpoaaavdp.. 
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6. Capsicum longum DC. 

(Fraas 169. 267. Heldreich 36. Lenz 541.) 

paxpoTCOcepov, (jLaxpo7üTj7ü£pT) , Xo'yyoTniTrept,, TapTSfJi7usXLT7]£, 

Darfulfei, ÖaptpouXfpouX. Vgl. 58, 2 und de Lagarde ges. Abli. 
35, 30; 224, 6. 

8. Datura Stramonium L. 

TüsvraSpuv (Plin. var. lect. pentodryon), ßpojJioßoTavov, Sopoxuircw, 
op^oyuiov, svopov (Plin. neurada, nervada, neurata, nexuada, 
neurida). Bei Paul. A eg. 634 F. steht neuras, quam alii poterium 
vocant; es kommt auch vor Oribas. 504, D. 

Nach Diosc. I, 568. II; 603 dem Andere folgten z. B. Rosen- 
thal Synops. 473 = Solanum sodomeum L; Datura Metel L. 
war den Arabern schon frühzeitig bekannt; vgl. Meyer 3, 213. 
Ueber den medicin. Gebrauch von Dat. Stram. bei den Singhalesen 
\gl. Jj^ms Zeitschr. B. 2 p. 812. Für eine späte Einwanderung 
dieser Pflanze entschieden sich de Candolle Göq. Bot. 731 — 34. 
v. Schlechtendal , Bischoff II Bd. II Abth. 204. Schübler und 
v. Martens, Flora v. Würt. 146 u. a. Anguillara meint p. 270: • 
non conosco altrimenti il Solatro furioso, onde non mi affatichero 
ä recitarne altro. Lenz, Bot. d. Gr. u. Köm. 540 Anm. lässt im 
Jahre 1859 noch unentschieden, was E. Meyer in seinen bot. 
Erläut. zu Strabo p. 16 fg. schon 1852 bewiesen, Bertoloni (flor. 
ital. II, 608) und Fraas 169 gründlich widerlegt hatten. Folgende 
drei Stellen aus Strabo ed. Kram. B. I, p. 311 1. 21 fg. aus Diosc. 
und Plin. ed. Sill.. B. III, p. 415 1. 3 fg. (von dem letzten sagt 
de Candolle p. 732 unrichtig: „dont lc silence es t remarquable“), 
beweisen sicher, dass Griechen und Römer diese Pflanze kannten, 
und zugleich die schöne Emendation von E. Meyer, in der Stelle 
bei Plin. statt ocimi zu lesen euzomi. Beckmann zu Arist. de mii». 
ausc. p. 179 bringt die Stelle aus Strabo in Verbindung mit dem 
Limeum bei Plin. XXVII, §. 101 über das Diefenbach Orig. Eur. 
376 zu vergleichen ist und Sillig in der Anmerkung.) 

9. Hyoscyamus niger L. 

(Fraas 169. Diosc. I, 560. Ileldreich 37. de Candolle Göogr. 
Bot. 573. de Lagarde 83, 24. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 101.) 

4 * 
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SieXeta, Saquoviapea, aropov, auyivov, Gay^apovtov, tcu^ovcov, 
tu 9 cvlov, TTj<pt«)vtov , Xuxov, £uXeov, ^vXe^tov, oa^a», 

aSapeov, a§a|xac, ßiXivouvxia (Diefenbach Orig. Eur. 258), 
uTüoxuaTt?, ^aTiovTixif] , 7ceu£, rev£, Upa ßoTavrj, ypaaa, 
epp.7ca7apap, epp.7ca 7 aaap, StÜriap-ßpiov, Si'ä'upap.ßt.ov , xovpiTiC 
(cf. 152, 1). 

Bei Macer Floridus, der viele griech. Namen verdrehte (scia- 
sis statt ischias, Ipocras statt Ilippocrates etc.) steht Jusquiamus 
statt Hyoscyamus. Dies Wort lesen wir p,uch bei Mai libr. Dy- 
namid. p. 428 im 2 Cap. und bei Plin. Valerian. II, 28 fol. 48 D: 
Capsilaginis seinen, quod est Jusquiami siliqua. ln Ackermann 
Parabil. medicam. p. 155 fg., bei L. Apulej. de medic. herb, 
cap. 5 stehen noch folgende Synonyma: dioscyamos, adamenon 
(Torinus: adaminon),. hypnoticon, emmanes, atomon (auginon 

Torin. Wechel. Hum.), xeleon, insana, Apollinaris, alterculum 
(laterculum Tor.), calicularis, dentaria, gingan, rcmeni§| fabtt- 
longa (faba lupina Tor.), ligea. 

145. Cuscuteae Presl. 

1. Cuscuta Epithymum L. 

(Fraas 170. Diosc. I, 670. Meyer I, 310.) 
xs5o t^, xsÖTji;, tvßcXouxpoup., ejxßoXonxpouijL, paT^O’Jxo^'pup.ßov (?) 

Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 84, A: Epithymum est flos 
herbae assimilis setae subviridis et nauseosus. In den Gloss. Helm- 
stad. B. 31 wdrd eine Blandonia erwähnt mit den Syn. Cuscuta, 
liasta ]jini (bei - Plin. angina lini) und der Uebersetzung Vlassyde. 

146. Convolvulaccae Vent. 

1. Convolvulus L. 

(Fraas 170. Diosc. I, 622.) 
jj.aXaxcxu7G0£, Xe7uXs~. 

Convolvulus althaeoides L. 

• (Fraas 171. Diosc. IV, c. 18.) 
p.T ( 6(.ov, irfj$ov, ;j.y]8lxov. 
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Schol. zu Nicand. Alex. 533 ed. Keil p. 106, 9: xat M5j8ov 
5e To MtjSixov x'iXoupevov, £ati 8’ si8o<; <puro3. Ueber medion 
bei Steph. Magnetes vgl. Meyer III, 378 und Ruellius p. 730. 

Convolvulus Scammonia L. 
träviXov, a7toTCXsu,uovof, paxpiouTa, axapov^a, xapov. 

Schol. Nicand. Alex. 484. Usener Alex. Aphrod. Progr. 25, 22. 

3. Creasa cretica L. 

(Fraas 171. Dioac. I, 482. Nicol. Damasc. ed. Meyer 122.) 
öupav!ir£{, av^uXXov,. äv^uXXi'c, solaatrum. 

151. Labiatae Juaa. 

1. Lavandula Stoechas L. 

(Fraaa 174. Dioac. I, 373. Heldreich 32.) 

XaßiWLi (jetzt Xeßavra, pelasg. levante), 191a (1900V Theophr.), 
09^aXpo£ TU9t)vo? (lIiÄ’uyo?’, 0009X0, auyxXiwiJi, <JTU9ovta. 

2. Ocimum basilicum L. 

(Fraaa 183. Dioac. I, 283. H, 470. Günther Zierpfl. 24. 
Heldreich 32. Ueber die Leguminoae bei Cato: Ocimum vel Oci- 
num vgl. Meyer I, 344, dann UI, 66. 73. u. ed. Nicol. Dam. 100.) 

fj.7tpävT?a oupai'va, ■ypaöi'81, xeiatjaxapaftiaoa, x'xöaaxapa&ioa a, 
7cop9'jp£? (cf. 142, 5), ayxuvo?, äypioßactXixöv (? Forskal = 
Salvia verbenac.), ße8epou£ (Bädarug in nabath v Landw.), 
axovoc, 9xXavTCapeT, p icö^ouXo; (Ruell. p. 515, 1. Ich las 
diesen Namen bisher nur bei Sotion und Demetr. Pepagom. An- 
leitung zur Falkenzucht). Aet. (ed. Steph. 58, E) fügte zuerst 
dem alten Namen Okimon hinzu „basilicon, i. e. Ocymum regale“. 
Später wurde das erste Wort ausgelassen, daher bei Simeon Seth 
cap. 5 ßaoiXtxä, bei Hildegard. 116 Basilia und ßasilica 68. 23. 
pelasg. vas.lico, neugriech. 0 ßaciXix<5{. Vgl. Ideler II 320, 26. 

2. a. Ziziphora capitata L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 446. II, 538 Mentha arvensis oder 
Prunella vulgaris L.) 

eyeovupov, 7coXüxviqpov, Aio? TjXaxänj, xXivoTnjSiov- 
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Was die Andere Art bei dem Schob Nicand. Alex. 57 ist, 
die aber in Eutecnii Metaphr. ' ed. Didot p. 235, A, 5 nicht er- 
wähnt wird, ist nicht zu bestimmen. 

3. Mentha piperita L. 

(Fraas 176 fg. Diosc. I, 382. Heldreich 32. Sillig quaest. 
Plin. spec. I, p. 20. Progr. Dresd. 1839.) 

fj.axTj'Jo , p.£vmj, p.sv^o{, xavaav£r ( p, ßov£ 8 ec, 7 tep;o, 

Suo<J,u.dc, t£c, x°G> (?) etcxsa, vava. 

Mentha pulegium L. 

(Diosc. I, 377.. Fraas 177. Anguillara 200.) 
yhr^r/OLQ, yXax wv > ^aXio^i? (Diefenbach Orig. Enr. 222), 
Ttavraya^ov, 8 {p.opov, ßX 7 jCxouvr) , ßXtffxouvi, ßX^xov , ßXixw'Köv, 
öpivrj, äXßoXo; (Diefenbacli Orig. Eur. 222), drcdXetoc, dpasvxaviJov. 

Ueber „Pantagathon a poetis pulegium dici“ vgl. Ackermann 
zu Q. Seren. Sam. pag. 5 adn. 

Mentha silvestris L. ■ 

(Diosc. I, 383. II, 511. Salmas. 903, b, I). Sprengel hist, 
rei h. I, 417. Meyer II, 19. 75. 217. III, 406. 411.) 

yovo; ’AxdXXuvo?, Mentastrum (Diefenbach 384). Bei Acker- 
mann zu Q. Seren. Sam. p. 33 adn. lesen wir: „Mentastri — 
aypisv •JjSuocjJ.ov Gracci vocant. Serenus rr,v ßaXcafnxav intelligit. 
K.“ und in Apulej. c. 90: Hispani creobula. 

Mentha aquatica L. 

(Fraas 177. Diosc. I, 271. Ruell. 490, 17.) 

, A 9 po 8 £rr)? axe^avop, ßaXcaptxa. 

Mentha gentilis Sm. 

(Fraas 177. Diosc. I, 383. II, 511.) 

Yo'voc "Appovo?, aljia ”Ap.|ixjvoc, vercsxoc. 

Apulej. c. 93: Graeci eam minthen agrian, alii minthen ori- 
non, alii' diaulon, prophetae haema Hammonos (emaminonon ColL 
Wechel.) alii gonos Hammonos, Itali nepetam montanam. Simon 
Genuensis: Nepita seu Nepitula.calamtum gr. vero calamitis ut ap^ 
Diasc: e aute qdä nepita mötana q nepita multi, pprie vocari 
nolunt alii nepitam gatinam dicunt. Anguillara 292: la seconda 
specie (Calamenti) hoggi ancora ritiene il nome et chiamesi Nepi- 
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tella. Ruell. 676: alterum (Calaminthae genus) Italiam nepetam 
tradit appellare. Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 100. 

4. Lycopus exaltatus L. fil. 

(Fraas 179. Diosc. I, 548.) 

Cepa ßoTavT) (vgl, 152, 1), arauptöiv?, Tcap&aaov?* pappapa. 

Bei Steph. Magnet, p. 22 A steht Trigonidis herbae semen, 
vielleicht = 7uepuJTepsov Diosc. I, p. 548, corrumpirt aus dem 
Syn. Tpuycmov, das beim Anonym, de herbis 56 TpuYoviov heisst. 

5. Salvia pomifera L. 

(Fraas 184. Diosc. I, 381. Heldreich 33.) 
xiouptv, xoaaXov, 7cpxTso£, ffaXßiqa, tfaXßca, a<paxo<; (Mo- 
natsber. d. Berl. Acad. 1865, 428), ßijxiov, ße'5ov, T^svro^aXT), 
9aoxopirjXi.a (ForskU XVIII 9a<JxqptXi.a = Salvia off., die safti- 
gen Auswüchse werden auf Kreta gegessen und heissen 9aaxopr 1 Xa), 
(ppaaxopTjX'.a, iXsXujqxxxo«;, aXtaöaxta, aXXtapoq’Yux, Xt/yopaYous, 
xavaß^vata. 

Salvia Horminum L. 

(Diosc. I, 476. II, 555 de Lagarde ges. Abh. 48, 27.) 
yspivaXis, opptvov, oppiov, 9opßiov, 90ppiov, ^evroyocXn], 
•aapxorpo9t, centrum gallinae. 

Salvia Aethiopis L. 
vjpe'pa yXoaaa (hodie). 

Hermol. Barbarus Co roll. IV, 719, 533. 

6. Rosmarinus officinalis L. 

(Fraas 183. Diosc. I, 424. Heldreich 33. Kaumann Symb. 
d. german. Baukunst Görlitz Progr. 1859, 24. Forsk 1 p. XVIII. 
Anguillara 91. Günther Ziergewächse der Alten p. 12. Steudner, 
Symbolik des Zweiges p. 33.) 

po£a paptva, dxxXijX (einen ähnlichen Namen für Balanites 
aegyptiaca hat Schmidt griech. Papyrusurkunden 382 nach Wil- 
kinson), exxtXeX, 8ev5poXtpvov, Spaxovrcx;, xap9<xvepa, ^Teoxvoir], 
pa^atpcv^T] , ^Yjpopupov, x a ! xat ^ u o ö ' l ao< 7» xa/.? 1 ?- . 

Joh. Actuar. p. 50 B. flores Rosmarini coronarii, quod Den- 
drolibanon appellant. Steph. Magnet, p. 52 A. Dendrolibani cinis. 
(76, A. Thus sive Dendrolibanon ist eine sonderbare Verwech^ 
selung, noch auffallender aber Geopon. XI, cap. 15 u. 16.) Simon 
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Genuensis: Dendrolibanum, Libnnotis, Rosmarinus idem. Bei Apulej. 
Platon, cap. 79 auch Salutaris genannt. 

• 8 . Origanum smyrnaeum vel syriacum L. 

(Fraas 182. Diosc. I, 372. Heldreich 32. Anguillara 196 fg.) 
x.txaai'xla., oatr uv£{, xiXa, rceaaX^p, uaoxo?, Xarep, 3 ^ 9 «, 
X«3ap, £oÜ 9 a, Zuffa. 

Auch bei Apic. I, 27 ist Hyssopus creticus diese Pflanze, nicht 
Thymbra spicata oder Satureja Juliana. 

Origanum heracleoticum L. 

'llpaxXetov, fiyavt, cunila gallinacea. 

Ueber die andern Bedeutungen des schwierigen Wortes vgl- 
Schol. zu Nicand. Th. 626. 

Origanum Majorana L. 

(Diosc. I, 387. Günther Zierpfl. d. Alten 26. Meyer UI, 
336. 86 . Janus Zeitschr. IV, 1. 222.) 

par^oupotva, jispötxo’j afa, pepXo’jxoiic, p.ep*-r|xoüsT) , ^p&ixoüstv, 
Tixiyovoi taeMC, jpaußs'p , ovo( fypeoc, ataarC, ai^aT?, ovr px£, 
3 i(rr£s, xouseX (xaaai'aXa?), pepaaouaav (gspaixsusfo?), xX-ijpatx'»), 
payyupava, parepiva?, äpapaxov , aäp’jrjyov, sia'ji'jyov, ö£oXa- 
XouSov ? XovXoöSi? j ä p\)ao\6\c\)\o'i ? oiptyavov, piyavov, dtpiyotvir) 
(äpiyavoi; auf Kreta jetzt), äßapu,- osipixä? oätap (Tzatar in 
nabath. Landw.), rcepsa, xoyXou&ov? 

Hierher scheint mir auch zu gehören, was de Lagarde gea. 
Abh. 83, 3 lieber auf Fumaria off. L. beziehen möchte. 

9. Thymus glabratus Lk. 

(Fraas 177. Diosc. I, 386.) 
pepo'jorcuoc , eXirrjXov, SevafSx. 

Thymus graveolens Sibth. 

(Fraas 178. Diosc. I, 376.) 

Tpayopiyavo;, 

Ein Tpayop(yavo{ ' HpaxXeuuxop wird erwähnt bei Paul. Aeg. 
lib. VII, 4. Tpayopiyavov opstov im Etym. inagn. 763, 30. Nicand. 
Alex. 308 ed. Didot. 310 ed. Schneid, und pag. 155. Schol. ad 
Nie. 211,' A, 3. ed.' II. Keil p. 94. Zonar, p. 1742. 
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Thymus Zygis L. 

(Fraas 178. Rosenthal Synops 410 und dazu die Bemerk, 
in Zarncke lit. Oentralbl. 18G2 p. 146.) 
eXtw jXov, ^-rj-yrc aypta ('Vyi'c Theoph.)? 

Thymus serpyllum L. 

(Diosc. I, 386. Fraas 177. Lenz 520. Günther Ziergewächse 
d. Alten 27. 28.) 

(JUpSTCOuXoV. 

Thymus acynos L. 

(Diosc. I, 390. Sprengel hist, rei h. I, 417. Ruell. 685, 35. 
. Lenz 523. Günther 25.) 

TCpoßa-rsi'a, irop<pupi£, ^opair»]?, j'epp.oÜTiv, avTiinpiov, 

aiiytov, vejxeöiov, eatvo^oXov, Glastum, Ocimastrum. 

10. Satureja capitata L. 

(Fraas 174. Diosc. I, 384. Heldreich 33. Meyer II, 248. 
Lenz 523. Günther 27.) 

(io?ouXa (Diefenbach Orig. Eur. 396), piaxouX, ^pvpiTCos (neugr. 
^Tpoöpi7üt, pelasg. ^Jrumb), ’ä'ypcjiov, CTstpavr), yäae, ^'pip.ßo^uXov. 

Cephalota bei Benedictus Crispus v. 6 und Seren. Sam. 427. 
Wenn zii dem letzteren Ackermann p. 80 sagt: Plinius cunilam 
appcllat eapitatam; locum tarnen non'invenio, so kam das wol 
daher', weil in Plin. XXXII, §. 126 ed. Sill, statt capitata die Hand- 
schriften VRd lesen: capita. 

Satureja Thymbra L. 

(Diosc. I, 385. Meyer I, 378. 
oauTpi'a, Tpi'ßf], Camila (p. 446 libr. Dynamid. ed. Mal). 

13. Melissa altissima Sibth. 

(Fraas 182. Diosc. I, 453. II, 541. Heldreich 33. Lenz 525.) 
[ispiaeiijiöpiov (Diefenbach Orig. Eur. 440), (isXiadyopTov, psXuj- 
öocpuXXov (ibid. 385), |j.eXicaoßdxavov, geXccsta, [xsXiTTaiva, p.s- 
Xerratov, p.eXi' 9 'jXXov, ßaXonj, ep-j^pa, ämoüjTpoup., nr|p.eX-Jj, 
xicpa-yt), TO’jvacS, Xay ta, Xaya? x ia< 5- 

Bei Hesychius steht: peXtTaivav svioi [leXtxTaivav ; das letzte 
lesen auch alle Handschriften bei Nicander Th. 550. 555, wo der 
' Scholiast es aber nicht richtig auf rcpaoiov bezieht. Vgl. über dies 
Wort Needham ad Geopp. XV, 5, 6 und Lobeck. Proleg. Path. 
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S4 adnot. 33. Wahrscheinlich gehört hierher auch das bei dem- 
selben Schol. vorkoinmende {xeXiGGoßoTOS. 

18. Lamium striatum L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 450. II, 540. Lenz 526.) 

Xeuxa<£ opemj?, p.6po?o£?, Leucographis ? mesoleucon? 

Plin. Hb. XXVII, '§. 77, 78, dazu Ruell. 730. Anguillara 
220. In den Schob Nicand. Th. 849 ed. Didot heisst es: -jcspi 5s 
r?j£ Xeuxa5o£ ayvoslxat, rcepi tzqLol$ <p7]<j£v. ’Avti'yovoc p-s'vtoi. ttjV 
Xeuxr,v axavürav XsYet, 6 5s Nixav5po<; ty)v Xsuxav^ep.ov. Kai 
»JpuYYoC S* ei5o£ Xa/avou axav^oSouc, oo ttjv £{gav a'i'epstSa 9 ^- 
oiv r\ 5t.a to ^spp.4)v elvat, 5ia to 4 >u X9* v £ ^ vat - Anders aber 
lesen wir bei Keil p. 67, 7 fg. 

21. Stachys recta L. — ? 

(Diosc. I, 530. II, 589.) 

irapcxapta (peritaria Hippiatr. p. 76), y° v0 ?i oupa ffxopTttou, 
7üOT , ifjpo7i:XuTYj^ ^ oi>5y)56vlv, csv5*.ovop, £av^09avsa, ■ Gi5Y)piTi$. 

Anguillara p. 256: La prima Siderite si trova k Crapano 

Isola della Schiavonia con foglie simili alla Salvia, e al Marrobio, 
■ ritagliate -come quelle della Quercia. produce un gambo piccolo, 
quadrato, alto una spanna, pieno di vetticilli non diversi da quelli 
del 'Marrobio, con fiori bianchi. La radice ö grossa, come il deto 
minore della mano. nasce ne’ luoghi asciutti. 

23. Marrubium vulgare. L. 

(Fraas 180. Diosc. I, 454. II, 542. Lenz 527. Anguillara 
221: Prasio. chiamasi Marrobio.) 

p.aopo{j.apGov, y° vo * "Qpou, a9f5po$, o£>]X{5a, Tp'.7T^5(.xXov, 

doTepOTO), alp.a raupoo, zpaGtov (151, 13), 9(.X6 tcoXic, 9iXo9aps£. 

Bei Plin. ed. Sillig XX, §. 241 steht philochares und die 

Lesarten philopaeda ad. philopheda V pad&irr, Appul. Simon 

Genuensis, den er hierbei nicht nachschlug, hat noch philogates. 
Prasion esse marubium Latinis docet Hummelbergius, sagt Acker- 
mann zu Q. Seren. Sam. p. 70 adn. Vgl. desselben Parabil. Med. 
p. 206. 326. 

24. Ballota nigra L. 

(Fraas 180. Diosc. I, 452. Lenz 527.) 
aip.a iGiovos (== 2(uvo<z?) aip.a 2 «i>vo£, pieXav, sgxs, ßaXorr,, 


59 

'vuqjp'^i voöTrpaöcoü, 1x0961;, vwareXu;, voxeXfi;, vo9pav, 
»4?tavoffxep.t.v. • • 

Paul. Aeg. 616, C: Ballote, quam Marrubium nigrum vocant. 

25. a. Sideritis syriaca L. — ? 

(Frais 175. u. XI. Diosc. I, 503. II, 570. 580. — oder 
Betonica alopecu roides L. ? — Aem. Maeer ed. Bas. 64.) 

pt£a ‘ä'efa , Cepa ßoravi), SuTtpfviov, 9 epMtoviov, xpoxoXuxtsv, 
pi X'x -rcepiöTspiip, Spofftoßötavov, äv^paxoßoravcv, %y£uvpo<pov, 
yjyoTpc93v, 4 , ’ J X° T ? 0 ? 0V ’ 4 l ’ J X?ö' l: P 0( P 0V > xoap.oaj, ße'at pov, y.iax pov, 
(j-xsTovixa, ßetövixa (Diefenbach Orig. Eur. 438), ßtxo vixt), ßero- 
vfxv), ßevTOvixTi , ßsTTOv.xTp xo’jps'Xr,. 

Paul. Aeginet. pag. 233, 16; Meyer II, 417. Oribas. B. IV, 
577, 3. 33. Anton. Musa de berba Vettonica cf. Janus Zeitsehr. 
B. I, 656. Betonica bei Tbcod. Prise, im Experimentarius Medi- 
cinae 1544 pag. 97, A. 101, A. Bethonica bei Aesculap. medicus 
in Physica Hildegard. 1533, 65, B. Bachenia für Bathonia, Pan- 
donia (bei Apulej. Platon. Pandiona) in Phys. Hildegard. 23* u. 
135 ist Betonica off. 

28. Ajuga Iva L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 500. Lenz 529.) 
mrocop'jötc, 8ox,eX<x (Diefenbach Orig. Eur. 329), oJ.jxa ’ A^-rjvaf, 
X.apeirrjTv,? (ibid ), xau.eeprjTou; (xapiaiTrfxuc). 

29. Teucrium Polium L. 

-(Fraas 173. Diosc. I, 459.) 

p.eXoop.op, e’ßeviTif, ©eusaffitiSiov, Xeovtcxapov, ax.ap.evfi;, 

ße'Xtov, xevtoxoopa, xeuxpiov, TtöXiov. 

Bei Alawwäiu 60 heisst die Pflanze Gadadt, bei Ibn Sina 
und Ibu Baithär Gada. 

Teucrium Scordium L. 

(Fraas 172. Diosc. I, 460.) 

«90, atp.a tcobotop, alp.a xoSovrop, alp.a Ixtivop, 

aJio’jpa, övocxopSov, axopßtov, axopfitov. 

Teucrium flavum L. 

. (Diosc. I, 448. Fraas 172.) 
xeuxpiov, axevxptcv?, tbux T i? Tsuxptov- 
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152. Yerbenaceae Juss. 

1. Verbena officinalis L. 

(Fraas 186. Diosc. I, 549. II, 598. Lenz 529.) 

p.7cepp.7ueva , Aioc *r,XaxaT7), 7uepiGT£peo'v (vgl. 1 Kyranide 8. v. 
Kynaedios), xoypitis, Tuspiv^efjiTCTe, Tuepi^epi^a, 7uav^pojj.ov, 
iTC7uapiG0v, epuGiaxTjTCTpov , "Hpac Saxpuov, aljxa f Ep(Jiou, Upa 
ßoTavf), ispoßoTavT). 

Marcell. Emp. 348, C: Hiera botane, 290, A: Hierobotanon. 
Bei Plin. Yaler. f. 42, D steht das hieraus corruiupirte Probati- 
cam. Isidor 17, 9, 55* Bei Hermes Trismeg. kommt vor tis- 
piGrepa op^, auch ispa ßoravv), «aber in der lat. Uebers. Arte- 
misia," und dann 7repiGTepe<ü>v op'ÜToe (vgl. 151, 4). In Pseudo-Gal. 
de simpl. ad Pat. 83, H steht Erificium, corr. aus dem bei Diosc. 
angeführten *r)piYsviov. Nach Ackermann in Parabilium medica- 
mentorum scriptores antiqui p. 151 hat L. Apulej. de mcd. herb, 
cap. 4 ausser den oben erwähnten noch folgende Synonyme: 

dichromon, callesis, aristereon, cyparisson, Demetria, 
Asclepios alcea, verbenaca, licinia, lustrago, columbina supina, 
militaris, vertipedium, crista gallinacea, trigonion, chamaelyjon, 
sideritis, curitis, phersephonion. 

In der Sammlung des Albanus Torinus (1528) stehen noch 
folgende: gerebotanon, orthon, diosatis, pecorobon, militaria, 

trigonon, camelicon. In der Collectio Wechelii Par. 1529: aryster- 
con, viniacia, diosatum, petoromon, sipisection, vertatiperum. 

7. Vitex agnus L. 

(Fraas 185. Diosc. I, 129. Heldreich 34. Ruell. 349, 18. 
Meyer IH, 66. 534. Botan. Zeitung 1866 pag. 136.) 

yuyai'a (wohl Xoyai'a — pelasg. lryar^), Xiyapea, Xiyopata, 
apaxp^ayia, a[uxTO|u'aivov, ay ugto<;, Gep.vd<£, ooup., TpiftaxTuXos, 
aua, — ayvoxoxa, apvo'xouxa, Xiyeoxouxa, Xiyaioxouxa, aXu- 
yaioxoxa, SariGxa, ayvoG, ayvtx;. 

Bei Myreps. 471, D steht in der Anm. zu lacrymae ligaeae: 
graecus Nicolai cod. habet Xt^ouas; quid autem Xiyaia sit, me 
ignorare fateor. Da nun Eustath. sagt 7cepi Xuyoü' Xe'YSTai.Ss 
Xuy&x iSioTixw?, so sind dies hier und Lygeae folia 30 A, Ligea 
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herba 33 A, Ligui lacrima 30 A, Lysseae herbae 8 A bei Steplu 
Magnet, nur verschiedene Lesarten desselben Namens; ob mit die-» 
sem Worte zusammengehört XeoxöyuXXo«; bei Arist. mir. ausc. 846, 
29 ed. Beckmann 343, bei Plut. de fluviis ed. Hercher (vgl. Meyer 
U, 156), Val. Rose Auecdota graeca 14, wage ich nicht zu ent- 
scheiden. 

155. Sesameae DC. 

1. Sesamum orientale L. 

(Fraas 187. Diosc. I, 241. Heldreich 38. Prosper Alpinus 
rer. aegypt. lib. p. 159. Vgl. meine Bemerkungen zu Lenz 546 
in Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen B. XV, 280.) 

CTjcagaxov, ävxtxüpixov , a^aau.öxo'jpov , UTjcap-tvov £uXov, 

. aegaep. (vgl. Forskäl 113 u. Meyer HI, 75), cep, xcoux^ouXevTrjv, 
aapeXatov , ai-aapov (Usener Alex. Progr. 7, 10 und Oribas. IV, 
580, 2. 594, 9. 626, 14. 630, 24.). 

158. Orobancheae Juss. 

1. Orobanche grandiflora Bory. 

(Fraas 187. Diosc. I, 284. Lenz 547. Anguillara p. 89. 
Unger Reise in Griech. 129 ) 

iupaivr), ' X'jxo? (auch heute), Xeuv, öojtpioXsuv. 

Paul. Äeg. 635, G. Aet. 45, G. 

159. Scrofularineae R. Br. 

1. Verbascum limnense. 

(Fraas 191. 203. Diosc. I, 597. Schol. Nicand. Th. 838.) 
apxxtov, ^puaXXt'c, Xypixi?, pavoüXa, (pixiXeä, diesathe, 
hermirudon? uihad, tasso barbasso, <paxXa. 

2. Scrofularia peregrina L. 

(Fraas 189. Diosc. I, 589. H, 616. Sibthorp flor. gr. 1, 435.. 
Unger Reise in Griech. 129.) 
yaktyoz, aföoraj^fxoxXaaxov? 
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Anguillara 278. Rari sono ia Italia i luoghi, ove nasca la 
vera Galiopsi; benche molti si afFt«#oano ä mostrare per quella, 
chi una cosa, e chi un’ altra: ma perö niuna delle mostrate h la 
vera, ne alcima di quelle sana le scrofFole, come vuole Diosco- 
ride, ne fa quelli effetti, che si ricercano. Hör io dirö di una 
pianta, di cui ne ho veduta la isperienza, e che conviensi alla 
descrittione di Dioscoride. Nella Bosna si trova una pianta, che 
fa molti rami in guisa di Sufrutice, con foglie simili all’ Ortjca, 
ma minori, e liacie, con fiore piccolino, come di Ortica, ma por- 
poreo, e di odore gravissimo. le radici ha simili ä quelle dello 
Elleboro nero. Et e cosa certa, che sana le scrofFole i dieci giorni, 
si come io vidi in quelle parti nella Verana sanare una Turca, 
da una strega Mora. II suo nome k t"to strano, ch’ io nö ho mai 
potuto imparare 4 scriverlo che ben istia: pure il pronunciaremo 
cosi, Lanovitaz. ma quelle genti vi aggiungono in principio una 
certa lettera, che noi con nostri caratteri non possiamo csprimere. 
Questa parola non so, che significhi, ma in lingua Schiava vuol 
dire Marrobio. Honne trovato ancora ne’ monti del Friuli appreaso 
le case, e lungo i fossi. questa pianta k anco familiarissima alla 
Grecia. 

Nach dieser Beschreibung kann die Deutung von Brunfels 
I, 153 und Bock 2 als Lamium purpureum nicht mehr stich- 
haltig sein. Sprengel erkannte ganz richtig darin die. zuerst von 
Camerarius hört. med. p. 157. t. 43 beschriebene Scrofularia 
pefegrina. 

6. Antirrhinum majus L. 

(Fraas 188. Meyer II, 74. ,J. Caes. Scaliger in plant. Ar. 68, D.) 
avappwov (Nicand. fragm. 34 ed. Schneider p. 116), os leonis. 


161. Primulaceae Vent. 

2. Anagallis arvensis L. 

(Fraas 192. Diosc. I, 327. de Lagarde ges. Abh. p. 60. 61. 
Anguillara 180: Pavarina.) 

yopyopop,. xop'/opop, xopxopoj (Nie. Th. 626. 864 c. Schol. et 
Eutecnii Metaphr.), -r;jj.iiöev, puov, poasa^Macia bei Marcell. 
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Emp. 252, D), pexi'axo," (jtsxiaxoupa, paoixiTCU?, paauxuTCOC, 
jiatfuxsuroc, £>jX{aupoc, Tt-rjr? , t? 1 )T £■»), Sixfij, paaouya, pasoua- 
<picv, aXi'oupoi;, aX(.oupo 9 ^aXpo?, arXaxiov, avxoupa, xavxoupi 
xoupa, xoupa 6 ouirdxw, aipa ö^aXpoü, alpa c> 9 sXipou, alyixic, 
TteXayixo;, aaoplxt?, xspxep, xspxepaopuv , äspix-rj , oa 7 couvi 6 a, 
carcdva (Diefenbacli Orig. Eur. 416 s. v. Gairdva u. Samolus), 
vuxxeptxtc (so muss es auch bei Theod. Prise, heissen, nicht Nycte- 
ridis radix IV, p. 82), xoXXdpiov (Ruell. p. 569), Oxalis? (Janus. 
Zeitschr. III, 183), jmorgellina, gallinae morsus (Ruell. 568). 
Hermes Trismcg. unterscheidet auch wie Diosc. eine rothe und 
•eine blaue (vgl. Orib. IV, 561, 35). 

3. Lysimachia atropurpurea L. 

Da Xu xytp, Xupfx i$, ^puaXXip nicht blutstillend sind, bei 
griechischen Aerzten nichts ähnliches vorkommt, so ist bei Paulus 
Aeg. HI, 24 statt r, xf ( v xaXoup&nrjv Xuyvßa evÜfec xm puxxrjpi. 
wohl das Xuoipdpov zu substituiren, dessen Dioscorides und Mar- 
cellus Empiricus in dieser Beziehung erwähnen. Ueber ^puaXXi? 
vgl. Sclmeider Nicand. p. 101. 

4. Coris monspeliensis L. 

(Diosc. I, 512. II, 574.) 

ouptpuxov rrsxpaiov , -sxpalcv. 

Nicand. fragm. 71, 2 cd. Schneider. 

Anguillara p. 249. Siinphito primo. Diversamente ‘ si legge 
una clausula in Dioscoride nel capitblo del Siinphito Petreo, alcuni 
leggono 9 uXXa xsydXta oc ^rüpcu : ma cosi sta male: peroche 
bisogna leggere 9 ÜXX 01 xal xs 9 aXux Üfupou. altri leggono xeeprz- 
Xia 6 s u? ‘ä'upou. e cosi leggendosi ad un modo i rami, e le foglie 
di qu#sta pianta seranno simili all’ Origano, e stando il testo ad 
un’ altro modo i rami seranno simili all’ Origano, e le foglie al 
Thimo. Ma, perohe non conosco pianta veruna, che si confaccia 
ä niuna di queste descrittioni : non posso dirne altro. 

9. Cyclamen graecum Lk. 

(Fraas 192. Diosc. I, 303. Heldreich 104. Lenz 548. An- 
guillara 175: Pan percino.) 

apxocp, apx.pa, .xpip 9 aXi!x 7 jp, äpxavijie, xacaapov (cf: fam. 13), 
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iayö, ^ctpexXa, ßdpyo&a, x ou ß^^> xouxoupS, |J.tac<pw, 'Seaxe, 
£Xe| xoupouv, xuxXapivov, -cpixXajju&a. 

Herba orbicularis bei Marcell. Emp. 257, H. 347, D. — 
Oribas. H, 271, 2. 131, 14. 730, 4. IV, 554, 4. 562, 37. 565, 3. 
545, 27. — Janus Cornarius setzte nach Vergleichung mit zwei 
Stellen bei Dioseorides in Paul. Aeg. lib. V, 34 statt der unrich- 
tigen Worte jceuxeftdvov pi'frxv das allein zutreffende cyclamini 
radix. In L. Apulej. de medic. herb. cap. 18 ed. Ackermann 
p. 172 lautet der Absatz über die Synonyme folgendermassen: 
Graecis (juibusdam dicitur cyclaminos, aliis cissaron, aliis cissan- 
themon (ciseron anthimon, chiseron antimon, Torin. in marg.), aliis 
cissophyllon, aliis chelonion: Zoroaster trimphalites, Osthanes aspho, 
prophetae miaspho, Aegyptii theske, Itali orbicularem , idii pala- 
liam (Paladia, Itali titothos, Torin.), alii rapum terrae, alii rapum 
porcinum, alii terrae mal um vocant sive panem porcinum, Syri 
elardia (florvia in marg. Torin.). 

164. Ebenaceae Juss. 

1. Diospyros Ebcnum Ketz. 

(Fraas 193. Meyer bot. Erlauf. 73. 159. Lassen, ind. Alter- 
thumskunde I, 253. IH, 53. Lenz 550.) 

£[AJCSV0- 

Paul. Aeg. 619, D. Ae't. 17, F. 

165. Styraceae Kich. 

1. Styrax officinalis L. 

(Fraas 194. Diosc. I, 82. Ileldreich 38. Die älteste voll- 
ständigste Nachricht bei Strabo cf. Meyer bot. Erl. pag. 54 fg. 
und Gesch. d. Bot. III, 373. Lassen, indische Alt. HI, 54. Dietz 
Schol. in Hipp, et Gal. II, 460 adn. dito 8e Taauptac 6 <rrüpa£ 
6 yop.9(!TTjp etc. Ermerins Elenchus simpl. -213 in Aretaei' opp.) 
yaoaXXu[j.7cdv, p.uXoGTpdxiov — xoi)T£o'Jp.ßep, xoyr^oußd^v, 
cozumbrum, xouT^oüßiov , crrupdxtov. 

Simon Gen: Coz. dicitur q e fex storacis liqde. Aus der 
Nachricht bei Joannes filius Serapionis de simpl. med. Venet. 1552 
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cap. 46 über Storax zum Räuchern in den Kirchen lässt sich auch 
schliessen, dass er ein Christ war. 

i 

167. Ericeae R. Br. 

2. Arbutus Unedo L. 

* / 

(Fr aas 77. 195. Heldreich 39.. Diosc. I, 154. Langguth 
antiq. plant, feral. 34. Lenz 553. Meyer H, 192. III, 66. 69.) 
xoupapov, xopapcv (Anguillara 78: in* sul Padovano Comari), 
xoupape'a, xoupiapoc, xoufxötpa (hodie), ouveSov. 

4. Erica arborea L. 

(Diosc. I, 114. Fraas 195. Heldreich 39. Lenz 552. Unger 
Reise in Griech. JL29. Anguillara 50.) 

g.upTLa, ipeiXTf], 

Pseudo - Oribas. 232, D: Erice. Pseudo -Galen de simpl. ad 
Pat. 84 B: Erice assimilis Hiricae (corr. statt Myricae). 

8. Azalea pontica L.? 

(Lenz 555, seine sämmtlichcn Citate aus neueren Werken sind 
entnommen aus Arist. mir. ausc. ed. Beckmann p. 45; aber die 
zwei auf S. 426 stehenden Citate übersah er. Meyer bot. Erläut. 
53 unentschieden, ob diese oder Rhododendron ferrugineura 
oder Caucasi cum, und über seine Deutung Landsberg in Janus, 
Centralmagazin f. Gesch. u. Lit. d. Medicin. 1853 p. 499. Für 
Azalea pontica mit Anführung von zwei Beweisen Blau in Zeit- 
schr. f. allg. Erdk. Berlin. Neue Folge B. 12 S. 298 ,fg. Rosen- 
thal Synopsis 520. Magerstedt Bienenzucht d. Volk. d. Alterth. 89. 
Diosc. I, 230. II, 453.) 

odyoXe^pov, aegolethron, egolaethron, egolephron. 

170. Campanulaceae DC. 

1. Campanula ramosissima Sibth. * • 

(Fraas 196. Diosc. I, 527. II, 587.) 

epivoc, übpTjpov, (oxip.oei.56C, (oxtpoupt. axoucmxoup. 

Vgl. Schol. Nicand. Th. 647. edit. Keil p. 51, 21. Da von lyivo£ 
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bei Galen de fac. simpl. VI, 880 dieselben facultates angegeben 
werden, ist das Wort dort vielleicht nur verschrieben. 

Anguillara 255: Non si lascia ben interniere Dioscoride in 
qucsto capitolo dell’ Erino con quelle sue parole ojcoü hl pecrc^ 
£az iv 6 xaoXo? xal za itevaXa , se produca il succo latteo, over 
sia, pieno di succo siraplicemente. E ben vero, che in molti Titi- 
mali usa di dire otcov peaTcp Xsuxoü, con di notare, che quando 
parlerii di succo seniplicemente non vi aggiungerh la parola bianco: 
e quando le pinnte il pröduranno bianco; porra questa parola Xsu- 
xoü: perche molte sono le piante, che sono succose; che bisogna 
pur dire öttoü peaTosp. Ma comunque si sia, non conosce Erino 
che corrisponda in tutto al detto di Dioscoride. per tanto il 
lasciarqmo. 


174. Syuanthereae Rieh. 

2. Tussilago farfara L. 

(Fraas 209. Diosc. I,,462.) 

dpxofp'jXXov, dpxctpvxov, ffyiov, ßrp/avia, ßr^iov, xftiov, 

Tpo/STOv , TreTptvTj, a ad, oaap^d, xapafyetpov > 

zaycvaTov — Gxap7uc3£a, xapmou^a (cf. 178. 4). 

Simon Genuensis: Tesalago a qbusdam vocatur salvia ut i lib. 
antiquo de simplici mediciua sed tasilago puto (der lib. ant. ist 
Apulej. Plat. cap. 101). 

Anguillara 226 la Tussilagirie, over Bechion al tempo presente 
si chiama Ungliia Cavallina, Farfara, ä Padova Pecca di Mida. 
Ruell. 739, 11 aliis-farfaria, nonnullis populago, officinis hodie 
ungida caballina, vulgo pata equina. 

4. Aster amellus L. 

(Fraas 210. Diosc. I, 605.) 
lyyovdXii;, fa^tßiha, daxepioxoc, acxepiov, derdum. 

Ruefl. 840, 37 u. 41 astcr atticus aliq^ui bubonium, Italia in- 
guinalem vocat. 841, 1 alius aster nunc vulgo stella dicitur. 6, 
qualis autem Pausaniae (ed. Sclnibart II, 17, 2 dareptova övopa- 
£ouci xaC ttv iroav) sit herba . . . quae asterion vocatur . . . non 


Digitized by Google 


67 


comperi. Dieselben Worte stehen bei Hermolaus Barbarus Corollar. 
IV, 734, 540. 

Simon • Genuensis s. v. Inguinaria: inquinat etiam vocatur 
asterion ut supra in ast. — asterion vel astericon lib. de med. 
antiq. Romani inquit inguinalem dicunt etc.; und wirklich steht 
bei dem sogenannten Apulej. Platon, auch Asterion cap. 61 ed. 
Ackermann. 

Anguillara p. 214 Amello. Alcuni dicono essere quella piäta, 
che il Fuchsio ha posto per Aster Attico: altri dicono essere la 
Chelidonia Minore. Io al presente non giudichero altro di questa 
pianta per non essere stato al fiume dello Amello, lungo il quäle 
dice l’autore , che nasce. pag. 284 Aster Attico. Maravigliomi 
molto, come possa essere, che huomini dotti, e che hanno fatto 
professione di intendar Dioscoride, habbiano spesse fiate preso, 
errore in interderlo, come anco aviene sopra il capitolo delF Aster 1 
Attico; volendo alcuni^ che quelle parole syov avS'os 7iop9upo0v r ( 
fjnjXivov; cio e che ha il fiore porporeo, over giallo; non si debbano 
pigliare disgiuntiamente; ma che con quelle Dioscoride intenda due 
cose in un medesimo soggctto. ma quanto s’ingannino questi, 
ogniuno se ne puo chiarire, nascendo il vcro Aster Attico in molti 
luoghi d’Italia, con cinque fogliette piccole, appuntate nella cima, 
poste in ordine a guisa di una Stella, nel mezo dellc quali e il 
fiore, che 6 di color giallo simile al capitello della Chamemilla, 
overo & di color porporeo. fa il gambo alto un gombito, legnoso, 
e peloso, con foglie simili all’ Olivo, ma asprette, e pelosettc, cliia- 
masi in molti luoghi in Italia da gli herbolati Filii ante patrem, 
e in Grecia nel Peloponneso, e al Zante si cliiama Dodecaminitis. 

5. Chrysocoma linosyris L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 545. Günther Zierpfl. 21. Lenz 469. 
Forskfd flora aegypt.-arab. 147.) 

Soußofo, ßoup'/oupofo, p.spTepu£, Aio<p Tuoywv, ’lbßis ßapßa. 

Anguillara 264: Io confesso non conoscere il Chrisocorne, e 
pero non posso recitarne altra historiaj quantuinque visieno di 
quelli, che mostrano per quello, chi una cosa*et chi un’ altra: ma 
non hanno quelle note attribuitegli da Dioscoride e da gli antichi. 

5 * 
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7. Erigeron viscosum L. 

(Fraas XII u. 209. . Diosc. I, 468 fg. II, 458. Meyer I, 309. 
Kune£oij der Pelasgier bezeichnet sowohl Inula viscosa Ait. 
(hodie ty-jW-rftipoi), als auch I. graveolens Desf.). 

Tavayiov, 5eivooji.o?, Savxt?, -r]5e;j.ia, xpovo:, äxoußfa, 
ävooßta;, x’jvo.sij.ariTLj (Plin. XIX, §. 165 var. lect. conyzainides, 
conyza mides), [AouffTäpot, ßpe 90 xr 6 voc, ßp£ 96 vix (? ßpi<povyx 
Diosc.), xsti, Ttävtoc, layu?, xdvi£x. 

Anguillara 230: la prima Coniza si cliiama in Puglia Peca- 
nale, in altri luoglii Policaria. In den Nothis Diosc. 4, 20 steht 
herba pulicaria als röm. für 4 cjXXtov , was nicht unwahrscheinlich 
ist. Bei Theod. Prise, steht zuerst Pulicaria p. 11 u. herbae pu- 
licaris seinen p. 72. Nach ihm erscheint das Wort erst wieder 
bei Theod. Gaza in Uebers. v. Theophr. h. pl. 6 , 1, 5 statt xo- 
v'j?a; denn auch unter den pulices delentia bei Myreps. 8 ^ 8 , B 
steht conyza und bei Aet. 628, B ist nur rh&dodaphne und cumi- 
num erwähnt. 

11. Inula Heleniuin L. 

(Fraas 210. Diosc. II, 363. Ouibas. B. II, 472, 1; IY, 559, 
23; 624, 35; 574, 1; 558, 20, 30 ; 561, 29 ; 634, 19; 561, 15; 
553, 12.) 

evoyXa, üvvoyXa — 1 ar j ?itx'xptov? (jlt)Slx < «]. 

«■ Pseudo-Galen lib. de simpl. med. ad Patern. Ilinula campa 
agrestis p. 443. Marc. Erapir. cap. 22, p. 341. A. Pseudo-Oribas. 
de simpl. in Phys. Hildeg. 253, B. 

Inula britannica L. 

(Fraas 211. Diosc. I, 470. II, 549.) 

xovu£a Tpt-n). 

Inula odora L. 

(*Ypi.offxap 9 i (hodie). 

Ob ßpe-rravixr bei Diosc. I, 505 hierher zu ziehen ist, ist 
noch immer zweifelhaft, vgl. II, 571: nullam plant am tarn contro- 
versam esse apud patres rei herbariae quam britannic&m. Aua 
der Stelle bei Apulej. c. 30 ist nichts zu entnehmen. 
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15. Gnaphalium Stoechas L." 

(Fraas 208. Diosc. I, 546. Günther Zierpfl. 22.) 

■fjXio^pysov, XaY 0 xct;i.T(Ti'a (sic dieta quod hisce herbis lepores 
cubare ament Belön. 1, 17; oder corruiiipirt aus xaXoxotjjnrjS'ixo $ ?) 

, Gnaphalium sanguin’eum L.? 

(Fraas 208. Diosc. I, 390. II, 515. Meyer II, 363. de La- 
garde ges. Abh. 271, 22.) 
ßaxxapi?. 

Hippocrat. de nat. mul. p. 535. 549. Erot. expos. voc. Hipp. — 
Athen. 15, p. 690 D. Lucian Lexiph. 187. Plin. XXI, §. 29 fg. 
§. 132. Paul Aeg. 616, B. „Baccharis, boni odoris herba est, 
similis cinamomo, coronaria et acris. Hujus radix decocta obturata 
reserat et urinas et menses movet. Folia ipsius adstringunt et 
fluxionibus prosunt. Oribasius hat nur die Stelle des Dioscorides. 
Da die Baccharis des Diosc. uns noch immer eine ganz unbekannte 
Pflanze ist, will ich zuerst vollständig geben, was Anguillara 
p. 25 fg. darüber sagt, selbst wenn ihn diesmal Sprengel zu Diosc. 
II, 515 nennt:- temeritatis accusandus insuetae. Dell’ Asaro. 

Ancora mi dimandate quello, ch’ io senta sopra l’Asaro, e se 
csso sia una cosa medesima co’l Bacchare, over diversa. Dicovi, 
Signor mio, che per quanto ho potuto investigare, e leggere, io 
non trovo, che Dioscoride conoscesse herba alcuna con questo nome 
Bacchare: c giudico, anzi tengo per fermo, che quel capi. in 
Dioscoride sia adidterino, e aggiunto da altri. E per molte ragioni 
mi sono indotto h creder cio. Primieramente questa voce Bacchare 
si vede essere piu to sto Latina che Greca. Ne si trova, che 
alenno scrittore Greco di quelli che furono innanzi Dioscoride, over 
al suo tempo, over poco doppo lui, habbia mai fatto mentione di 
pianta alcuna di tal nome: come in Galeno, e Aetio si puo vedere, 
i quali pur uqa parola non parlano di questo Bacchare. Ne im- 
porta, che Atheneo faccia mentione di Baccarin, ö Pancarin * perche 
questo non e pianta, come alcuni si pensano in gannandosi, ma 
un’ onguento. E, se alcuno mi dicesse che in Paolo Egineta, et 
in Oribasio si trova il capitolo del Bacchare separato da quel dell’ 
Asaro, c che perö sono diflferenti: io non negherö, che questi dne 
capitoli non si trovino in Paolo; ma affermerö bene, che assai 
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tempo doppo Galeno questa nonie Bacchare appresso gli scrittori 
Greci venne in luce. E ritro vandosi , che Paolo, che parla de i 
Semplici di Galeno, tratta del Bacchare, del quäle non ha fatto 
mcntionc Galeno: ne seguita necessariamente una di due cose, overo 
che questo - Bacchare manca in Galeno, overo che Paolo ve l’ha 
aggiunto di piu. ina ne l’uno, si dee crcdcre. Resta adunque k 
teuer per fermo che da qualche corruttore de libri sia stato inserito 
in Paolo. E l’istesso dico di Oribasio. oltre a ciö, si vede che il 
capitolo del Bacchare in Dioscoride dal suo principio in fuori e stato 
cavato tutto dal capitolo dell’ Asaro quasi di parola in parola come 
si puo chiarire ogniuno confrontando un capitolo con l’altro. E 
perö alcuni forse mossi dalla siniilitudinc di questi due capitoli, 
e tenendo per fermo, che Dioscoride scrivesse il capitolo del 
Bacchare per vedere, che Paolo et Oribasio ne lianno trattato, ne 
sapendo in che modo accomodare qucsta cosa, si hanno imaginati, 
che una buona parte del capitolo dell’ Asaro, a punto quella partc, 
che fu inscrita nel capitolo del Bacchare da chi che si fosse, sia 
adulterina. e perö l'han troncata via dal restante come aggiunta 
da altri. E questi tali han fatto troppo grand’ errore stroppiando 
il capitolo legitimo per tener in piede, e sostentar’ il spurio per- 
cioche tutto il capitolo di Dioscoride dell’ Asaro si dee leggere intero, 
e non tronco, che cosi ci fu lasciato dall’ autore. E perclie Cra- 
teua Herbario molto celebre havea scritto dell’ Asaro, ma non cosi 
essatamente come il bisogno ricliiedeva; Dioscoride scrivcndo ancor 
egli dell’ Asaro si servi di una partc del capitolo di Crateua rc- 
gistrandola nel suo, e’l resto come impertinente pose da banda. e, 
quando hebbe posto i medicamenti di questa pianta tanto i suoi; 
quanto quelli di Crateua; Soggiunse poi nel fine del capitolo queste 
parole. Crateua Herbario di questa pianta cosi lasciö scritto. E‘, 
che la cosa stia cosi, mi ritrovo nelle mani alcuni fragmeuti di 
diversi # autori Greci scritti il penna antichi, ne’ quali si legge 
quanto dell’ Asaro scrisse Crateua, e conoscessi da questo, che 
tutto il capitolo dell’ Asaro in Dioscoride e legitimo potendosi 
vedere per lo detto fragmento, che quel capitolo ö compOsto in 
buona parte dalle parole di Crateua, come anco confessa l’istesso 
Dioscoride. La parole di Crateua ne’ detti fraginenti sono queste. 
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ßoxavrj axs9avO[i.axiXTp xauXi'a yovtosdyrj. q>uXXa Saasa 

avSvj 8s 7top9 ! Jpa. suo&yjc §iZa.. egofa xyj xoü sXXsßopou. ioi- 
xuia xyj öagyj xivanufiM. ysväxai 8s ev xpays'ai yupioi? xat 
dmxjioij. xauxT]? •q ß£f a e'j’qS'etaa Iv u8axt. ßoq^si ßqygaat. 
«Ttaagaai- 8ua7to(a. ßqyl ypoxa. 8uaoup£a. aysi 8s xai sp.jj.7jva 
xai SqpioSujxxoij ypTjaipo? guv 8i8op.svi]. xa 9’jXXa cxu- 
• Txxixa ovxa xai xaxaitXaaaopsva <J9sXsi sl{ xe9aXaXy(av. 09- 
S'aXpöv pXeypova^. xai aiyiXoTtap äpyops'vo'j^. xai paaxovj ix 
xoxov 9Xsy(j.aivovxap xai ^puawrs'Xaxa. saxi 8s xai utcvozoios 
q* oapq. 

Credo, che potete hormai esser chiaro dell’ inganno. Ma se 
ben io ho mostrato il capitolo del Bacchare essere adulterino e 
percib doversi cavare fuori del testo di Dioscoride, non crediate 
per questo, che vogli inferire, che il Bacchare, l’Asaro siano una 
cosa medesima; perche, quando io havessi questa opinione; sarei 
in troppo grande errore. .Ma io dico solamente, che i Greci non 
hanno pianta alcuna, che habbia questo nome Bacchare, e che il 
capitolo del Bacchare in Dioscoride k l’istessö capitolo dell’ Asaro: 
ma traportato, guasto, e lacerato da qualche sciocco, 'che si dovca 
sognare. Quel, che sia poi il Bacchare dei Latini, certamente ehe 
non ve ne posso dire cosa, che sia risoluta: jjercioche Vergilio 
non ne lasciö figura alcuna. Plinio poi descritcndo il Combreto 
il somiglia al Bacchare, quando dice, „Combretum Bacchari simil- 
ljmum traditur, nisi quod procervis est foliorum cxilitate usque 
in fila extenuata“. e ancora nel libro 21 al capitolo 19. dice che’l 
Bacchare 6 simile al Combreto. E da queste parole di Plinio si 
eava che il suo Bacchare sia differente dal Bacchare tenuto per 
quello di Dioscoride. 

Obige Ansicht des Anguillara widerlegte, ohne ihn jedoch zu 
nennen (non defuerunt, qui), Matthioli nach Exemplaren, die er 
von Andreas Lacuna Secobiensis und Julius Moderatus erhalten 
hatte. Das war aber der ungenauen Beschreibung nach Conyza 
squarrosa L. ‘Leon. Bauwolf und andre, die Sprengel im Com- 
mentar aufführt, erklärten die Baccharis für Gnaphalium san- 
guineum L. Simon Genuensis giebt nur Allgemeines, aus dem 
nichts zu entnehmen ist, Matthaeus Silvaticus übergeht das Wort. 
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Aus der langen Stelle im Corollarium 46, 4 des Iiermolaus Bar- 
barus ist gleichfalls nichts zu entnehmen; es ist zum Theil das- 
selbe, was auch liuellius 686 hat. Hier kommt aber noch folgen- 
des Synonym vor: rura apud nos „divac Mariae chirothecas“ 
appellant. Ausführlich, aber resultatlos behandelt die betreffenden 
Stellen der Alten Salmas. Exerc. Plin. 752. 

15. a. Evax pygmaeus L. 

(Fraas 209. Diosc. I, 612. H, 630. Anders aber Meyer • 
HI, 498.) 

xpoxopepiov , tuövu'/ov, Sapvotp^v») (cf. 4, 22), 

ISiopotov, alpa xpoxo&eiXou, äerövj/ov, 9UToßaaiXa, XsovT07teraXov 
(aber pes leonis als Syn. v. Pentaphyon, i. e. Gudubal in lib. 
Dynamid ed. Mai 438 gehört nicht hierher). 

16. Artemisia L. 

(Fraas 207. Diosc. I, 371. Diefenbach Orig. Europ. 272.) 
xo’jGoüie, (vgl. Neumann, Hellenen im Scythenlande 

I, 27), dcjjtä'aor (heute u. riojxS-rjä = A. arborescens L.) 

äarcfcicv, avlav^toptjvov, avxxiSav, aöpi., xuva yx^S» ^“»)Xu9^cpiov, 
ösXy_oXa9, Gi^app^vr), äßpo-rovoc (Schneider Nicand. TL 92), 
äßapovop, Sichen armenium, enj^, cux» p.^pouXi)?, vasac'jprj, 

XoXozoiov, ve'jpa 901'vtxo?, povoxXovo; (vgl. Irmisch über 

einige Bot. des 16. Jahrh. Sondershausen 1862 p. 16, 53), 
toXuxXmvo;, &y p£a papoüßiv, reovsp (pona Apulej. coli. Weichei.), 
To^TjTiiffLa, yövo; r H9aiGvou, £odijoisv, S'söxopov, 9\>Xaxtrjpiov, 
alpa av^Spoxou, ßovßXivrj, ow^ouaa, Xeta, ^eovtsov, avaxtipioj, 
Xvxo9pu|, aipa Kpovou, xpuaävirepov (fehlt .aber im Apulej. v. 
Torin.), cayap. Im Anonym, de herbis ed. Did. vers. 28 steht 
Xuxo9puv und 27 iz'xaüia- „ 

Apulej. de med. herb. cap. 11 in Ackermanns Parabil. rnedic- 
p. 164 fg. hat noch folgende Synonyme: 

charistelochia, parthenion, liypolysos (lysas Hum. epolissan 
Torin. in marg.), leucopis (Hum.), leucophyca (Torin. vgl. oben 
Xuxo9pu$), anacynon (Torin. in marg. vgl. oben ävaxnpio;), oni- 
canthe, busbastlieoscardian, ost’ anthropu, lachanon basilicon, ane- 
sen (anesnees Torin. in marg.), neiasar, pexasis et toxobolou 
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(fexasis et corobulon' Torin. .in marg.), titumen, Zyred, Zuoste, 
Zouste, serpillum lnaius, sirium, valentia. 

Artemisia judaica L. 

(Fraas 207. Lenz 474 Anm.) 
aavSovo«) (? aavxoviov, vgl. l)iefenbach Orig. Europ. 416). ■ 

Artemisia dracunculus L. - 

(Meyer III, 365. 50. II, 248. Kerner Hora d. Bauerngärten 
in zool. bot. Abh. Wien B. 5, p. 798. 

. rapycv , rpaycv. 

Die von Dufresne eitirte Stelle aus Mich. Psell. de fac. alim. 
stellt nicht dort, sondern in Simeon Seth, und werde ich dort aus- 
führlich über das Wort sprechen. Hier bemerke ich kurz nur 
folgendes. Simon Genuensis sagt in einer jener Stellen, die für 
seine nähern Lebensumstände und Reisen wichtig sind: Tarcon 
inquit avic. qdam dixerunt q. pirretron est radix tarcon mötani et 
cet. ego vidi et comedi herbam vocatam tarchon et dicebatur q. erat 
herba piretri. Hieraus nahm Matth. Silv. in der oben angegebe- 
Ausgabe nur die Worte: tarcon. est herba piretri. rapypv ist buch- 
stäblich das Tharchün der Araber, sie fand Rauwolf unter dem 
Namen Tarcon in den’ Gärten um Aleppo angebaut (Langing. 
Ausg. p. 73). Dvagontea (plur.) in den Capitular. Karls des 
Grossen ist nicht, wie Reuss meint, Ar um Dracunculus, son- 
dern das Tapyov, das in dem Helmstädt. Glossar dragant, bei 
Matthioli Dragoncell, Dracuncellus, bei Bai. Ehrhart Dragun heisst. 
Draganti hat auch Aesculap. (in der oben citirten Ausgabe 68, C; 
33, A.) und Theod. Prise. 71, B. Dracontea in der sechsten an- 
tiken Magistralformel des Breslauer alten med. Codex. Im Gegen- 
satz hierzu steht im alten Diction. medic. Hispan. Tarcon, una 
yerva non conoscida. 

19. Anthemis Pyrethrum L. 

(Fraas 215. Diose. I, 421. Lenz 471.) 
mipivov, rupi-rtj, miporov, xupoTpov, mipu^rpov, apTiti.6pi.ov, 
äpvop TCupirjjp, xopfnqc, xepauvo'?, xevSrjp, xev&tp, örouyayaX , 
Texev8sT, TexeveSer, aakßäpi;, Sopuxviov? 

Der Schol. zu Nicand. Th. 683 erwähnt noch einer 6 t 6 pa 
•jcupiTip ßoraw), was ist das? 
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• • 

20. Chrysanthemum coronarium L*. 

(Fraas 213. Diosc. I, 485; in II, 560 = Anthemis valentina. 
{jLeyaXöXouSov, p.av8>r l Xtöa (jetzt auf Kreta pavnjXtSa Heldreich 78), 
•yovo' ay jito;, aiXoupov (vgl. Lobeck Proleg. 145), xcr/Xav, 
ßaXaajj.e'vrp aqxoppa, ydvop r Ep|j.oü, Mvijaföeop, xaTCftaxopcma, 
vapar, Aiop csppup, T£t,T£t|j.ß6Xa (hodie), ßou^aXpov. 

Zu den Gründen, welche Fraas für die Unechtheit von Diosc. 
4, 58 beibrachte, fügt Meyer IH, 371 aus *Steph. Magnet, noch 
einen vierten hinzu. — Anonym, de herbis edit. Didot p. 172. 
Isidor 9, 93 ed. Otto; über das Chrysanthemon der ersten Kyra- 
jiide vgl. Meyer II, 366. Oribas. IH, 556, 9. 

• 21. Mafricaria chamomilla L. 

(Fraas 214. Diosc. I, 482. Meyer II, 337. 393. 410. ßuell. 
753, 23. Oribas. IV, 559, 10. 15. Heldreich 26.) , 

äaXta, .uapoSid (cf. 118, 11), x a l A * l V' , l^ ov (hod. ^ajJiopTjXe*), 
ypyaoxa Xtp, daTvjpTiqwj, aaipnr) <pspä, av’ä'ep.tp. 

Persea sylvestris bei Steph. Magnet. 21 , B ist gewiss nicht 
unser Persiea, sondern es muss heissen Persa. Dies Wort steht 
auch im cöd. Nicolai, wo aber in der lat. Uebers. (Myreps. 720, E) 
fälschlich Persia gesetzt wurde. Nach den alten Gloss. — apd- 
poexop Galeni. 

21. a. Cnicus ferox L. > 

(Fraas 204. Diosc. I, 356.) 

xopSoxavop, Alolac, axav^ra Xsuxuj , ßouvayxaSa (hodie). 

22. Senecio vulgaris L. 

(Fraas 210. Diosc. I, 590. H, 616.) 
ipvydpov, (pr^xpov, •jjpiyepov, acppaffTcv, dSapft, xsp'd a£ocpiov, 
xopraXov, dpöyjSinjp. 

23. a. Doronicum Pardalianches L. 

(Fraas 211. Diosc. I, 574. II, 606. de Lagarde ges. Abh. 
175 fg. Beckmann zu Arist. de mirab. ausc. p. 22 fg.) 

axovecov (auch dj äxoviTo? cf. Meineke Anall. 64), TCapäaXiayye'p, 
7top5aXiayx e ? > xappopov (Lobeck Proleg. 271), ^yjXu^ovov, puo- 
xtovov, ^po<pcvov. 

Vgl. Scliol. zu Nicander, Alex. v. 13, edit. Didot 202, B, 48; 
v. 36, pag. 203, B, 11; v. 42, pag. 203, B, 53. Eutecnii Metaphr- 


Digitized by Google 



ibid. p. 234, 40; B, 41. Schol. ed. H. Keil p. 78, 28; 79, 46; 
7cöa 7) Xdxoxtovop bei Philae Vers, de anim. prop. ed. Did. 1126 
ist aber Aconitum Napellus L. 

24. Calendula arvensis L. 

(Fraas 216. Meyer I, 9. Diosc. I, 515. II, 577.) 

pspYWYj. 

Hierher gehört die xäXy») in Schol. Nie. Ther. 257 u. 641; 
die in Orph. Argonaut. 962 soll nach Schneider eine Caltha sein; 
über das Wort vgl. Lobeck Proleg. 506. 

27. Cynara scolymus L. 

(Fraas 202. Diosc. I, 358. Lenz 480 fg. de Candolle Gdogr. 
Bot. 725 üb. Opuntia, 720 üb. Cynara Cardunculus. Meyer I, 192. 
II, 243. IH, 375 und bot. Erläut. 172. Heldreich 27. Beckmann 
Beitr. z. Gesch. d. Erf. H, 198 fg.) 

cx6Xup.ßpop, cx ojaßpoßoXo, 9spouca, asxoXupßpop, anrj£, xvoöp, 
yajj.ai.pup, ~a7c~op, xapSop, xiväpa, xuväpa, xovapop (Eustath. 
1822, 23. Lobeck Proleg. 8), a^xtvapfa, ayxuvapfa, äyxivapa 
(i^xovotpaip hodie), axopva. 

Dagegen heissen die Früchte von Opuntia Ficus-Indica 
L., besonders die veredelte Spielart, jetzt qjpayxoffoxa (vgl. auch 
Zeitschr. f. allg. Erdk. 1861 H, 120); dem Alterthum war sie 
fremd; sie ist jetzt weit verbreitet in den Ländern am Mittelmeere, 
aber auf dem bekannten Stahlstiche: „Joseph von seinen Brüdern 
verkauft“, bleibt sie ein störender Anachronismus. Welche Grösse 
die Artischoke, in Buenos Ayres wieder verwildert, erreichen 
kann, ersehen wir aus Darwin naturw. Reisen, übers, von Dieff. 
I, 201. 

28. Carduus benedictus L. Cnicus bened. Gaertn. 

(Lenz 483. Meyer III, 525.) 

yaiSapdxixv^a , [j.7ceve5eta. 

Simon Genuensis (hinter Benetguariden und vor Benedach!) 
Bedicta pliita de q butanicus ca. facit et dicitt. q nascit i locis 
agrestibus silvosis et hüectis. Matth. Silv. Benedicta herba *vel 
planta. id est fu. Nascitur in locis agrestibus silvosis et humectis. 
Ruell. 780, 19 Caryophyllata, quam vulgus nostrum sanä müdä 
appcllat, aliqui herbam benedictam. 880, 42: silvestrem cnecon 
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•carthamum silvestrem ostendimus appellari . . . nunc carduus bcne- 
dictus nominatur. 

Carduus pycnocephalus L. 

(Fraas 203. I)iosc. I, 354.) 

7tpoxo8s£Xiov, xpoxoSeiXw?. 

Auguillara 141: Sela Carlina volgarc, che si „tiene esser il 
Chamclconte ncro, provocasse il sangue dal naso, non seria da 
dubitare, cli’ ella non fosso il Crocodilio: Concosia che per la 
vcrita non si trovi pianta alcuna a mio giudicio, che meglio si , 
confaccia al Crocodilio di quella. appresso la descrittione di Cra- 
teua, et quella di Dioscoride sono differenti. Crateua deserivendo 
questa pianta dicef xpoxoSe£Xiov op.owv ia ri t<j p.eXavi yagaiXeovTi.’ 
yli~a.L e’v tc~oi? SpugoSeci, £££av eycv paxpiv Spipeiav, ö<jp.TjV 8s 
ogotav xap8ajjiM. ^so-sioa 8e r t £i'£a ev Ü8axi xai. mvop^vr) ayei 
alpa ko Xu Siä £uj(3v. Quanto al seine, che nel fine del capitolo 
di Dioscoride h scritto esser rotondo, c doppio come un scudo, 
dicovi quelle pnrole esservi state aggiunte: perclie ne Oribasio, ne 
Crateua per quello, che si trovu, non fecero mcntionc di tal cosa 
nelle loro descrittioni. Per qucsto alcuni sono caduti in crrore, 
dicendo, che lo Eringio, che nasce dietro le marine, sia il Croco- 
dilio per haver il seme piato. 

30. Onopordon acanthium L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 359. Anguillara 146.) 
axavo£, dxsvaxta. ■ 

Bei dem Scholiasten zu Nicand. Ther. 71 stehen noch folgende 
Syn.: övoyupo?, dvayupop, axoxo?, ayvdxopoc, ö&ryupoc. Vgl. 

H. Keil Schol. zu Nie. Th. pag. 10, 30. 

31. Arctium Lappa L. 

(Fraas 203. Diosc. I, 598. Rosenthal Synops. 303. Salmas. 
683, a. Meyer III, 406.) 

apxeiov, 7tpocw?:i'c, icpotjw7uov, «TtapiV»;, Ttepcwväxea, 

XanTca, p.7iap8avY], Bardana. 

• Ueber Personatia vgl. Diefenbach Orig. Eur. 256. 

Simon Genuens. Bardana lapago maior personatia ide secundum 
expositiöes antiquas. Ruell. 834. Arction prosopites personatiam 
in latino souat, vulgus nostrum gleteronem vel bardanam et lappam 
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raajorein offieinae voeant .... multum a vero deficere videntur, 
qui bardanam vidgo dictam petasites esse statuant. Anguillara 282: 
l’Arcion, over Personata e molto not^ e chiaraasi Lapa maggiore, 
Presore, e Bardana. 

Ueber Parduna (plur.) vgl. Meyer III, 406. 407 und Kerner, 
flora d. Bauer ngärten in Verhandl. d. zool. bot. Vereins, Wien 1855, 
pag. 802. (der Referent dieser Abh. in Giebel’s Zeitschr. f. d. ge- 
sammt. Naturw. B. 8, p. 553 las nur die ersten Zeilen und hielt 
es deshalb für Pyrcthrum Parthenium DC.) 

Bei Myreps 444, D ed. Steph. steht in d. Anm. zu ilapheos :• 
cod. habet eEXa^eo; Xeyo|jisvTf] iTaXixyj yXo aar t ; et aliquid deinde 
desideratur, nirairum ßapSavt), Graecis apxeiov et itpoatmov, Lati- 
nis personatia, vulgus non solum bardanam sed etiam lappom 
majorem vocat; ähnlich heisst es in der Anm. zu 370, C; Apulej. 
c. 37 hat noch folgende Synonyme: bacehion, elephantosis , ele- 
phas, nephelion, Dardana, manifolium, betiloje, riborasta (Torin. 
in marg. peripobasta). 

32. Carlina gummifera Less. 

Atractylis gummifera L. 

(Fraas 205. Diosc. I, 352. Rosenthal Synops. 297. Held- 
reich 26.) 

xapaiX&dv Xsuxö?, (vgl. Lobeck Path. II, 29. Proleg. 219), 
xäp&oe? oeapi'vo’j;, pi}p, ep < jccjr//,v, lcfi6ae.<pv> , £p'jai!axT]~Tpov. 

Anguillara p. 137. Ixine. Theofrasto nel. lib. 9. al cap. 1. 
[liist. pl. ed. Wimmer 9, 1, 2] parla di due piante. una egli 
chiama e l’altra l^Li. quest’ ultima lasciaremo per hora, e 

ragionaremo della Ixine. Trovo, ehe! Gaza huomo dottissimo 
commisse molti errori in tradurre Theofrasto hora traducendo una 
voce ä una guisa, hora ad un’ altra: come 6 anco avvenuto in 
questa pianta Ixine, la quäle hora traduce Spina Ixina, hora Car- 
dus Pinea, come si puo vedere nel sopra allegato luogo, e nel 
lib. 6, cap. 4 conciosia che nel lib. 9, cap. 1 traduce la voce i\l- 
rrj?. Spina Ixina, e la voce t£(a Cardus Pinea non si ricordando 
di haver tradotto nel lib. 6, cap. 4 la parola l§(vnj{ Cardus PinCa. 
Diremo adunque cosi. La che i Latini chiamano Cardus 

Pinea, non puo provenire in molti luoghi. E dalla radice fogliosa, 
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nel cui mezo vi d un frutto, che esce fuora simile ä un Melo, 
ascoso dalle foglie, che prodnce una lagrima di giocondo sapore 
nelli parti postreme chiamata*Spinale Mastice. Trovasi qijesta tal 
pianta nelle parti del Levante come nel contorno di Aleppo, e 
per andar h Gierusalem, et etiandio per le Campagne di Valenza 
di Spagna, et anco in Italia. ma secondo le regioni muta il colore, 
il sapore, e l’odore, et ancora cessa di produr la lagrima: ma non 
resta per questi accidenti, che non sia la istessa in essentia et io 
figura. Et accioche paia, che tal pianta sia stata veduta da me, 
hi voglio deserivere in tal forma. La spina chiamata Ixine, e che 
si dice Cardus Pinea, fa una radice di grossezza d’un braceio, 
bianca, di grave odore, di sapore alquanto dolcetta, ma che in 
fine- tiene dello amaro. nella somrnita mette le foglie simili ä 
quelle del Cacto, ciö e Scolimo di Dioscoride; ma assai minori, 
ne cosi incise, ne cosi spinöse, coperte di una lanugine molto 
bianca, nel mezo delja quäle produce un Cardo simile ad un Car- 
cioffo, che quando e aperto e fiorito, e di colore azuro, attacata 
appresso a (questo cardo si trova una lagrima bianca simile alla 
lagrima del Mastice, assai grata al sapore. Nell’ Umbria parte 
d’Italia si condiscono con mele, e zuccharo questi eardi, e massima- 
mente cid si fa su quel d’Urbino, ove se ne trova assai, et anco h 
Vissa citii, ove d un monte,' che si chiama Cardosa havendo acqui- 
stato il nome dalle diverse Sorte de Cardi, che vi nascono. gli habi- 
tanti de quei luoghi li chiamano Cardarelli, et in Puglia si addimanda 
Carlina, et anco nell’ Abruzzo. Chi considera ben tutte quoste note 
troverä, che questa pianta Dioscoride d chiamata Chameleonte bianco. 
Si che la Spina Ixina scra an che il Cbameleonte bianco. 

35. Centaurea dalmatica Petter. 

(Fraas 204. Diosc. I, 361; II, 501 für Cirsium tuberosum 

AU.) 

Xeuxaxav^a, xoXyycvaTov , tpuXXov, leyiaf, icavraße'pT, 
ffouxxat, yviaxapSou?, omva aXßa. 

Centaurea Centaurium L. Vgl. 141, 2. 

(Kosenthal Synops. 298. Diosc. I, 347. II, 494. Lenz 479.) 
xevxauptsv [A^a, vapxr), Xigvirjaiov, papoV»), xeXs^poviov, x s '-' 
pwvtä?, Xip.v7]ffxi?, alpia 'HpaxX^oe;, (puppet, oüve^^pa, 9 eXXepat. 
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Bei Apulej. c. 35 ed. Ackermann p. 194 lauten die Worte so: 
A Graecis dicitur marone, aliis nession, aliis plectronia (pele- 
thronia Hum. plectronias Törin.), cpiibusdam limnester, prophetae 
haema Heracleos, alii chironian, alii limnesion (limnestin Hum. 
lymnestor, lymnesion Torin. in marg.), alii apogorisapon , alii 
polyhydion (hydos, in marg. polypodios Torin.), alii hemeroton 
(emericos, emerotos in marg. Törin.), Aegyptii antiamas, Itali fcl 
terrae, sive uneferam (alii narcen in Collect. Wechel.) cf. den 
Byzantiner zu Oribas. 634, 26. Anonym, de herb. ed. Didot 172, 
No. 9. 

Centaurea Centauroides L.? 

xevvaupiov bei Nicand. Th. 503 fg. av^ea Vgl. den 

Schol. zu dieser Stelle und Eutecnii Metaphr. ed. Did. p. 227, a, 

14 %■ ■ ■ _ 

35.- a. Carthamus tinctorius L. 

(Fraas 206. Diosc. I, 680. Meyer H, 244. IH, 301*. 283.) 

op.9 <xp, 00C90P, owpoup, ?a9pa^, £a9<xpa£, ^oupopa, xoup&cujx? 

Carthamus lanatus L. Kentrophyllum lanatum DC. 

(Diosc. I, 445.) 

TCop9i>poüv , 90’j<jouypecm<;, apiupov, apiuXov, x 7 ]^» cupsSpos, 
apSaxTuXa. 

Ueber arpaxTuXXi'c non drpaxTuXts cf. Lobeck Proleg. 128. 

Carthamus corymbosusL. Cardopatium corymbosum 
Fers. 

. (Diosc. I, 353. Ruell. 637— 640. Meyer III, 526. Rosen- 
thal Synops. 296.) 

0ÜX69QVOC, xuvo^uXov, xevo^uXov, TCOtyxapTuoc, öoß^X, x 0 ^ 0 ^ 
Xs«v [xeXa^, xuvopuxxos, l£fa, xdpSous vtypa, oxipiost.%, xvC 
Sto<s xoxxo?, ouspvtXayo — ovoxapSioc, Cepav^efus, xdXu£ xap- 
8t.axo<;, xvsopov? (Lobeck Paralip. 406 adn.) — opißpeXa (hodie). 

Oribas. I, 447, 1. H, 102, *12. 106, 2. 125, 3. 131, 14. 
IV, 591, 8. 611, 25. 565, 14. 17. Schob Nicand. Alex. 279. 282 
und Eutecnii Metaphr. 

38. Cichorium intybus L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 275. Heldreich 28. Meyer II, 344. 345. 
vielleicht cieinoria bei Plin. Valerian. I, cap. 31 fob 24 B. 
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Oribas. B. IV, 562, 4 xt^opiov, 564, 16 xi^optov. de Lagarde 
ge s. Äbh. 52, 28.) 

xiyopa, xfyopa, xgijxoupla, paRi'xi (hodie paSt'xia) , ayo', 
xocptaföe?, itixpaXi?, rixp«, m.xpo[jL«po’Aa, mxpopiapo’jXi'Sa, 
ivxußov, svxvßiov (*vxüßia Anonym, bei Ideler II, 258, 36), 
euTTjßov, ytYytxtötov (Schol. Nicand. Al. 342), asppip, ceipixov, 
aep-fjp, osp(p, cjepip (Oribas. IV, 591, 28. ce'piv 558, 14. ae'peop 
556, 25. 558, 12. 601, 2. 609, 15. 635, 37.), p.jpidaoXov. 

Nachdem Kerner pag. 799 die Ansichten von Kindcrling, 
Sprengel, Pertz und den Anachronismus bei Kess in Betreff He- 
lianthus annuus zurückgewiesen, glaubt er unter Solsequium 
im Capitular Karls des Grossen die Calendula off. zu erkennen, 
doch mit Unrecht; denn die zaldreichen Glossarien des Mittelalters, 
Bauhin Pinax p. 125 bezeichnen mit Solsequium unser Cichoj. 
1 ntyb. L. und Petr, de Crescentiis VI, 106 sagt geradezu: sponsa 
solis, Cieorea, Intuba, et Solsequium idem est. 

Cichorium endivia L. 

(Meyer III, 88. Kerner 805.) 

dvxtöiov (hodie ävxtöia und ?j|j.e£a ßaStxia). 

Der Cod. Aldin. des Paulus Aeg. hat III, 46 'richtig: xb 
i’vxußav hi xb xpopiuov scilicet xaXou,usvov, der Baseler dagegen 
imrichtig: xod xb ivxußov 8e xal xb xpopiuov. In den Anm. zu 
Nicolaus Damascenus sagt Meyer p. 72: hac occasione adnotare 
liceat, Theophrasti x'o dv AlfOTtxip xaXoupevov ouixov, lib. I, 6, §. 11: 
Pliniique oetum, lib. XXI, §. 88: quod quibusd&m a vigno nqn 
differre visum est, optime respondere Coptico oueS, quod secundum 
Peyronii lexicon est olus et proprie intubum vel indivia. 

40. Tragopogon porrifolius L.. 

(Unger, Reise in Griech. p. 124: in herbidis JCephaloniae. 
Fraas 196. Diosc. I, 284.) 

xbgTj (Qüminabath. wo Ibn Baithar schon Diosc. citirt), öapeosxa^? 
xuvoxeipaXov (? cynarocephalus) , paaxoüpa, Xorp)v£8ia, Xayivi'Siv. 

Iiuell. 599 , 40. Gerontopogon lagenis herba plerisque dicta 
putatur, quod inter saxa gignatur, longa barba, foliis instar 
capillorum praelongis. 600, 1 Gerontopogon a Nicandro geraos 
pogon: In den fragm. Nicandr. H, 71 steht yspoibv irwyova ed. 
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Didot pag. 152 und im Index [zu den Schol. yepaoc iroytav vide 
TpayoTCOYOv ,* vgl. edit. Sehneider Nie. fragm. 74, 71 und p. 111. 
Tragopogon picroides L. 

(Diosc. I, 410. Fraas 197.) 
cröxXe'ac. 

Oribas. ed. Stepli. 420 D. 

41. Scorzonera resedifolia L. 

(Fraas 197. Diosc. I, 411. Kosteletzky hält das Hieracium 
minus des Diosc. für Hymenomena Tournefortii Cass.) 

öOYXLTif)«;. 

46. Sonchus? Helminthia echioides Gacrtn.? Urosper- 
mum picroides Desf.? 

(Fraas 198. Heldreich 78. Unger 124. Diosc. I, 274.) 
aoY*o£, <jo'yx.o£, S«x/v, S^xcv, £«x/ vov > £oyX°C> So/oc, 
£oxt[, xeptmavT]'. 

hat Mich. Psell. bei Ideler II, 264, 18. Zocho bei* 
Anguillara s. v. Sonchi. 

48. Taraxacum officinale Moench. 

, (Fraas 201. Lenz 485.) 

acpaxY), TUxpoKpaxr,. 

Vgl- de Lagarde ges. Abh. pag. 52. Lobeck Proleg. 311. 

49. Lactua L. 

(Fraas 199. Diosc. I, 280. Heldreich 28. Lenz 486 fg. 
Kerner 801. Meyer III, 151. 70. 405. 364. Bochart hieroz. I, 696. 
Sprengel hist, rei herb. I, 216.) 

piapouXia, fj.apouXXiov, [jiapoüXXiv, pia'pouXov, {xaiouXiov , [xaiou- 
viov, ^ptöa^ ^fxepoc, tfsptS (Syris in Plin. Valer. IH, 11 fol. 
63, A. cf. Cichorium intybus), aYptofj.ai.ouXt.ov, ^pt,5ax6nr) , ^rpt- 
5axt<; (Schol. Nicand. Th. 838), fuxpofiapouXov, acrxaXa, aaxeXXa, 
atfj.a TtTavou? , xpa^uvov, Tpofxu^ov, oxuXXoxp6fj.fi.o5ov, 9£poufjißpo<;, 
axeXßToüpav, fj.apouXo<puXXov, ^rptSaxuva 9uXXa, piapouXoaTuopov, 
aeifjxepa, xiGoaTcaSapioca , Xaxroüxa, yaßaißev, £opTev£xta, ßev- 
Toxpie xa^ou, futa£oupax,a<;. 

„Aegyptiis ioböusos“ sagt Apulej. c. 31, ed. Ackermann 
p. 190. Lacteridae im Capitular = Euphorbia Lathyris L., 

öbenso Lactuca caprina bei Plin. XX, sect. 24. Wilde lachdete bei 
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Hildegard, vielleicht = Lact, scariola L. Lactura leporina i. e. 

- Piligris, Tridacon logion bei Pseudo-Galen, de simpl. raed. ad 
Patern, p. 449 und bei Apulejus (hier aber ohne Synon.) hält 
Anguillara für die Cazzalepre (HasenlöfFel) der Italiener d. h. 
Leoutodon auctumnalis L. Vgl. über thridax auch Ackermann 
zu Q. Seren. Sam. p. 83. 

49. a. Chon'drilla juncea L. 

(Fraas 198. Diosc. I, 276 und dazu der Commentar von 
Matthioli.) 

yov8pCXXa (Lobeck Proleg. 118), xovSpfXrj (Oribas. IV, 521, 9.) 

Chondorila (dasselbe?) nabath. Ibn Baithar 395. 

175. Ambrosiaceae Link. 

1. Xanthium strumarium L. 

(Fraas 216. Diosc. I, 618. Tournefort Plantes de Paris 2, 124.) 
$av^Tiov, £av^(.ä, xoXrjT£!i'8a , xoXXr ( T^5a, avri^sötov, 

capoux®kta, «piXavSpoxoc, dypuunj, ixxtov? 

Anguillara p. 289 il Xanthio 6 chiamato ancora Lappa in- 
versa e Lappa minore, e Presule. 

177. Valerianeae DC. 

1. Valeriana celtica L. 

(Fraas 217. Seidel 1. 1. p. 123. Anguillara 24. O. Berg, 
Pharmacognosie des Pflanzenreiches p. 95. Diosc. I, 17.) 
caXioöXXa, caytoxoXov , ai'ayo'jpSov, afoyou&ov , aiayoöSov, 

aüsyouSov, o(yyo\>8ov , xeXx-i]?? 

vapfiop xcXrixi] in Oribas. B. IV, 598, 19. ’627, 26. 567, 26. 
559, 17. 561, 15. 564, 31. 576, 8. 597, 32. 559, 7. 

Marcell. Empir. ed. Steph. c. 22 ( p. 342 E: nardus celtica, 
id est Saliunca (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 414). Pseudo-Galen 
lib. de simpl. med. ad Patern. Salvicula 89 H = Saliunca Plin. 
XX sect. 20. Bei Simon Genuensis s. v. Salvincha ist der eine 
Theil sehr ähnlich dieser letzten Stelle, der andre wörtlich aus Plin.‘ 
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Valeriana Dioscoridis. Hawkins. 

(Diese. I, 20. Oribas IV, 577, 26. 576, 26.) 

90Ü? vjieuSofjiapTupac. 

Hierher gehört auch wohl nardum rusticura bei Plinius; da- 
gegen wäre Rustica bei Hildegard. 152, das sonst nirgend vor- 
kommt, wenn es Abkürzung von Nardus rustica wäre, gleich 
Geum urbanum L. 

Valeriana tuberosa L. 

(Diosc. I, 19. Fraas 217.) 

vLptf, vtopi'c, vi5tov, pLa^aX^ß, aaap. 

1. a. Nardostachys jatamansi DC. 

(O. Berg Pharmacognosie des Pflanzenreiches 94. Rosenthal 
Synops. 253. Diosc. I, 15. Seidel 122. Oribas. IV, 544, 22. 
Meyer bot. Erläut. p. 71. 80. 150.) 

4>so5ovu{jloc, örayoc, aoupjrouX, aoup.ßooX (oder = Gapi-" 
tcouxo«; Wlachorum = Valeriana tuberosa L.). 

Patrinia scabiosaefoli a Fisch. 

(Fraas 217. Seidel 122.) 

cjTayoi;, vapfoov aupiaxov,* vapSos aopiaxTq, pooGoarax/jov? 

Hierzu gehört vielleicht Nardus Asiana bei Theod. Priscian IV, 
p. 84, denn die Gupiax?] kam im westlichen Asien vor, £v 2up£a . 
oux eopuJxsTar, die bei demselben IV, 86 erwähnte campana wäre 
vielleicht die oben erwähnte rustica. Wenn Nardus creticus bestimmt 
werden kann, würde dazu auch 90Ö, <pousv, pouata gehören. 

178. Dipsaceae DC. 

1. Dipsacus eilvester Mill. 

(Fraas 218. Diosc. I, 355. Dibsäkis,- nabath. Ibn Baithar 466.) 

Gscevsop, xpoxoSi'avov, gsvtouxXyjv, asvrouxXiv , jj.tOajTa, ’Ä9po- 
6£rr)£ XouTpov, öxtap-^ (Diefenbach 229), yetp, Analentidium (ibid.) 

Anguillara 142. Quando Senocrate parlö di questa pianta 
vedesi, che intese di quella, che Dioscoride nomina Dipsaco, e si •' 
dice anco Labro di Venere. Hoggi chiamano i Greci questa spina 
axav^ra ßour^oetA*]«;, e noi Italiani Garzi da.panni, altri virga 
Pastoris. Ne vi dirö altro sapendo voi, che cosa ö. 
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4. Scabiosa ambrosioides Sibth. 

(Fraas 218. Diosc. I, 667.) 

7cuxoooxa{jiov (TCuxvoxafjiov)?, ax^apoupax (wohl axpa — ) tcovxi- 

XOXpOp.|XOOV? 

Scabiosa transyl vanica? oder Tussilago? 

(Fraas 217. Diosc. I, 363.) 
ßspßeXoa] , axapimou^a, xajji7ttov£a, xoßiov, xct-ßn]. 

179. . Globiilarieac DG. 

1. Globularia Alypum L. 

(Fraas 218. Diosc. I, 671. II, 641. Rosenthal Synops. 431.) 
aXir]7u{a, aXu7ccov, £e9eXoupov, ^eqpeXopov , axoupexi, 

SopUXUTOV, TOUpTUeT, XOUpTTrJx, XOUpmXXY), - X0Up7C0UX, 

mxuoutfa, Turbet album, x£ouxXa8a. 

Bei Constantinus Africanus ist Turbith p. 366 eins von den 
neun arabischen im Abendlande bei ihm zuerst vorkommenden 
Heilmitteln. In der salernitan. Han^schr. (Breslau), Aufsatz 31, 
fol. 196 a „que medicine pro quibus morbis dande sunt“ kommt 
vor: Benedicta ierapigra, theodoricon yperiton et anacardium, de- 
coccio polipodii et agarici, mirobalani Kebuli, turbit et plures 
hujusmodi purgent flegma naturale. 

180. Plumbagineae Vent. 

1. Statice Limonium und sinuata L. 

(Fraas 218. Diosc. I, 615. H, 631.) 

XpLTCoXlOV. 

Anguillara 289: Nasce il Tripolio tra Scilla e Cariddi al 
bracchio di S. Georgio. Ha foglie simili alla, Piantagine, ma piu 
strette e grasse. dal mezo escie un gambo alto una spanna, diviso 
in tre rami, con fiori simili alle Viole matronali. la radice & bianca, 
acuta, di odore di raffano, grassa, ma non odorata, come vuole 
Dioscoride; perche ,Crateua legge TCa^oxepa semplicemente, come 
fa ancora Plinio. onde quell’ suoSy) & superfluo. 
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Bei Simon Genuensis s. v. Tripofilon et Tripolion ist nicht 
zu erkennen, was er meint; manches ist aus Plinius entnommen. 
Ruell. 846, cap. 82 quid veteribus fuerit tripolion non facile fue- 
rit cxplicare. Sprengel ad Diosc. II, 631 hält es für Plumbago 
europaea. Lenz Bot. d. Griech. u. Köm. lässt hier, wie immer 
bei genauen Untersuchungen, im Stich. Da Sprengel zu Diosc. 
I, 519 in II, 581 auf unsere Statice Limonium L. Xsip.uvt.ov 
bezieht („plerique rei herbariae instauratores in eo congruunt, ut, 
Matthiolo duce, Stat. Lim. intelligi arbitrentur“), so füge ich an 
dieser Stelle die betreffenden Synonyme aus dem Glossarium hinzu, 
obwohl ich selber noch mancherlei Bedenken habe. 

psoüSa, famöviov, iXXeßcpoci(p.aTa, pevSpourä, bäxiva, 
ße'-rexa, xuvo'yXuaaov, Xvxou xap§£a, Xuxoa^ptpuXXov, loußapo?. 

Simon Genuensis giebt auch an dieser Stelle nur undeutliches 
nach Plin. Ruellius 780, 3 Limonium herba similis betae .... est 
et beta sylvestris Plinio quam limonion vocant alii nomoiden (cf. 
d. Lesarten bei Plin. ed. Sill. XX, §. 72) .... Limonium Aetius 
etiam cynoglosson h. e. lingua canis vocari scribit. Beta praten- 
sis nunc vulgo dicitur. 

Sprengel (hist, rei herb.) fuhrt dreimal das limonium auf in 
B. I, p 319 aus Tragus (707) = Pirola rotundifolia L., p. 401 
aus Lobelius 123 Limonium maritimum = Statice oleaefolia 
und p. 457 aus Bauhinus = Statice cordata. 

Ausführlicheres über das Wort bei diesen Botanikern gab 
Irmisch in der Botanischen Zeitung von v. Schlechtendal u. v. Mohl 
B. 22, p. 136. 

Meyer III, 375 übersah, dass an der von ihm citirten Stelle 
des Plin. limoniam steht, was ein Synonym von Scolymus ist. 

181. Plantagineae Vent. 

1. Plantago lagopus L. 

(Fraas 219. Diosc. I, 268. Meyer UI, 372. AnguiUara 114. 
Janus Zeitschr. I, 70 fg.) 

S'Tjafxp'.xa, süpspeupiovoi;, anetpxov, äaovSr, TapS-rjXoTapiov 
(Diefenbach Orig. Eur. 424). 
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Plantago asiatica L. 

(Fraas 219. Diosc. I, 268.) 

7uevTavsupov (Forskäl p. XX = Plantago major, p. XXIV 
= Statice speciosa), e 7 rravei>pov, 7coXuveupov, Xiadv, XiGiiX 
XagdX, Xiaev dX/ageX (£ouXaßiv rou apvo^Xwctfou), Tcevxav^pov, 
oupa lx ve ^l J - ovo ^ 

Plantago Psyllium L. 

(Diosc. I, 563. Unger Reise in Griech. 122. Fraas 220.) 
xovi&uc, xpiKrcaXtov , gaxpo'repov, aöTravxoc, daTcaioc, 

v^tXeov, ouapYOuXo^j aixeXiwuxdv , tyvXktpiG, 

Marcell. Empir. cap. 8, p. 271 D. cap. 15, p. 305 H: Arno- 
glossa i. e. Plantago. Isidor ed. Otto lib. 17, 9, 50 Arnoglossos, 
a Romanis Plantago dicitur. Aurelius de acutis passionibus II, 37, 
p. 160: aut arnoglossae vel poligoni vel portulaeae (cod. porcaclae) 
vel 2 oi (aizoi = de&oov = Semp er vivum). 

Oribas. B. IV, 573, 6. 578, 26. 569, 26, 551, 14. 616, 25- 
612, 10. 573, 11. 617, 14. 591, 27. 611, 4. 635, 37. 546, 11. 
569, 22, 6. 551, 5. 

Aesculapius in d. angef. Ausg. 78, C. arnoglossa. Eine Ver- 
gleichung des Artikels de arnoglossa in den Ausgaben des Circa 
instans mit dem Breslauer Codex befindet sich in J anus, Zeitschr. etc. 
B. I, p. 70. 

JSuccus arnoglossae auch schon in einem wunderlichen Recepte 
des 13. Jahrh. im Micrologus Magistri Richardi Anglici (No. 6957 
Biblioth. reg. Paris) und daraus in einer Practica (No. 7056 
Bibi. reg. Par.). 

184. Thymelaeae Juss. 

1. Daphne -Gnidium L. 

(Fraas 225. Diosc. I, 664. Günther Zierpfl. 20. Heldreich 24.) 
Meyer II, 244.) 

7capardv(japa, Xayoxov(a, Xaxxoxovija, Xaxroxcma, axvYjarov, 
dyv^ Tcupos, a£ac. d£a£, avT^rjpd, ^rjfuXaia, 

^(jieXata, Üru{jt,eXea. 
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Anguillara 297: La Thimelea & pianta, -che non solamente 
provenie in Grecia, ma nasce ancora, et e notissima in molti luoghi 
d’Italia, massimamente nel bosco di Bacano, in val l’inferno 8 ul 
Romano, per lo bosco del Miarino, nel monte di San Giuliano di 
Toscana, e per la Puglia. E similissima alla Chamelea, ma ä 
questo si discerne da quella, che i suoi rami crescono alti un gom- 
bito, molti ä una radice, diritti, senza altri surcoli, vestiti di foglie 
piu strette di quelle della Chamelea, ma pure grassette, e viscose, 
amare, e acre al gusto. i fiori sono simili ä quelli della Chamelea. 
La radice & grossa, come un gran RafFano, lunga un gombito, con 
corteccia grossa, la quäle gustata in poche höre ammazza. Nasce 
di questa jpiäta il frutto chiamato da alcuni Cocconidio, e non 
della Chamelea: ma questo errore & proceduto dalla somiglianza 
delle foglie. II Pepe montano, che da alcuni b tenuto per Cha- 
melea, non ha sembianza alcuna con la Thimelea: ne nelle foglie, 
ne nel frutto, come e manifesto ä chi conosce la vera Thimelea. 
Non & adunque indubitatamente il Pepe montano la Chamelea: ma 
piu tosto direi, che quello fosse il Cocconidio di Theofrasto. 

Daphne oleoides Sibth. 

(Fraas 225. Diosc. I, 663. II, 640.) 

. ßSeXopa, Citoracium. 

Turbiscus bei Isidor, das sich im Spanischen als Torrisco er- 
halten hat (ähnlich seinem Herbitum = Erbato, Foeniculum) ist 
Daphne Mezereum (Daphnoides Fuchs Hist. 227. Daphnoides . 
vulgare Camer. Kräutbch. 428 A. Chamaelea sive Mezereon 
Tragus III, 8.). Vgl L. v. Buch, Canar. Inseln p. 140: Torisco. 

185. a. Penaeaceae R. Br. 

1. Penaea Sarcocolla? 

(Diosc. I, 440. II, 533. Rosenthal Synops. 244. Salmas. hyl. 
iatr. 175, a. exercit. Plin. 213, a, C. Meyer II, 314.) 
dvx£apoux, dx^apooTt, Sarcocolla. 

186. Santalaceae R. Br. 

3. Santalum album L. 

(Ritter Erdkunde VI, 29: Tzandana wahrscheinlich das nur 
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im Osten einheimische Agilaholz cf. ib. IV, 933 fg. Nach Lassen, 
ind. Alterthumskunde I, 287 nebst Anm. ist Sanscr. K’andana die 
Tzandana des Kosmas und seine Aloe ist Agilaholz.) 

pey Xeuxov, savxav, aavxaX, aavSaX, aavxax£, cavexav, 
ße5ie'£. 

187. Laurineae Vent. 

1. Laurus nobilis L. 

(Fraas 227. Heldreich 24. Steudner, Symb. d. Zweiges 26. 
Langgutli antiq. plant, fer. 10. 17.) 
xoxxo 5 a 9 vov, ßaxac, 8 a 9 voc, SauvY) (cf. 227, 6 ), 8 a 9 VYj. 

Laurus Cassia L. 

(Fraas 227. Meyer bot. Erl'aut. p. 130 fg. Berg und Schmidt 
Darstell, u. Beschr. d. off. Gewächse V, c. Junker Forschungen 
aus der Gesch. des Alterth. Leipz. 1863 p. 58 fg.) 

caXjuxa, aeXouxa, atXfya, aeXrtfjx, <JeX-r)Xa, silia, Yigqp, yi£t, 
ytapcapßsp, , £’jXoxaa(a, Xäxxa, xi'xtj, xixxaptov*, 

xtTapTjv, puixo, opapTtorjs, Xexexfiq, xaaeßsptSs, 9 sXXoup{a, 
ßaXaßa^pov, y/xpeXap, xaaia, xaaiaXtva. 

Ausführlicheres über alle Synonyme, die zu dieser ganzen 
Familie gehören, werde ich in meiner Ausgabe des Simeon Seth 
geben. Hier kam es mir ja überhaupt nur darauf an, das Mate- 
rial — die neueren griechischen Wörter — aus den verschieden- 
sten Autoren zusammenzubringen. Eine genaue Sichtung ist damit 
noch lange nicht erreicht 

2 . Persea cinnamomum Spr. 

(Berg und Schmidt V, d.) 

VTepXT^K]VY) , Tpu|rq5lV, TpUpfölV, XpUptöeiOV , Xpw|>tölV, SapGLVT], 

*r)8upaß8ov, xou:ouxa<;, xave'Xa, xaveXXa, xivvapupov, xivapopov, 
T^tvapopov, xoivaptopov, ^oXoxtvapopov, XsTuxoxivapopov. 

Persea camfora (Laurus c. L.) 

(Meyer III, 320. 363. Berg u. Schmidt X, e. Salmas hyl. 
iat. 182.) 

xa9opa, xoc9oupa, xa9ocptov, xa9oop£Xatov. 


/ 
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189. Polygoneae Juss. 

1. Rumex L. 

(Fraas 231. Diosc. I, 257. Malm Forschungen auf dem 
Gebiet d. roman. Sprach, p. 59. Heldreich 24. 79. Lenz 449.) 
p.dp, SptpaXiSa, xoupffa, Xdirxa, Xo’j[u|. 

Rumex acetosus L. 

o£aXü; (Schol. Nicand. Th. 838), ö|aX£5a (hodic); TcsxpoXdjroöov 
(Diosc. Euporist. 2, 47 p. 259 ed. Spreng.) ist vielleicht dieser oder 
scutatus. 

Rumex crispus L. 

XapxaCia, o£iXajtax£td. 

Ueber Xdxa^Top vgl. Lobeck Proleg. 362. 

2. Polygonum aviculare L. 

(Fraas 230. Diosc. I, 507. Meyer IV, 157.) 
xvutcoSiov, p.upxo 7 ts'xaXov, acqjaXxov, yiXiotpuXXov , rceu^aXfc, 
7 n) 5 aXiov, itoXoyövaTov , iroXuyovov, vaüp.a (de Lagarde ges. Abh. 
176 will rvjii.a ) , yovo? "Hpuo?, £aptösa, xop(x£oXs, xuuotSiov, 
xovoyotXt) , yo’jXoutj. , xapxiv»)xpov, ^£ 9 i'v, <TT£p 9 Cv, ovu£ p.uo{, 
lingua avis, ‘YX«s<JOöxpou‘3i!a, yXueffa axpo'ÄTjOV, Xiasv ^Xaaa 9 ep, 
XtYY«ßt?» XifjYxouaSirjc, CaxXia. 

Anguillara 248. D Poligono maschio k chiamato ancora Cen- 
tinodia, e lingua Passarina, e Corezola, et e notissima pianta. 

Polygonum Hydropiper L. 

(Diosc. I, 301. Fraas 230.) 

ü&poTcutspov , TCeptJixdpia? 

Oribas. 446, H. 511 A. Paul. Aeg. 644, C. Aet. 56, C. 
Anguillara 173. Se il testo di Dioscoride non e corretto, lo Hi- 
dropiper, ö Pepe di acqua non sera quello, che hoggi si mostra: 
percioche le foglie del commune; non hanno sembianza alcuna con 
le foglie della Mentha, cöme vuole Dioscoride. E vero, che il 
resto poi assai bene si eonface. Non corrispondendo le foglie non 
posso giudicar’ altro, se non che il testo stia male, overo che non 
conosciama la Mentha: ma perö-mi rimetto. 
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3. Rheum Emodi Wall. u. Rh. rhaponticum L. 

(Fraas 232. Sprengel Gesell, d. Medicin alte Ausg. II, 215. 
Meyer IV, 124. III, 483. 527. II, 422. de Lagarde ges. Abh. 
82, 5; 255, 8. Aschereon Flora d. M. Brand, p. 580 Anm.) 
ßiop.7M£pp.n:apov, paßav titCivy] , f svp.^ap[i7capo , Japa.ßaviT^'v»), 
££ov, xixfqv»] , ßfov ßctpßapov, xoxoxoupa, avaßaf] , apsßav. 

191. Urticeae Bartl. 

1. Urtica pilulifera L. 

(Fraas 234. Diosc. I, 587. Schol. Oppian. Hai. II, 429.) 
xv£8a, xv£8t), xvft^s?, axvfö'3'ec, x?ooxv£s, x£ouxv£8a, x?fptv£?, 
äx£ixv£8a (xCtxviöa hod. ad Athenas!), äSi'xTj, (jeXe'4>(,ov, oppcrjvov? 

Janus Cornarius zu Paul. Aeg. I, 36 sagt: habent exemplaria 
Graeca constanter r, axeppiaxo? xviStjc -5) rijc äyvoo .... non vide- 
tur huic loco competere et fieri potuit ut pro xoö äviaou voce, 
Trjc ayvou vocis lectio supposita est. Anisi lectionem complexi 
surnus, quod ante nos Copus quoque fecit. 

Qarisz in nabath. Ibn Alawwam = Urtica pilul. Gelisia bei 
Hildegard, ist, da dort ein besonderes Cap. (HI) de urtica vor- 
kommt, wahrscheinlich Galeobdolum luteum Huds. 

2. Parietaria cretica L. 

(Fraas 235. Diosc. I, 334. II, 488.) 
puo; fc’na, (iuoyopTov , p.uopxdc7cXT|VOv, äXoivi) (steht für aXaivt]), 
tovtixottttj??, XaßaxoXaßax? 

Parietaria diffusa L. 

(Fraas 235. Diosc. I, 582.) 

aihrßlrr^ , aiSYjpixic, jcap^evtov, £X£m], xoXXußäxeia, 

xoXu|j.ß<m'a, xouXußaxfa, xXißo8iov, xXußaxo?? xXußax(.{? 

xXußactp? itapixapia, roxpxxepa, dXeixtp, äpa^'v-rj, 

oLizdiz, aaaupfa, apLOpyiv-r), avaxexap.eVi). 

Schob Nicand. Th. 537, wo aber bei Keil p. 42 xXußotxoi; 
nicht steht. Euteenii Metaphr. ed. Did. p. 227, 43. u. 228, B, 32. 
Vgl. Lobeck Proleg. 219. 

Parietaria judaica L. 

(Fraas 235.) 

TcepSfxtov, jispctxiov? TcspSoaac, oipxioXap. 
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3. Cannabis sativa L.' 

(Fraas 235. Diosc. I, 494. Heldreich 21. Meyer IH, 77. 
Ermann Progr. über Herod. u. Sibir. p. 12. de Candolle G4ogr» 
bot. 833. Anguillara 241.) 

ayivöax po<po£, äa-dpiov, uSpacrtva? 

Im Capitar. cap. 62 Canava. Ob bei Steph. Magnet. 34 B. 
Agrioearaphi semen wirklich Canabis. sylvestris ist, wie der 
Uebersetzer angiebt, ist zweifelhaft; das arab. Karafs, Apium, in 
der Uebers. des Serapion Karphi, liegt jedenfalls näher (vgl. de 
Lagarde geg. Abh. pag. 61, 24). x.avvaßoopocjTtspp.a bei Simeon 
Seth pag. 45. Erinerins Anecd. gr. med. 275 „xavaßoüpi Cannabis; 
locus ipse apud DCange desideratur.“ Ideler H, 268, 15 xdv a- 
ßi£; 272, 5 xavaßoxoxxov; 270. 4. Schol. Opp. Hai. 3, 342. 
Orib. I, 43. II, 642. Susad, wenngleich oft in der nabath. Land- 
wirthschaft genannt, so doch von Quatremere übergangen, sagt, 
man nenne den Samen chinesisches Korn. 

4. Huinulus Lupulus L. 

(Fraas 235. Heldreich - 21. Beckmann Beitr. zur Gesch. d. 
Erf. V, 206 — 232. Salmas. hyl. iatr. cap. 63. de Candolle Gdogr. 
bot. 687. 857. Schneider zu Cato de r. r. 37, 2, p. 99.) 
XoujtouXup 

Pastellus und Pastellum lierba bei Plin. Valer. fol. 33 B u. 
C wird von Matth. Silv. für flos Lupuli erklärt. Sim. Genuensis 
sagt: Lupulus e -secundum ebe mesue spes volubilis et est hns 
folia similia foliis vitis aspia flos est sicut ampule adherentes sil 
ipsa planta serpit i sepibus a gallis et theotonicis humulus vocat 
cujus seme seu flore in medone ponunt. Humela 94 u. plur. 
Humelin 116 bei Hildegard, ist nicht, wie Sprengel wollte, diese 
Pflanze, denn darüber handelt cap. 73. Ruell. 604, 31 sagt: lupus 
(so liesst jetzt auch Sillig bei Plin. XXI, §. 86 statt opulus) sa- 
lictarius officinis lupulus, gallis hupelon. 

192. Artocarpeae Bartl. 

1. Morus alba L. Morus nigra L. 

(Fraas 236 — 42. Heldreich 19. Lenz 419. Anguillara 78. 
Kerner 823. Meyer III, 65. Ruell. 265 fg.) 
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xvsopov, piopova, piwpa, piripxia (cf. 9, 2), piaupivov, 
piopsT), pioupe'a, jxoüpov, pioupa piaupa, £av^oG7csppia. 

Seren. Sam. arbor Pyramea 553. Capitular Carls des Grossen 
Morarii. (Morus nigra). Morea in der ersten Kyranide. Aet. 53, F. 
2. Ficus carica L. 

(Fraas 242. Heldreich 20. Diosc. I, 159. II, 422. Salmas. 
793, b, D. Meyer IH, 61. Kerner 824. Lenz 421—427.) 
ccYpiocjuva) (Lobeck Proleg. 27), . x a PX.X> a > xi'xtvov, ßXixac, 
(Tin in der nabath. Landw.), gouxov, xpdST), Tüp'.xoGuxt) , 
^pota, ^rpia, eVcfrjp, axxeoup, dypiGTspi, GixuSigv, xpaSt). 

Zehn verschiedene Sorten führt Columella V, 10, 9 auf, Cato 
cap. 8 gegen 6. Oribas. IV, 592, 22. 626, 2. 622, 6. 611, 9. 
553, 34. 550, 20. 565, 29. 28. 549, 19. 561, 6. 594, 22. 579, 18. 
611, 28. Pseudo-Oribas. 210, D. hat: Sycaxira i. e. ficus sicca; 
Pollux I, 242 ra dypia Guxa spiva xaXelrai cf. Hesych. xe^xP®’ 
piSec, auch in Alex. Aphrod. Probl. von Usener Progr. 1859, 
p. 7, 10. tex®£ Actuar. 91. Psell. 2, 26. Ideler H, 273. 

Ficus sycomorus L. 

(Fraas 242. Diosc. I, 159. II, 422. Lenz 429. Forskfil 180. 
Meyer I, 179.) 

coxopiopea, pLopeYj (Eustath. Iliad. X, p. 872), Gtvoßopo^ (corr. 
aus gux-)? 

Ficus aegyptia bei Isidor 17, 7, 17. Solin. c. 32. Oribas. 
H, 622, 10. 626, 2; Morus silvestris vgl. Nicolai Damasceni ed. 
Meyer p. 84. Jacobus de Vitriaco in hist. Hierosolym. (Bongarsii) 
Gesta dei per Francos Tom. I. Pars II, pag. 1099 neimt sie ficus 
Pharaonis. 

* 10. Platanus orientalis L. 

(Fraas 242. Diosc. I, 108. Ausführlich Ritter in seiner Erd- 
kunde.) 

TüXaTavoc (auch hodie). 

Nicand. Ther. 584. Alex. 584 c. Schol.; Oppian. Ix. 1, 23 
Phile 729. Galen de fac. al. 8, pag. 104. Pausan. VH, 22, 1. 
VIU, 23, 4 und dazu Heller über Maxima der Vegetat. u. bes. 
jene von Attica. Wien Progr. 1863, p. 8. 13. 15; Osann Beitr. 
z. Lit. I, 66. 
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195. Salicinae Rieh. 

1. Salix L. • 

(Fraas 221. Diosc. I, 130. Heldreich 22. Unger Reise in 
Griech. 121. Ruell. p. 332 — 335. Meyer IH, 70. 336. H, 417.) 

vatpsa, [X7CET , ixe a, yuvo<;?, Sarsas, 91X, 9iX6c£a, 9£Xx, a > 
<yap xte^H cjwpr^oix;, pArachi, oÜgtcs, Gava<x9, pa9<jqt9, yeTtyia, 
(Forskäl p. XXXV), <jaXi£. 

Die amerische Weide bei Plin. u. Colum. kann unsere Salix 
purpurea L. sein. Simon Gen uensis: i asia tria genera observant 
nigrum utile viminibus cädidam agricolar usibus t ciäq brevissima 
e helice voeät. apud nos quoq mlti totidem generibus noia ponunt: 
vimineä voeät eäde purpurea altera itelinam a colore que fit teuior 
terciä galicamque teuissima e et alibi salicis e trium generum etc. 
Bei Petrus de Crescentiis HI, cap. 37 ist Brillus wahrscheinlich 
Salix viminalis L. Anguillara 64 sagt nur: La Helica, di cui 
scrive Theophr., hoggi su’l Bolognese si chiama Vitice, delli cui 
rami si fanno belissime cistelle. 

i • 

196. Ulmaceae Mirb. 

1. Ulmus campestris L. 

(Fraas 245. Diosc. I, 110. Lenz 413 — 418. Heldreich 19. 
Ruell. 370 fg.) • 

9'üeXiQ, 9TTf)X7j, 7ursXea, 9xr J Xta. 

Oribas. ed. Steph. 506, F. Aet. 49, C. 

2. Celtis australis L. 

(Fraas 246. Diosc. I, 152. Heldreich 19. Lenz 418 und 
dazu meine Bemerkung in d. Zeitschr. fiir das Gymnasialwesen 
B. XV, *279. Meyer IH, 87 und bot. Erläut. zu Strabo 176.) 
xaxaßux, xou9o£uXov, avaxaxaßea. 

Ruell. sagt 247: Lotus arbor, quam Aphri celtin, Latini fabam 
graecam, Graecum vulgus anacacabeam, ut Aetius est author, Italia 
hodie tum amarenum tum pongeracum tum visciulum, quidam acri- 
folium, aKi ciceraginem, Galli alysam et alyserum appellant. Die- 
hierzu gehörende Stelle aus Simon Genuensis ist ausserdem noch für 
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die Texteskritik zu Plin. ed Sill. B. II, p. 394, §. 104 u. B. VI, p. 159, 
§. 104 höchst wichtig und zeigt auch noch, dass der Herausgeber die- 
sen wichtigen Schriftsteller gar nicht benutzt hat. Es heisst hier s. v. 
Lothos: Item alibi Africa, qua vergit ad nos, insignem arborem 
loton ginit, quam vocant colbim vel coltin (Text v. Sill, hat 
celtin, Palimps, celthim), ipsam Italiae familiärem: sed terra mu- 
tata magnitudo. quae piro in cisura et folia bre viora quae 
in ilicis videntur differentiae plures hic quam inaxime 
fructibus fuit. Weiterhin heisst es: hanc etiam Isidorus mella 
vocat; in libro vero graeco, ubi depictae sunt herbae et arbores 
( — wichtig für die Geschichte dsr Pflanzenabbildungen — ), est 
illa, quam fabam graecam nostro idiomate vocamus etc. Matth. 
Silvat. giebt an der obigen Stelle nur: „Plin. libr. XIII, capit. 
XVI“ und zwei andere ebenso citirte. Bei Petrus de Crescentiis 
lib. V, cap. 43 ist Fraxinagolus vielleicht gleich dieser Celtis 
australis. 


197. Juglandeae DC. 

1. Juglans regia L. 

(Fraas 85. Meyer II, 146. 310. III, 66 , 406. zu Nicol. Da- 
masc. p. 98. 89. bot. Erläut. 44. Kerner 824. Diosc. I, 137. 
H, 407.) 

^av'ä'oxapoa?' ^av^/jxaipia? ^av^vjcapiov ? 

xapua ßaedixa in Oribas. 577, 28. 543, 23. 631, 4. 623, 16. 
627, 18. 20. 618, 38. I, 222, 12. xapudioc bei Ideler II, 269, 10. 

198. Cupuliferae Rieh. 

1. Fagus silvatica L. 

(Fraas 249.) 

9 T)y 6 s, o£öa, (Lobeck Path. II, 29). 

TrepLxaX^ 9 y)yo<; bei Eustath. II. V, 693 umfasst in seiner 
Bedeutung sowol 97 ) 7 o£ ctTCUpsaiT) bei Apoll. Rhod. IV,* 124, als 
auch das Lob der colchischen in den Orphisch. Argonaut. 927. 
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2. Quercus L. 

(Fraas 250. Heldreich 16.) 

tSpuc, £/]xtvov, Spuöxapzov, ßsXavt, xTfjxtötov, ßxlayvtöa. (nach 
Salmas. = o£uy]). 

Quercus Ballota Desf. 

(Diosc. II, 499, 500. Link Bcitr. zur bot. Geo. des südL 
Europa in Wiegma'nn’s Archiv 1835, I, 328 fg.) 

7tai5£pos, TCpivapi (hodie). 

Quercus suber L. 

aoüpos, 9 sXXo£, 9 eXo£. 

Ueber die verschiedenen Eichen sagt Anguillara 68 folgendes: 

De gli Alberi, che fanno ghiande. Prima dobbiamo sapere, 
se tutti gli alberi, che producono Ghiande, sono hoggi conosciuti, 
6 nö. Theofrasto parlando di queste piante, ne ragiona hör di 
sententia dei Montani, hör secondo i Macedoni e hör secondo gli 
Arcadi. I Macedoni ne- facevano quattro specip, e i Montani cin- 
que; ma perö in Italia tutte sono molto ben conosciute. 

La prima specie che i Montani chiamano Tjtxepl^ et i Mace- 
doni srufj.o&puv: II Gaza traduce hör placida, hör vera Quercia, 
noi la chiamiamo Quercia, et in Abruzzo Ghianda Castagnola. 
produce questo albero la Ghianda grande, grossa, e lungha. e 
queste sue ghiande in alcuni luoghi della Spagna si mangian cotte 
nel fuoco, come noi facciamo le castagne. 

La seconda specie da’ Montani & detta ouytXo^, 1 Macedoni 
la chiamano dc 7 cpL', il Gaza Cerus: e noi ancora li chiamiamo 
Gero, et il suo rizzo, dove st& la gianda si chiama vallonia. La 
terza specie, che i Montani chiamano 7 cXon:u 9 uXXo£ ha il medesimo 
nome appresso i Macedoni. il Gaza traduce hora Esculus , et hör 
latifolia: noi diciamo Fargno, e Fargni, e Ischid. 

La quarta specie e detta da Macedoni, e Montani equalmente 
97jyo<;. Il' Gaza la chiama Fagus e noi Faggi. 

La quinta specie non fu conosciuta dai Macedoni: ma ben 
da’ Montani, liquali chiamarono dXt9Xoio<;. Il G^aza traduce Salsi- 
cortex, et ancora Recticortex: noi Rovere la diciamo. Altre specie 
ancor si ritrovano simili tra se di figttra,'e nella grandezza solo 
differenti. 
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La prima i Greci chiamano xpivo?: II Gaza Ilex, noi Lecini, 
et Elici. 

La seconda ^sXXop: II Gaza suber. 

La terza iy pia: II Gaza Aquifolio. 

Qucste sono le sorti de gli Alberi, che producono ghiande 
conosciute in Italia. 

3. Corylus avellana L. 

.(Fraas 249. Heldreich 15. Meyer H, 146. 247. III, 64. 403. 
Kerner 821, über den Namen vgl. Mahn etym. Forsch, p. 38.) 
aXapa, Xe7rroxapov, Xeiproxapua , Xeipxoxapia, vipaxXeÖTi.?, 
xapea. 

Die von Dufresne zum letzten Worte citirte Stelle aus Matth. 
Silvat. stammt aus Simon Genuensis; über xapüa und xapuov vgl. 
Lobeck Proleg. 77. In dem Byzantiner zu Oribas. werden die 
xapua 7uovTtxot erwähnt: 590, 18. 577, 5. 10. 18. 543, 9. 553, 11. 
626 , 4. 576, 19. 564 , 33. 600, 19. 32. 529 , 21. 561, 28; bei 
Oribas. selbst in B. IV, 66, 8. Sivtmxa dagegen III, 124, 13; 
xofpua I, 67, 6. 68, 2. 69, 1. H, 590, 1. HI, 646, 2. IV, 525, 2. 
xapuov pixpov 543, 9. 

4. Carpinus Ostrya L. 

(Fraas 249,) 

öoxp(a, ödTpua (hodie). 

5. Castanea vesca Gaertn. 

(Fraas 45. 251. Heldreich 18. Meyer HI, 81. 75. 403. 
Kerner 820. Diosc. I, 137.) 

X(m.p.ov (xaaxavatac avjo?) , Xojajiov, ßäXavop, yupvoXoTCOv, 
axivaioc, äx^vto';, aapSiavov, paXaxov. 

Vgl. Schneider zu fragm. 76 Nicand. pag. 113 und Schol. 
Nie. Alex. 271 ed. Did. u. ed. Keil p. 92. Paul. - Aeg. p. 24. 

199. ßetulaceae Bartl. 

2. Betula Ainus L. 

# (Fraas 254. Heldreiclr 15.) 

axXi'xpo, axXrjjprj (vgl. Diefenbach Orig. Europ. 257), xX-^Jp-q. 
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202. Taxineae Rieh. 

1. Taxus baccata L. 

(Fraas 255. Diosc. I, 577. Heldreich 14. Meyer bot. Erl. 
zu Strabo 20. Günther Zierpfl. 12.) 

Xsuxav^pov (? Taxus arbor), faSouapa, ?<j8ovapa, c;rjXa£. 

Ueber das Gift darin vgl. Aet. 628, C. 643, G. Paul. Aeg. 
548, D. Ruell. 217, 14. 61, 45. 93, 34; dagegen 216, 41. Zu 
den von Meyer III, 536 angeführten Synonymen vgl. meine Abh. 
über den Eibenbaum in Pröhle’s Zeitschr. V aterland B. 2, p. 238 fg. 

2. Ephedra fragilis L. var. graeca. 

(Fraas 256. Diosc. I, 540.) 

ecpuSpo?, ävaßacip, ävaßatJiov, <pa(8pa, x. £ P s ^P avo ?- 

203. Cupressinae Rieh. 

1. Juniperus phoenicea L. 

(Fraas 258. Heldreich 12. Diosc. I, 104 fg. Schouw in 
dem bei der folg. Familie citirten Werke p. 24 fg.) 

louvuxspoupi, IoutuxsXXousov , xsvxpop, xev8po<;, p.vTjcß'so? , 
xaxfapaia, apxe’j^op , apxsu^i? (Diefenbach Orig. Europ. 370), 
Xißtoüp., ^ouopivcxTCx, <xxaxaX(?. 

Anguillara 45: del Ginepro. Le parole, che si usavano al 
tempo di Theofrasto secondo che egli afferma, furono causa, che 
Dioscoride commettcsse errore in chiamare i cedri di Theofrasto * 
Ginepri. e per questo i Ginepri di .Dioscoride sono i cedri di 
Theofrasto: conciosia che Theofrasto nel li. 3 al cap. 12 dica, che 
ambedue queste sorti di piante si chiamavano cedri. Questo istesso 
aviene hoggidi ä noi, che cosi il Ginepro, coine il cedro si cliia- 
mano Ginepri. Nicandro ancora cliiamö i frutti del Cedro Ginepri, 
ma e sapere che il testo qui di Dioscoride intorno a’ frutti del 
Ginepro si dee correggere: perche nell’ essemplare Greco del Cal- 
fumio, che soleva essere in San Giovanni di Yerdara in Padova, 
si leggi: apxs-j^rop 7) p.ev xip lazi psyaXY], Tj 8e p.(xpo{. psv 
p.sYaX7](j xapzo? xaxa xapiiou jxovxixoo xo piysS'oc, xijp 8s [uxpä? 
xuapou 'iao<z, sxpoyy uXo{ 8s xai eiw8i]C- F cosi sono in fatto, che 
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una specie di Ginepri fa i frutti grossi quanto c una nocciuola, 
come si puö vedere per tutta la costa del mar Toscano, e pari- 
mente dell’ Adriatico et anche in Schiavonia, ove sono bellissimi. 
L’altra specie fa i suoi frutti piccioli come una fava commune, e 
tutti chiamansi Ginepri ne’ sudetti luochi. Vgl. die folgende. 

Juniperus oxyeedrus L. 

(Meyer I, 192. II, 245. bot. Erläut. zu Strabo 187.) 
XaT&xxs'a, xe'Spo^, T^oimrcspf.v, |uXo£o\mTCepi. 

Hierher gehört die [uxpa aus der oben angeführten Stelle aus 
Anguillara. 

Juniperus Sabina L. 

(Meyer HI, 408.) 

ßopaTT], ßapu^ov, ßapuxov, ßapov, Gaßnjva, caßiva, ^tcXouX, 

£tcxouX, eßouX, ß(aa, ßtaaa, G(paLptr»j<;, ßpa^T) (ßpofou 

Anonym, carm. de herb, in Bucolici ed. Didot I, 171). 

Ueber ßpofou und arab. ebel vgl. de Lagarde ges. Abh. p. - 6 . 7. 

Juniperus excelsa M. B. 
xe&pux , vxspovva , £ 190 ;;. 

Juniperus communis L. 

(Meyer III, 526.) 
xarfrxpata, xar£oupou, xax£apta. 

2 . Thuja articulata Vahl. 

(Fraas 261. Diosc. I, 787. Vgl. meine ausführliche Bemer- 
kung in Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen B. XV, 279.) 
aavSpaou«;, ßepovixY), ßepvixir]. 

204. Abletineae Rieh. 

(Fraas 263. Heldreich 12. Bonplandia 1860 No. 6 u. Zeit- 
schr. d. Acclimat. Vereins Berlin 1861 p. 84 fg. Bot. Zeitung 
v. Mohl u. v. Schlechtendal 1865 p. 213 fg. Meyer HI, 362. 
Bot. Erläut. 57. 72. 165 fg. 186. Lenz 373 fg. J. F. Schouw 
de Italienske Naaletraeers. Geographiske og historiske Forhold. 
Kjöbenhavn 1844, p. 24 fg.) 

7ct.v6Xia, aßu£, ßoGTanr), ßopanq, £eöyjj.a, o7co<; tcsuxtjc, 
p7)TtvT(] Jirjpa, aYtatouca, 7) Xsuxtj fYjTtvir), apax^tvif), dpx^uvv), ^ugivt), 
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7 | uypa Tmjffa, xovapa, xova, xouvapiov, * xooxouvapa, .gwvov, 
xoxaXov, öTpoßtXo^ (Lobeck Phryn. 396 fg.), CTpcßTjXos, x a7r *]> 
vTaXyoo^a, ypavov, yava, -^eXep, x. a ß e ß a ^^ s ( JL » X®ßß £££eXs{Ji, 
9 ^stp (cf. Herod. 4, 109. Scholien zur Ilias. 220. Humboldt 
Asie centrale I, 243). 

In seiner Abhandlung über oXatTj bei Herodot IV, 54 sagt 
Phil. Bruun in Bulletin de l’Acad. d. Sc. Petersb. 1860 I, 367 fg. 
nach Besprechung von 7ca5o<;, 7nr]&ov und Plin. IH, §. 122 ed. 
Sill., dass die Griechen im Mittelalter dort den Baum pidea ge- 
nannt hätten. Sodann fügt er hinzu: Probablement il s’agissait 
dans ce cas de bois de sapins, vu que cet arbre s’appelle en latin 
abies, que selon l’opion de plusieurs auteurs, les Romains avaient 
pris ce mot des Grecs de la Sicile, et que, d’apres Ducange (v. 
aßies), il ötait encore en usage chez les Byzantins du moyen age, 
sans avoir chang4 de signification. Humboldt, Reisen in die Aeq. 
Geg. HI, 270 verglich sie bekanntlich mit den Anden von-Neu- 
Granada. 

c. 3. Pinites succifer Göpp. 

xspaßs, xepapie, xapajis, karabe, karbet, kerbes, xapSapie, 
IptXtjvTf). 


207. Piperaceae Rieh. 

1. Piper nigrum L. 

(Fraas 266. Lenz 390. Meyer IH, 75.) 

?*a<pou9£p, TceTcept jxsXav. 

Das Nimolum bei Hildegard. 19 ist vielleicht Piper longum. 
Bei Jacob de Vitriaco steht Piper album et nigrum. 

210. Asarineae R. Br. 

I. Aristolochia pallida W. 

(Fraas 267. Diosc. I, 343. Lenz 462.) 
apicrroXox/a crcpoyyuXT]. 

Aristolochia cretica bei Scribon. Larg. 70? Oribas. IV, 599, 
35. 606, 5. 31. 624, 21. 619, 14. 594, 4. 610, 6. 12. 571, 4. 
Schol. Nie. Th. 509. 937. Vgl. Lobeck Proleg. 44 adn. 
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Aristolochia p-arvifolia Sibth. 

(Diosc. I, 344, 5. Fraas 267, anders Meyer I, 248.). 
(jLtjXoxapTro^, (jieXexaTcpos, (Diefenbach Orig. Europ. 431), 

tsu^ivov (id. 432), Teuxinos. 

Isidor 17, 9, 52 Arist. quam et Dactylintem vocant. Oribas. 
IV, 612, 14. 27. 627, 27. 634, 25. 608, 5. 561, 26. ' Aristologia 
in der salefnit. Handschr. 14, auch einmal Aristoloeie. 

Aristolochia baetica L. 

(Rosenthal Synops. 246, und gegen den Tadel seines Referen- 
ten in Zarncke lit. Centralbl. 1862, p. 146 vgl. besonders Fraas 268 
volle Bestätigung der Bestimmung von Sibth. — Diosc. I, 345.) 

io vtItis, 6apSavov, apapc^a, apapa, 
a4>tv^rtov yopixov , 009059, XrjOrijTLp. 

Aristolochia bei Hermes Triemeg. 

Aristolochia rotunda L. 

(•Meyer I, 248* Uuger Reise in Griech. 122.) 

Azzaräwand (Ilartmann, Edrisii Africa p. 223); Aristolochiae 
i. e. Falternae i. e. Raiae, genera sunt tria i. e. nodosa, longa et 
rotunda in libr. Dynamid. ed. Mai p. 441 sind unbekannte Syn. 
Bei Scribon. Larg. 202 ist zu Malum terrae wold rotundum zu 
ergänzen, wie 206 vollständig steht. ' 

2. Asarum curopaeum -L. 

(Fraas 267. Diosc. I, 19. Lenz 463. Kerner 810. Meyer 
III, 409.) 

xepsepa, ‘Ss'aav, al}j.a "Apeoc, ßaxxap (Diefenbach Orig. 
Europ. 237.) 

Isidor 17, 9, 7. Tlieod. Prise. 101 A. Aescukpius 36, C. 
65, A. Oribas. I, 434, 2. IH, 555, 6. IV, 561, 6. 577, 26. 562, 
16. 579, 16. 576, 26. 581, 15. 558, 27. 556, 3. 578, 22. 561, 9. 
559, 2. 565, 8. 564, 25. In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 80 II. ist 
eine eigenthümliche Beschreibung, in der auch aus Gallatia Gallia 
gemacht wurde, ln der phys. Hildegardis heisst die Pflanze Hasel- 
vurtz p. 95; das dort vorkommende Asarum 31. 36 und Aseruni 
116. 123 ist aber Glechoma hederacea L., deren Syn. in den 
Glossen Acer, Gundereba, in den Syn. Heimst. Acer, Acera, Azarum, 
Edera terrestris sind. Aemilius Macer beginnt mit dem Verse: est 
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asaruin graece vulgago dicta latine; und so wird auch wohl vulgigina 
(plur.) im Capitulare gleich asarum sein. Ueber asarum in der 
Salernitan. Handschr. und im Circa instans vgl. Janns Zeitschr. 
f. Gesch. u. Lit. d. Medicin B. I, 82 fsr. In der nabath. Landwirth. 
As&rün. Ob in tzCgolqiq ein koptisches Wort — asarum etc. sich 
erhalten haben mag, vgl. Monatsber. d. Berl. Acad. 1865, 427. 

218. Amomeae Eich. 

1. Alpinia Galanga L. — ? 

(Meyer III, 536. IV, 112. Sprengel h. rei herb. I, 242.) 
yaXaYya, yaXaioca, Y a ^7'*i V7 )> aXyavfa, yoXißi'v, xouXour£»'a. 

Ruell. 378, 13 Cyperus Babyloniens. Salmas. de hom. hyl. 
iatr. 2 14. Jul. Scaliger de plant. Arist. p. 137, 1, A. 

2. Amoinum L. 

(Fraas 278. Diosc. I, 14. Lassen ind. Alt. I, 155. 284. 281. 
II, 36. III, 75. de Lagarde ges. Abh. 177, 9. Berg Pharma- 
cogn. d. Pfl. 423.) 

ßapia&ov, ßaptaSwv, xaxouXe (a), xaxouXtv (in Edrisii Africa 
Sect. VIII muss wohl Qäfalah, das Jaubert mit Cardamome über- 
setzt, Qäqalah heissen, also = Amomum granum paradisi), 
xoejuxov, xav^uxov, xaypiov, xavypiov, Cacreos, xeparo9opov, jxeve- 
Y£Tat<p, öeTjTapaT^avax,, aixTapax^x^o*» c?tTpe9, ca'xpa^, ctrpax^t,. 

Im Verzeichniss steuerpflichtiger W'aaren des Marc. Aurel. 
(Dirksen üb. Justin. Pand. Abh. d. Acad. 1843) steht amomum 
und cardamomum ohne Varianten. Ein Amomum rubeum erwähnt 
aus der salernit. Handschr. Janus I, 77. Cardamomum Theod. 
Prise. 237, A. 239, A. Pseudo-Orib. 226, D. . V - ' n /; 

Ueber pisveysTats Myreps. p. 363, D heisst es in der Anm. 
vox barbara, Graecis inusitata. per eam haud dubie intelligit id 
cardamomi genus quod officinae granum paradisi nominant. Nam 
Hispani ad hoc nomen alludentes in hodiernum diem melligretam 
et vulgo malagretam vocant. Im Dict. medico-hispan. steht Mele- 
gueta, grano de Parayöo. 

3. Curcuma Zerumbet Roxb. u. longa L.i* V- 

(Rosenthal Synops. 129. Berg 107. Fraas 278.- Diosc. I, 13. 
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Forskal flor. aeg. arab. pag. CII. Meyer II, 245. 417. 423. 419. 
UI, 483. 527. 536. 378. IV, 112.) 
ßifisouap«, x?>)vxouap f xjeaxooapia, £ouvxovj tä;, Covpoovff») , 
£oopo\>[A.xe'8, ?ou8apa, Crjpugxa, £a&oap, vfxxaiov. 

Simon Genuensis: Zeduar ar zedoaria y ap. avic. geduar voca- 
tur et zurumbet est species ejus et est diferentia inter utriusque 
ego vidi zarumbet. Ruell. 139 Zadura aliis Zaduara radix est 
teres, aristolochiac rotundae non absimilis, sapore et colore gingi- 
beris, hanc ad nos India mittit .... officinae et medicorum vulgus 
zedoariam nominat. Salmas. de hom. hyl. iatr. 213 fg. 

4. Zingiber officinale Rose. 

(Rosenthal 129. Lassen ind. Alt. I, 284. III, 56. IV, 888. 
Jb’raas 278. Diosc. I, 300. Forskal p. CII. Meyer bot. Erläut. 
129. 149. Gesch. d. Bot. II, 167. III, 72. 73. Lenz 322.' Ge- 
naueres hierüber wie über diese ganze Familie nächstens zu Simeon 
Seth.) 

xixqjmpiv, £i£iß£pT], £iY7i7cija, fevxiTCTjX, x^xftxep, 

Xyivteupo, ^uXoytYYtßepi., x£evx£spi, x?svx?äßpoo, tav"<x707;a, 

£av£a<p-i}X, £avE£ßsp. 

Was ist Zygiberis p. 440 libr. Dynamid. ed. Mai? Bei Pau- 
lus Aeg. lib. V, 2 ist ^(.YYtßspeup hinter XtßavuxtSop zu streichen 
und dafür agupv^p zu setzen, wofür öfter £jj.dpnrj; geschrieben wurde. 

Bei Abkürzungen setzte man dafür dann zwei £, und das nahmen 
die Abschreiber für ^ly^ißspt. Dieselbe Verwechselung kommt vor 
VU, 17 im Emplastrum barbarum und Emplastrum ex cinere 
aspidum. 

5. Costus speciosus Sm. — ? 

(Fraas 278. Günther Ziergewächse 20. Diosc. I, 29. II, 353. 
Meyer U, 167. UI, 374. 404. Ritter Erdkunde V, 475. Lassen 
ind. Alt. UI, 53. 54. Wieginann’s Archiv f. Naturgeschichte 1845, 

II, 375.) 
xosxo;. 

In Arrianus Peripl. 22. 28 ist xdsxo; Ausfuhrartikel von 
Minnagara, dem heutigen Tatta am untern Indus, und von Bary- 
gaza. Marcell. Empir. cap. 20, pag. 336 B: Draeonteae radix, 
quae radix est quasi Costum, et bene ölet. Oribas. IV, 80, 1. — 
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625, 2. 561, 21. 32. 600, 28. 15. 39. 562, 20. 567, 27. 553, 19. 
28. 583, 30. 577, 16. 550, 17. 597, 31. 559, 13. 580, 16. 547, 
24. 566, 5. Anguillara 34: il Costo altro non h, che la Zedoaria 
che eommunemente si usa, ciö e lo Arabico costo: e che questa 
radice non sia la Zedoaria Avicenna e Serapione ne chiariscono. 
Vgl. Ruell. 142. 543. 


219. Orchideae Juss. 

1. Orchis Morio L. 

. (Fraas 279. Diosc. I, 473. II, 553. Meyer I, 309. Heldreich 9- 
Ruell. 747 fg.) 

xuvos opyit; (de Lagarde ges. Abh. p. 27), apxthbcrxuXov. 

Anguillara 232 : L’Orchis, over Testicolo e Cinosorchis e assai 
noto. chiamasi dalli Herbari Testiculus canis e Coglioni di Canine. 
L’altro e chiamato Satirion e Testiculus vulpis; benche altra cosa 
sia il Satirio. Sono molte maniere di queste piante. Enne uno, 
che ta tre testicole. onde Paolo Egineta nel lib. 4, cap. 4 ne lasciö 
memoria chiamandolo Herba Serapiede e Triorchi. Vgl. dazu die 
Stelle aus Galen bei Oribas. III, p. 671 und Paul. Aeg. p. 515 D: 
in Alexandria, Serapiade, quae et orchis et triorchis noniinatur... 
Ausführlicher aber ist folgende von Anguillara nicht angeführte 
Stelle desselben p. 635, H: Orchis herba appellatur etiam xuvoc 
opyic • • • • Orchis quae et Serapias et ab aliis triorchis, quasi tri- 
testicularis dicitur. 

7. Aceras anthropophora R. Br. 

(Fraas 279. Diosc. I, 475. II, 553. Diefenbach Orig. Europ. 
441. Sahnas, exercit. Plin. 190, b, F. Unger Reise in Griech. 120.) 
aitaaXXa, äroxXXa, Xsp7cdp.av, yäcxouffa, yoü?, Savopiov, 
coccdpiov, caxopov. 

Isidor 17, 9, 43 Satyrion; vulgus vocant Stingum; item -et 
Orchis; item et Leporina. Auf pag. 441 libr. Dynamid. ed. Mai 
(vgl. Apulcj. cap. 16) entspricht in den Worten: „Satyrion, Romani 
Priapiscum dicunt, quod et Tentaticon i. e. Mazicinum, quam 
•vulgus Extingun vocat, alii Gartcolon" das Extingun dem Stingum 
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bei Isidor; ob Tentaticon statt Entaticon (wie Meyer III, 499 will) 
oder aus erythraicon (vgl. die Lesarten zu Plin. XXVI, §. 97: 
erythrecon, therythrecon, terythecon, threcon) wage ich nicht zu 
entscheiden. Apulej. hat cap. 16 in Parabil. Med. ed. Acker- 
mann folgendes: Graecis dicitur satyrion, aliis cynosorchis, aliis 
entaticos, erythron (eriton Torin.), panion, serapion, aliis orchis. 
Aegyptii menem, Galli urain, Itali priapiscon, alii torminaleni 
(orminalem Hum.), alii testiculum leporinum nominant. Dagegen 
steht in der Collectio Wechelii Par. 1529: cinos: panion. Galli 
via, a Graecis Satyrion: eunaticon: serpionon. Itali priapiscum. 
Aegyptus orcisalitexion : eriton: mene: torminalis. Simon Genuen- 
sis 8. v. Satirion hat noch die Syn. palma cristi und cinos orchis, 
deshalb steht bei Matth. Silv. orchicinos i. e. testiculus canis. 
Ruell. p. 748 erwähnt auch der palma Christi, aber als Syn. des 
griech. basilicon, und dann testiculus sacerdotis. Vielleicht gehört 
XspTTopav zu leporina, wie Xtjpoßiv zu Xirjßopiv. 

10. a. Serapias Lingua L. 

(Fraas 280. Diosc. I, 490. II, 564.) 

x£a rpov, [rq&ouaa, TuXaToxapTcw. 

Ruell. sagt p. 759, 18: pueri, qui montibus oberrant, nigros 
capettos nominant. Anguillara p. 240: la Lonchite prima, che 
corrisponda al detto di Diosc. e habbia tutte quelle noti, io »per 
me non conosco.' 


221. Aniaryllideae R. Br. 

4. Narcissus L. 

jk 

(Fraas 285. Diosc. I, 646. Meyer III, 87. Ruell. 862.) 

xuvoyXoaaa , auToyeves, xavaaXtöes , 96 yx a ?» vapT^c, 

.vapxicjo«;, vapxtaaov, eXx^^ (vapx^aou eXaiov). 

Am Schluss über Narcischus sagt Sim. Genuensis: „narciscus 
i. e. narges bene dixit gr. et expöuit per arabicum. In der nabath. 
Landw. .wird die Pflanze zweimal Nargis genannt. Vgl. ausser- 
dem de Lagarde ges. Abh. p. 11 Anm. 
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222. Irideae K. Br. 

1. Gladiolus communis L. 

(Fraas 294. Diosc. T, 521.) 

iia^aipovtov , jxaza'.potpuXXov, jj.axat.ptGa (auch 3), £t<piov, 

^t<po<, cpaayavov, yXa&o'Xo'jij., yXa?xo'jXo£, 

aptov, avaxTopiov, avaroptov, xaXajj.oxptvov, 

TutxpaXtc, GTraw'oßoTavov, (hodie aTCa^o^optov), £Xx a ?*°S- 

Q. Seren. Sam. v. 751 phasganium. Dazu bemerkt Acker- 
mann p. 124: Gladiolus est, ^ttptov, 9 aGyavov. Variae lectiones 
(nämlich: farganio Ra*nz. chaseano Cod. Keuch, fasganio Cod. 
Leid. ed. vet. Yenet. Lips.) maxime a variis graecis gladioli 
nominibus pendent. 

Marcell. Empir. pag. 308, E: Xiphium, quam nos Gladiolum 
appellamus. In der ersten Kyranide ‘ gehören unter dem Artikel 
Xiphion zu dieser Pflanze nur die Syn. Machaera, Phasganon und 
das über die Wurzel gesagte, das andre zu Lilium. Simeon Seth 
p. 77 hat noch eine dritte Form ijupta?. Wegen der Zusammen- 
stellung mit lilium sylvaticum kann vielleicht hierher gehören 
Marcell. Empir. 316, E. herba gladiatoricia. 

Bei Matth. Silvat. steht: Elkirika i. e. radix gladioli vel 
gladiolus. 

O 

2. Crocus sativus L. 

(Fraas 292. Diosc. I, 39. de . Candolle Geogr. bot. 857. 
Lenz 318 fg. gicbt nur theilwcise die Stellen der Klassiker, die 
vollständig sammelte Stapel zu Theoph. h. pl. VI, 6, pag. 661 und 
Beckmann zu Arist. mir. ausc. p. 247 fg. 427 und Beiträge II 
79 — 91. Berg Pharmacogn. 352. Schiller Thier- u. Ivräuterb. 
I, 28.) 

xuvojjLOp^oc, xaGTop, xvr ( xav j'tov ? £a9pa<; (pelasg. £afora, hodie 
Ga 9 pa£. Vgl. 174, 35, a), ^av^TjTptya (yXü^tvsc, xpoxtöe«;, 
Tpfyes hiessen die Stigmata croci), atua r HpaxXsouC, x? U(J0 ^ S9 a Ip* 
(„xpoxo? xtXtxto^“. Zu dem letzten Worte vergleiche man Strabo 
ed. Kram. B. III, pag. 156, 17 und dazu Meyer bot. Erläut. 61. 
Babylonischer wird noch erwähnt bei Ihn Ala w warn II, 121 bei 
Ilolwän, über deren Lage man vgl. d’IIerbelot Orient. Bibi. II, 739. 
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Richter über Arsaciden Dynastie 9. 217. Ritter Erdk. VII, 116. 
Ueber den aegvpt. in Arrians peripl. 13 vgl. Lassen ind. Alt. 
III, 52. IV, 926). 

Die lange Beschreibung in Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 
81, F von Bulbus erraticus ist durch Lesarten sehr entstellt; den- 
selben Namen fuhrt dort p. 83 B auch das Colchicon; ähnlich ist 
es mit Bolbüs in der nabath. Landwirth. Vgl. Meyer III, 64. 

Die in Diosc.' erwähnte Verfälschung des Safran wird fast 
ebenso angegeben in der Verordnung Heinrich’s II. v. Frankreich 
von 1550: „s’est trouvä certain nombre dudit Saffran, qui a äte 
altere, döguisö et sophistique, et chargü d’hüile, miel, inoulx et 
autres mixtions et sophistications ... et encores y mettent plusieurs 
aultres herbes approchant de la couleur et des chairs de boeuf, 
recuites et affilandrees (Traitä de la police par de la Mare III, 428). 

3. Iris L. 

(Ueber den Accent von ipi£ vgl. Eusth. 391, 34 u. Scliol. 
Nie. Alex. 406 für £p£^ (Lobeck Proleg. 66), der Genetiv bald 
ipt.5os, bald üpeos vergl. Ermerins Aretaeus Elench. simpl. 82. 
Fraas 292. Diosq. I, 9. Lenz 314. Ueber die Scheidung von 
germanica und florentina vgl. Würtemberg. Jahresh. IX, 366. 
Zeitschr. f. d. gesammt. Naturw. B. 2, p. 65.) 
yaXßioXa?, T]p*r}£. 

Bei Plin. Valer. p. 32 A. steht verschriebeq Hysis (Genetiv) 
statt des gewöhnlichen Yris. Simon Genuensis sagt: über anti- 
quus de simpl. medicina yreos ad similitudinem iris quem videmus 
in celo. 

Iris germanica L. 

(Kerner 798. Bertoloni Hora Ital. I, 232 Germanica Chiaggiole.) 
7j £t'£a TOU 7COp<pUpOU xpivou. 

Im Capitulare Gladiolus genannt, bei Petr, de Crescentiis 
Gladiolus purpureus. 

Iris foetidissima L. 

(Meyer I, 9. Ruell. 782, 27. 31.) 
xaXap.6xpt.vov, lgi<; dypia, dypt/pTrjc, 7ütxpaXt€> |£pi£, £i»pu;, 

xaxo£, a7Cpo\><;, yaXßtoXa- 
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Iris florentina L. 

(Schiller H. 2, 34. Anguillara 17. Ruell. Öl, 22.) 
oicepTtTt^, vdp, axovYj-ov, dxojjnrjrov, xaXag.oxptvov, ^auuacrvOG, 
oupavia, ^eXm'SYj, xi'Sai'pov, £d§i£ papixa, tpi$ IXXuptXTfj bei 
Oribas. IV, 589, 20. 561, 14. 600, 31. 632, 13. 563, 20. 606, 32. 
634, 17. Isidor 17, 9, 9: Iris illyrica a Latinis Arcumen dicitur. 
Ueber die selgische Iris bei Strabo vgl. Meyer bot. Erläut. 55. 
döTpayaXiTt.c bei Galen. Bei Petr, de Crescentiis Gladiolus albus, 
bei Hildegard. 32 Irs illirica. 

Iris pseudacorus L. 

(Seidel 1. 1. pag. 121. Schiller Thier- u. Kräuterbuch I, 13.) 

In Pseudo-Gal. de sirapl. ad Pat. 81 ist acorus, fast wörtlich 
wie Serapion 172 D und Ibn Baithär II, 580, nicht Acorus 
Calamus L., sondern diese Pflanze. 

Irife tuberosa L. 

(de Candolle Göogr. bot. 690. Prosper* Alpinus rer. aegvpt. 
lib. 188 u. 189.) 

f Epp.o5dxTuXo£; [AaxxaT, fojxoT^s, pouvTce. 

Das erste kommt schon vor bei Alex. Trallian. XI, p. 644 
ed. Guint. Pa,ul. Aegin. 620, H. 495, B (dreimal). Actuar. 264, B. 
Myreps. 364, C mit folg. Anm.: hoc nominfc non intelligendum 
venit quod hodie ita officinae ct medici appellant, sed behen, prae- 
sertim rubea. Nam lat. codd. liabent behen rubei; sodann 388, 
CDE. 447, H.' 454, C. 458, C. 376, D. 

226. Dioseoreae R. Br. 

Tamus communis L. 

(Heldreich 82., Fraas 281. # Diosc. I, 676.) 
dp7r£Xo<; peXaiva, ßpuov, ßputma pteXaiva, ßouxpavtov, 
TCpta&r'Xa, Xaouo^v. 

227. Smilaceae R. Br. 

1. Convallaria majalis L. 

Xapaixepaacx; Diosc. Euporist. I, 154, p. 174. Vgl. Sprengel 
B. II, 688. und Gesner praef. p. XV. Anders Ruellius p. 182, 30. 


Digilized by Google 


108 


3. Asparagus L. 

(Ueber das Wort vgl. meine Scholien zu Arist. de part. an. p. 15, 
80; Fraas 283. Lenz. 303. Heldreich 8. 82. Meyer HI, 88. 361. 334. 
Franz de asparago ex scriptis medicorum veterum Lips. 1778.) 
puov, puaxav^Y] , puaxdv^ftov, xoppouSa, <J7capdyyi, G9apdyyi. 

aarcapayos wird von Simeon Seth p. 8 ausführlich behandelt. 
Oribas. IV, 586, 24. 578, 18. Psell. bei Ideler I, 207, 126. 
Hieroph. desgl. I, 411, 14. 416, 11. Anonym. I, 424, 9. 

daxapayoc dypio£ Hieroph. I, 409, 14. dtfTCapayos puaxdv'Ürivo«; 
Orib. II, 619, 2. Q. Seren. Sam. v. 458 ed. Ackermann p. 85. 
Anguillara 113: de gli Asparagi ne sono di Petrei, di Sativi, e 
di Palustri. La prima specie, la quäl Diosc. chiama Petrea, e 
una cosa istessa con la coruda; e questo b Montano, come si puo 
vedere per ogni monte della Schiavonia, che non hanno altro, che 
questa pianta. Gli Schiavoni il chiamano Sparoga. Questo istesso 
b il Spinosa, e quello, che da Plinio b chiamato Libico, e Hor- 
mino. E non sono queste specie differenti, come molti si pensano. 
L’Altilis Asparago poi di Diosc. e il medesiino, che il sativo c 
l’hortense. E tanto queste due specie, quanto il Palustre sono 
notissimi in Italia. Pero non accade dirne piu. 

6. Ruscus aculeatus L. 

(Mahn etym. Forschungen 56. Günther Ziergew. 16. Held- 
reich 82. Lenz 308. Fraas 282. Diosc. I, 623. II, 634. Meyer 
bot. Erläut. 189.) 

• yovo£ 'HpaxXeVjc, Cepopuproc, xardyyeXo^, yupmd<£, xtVT), 
pTcpoucrxos (Myreps. 366, F. Anm. graece erat pTCpoOtfxoc. qui 
error onmes ita invasit officinas ut in hunc usque diem adjectione 
unius literae bruscum appellent), p£v^7), dvdyyeXos, oxvYjpo^, Xet- 
y tvit] , axtxoc, dypiopupTia.- * * 

Anguillara 291: Lo Oximirsine b noto hoggi sotto noine di 
Rusco ö Brusco. 

Ruscus hypoglossum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 613. II, 631. Rosenthal Synops. 104.) 
uTCoyXwGaiov , CzTCoyXGXjaov , xopaxoßoravov. 

Bei Plin. XV, §. 131 lmt Sill, hypoglottion, XXVH, §. 93 
Hypoglossa. Salmas exer. Plin. 286, a G uicoyXorTov . . . male 
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[7C7t6yXoa<Jov. ‘Vgl. 287, a, FG. Simon Genuensis: Hipoglossa. 
Matthioli zu Diosc. p. 516 CTCTCoyXtxjaov, wie fast alle älteren Ausg. 
haben. Anguillara 288 non e adunque da dire, che la Bonifaöia 
sia T Hippoglosso. Kuell. 845, 4 Hippoglossum liodie vulgu» 
Italicum Bonifaciam vocat, multi paganam linguam. xopaxaßo-a- 
vov, das ich bisher nur in Belon. 1, 42 fand, soll Syn. von Ctctco- 
yXgxjgov sein. Ist es vielleicht das corrumpirte heutige xopaXXo- 
ßoTavov, xopaXXo^opxov (Buscus aculeatus), oder, weil es am 
Ivorax häufig wuchs, das jetzige hypophyllum? 

Buscus hypophyllum L. 

(Fraas 282. Diosc. I, 624.) 

utco'yXwggiov? arecpccvT} ’AXs^avSpou, g^cptov, aXs^avSpia, 

Xaßopa? Xa5 ov^? aa^o'S'paxiJoj , vxapjjioui:. 

Anguillara 291: II Lauro Alessandrino non e altro, che la 
Bonifacia, come manifesta la descrittione. 

Buscus raceinosus L. 

(Günther Ziergewächse 22. Diosc. I, 626. II, 635.) 
ya(j.aL5a9vvj, yatjie5a<pvT], 7rixpa bacpvrj, xapaytoyo^, aXs^avSpa? 
(Lobeck Proleg. 44 adn.), Tcspaaia, oÜGoujj.ßi<; (Diefenbach Orig. 
Eur. 442), Sa 9 voxoxxa, 5a9vo7couXa. 

iXeLoSapvou bei Simeon Seth p. 8 ist vielleicht Syn. zu yajj.ai- 

8ot9VYj. 

Anguillara 291 : Chamedaphne: Lasciaremo per liora da parte 
questa pianta, non essendo ancor io ben risoluto quello, che sia. 
Wie bedeutende Abweichungen der schon öfter von mir er- 


wähnte Bresl. Codd. auch bei dieser Pflanze zeigt, möge eine Zu- 
sammenstellung mit der betreffenden Stelle aus der überaus werth- 
vollen Sammlung Ackermanns Parabilium medicamentorum scripto- 
res antiqui. Norimb. 1788 zeigen. 

Ackermann p. 222. Cod. Vrat. fol. 60. 

Eupeplios graece, daplinoides, A grecis dicitur daluiodis, alii 
hypoglossion, eupetalon, diglossos, dafnes alexandrinos, alii pelleoni- 
nicephyllon, idaea daphne, samo- * dia, alii deglosson, ahi nicesfyllon, 
thracia daphne, mitrion,danae,Ste- alii samatracintis, alii ypoglossus, 
phane Alexandru, chamae daphne, alii daplmites, alii stephanos alexan- 
carpophyllon, daphnitis, Latine drinoß, alii perbicain, alii victoriae 
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Ackermann cod. Vrat. 

pervinca, victoriae folium, laurus folium alii laurua alexandrinos, 
Alexandrina, Maccdonica, lau- alii alexandri coronam, alii victo- 
rago, nnistellago terreatris vocatur. riola. 

7. Smilax aspera L. 

(Fraas 281. Diusc. I, 621. Günther 15. Forskal p. XXXV 

<jp.tAä77ia.) 

öpiXa?, aptXaxia, £|uXa£ (aber Zmilax in der ersten Ky- 
ranide = Smilax laevis Diosc. = Convolvulus sepium L.), 
ftuTtxdv, ävi'xtjxov, ävaroXtxdv, Xvia^r,, äpxcpiaTo; (hodie apxou- 
‘JrößaTop). 

Anguillara 290. La Sinilace in molti luoglii d’Italia e chia- 
mata Straccia brache. Kucll. 850, 19 folgt dein Artikel in Simon 
Gcnucnsis. 


228. Colchieaceae DC. 

1. Colchicum L. 

(Fraas 284. Diosc. I, 581. II, 612. Heldreich 6. Meyer 
HI, 281.) 

„xb tkouov toü ^Tjjj.epou'*, (pocptxdv? (paptaxov (? Hermann 
Orph. p. 70?)). 

iSicand. Alex. 249 mit der ausführlichen Bemerkung des Scho- 
liasten und 398. In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 83, B. steht: 
Colchicon vel Ephemerum. Hane ipsam herbam aliqui Bulbum 
erraticum dicunt. Was Ugera bei Hildegard. 144 (sowohl Sing, 
als Plur.) ist, warum Sprengel es für C. autumnale L. hielt, 
weiss ich nicht. Simon Geuuensis hat zwei Artikel: „Effemon, 
quidam bulbus quem vocat colcito vel coltico“ und „Effemeron, 
q. multi yrin agrestem dicunt“ etc. entsprechend den beiden Cap. 
in Diosc. IV, 84 u. 85. 

2. Veratrum album C. 

(Vgl. oben 118, 10. Berg u: Schmidt Darst. u. Beschr. d. off. 
Gewächse XVH, ’c. Fraas XH. 132. 189. 284. Lenz 280. Diosc. 
I, 627. II, 635. Bussemaker et Daremberg Oribas. B. II, p. 796 
Anm. (l’ellebore blanc) sog identite avec le veratrum album nous 
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parait, apres tout, ropinion la plus vraisemblable; eile est partagde 

s, par Hanin, Guibourt et par Fee, dann p. 800 u. 810.) 

h 7coXuet5o$, yovo£ f HpaxXsio<:, a gx£g, avev^a, ava^udToc, 

ava^aToc, Gop 9 ta, Xa^ivov — aaxX^'&a, ^app7ußtx> 

Oribas. IV, 594, 15. 20. 592, 9. 598, 34. 629, 18. II, 107, 2. 

I' • 

229. Aspliodeleae Bartl. 

• 

l 3. Lilium candidum L. 

H (Fraas 286. Diosc. I, 451. Kaumann Sy mb. d. germ. Bau- 

kunst 9. Kerner 791. Lenz 287. Jessen über die Lilie der 
Bibel in der bot. Zeit. v. Molil u. v. Schleehtendal B. 19, p. 77.) 

^ijXios, anpa xpoxoSa'Xou, atpa ”Apeo<;, alpa "Apeoc, £i9opv7n:Y]S, 
xpfoov, aup 9 atpou, TiaXoc, gougov (vgl. Meyer III, 75. 281), 
Gouceve, GaouGep, gsvoug^p, gougtjv. 

In Dicaeareh fragm. Besclir. des Pelion sind tol aypta xaXou- 
peva Xe£pia = Lil. cand. u. Carneolicum (Chalced. Jacq. 
non Linn.) 

, Simon Genuensis s. v. crinon und iris. Walafr. Strabo 17. 

Jessen Bot. d. Gegenwart u. Vorzeit 118. 

Lilium chalcedonicum L. und bulbiferum L. 

(Diosc. I, 470. Fraas 287.) 

•rjpepoxaXXtc, 7)pepoxaXs<; , ^pepoxaxaXaxTov , avTixav^apov , 

avrtvap^Tapov , x ßoXßoc aCpaxixoc, ^£gs, toc xptva xou crypou, 
aßißaßou, aßXißaßou. 

7)pepoxaXX6; bei Oribas. 419, D. 497, A. 465, G. auch in der 
neuen Ausgabe von Buss. u. Dar. B. II, 637 wird übersetzt la 
racine du lis bulbiföre. Paul. Aeg. 622, A. Aet. 26, H. Simon 
Genuensis sagt: Emerocales dia: emerocataleptd folia ht et astä 
similem lilio in initio cum se ceperit aperire tune flores lilii osten- 
dit sed postquam floruerit viridem colorem facit et bonum odora- 
tum radix eius bulbo similis est et paulo maior. 

7. Allium magieüm L. 

(Dodonaeus. hist. 985. Bauhin Pinax 75. Fraas 291. Meyer 
II, 192. Diosc. I, 395. II, 517. Lenz 295. Philologus 1859, 
p. 637 pharmaceutische Siegelstempel von Osann „v in Namen 
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von Naturstoffen weist auf ausländischen Ursprung hin, so p<5Xu, 
|u'au, vbopu“; Anguillara 90; Anonymi carmen de herbis c. God. 
Hermanni einend, ed. Sillig cap. 13.) 

Xaxdiov otyptov, ; p.«Xua, ^Xjjiouxoxm.? 

Den geheimnisvollen Namen Moly gab man in verschiedenen 
Gegenden verschiedenen Pflanzen. Das bei Diosc. gehört vermuth- 
lich hierher. Hätte Haller (bibl. bot. I, 111) hieran gedacht, so 
hätte er Galen (XII, 940. XIII, 257) keine Inconsequenz vorwer- 
fen können. (Vgl. Peganum Harniala 16, 2.) 

Allium Porrum L. 

(Meyer IH, 82. 83. 534. 531. Kerner 814. Heldreich 7. 
Anguillara 118. ForskAl p. LXV. „Korrät“. Bauhin Pinax 72.) 

Ttpaaov, Ttpaya, TtopY) (Porrus bei Apic. und im Capitulare, 
nicht im Breviarium), p.7ua£oupxooXa, T0'/j».e xavrava — pevs'ßpaSov, 
|xevs9pa6ov? 

(Das Tcpacov, von dem Kitter Erdkunde B. 19, 1193 als wahr- 
scheinlicher Nahrung der gocXtuy} spricht, hält er pag. 1186 für. 
Caulerpa prolifera.) 

Die von Colmnella gegebene Eintheilung blieb bis in späte 
Zeiten. Im Gloss. S. Blas. Porrum. cujus genera duo sunt, capi- 
tatum et sectile; das erstere gehört hierher. Sahnas, exer. PI. 
703, B. 823, B. Simon Genuensis hat nur: porra prass um gr. 
porrum. prasson carton porrum secctinum prasson kefaloten porrum 
capitatum. xe 9 aXoTov Tcpacov Oribas. IV, 76, 11; 633, 30. Sur- 
rigo bei Hildegard. 50 steht dieser Pflanze sehr nahe, wenn sie 
nicht dieselbe ist. 

Allium Cepa L. 

(Heldreich 7. de Candolle Geogr. bot. 828. Kerner 815. 
Meyer H, 243. HI, 63. 531. Ruell. 526. Bauhin Pinax p. 71.) 

- XfcXiXty^, ^eXnjXil^, xe'ßouXi, Cepa (Pelasg. köpe), 

cepula, xstcouXov (29, 14), xs'ßßouXtv, ££op.u6ia, . 7toXuei&o£, 
ma<£, (i.7caaaX (in Aeg. basäl cf. Forskäl LXV. Bussul cf. 
Ainslies Mat. med. Ind. I, 269. lieber das hebr. Bezähm cf. 
Rosenmüller IV, 96), xaXaxaaatov, xpe(j.e5t, xpsfudt., xpep/^Sia,. 
xpopip-uov, xpop.uov (Psell. bei Ideler H, 268, 18), xpop. 1 uu5tov > 
<JxtXXoxp6p.[i.uov, xpop.ua Xsuxa, TcepSi'xta Xsuxa? xpop-ijScT^ta. 

* 
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Ich habe xpop.fi.u5t.ov und xpojjnjStTSta hierher gesetzt und 
nicht wie andere zu Allium schoenoprasum, das für jene Ge- 
benden im Tieflande so allgemein mir bedenklich erscheint. Unger 
(Reise in Grieeh. 119) fand es in Cephalonia, aber im Ganzen 
wird wold Fr aas 291 liecht behalten. Das Capitulare erwähnt 
seiner vielleicht im, Worte britlas (Kerner 813); so bedeutend aber 
wie in der nordischen und altnordischen Landwirtschaft (vgl. 
Schübeler, die lvulturpfl. Norwegens, Christiana 1862, p. 168) ist 
es nie gewesen. Die von Eversmann (Heise von Odenburg nach 
Buchara) aufgeführten Allium -Arten sie vielleicht die von Strabo 
B. II, p. 465, 20 erwähnten essbaren Wurzeln der Massageten. 

Allium ampeloprasum L. 

^ (Diosc. I, 289. 11,473.) ; - , . > v < ‘ 

afjLTcsXoirpaaov , yyjpuXt^. 

Ueber Gethyon , yrjr(.a, yTj^uXX^ u. a. vgl. SaJmas. ex. Plin. 
823 a. Oribas. IV, 625, 5. Pseudo-Orib. de eimpl. 182, C. Paul. 
Aeg. 369, E. 613, E. Aet. 10, B. Jul. Scaliger de plant, p. 67, 1, C. 

Ruell. 526 hat folg. Syn. vineale porrum, cepe caninum, ara- 
tillus. Sinn Genuensis: Ampeloprason gr. est viee porrum . . . hoc 
multi aratillum vocant. . 

Allium sativum L. 

(Heldreich 7. de Candolle Geogr. bot. 830. Ruell. 529 — 34. 
Lenz 298. Fraas .290. Diosc. I, 290. Forskal p. LXV: Tom. 
Meyer III, 65: arab. Tsüm.) 

gx opo5ov, cxopSov, opop5ov, Gxoup5oup.a , GxcpStov, <$oxa£ 
(pdya£ Diosc.), Gxqma, G/eXtSs^, gxsXl£, GxaXXfc. 

Bei Plin. Valerian. fol. 35 B Cibulla germanica. Im Capi- 
tulare: Alia, wie die alte Form bei Cato, Largus li. a. Das Gloss. 
Ilelmst. hat die aus dem Ahd. entnommene veränderte Form Kno- 
velock — Janus Cornarius zu Paulus Aeg. V, 33 sagt: illas par- 
tes capitum allii Paulus hic GxeXXOa^’ appellat, Galenus saepe 
7cupr ( va{, Dioscorides fayac, Aetius ovuya^, Hippocrates ayXt^a^ 
et öatTi'Sa^ Vgl. ayXföes bei Schneid. Nie. Th. 874 und Schol. 
zu Nicand. Alex. 432; über euayXi<; Diosc. ed. Spreng. II, 474; 
ayXt^rsc ^ ov 7} xecpalrj toü Gxopofiou auyxeiTai’ to 8’aurb xat 
Y^Xyt^re^ in Anecd. Bekker. 327. cf. Lobeck Proleg. 95. 

8 - 
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Allium fistulosum L. 

(Fraas 290. Kerner 813.) 
xaxoußai, piovoxoxxa. 

Ueber das zweite Wort handelt ausführlich Salmas. 822 A. 
823 B. Verleitet durch den franz. Namen oignon und den engl, 
onion zogen manche, z. B. Kinderling die Uniones im Capitulare 
zu Allium Ce pa; es ist aber wohl wahrscheinlicher diese, die als 
dritte schon Columella 12, 10 unterscheidet: Marsicam simplicem 
quam vocant unionem rustici. Bei Hildegard. 55 heisst die Pflanze 
in der Ueberschrift Porrum concavum, im Text Dume Porrum (dum- 
mes, d. h. schwaches). Bei Marcell. Fmpir. 330 B. ist statt Allium 
Gallicum zu lesen Alum (vgl. oben). Allium Gallicum hat auch Torin 
in Apulej. 60, wofür in der Collectio Wechelii anagallicum stellt. 

Allium scorodoprasum L. 

6v6uxop5ov? (cf. 151, 29.) 

8. Ornith ogalum pyrenaicum L. 
aypocJxiXXa (hodie aypia axuXXa). 

Vielleicht der aG<po6eXo£ bei Galen de alim. fac. 2. 

10. Hyacinthus orientalis L. 

(Diosc. J, 552. II, 600. Kerner 798. Lenz 292.) 
ßaxo£, oaxiv'ä'ov, £Xamd<;, ytaoc 'yXfö‘o£. 

11. Muscari comosum L. Bellevalia comosa Kunth. 

(Fraas 289. Heldreich 7. Diosc. I, 314. II, 482. Unger 

Reise in Griech. 119. Sibthorp flora Graeca I, 238.) 
ßoXßo<;, xoXßoc, ^roXqpo^. 

Anguillara 119. Le specie de’ Bidbi, che si mangiano, sono 
copiose molto in Candia, h Corfü, al Zante, e parimente in Italia. 
Hoggi sono da molti figurati per Hiacintho: ma questi tali si sono 
ingannati; percioche la descrittione del Hiacintho e altra cosa, come 
si puo vedere. Hoggi chiamasi in Grecia Bulbus vulvus e vulvos, 
in Italia Cepa bovina. Vor ihm hatte diese Pflanze unter diesem 
Namen schon richtig erkannt Dodonaeus (hist, stirp. 217) und 
Dalechamp (hist, plant. 1502). 

13. Asphodelus ramosus Ti. 

(Ueber das Wort Lobeck Path. I, 560. Paralip. 341. — Lang- 
guth. antiq. plant, feralium p. 73. Fraas 288. Heldreich 7. 
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Diosc. I, 311. II, 481. Salmas. 772, B. Ueber die ausgedehnten 
Asphodeluswiesen in Griechenland vgl. die Expödit. de Morde III, 
2, 100, in den fieberreichen Thälern der Guadiana und des Gua- 
dalquivir Willkomm, zwei Jahre in Span. II, 293, Bowles Intro- 
du$cion 112, auf den bewässerten Getreidefeldern Algeriens, Des- 
fontaines II, 276.) 

^rooptxo?, aöspa, asseras, iatpobrikt], ooaqjöSpiov, ßotpxa 00X700?, 
aoXi&oopo?? 

Bei Mago in Plin. XXI, §. 109 heisst er Albucus. Oribas. I, 
85. 264. Pseudo-Orib. 127. 180. 221. Ermerins Hipp, alior. reliq. 
pag. 101 über äv^repixo?. Bekker Anecd. I, 457. Das Wort 
äofpcXptov hat der pariser Cod. in der Stelle des Steph. Magnet. 
dtotpoSpioo pXa aöv o£ei. Ruell. p. 554, 61 officinae perperam de- 
tritis duabus vernacqlis litteris et in earum vicem ascitis aliis, 
aphrodilos appellant. Anguillarä 128: chiamasi Amfodilli, e in 
Puglia Gnuzuli Cepuluze, i Schiavoni Cepfergne. 

19. Aloe perfoliata prodr. fl. gr. 

(Diosc. I, 364. II, 503. Fraas 291. Meyer II, 85. Okens 
Isis 1819 I, 137. 139. Ritter Erdk. XH, 312 fg. Humboldt krit. 
Unters. I, 282 Anm.) 

aXÖTi], , aXw-r), aXi]V wv ' apipioc, -rpayoxepw?, ^ptaXTiov, em- 
q>ctXxt.ov (epatites Simon Genuensis), yevTi£a, £ysvri£a, dXoxo- 
ßoxavY), frijXsa, ?7]Xata, ^sXXia, aaxodp (nach Forskal p. LXV 
ar^i. Sabbäre). 

, Anguillara sagt nur p. 151: nasce per tuta Grecia et da 
molti 6 chiamato Semprevivo. Die Verjnuthung Bertolini’s (flora 
ital. IV, 156), dass die Agave in Unteritalien ursprünglich einhei- 
misch sei, meinte Meyer^UI, 512 durch eine Abbildung in einem 
Königsberger MSS. : „Secres de Salerne“ und durch eine Stelle 
in Matth. Platearius (sie steht auch ausführlich mit der corrcspon- 
direndcn aus dem Bresl. Cod. .in Janus Zcitschr. I, 68) bestätigen 
zu können. Dann hätte man also schon früher mit äXoi] auch die 
Agave bezeichnet, wie jetzt die Griechen mit gIXoto (sic). Ob aber 
mit d»X0T) nach Landau (Rabbin-aram-deutsch. Wörterb.) auch die 
Alpinia galanga L. gemeint sein könne, wage ich nicht zu 
entscheiden. In dem Byzantiner bei Oribas. kommt aXov) vor 
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602, 24. 558, 4. 7. 601, 15. 24. 561, 9. 14. 571, 5. 606, 33. 7. 
559, 10. 16. 595, 29. 548, 21. 603, 10. 542, 17. 565, 17. 596, 20. 
584, 12. 576, 8. 597, 25. 27. 31. 544, 22. 2. 604, 25. In Idelers 
phys. et med. inin. I, 427, 8. 425, 25. 5, 7. 417, 6. 410, 6. 411, 
22.311,15. ' ' 


230, Palin&e L. 

1. Borassus flabelliformis L. 

(Meyer II, 17. 85. 393. Sprengel h. rei herb. I, 18. 272. 
Lenz 214. 671. Diose. I, 83. II, 374. Lassen indische Alter- 
thumskunde I, 290. Koyle illustrations to the botany . . . of the 
Himalavan mountains 176.) 

ß&eXXa, * ßöeXXiov , |j.adsXxov, ;jia6aXxov,- ßoXyc^, ßXoyov, 
ßot'po^, ßpcycr, ßoyc , aöpoßwXov, ~epaTixov, jjicxooX? [ac'jxouX? 

Eine grosse Anzahl von Lesarten bietet Billig zu Plin. XII, 
§. 35 und im Palimpsest B. VI, pag. 91. Vgl. dazu Salmas. ex- 
ercit. 368. 809. 938 und de homon. hvl. iatr. 179 fg. Erinerins 
Aretaei quae supereunt. Elenehus simplicium 35. • 

Nach Lindley aber lieferte Hyphaena thebaica Mart, das 
als diureticum und diaphoreticum angewandte Bdellium aegyptia- 
cum. Das gegen Harnsteine, Husten, Seitenstechen, giftige Thier- 
bisse, bei Verhärtungen und Kröpfen gebrauchte echt indische 
Bdellium der Griechen hielt Stocks für Balsamodendron Muk ul 
Hook. Das von altern Aerzten der My rrhe gleich geschätzte und 
substituirte Bdellium africanum soll von Balsamodendron afri- 
canurn Am. herstammen. Bdellium siculum, ein Gummiharz, das- 
man auch für eine Sorte Bdellium hielt, erhielten die Alten wahr- 
scheinlich aus Daucus Gingidium L. nicht aus Daucus gum- 
mifer Lam. 

3. Hyphaena crinita Gaertn. 

(Kitter Erdkunde V, 835. Meyer II, 87 und Erläut. zu 
Strabo 163.; 

xouxaie? * * 

Die xouxiva <puXXa in Arrians Periplus p. 19, womit die 
Bewohner der Insel des Serapis sich umgürteten, beziehen sich. 
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■wie ich schon in der Zeitschr. f. d. Gymnasial wesen XV, 278 
anführte, wahrscheinlich auf diese Pflanze. 

Anguillara p. 70. Del Cuciophoron. Ohiaina Theofrasto nel 
lib. 4 al cap. 2 un certo albero xouxiÖ9opov [ed. Wimmer hist., 
plant. IV, 2, 7], il cui frutto Plinio dimanda Arieno [Plin. ed. 
Sillig B 2, p. 336, 1. B. 6, p. 79, 8. p. 88, letzte Reihe]. Hoggi 
dalla Nubia remotissima regione ci si porta un frutto d’un’ albero, 
che penso, che sia questo, tanto per l'uso, quanto per lo sapore. 
E questo frutto grande, come un pomo Cotogno, e partecipa anco 
di quella figura, pieno di molti nervetti; che mangiandolo di ne- 
cessitii conviensi sputar fuora, succiando quel poco di dolce, che 
in loro si ritrova. nel suo mezzo vi e un nocciolo -simile in fijnira 
k un Pruno, verdiCcio, di sostanza durissima, e bianchissimo, del 
quäle si fanno manichi di Trivellini, e anelli, come anco recita 
pur Theofrasto. uno di questi frutti mi diede il diligentissimo spe- 
ciale M. Micliiele Passamonte Piacentino prattichissimo delle cose 
Levantine, et ancora Herbario peritissimo mio Carissimo, et hono- 
rato amico. 

13. Areca catechu L. 

Nicol. Damasceni ed. Meyer p. 80. 

14. Cocos nucifera L. 

(Lassen ind. Alt. I, 266 fg. Ritter Erdk. IV, 1, 836. Meyer 
II, 388. III, 274. IV, 112. de Candolle Geogr. bot. 976. See- 
mann populär history of Palms pag. 179.) 
poyyoGJoupa, apysXXiov. 

Beide Wörter sind aus Kosmas Indicopl. p. 336. (Lassen ind. 
Alt. I, 269.) 

22. Phoenix dactylifera L. 

(Fraas 275. Diosc. I, 139. Heldreich 11. Lenz 332 — 354 
und llahmann, die Dattelpalme nach Ritter.) - 

ßata (jetzt auf Kreta auch ßa r,a genannt) ,. ßatc , ßatv, ßaücv, 
Epjxoü ßatv, ßatvir) (5aß5o? (vgl. Hahmann pag. 22), 'ßayi'a, 
xovT^ooßaYjv , xuxXo 9 ot.vi'xt.a, xepapevTi, Tepiap^evTt, TeXapye'vTt., 
yupova, GTca^c^om!; , 9oivi'xt.a. 

Vgl. Hesycli. ßat^, paß&o£ 9otvixo<;. Nicol. Damusc. ed. 
Meyer p. 95 fg. Evang. Joann. 12, 13. Maccab. I, 13, 51. 
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Porphyr, bei Hieronym. adv. Joviaian. U, 9. Rossi Etym. aeg. 
pag. 30. Theophylaeti Simoeatt. quaest. phys. ed. Boiss. 11. 41 
und 185. Achilles Tat. I, 17 Xeyo’jci tcv pev appeva tüv tpotvi!- 
xov, xov hi ^Xeiav und über diesen Ausdruck Parthey Reise nach 
Sicilien und der Eevante II, 28. Vgl. über das Geschlecht in den 
Blumen von Lotus Okens-Isis 1820 I, 290 Anm. lieber gedeih- 
liche Dattelzucht am Kaspischen Meere mit Citaten aus Strabo 
bis zu den Arabern bei Baer in Bullet, d. Petersb. Acad. 1860 II, 
p. 221 Anm. 

233. Orontiacene Bartl. 

1. Acorus calamus L. 

(Diese. I, 11. II, 343. 355. Fraas 274. Seidel über Heil- 
mittel in Jahresbericht d. Schles. Ges. 1853. p. 121 über die ver- 
schiedene Bed. des Wortes. Salmas Hom. hyl. iatr. 35 u. 125, a, C. 
Meyer Erläut. 91. Anguillara 18 — 20.) 

7re7ispaxt.oup (Diefenbach Orig. Europ. 397), repaxiop, xaae- 
ßepfös, xacaßsSärjpwai, <x7tXrTt.ov (cf. var. bei Diosc.), '/opop 
’ A<ppo5ia£ac, aygabivAc, , ä-yxup, vst£, ioizt, oÜs't? (— oütvov 
Theophr.? solche Verwechselung öfter, siehe Meyer Erläut. 110. 
Vgl. oben 174, 38) axopov, axopo; (quia ralp xopatf — pupillis 
— medeatur). 

In Pseudo-Galen de simpl. ad Pat. 81, A. bei Serapion 172 D 
und Ibn Baithär II, 580 und ihrem arab. Diosc. ist Iris Pseu- 
dacorus L. unter Acorus gemeint. Oribas. I, 434, 3. IV, 579, 15. 
624, 32. 577, 20. 26. 562, 15. Theod. Priscian. 239, A. Myreps. 
456, B. 428, D. Apulej. ed. Ackermann p. 159 hat noch: venerea, 
radix nautica (seandix nautica Torin. in margine), sigentiana (sin- 
dentiana Tor.), unguentiana. In dem Electuarium de Ambra in 
gen llecepta Dris Merboti ist Ambra nicht unsere heutig? grisea, 
sondern die von Liquidambar styraciflüa L., und der cala- 
mus aromaticus unsere Pflanze. 

234. Callaceae Bartl. 

1. Arum colocasia L. 

(Fraas 273. Ileldreich 11. Lenz 326 fg. Meyer III, 364 
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und Erläut. zu Strabo 100 fg. Anguillara 284 und 99 fg. Prosper 
Alpin, p. 169 fg.) 

potT^ava, jiat^aviov (M. Psell, bei Ideler II, 267. 269), 

garrraviov, jjLax"(.T?ava, pav^ävi) , pav^tavtov. 

Ueber die Stellen bei Salmas. Simon Genuensis u. a. ausführ- 
lich nächstens bei Simeon Seth.' 

Arum italicum L. 

(Fraas 273. Diosc. I, 309. Meyer zu Strabo 171. Diefen- 
bach Orig. Europ. 355.) 

Drakonthea parva ' (in der ersten Kyranide). 

Arum dracunculus L. 1 

(Fraas 273. Diosc. I, 307. Tschischwitz Nachkläuge germ. 
Myth. bei Shakespeare p. 20.) 

apov, apu, • xpoxo&iXXt.civ (corcodrillion , in marg. cardodrillion 
bei Apulej. ed. Torin.), ^pi'viov, ^"»jpidqjovov, oicppiaaa, ä-y'/ogavec, 
äpixtosyptov , äppiairov, siytTyiaXio?, xapßrX, xaßnjX? äpxoXä^avov. 

Das letzte Wort hat wohl Bezug auf die Erzählung bei Plin. 
VIII, 139 (bei Sillig fehlt im Lex. das Wort arum). Vgl. Lenz 
Zool. d. Gr. u. Rom. 87. Fraas 274. L. Apulej. de medic. herb, 
c. 15 in Parabil. Med. ed. Ackermajin p. 169 fg. hat noch folgende 
Synonyme : 

pythonion, asclepias, sauchromaton, therion, schoenos (sceon, 
in marg. scheon. Torin.), dorcadion, typhonion, colubrina. 

Bei Hermes Trismeg. ist Maratliron als Syn. verschrieben, denn 
das würde unser Foenieulum bezeichnen, vielleicht äppidypiov. 
Marcell. Empir. Draconteae radix 336, B. Isidor 17, 9, 35. Bei 
Albertus magnus de vegetab. VI, H, 3. sind Draguntea, Serpen- 
taria, Basiliscus (edit. Jammy) oder Basilica (cod. Argent.) Syn. 
von Arum maculatum. Das von liuell. II, 97 auf den Balea- 
ren erwähnte Arum ist vielleicht der merkwürdige Dracunculus 
crinitus, der auch von Strabo XVII, 3, 4 erwähnt sein mag. 

Simon Genuensis sagt: ara. vocatur luf a qbusdä vooatur ype- 
taria maior vl dracntea maior. 

• Wegen der Bemerkung Sprengels zu diesem Cap. des Diosc. 
lasse ich hier die ganze Stelle aus Anguillara folgen und bemerke 
nur noch, dass nach • früherer freundlicher Mittheilung des Prof. 
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Bonitz in Wien jene Stelle aus Crateuas in Cod. Medic. Graec. 
No. V, fol. IV, b steht. 

Draconculo. Maggiore et Minore. 

Crateua Herbario pone due maniere di Draconculi maggiore e 
Minore. II maggiore egli descrive con le sottoscritte parole, le 
quali furono poi in scrite nel testo di Dioseoride, si come da altri 
vi sono stati aggiunti i vari nomi de’ Semplici. Apaxovuta p-s^dX^ 
«pusrai sv cucxi'oi^ xai 9payp.oi<;, xauXov 8s syst Xsiov, op^Tov, 09 
8i7nr]yi)aiov , xai Ttayuv , ßaxr/jpi'av, tcoixlXov xara tyjv ypodx«? 
(ypcav, 6>c) s’oixs'vai Spaxovri, xai TrXsova^si piv sv 8iarcp9 , j- 
poi? GTttXotc* 9'JXXa 8s «<; XaTCa’i'osiSYj, dvTe|X7uXsxcp.sva. 11 resto 
del testo, che seguita, b di Dioseoride. Del minore poi Crateua 
dice cosi. Apaxovria pixpd 9oXXa dviY|G(. tou 8paxovTtou 

opioia aG7ciXoTa, xauXov am^ap.alov oTroTCuppov , £9’ ou c xap:rbc 
xpoxiwov, §ita» XeoxYjv 7cp'o£ tyjv tou 8paxovx(oo, uti£ (tJ-k;) xai. 
sG^ierat, Yjrrov ouaa 8p(,p.sia* TapiysusTai 8s rd 9’jXXa. Seguitano 
poi sol quattro righe dei medicamenti, liquali non si ponno inten- 
dere intieramente per essere le parole dalla vecchiezza consumate, 
e mangiate dalle tarme. Vedesi adunque manifestamente, che gli 
antichi havevano due sorti di Draconculi, distinti fra loro, come 
appare per le descrittioni sopra dette di Crateua. Sono alcuni, 
che vogliono, che il capitolo del Draconcido, overo Serpentaria 
maggiore sia superfluo, e come adulterino il levano via dal testo: 
ma noi habbiamo contraria opinione: percioche la serpentaria mi- 
nore, laqual Dioseoride dice haver le foglie dell’ Hedera, che viene 
ä essere una sorte di Aro, non ha le foglie simili, al Lapato, ne 
manco il gambo variato di macchie, come vuole Dioseoride simili 
al Serpente: che piu presto saria il maggiore, quando il minore 
non si trovasse. Ma che la Serpentaria nostra commune, che ha 
il gambo cosi macchiato con foglie lunghe, e molte in un connesso, 
simili a Lapato, sia il vero Draconculo, non e da dubitarne; perche 
altro Dmconculo non e per la Grecia se non questo, e il minore, 
delquale diremo hora. 

Il minore ha le foglie simili ä quella pianta, che si chiamo 
aglio orsino: ma alquanto piu larghette, il fusto *alto una spanna 
rosso di colore, ove porta un fiore rosso, ilqual fiorisce di ottobre, 
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e di novembre simile a quel della Serpentaria, ma minore in ogni 
cosa lia odore acuto come di pepe. La radice e simile ä quella 
della Serpentaria cosi bianca. Nelle Isole di Schiavonia sene ri- 
trova, e in ’Corsiea eirconvicino alla citta di Aiazzo: ma i Corsi 
non vi hanno nome, benche sia loro communissima , e si truovi 
da per tutto. I Schiavoni in alcuni luochi la chiamano Tuschaz- 
minac. Si che queste son le due specie di Serpentaria, che sonö 
descritte dagli antichi. Theofrasto nel lib. 7 ca. 11. si crede, che 

parli della Serpentaria commune. 

* 

5. Pistia stratiotes L. 

(Fr aas 275. Diosc. I, 593. II, 618. Anguillara 280.) 

. ai(j.a auoupou, Tußcu^. 


236. AlismÄceae Rieh. 


1. Alisma Plantago L. 

(Fraas 270. Diosc. I, 496. II, 566. Ruell. 762, 16 fg.)‘ 
8ap.a£cmov, 8a{j.acivtov , 8ajj.aaovicv , 8ajj.a3a6vt.ov , 8ajj.ao(.mov, 
spiXa^, ^jj.Xst£, ltjieX£, jjt7üeXiXnjT£ , tcsXiXt]t£, ßeXiXfö, ßouXi- 
X£t£, axaupopiqov, axaup6pt,£cv, axavpoßoravcv, xt,x6u.7|Xov. 

Marcell. Empir. 382, H: Damasonii radix, cf. Plin. XXV. 
sect. 77. Simon Genuensis: Damasomon ste. e Iqt zamarekai. i. 
fistula pastoris. 


' * 239. Najadeae A. Rieh. 

1. Potamogeton natans L. . 

(Fraas 271. Diosc. I, 592 fg. II, 618.) 
• xaupoux (Diefenbach Orig. Eur.,428.) 

240. Lemnaeeae DC. 

1. Lemna minor L. 

(Fraas 271. Diosc. I, 583.) 

^Tcunrspov, IxeoajRySovos, 9aa'/ojx7]Xia? 
Anguillara 275: Anarina. 


\ * 
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2+3. Juncaeeae Bartl. 

1. Juncus maritimus L. 

(Fraas 294. Forskal p. XVIII Scirpus romanus = xö<po 
ßpoOXo. Meyer I, 304. III, 226. 533. 62. Unger Reise in 
Griech. 118.) 

ßoüpXov, ßoüpXXiov, ßpo'jXoxyTrepo? , ßpouXXov. ßpuXXov, ßpueXXa, 
o^uxrepvov, o^üßpouXov, cpouiaxäx, 90'jxax, <pouxx,d. 

Simon Genuensis hat als Syn. inariscö, oxiscenö; die graeca 
herbaria nannte ihm: iuncum urolä vel brolä, oxurola seu exibrola. 

245. Cyperaceae 1)C. 

1. Cyperus L. 

(Fraas 295. Heldreich 6. Meyer H, 244. Lenz 270.) 
xuTuepo?, xÜTteipop, £ocpvaßi (Myreps. u. Actuar. meth. med. 5. 8. 
Spreng, hist, rei h. I, 217), Cepva (liodie ad pia, also Cyperus 
comosus L.?). 

Cyperon bei Marcell. Empir. 291, D. 294, E. In der nabath. 
Landw. ist Sad Cyperus rotundus. Bei Edrisi ed. Jaubert 345 
ist die Pflanze mit kleinen süssen Knallen, die denen des Soad 
gleichen auf einer Insel im See Tah’ämadt (?) auch wohl ein Cyperus. 

Cyperus esculentus L. 

(xvctstov. 

Vgl. Koch über die Paradiesfeige p. 7. Prosper Alpin 175. 
Nicol. Damasc. ed. Meyer p. 80. 

Cyperus Papyrus L. 

(Wüstemann Unterhalt, aus d. alt. Welt p. 19 — 33. Minutoli 
Abhandlungen p. 1 14 fg. Lenz 271. Diosc. I, 112. Meyer Erläut. 
zu Strabo an mehreren Stellen und Gesch. d. Bot. IH, 173. Paria- 
tore sur le papyrus des anciens et sur le papyrus de Sicile Abh. 
d. Paris. Acad. 1852 Januar; Bolle Grasvegetat. Italiens in Zeit- 
8 chr. f. allg. Erd. N. F. Band 13, 301. Ruell. 291.) 
xaprov, £uXÖx®?t°v, ^uXoxapxtov, rozTCupo;. 
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246. Gramineae Juss. 

2. Saccliarum officinarum L. 

(Lassen ind. Alt. I, 269: — 73. Humboldt Reise in d. aeq. 
Gegenden III, 152 fg. Mahn etym. Forsch, auf d. Geb. d. roui. 
Spr. 47 fg. de Candolle Geogr. bot. 836. Meyer II, 88'. Usener 
Alex. Probl. Progr. Berlin 1859 p. 2, 23 fg.) 

TCaXoOSiv, aax'/atpi, ffa , yx a P ov > ?^X a P'-> ?«X a P l ? (pelasg. Tahar), 
xavxeov, xavxtov, iravix, tcsvlS'.ov (Lex. Medic. Hispan. espuma 
de Azucar) — "uxapo?. ' 

3. Sorghum vulgare Pers. 

O O 

(Meyer Erläut. zu Strabo 49. Lassen ind. Alt. I, 247, 3. 
Okens Isis 1818, II, 1355. Beckmann Beitr. z. Geseh. d. Erfin- 
dungen II, 545. Bot. Zeit. v. Schlechtd. 1866 p. 189.) 
xs-fxpor ivSixc?, xapoü, rtaßap cic'/jvnl , ?r]?äp. 

5. Panicum miliaceum L. 

(Link Urwelt u. Alterth. I, 216. Lenz 232. Fraas 310. 
Meyer Erläut. zu Strabo 21 u. 46 — 52. und dazu Janus Zeitschr. 
1853 p. 499; dann Gesch. d. Bot. III, 65. 410. Diefenbach Orig. 
Eur. 394. * Heldreich 3. Anguillara 98.) 

xs-yx? 0 ?! xe'xp'- (hodie Forskal p. XVIII = Panicum 

crus galli), milium (pelasg. mclj), ßopi'v, Xeövuov? 

Bei Simeon Seth pag. 92 steht —iazoc, rjxoi xs'/x? 0 ? > ebenso 
bei Ideler II, 270, 12 tciötoc t ( xs-f/pop in dem Anonym, de alim. 
d. h. in Michael Psellos, und ebenso schon bei Isidor 17, 3, 13 
Pistum (fehlt in Forcellini). 

11. Cynodon dactylon Pers. 

(Fraas 302. Heldreich 4. Forskal p. XIX fügt noch aypiaSa 
hinzu. Meyer III, 294.) 

aypucmc, äypoaxi) , äyp£a — dvouqjf, äraxpia, äp.a&'-n.? (•»)?), 
atyixov, UßaX, xoxtaxa (Diefenbach 231)? 

13. Oryza sativa L. 

(Fraas 312. Heldreich 2. Diosc. I, 239. Lassen ind. Alt. 
I, 245. de Lagarde ges. Abh. p. 24. 224. Prosper Alpin. 177.) 
. opitCa, p£xA, $LZi (hodie pü£t, pelasg. ry?). 
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Arrian Peripl. 9. 18. 21. 24. Oribas. IV, 571, 17. 25. 569, 19. 
636, 17. 635, 9. Simon Genuensis: Oriza gr. granum rizi. Im 
griechischen Manuscript des Paulus Aeg. III, 28 emendirte Janus 
Cornarius statt des unsinnigen xcu eie. dtp.üy8aXa ts sehr gut: 
xai öp’j'^at aparybaXa te. 

21. Arundo phragmites L. 

(Fraas 300. Ileldreich 4. Diose. I, 111. Meyer Erläut. 36. 
Lenz *237.) 

xaXapop, xaXajn), xaXcxfj.a(a, ^payjiiTrj;, ßouXepij, 
xavvt'ov, xovSuXt. 

29. Avena L. 

(Fraas 303. Ileldreich 4. Lenz 243. Diose. I, 239. 620. 
Sahnas. 274, A. de Candolle Geogr. bot. 938 fg. Link Urwelt 
u. Alterth. I, 214.) , 

ßpMgt, ßpW[JLT ( , ßpogäpt, cs^eptov. 

29. a. Aegilops L. 

(Fraas 304. Diose. I, 619. Salnms. 274, a.) 
aiyCku'b, arfüXu'|i, ■ytXotji, otTOCJCiXsp, xaXoarpotfetov. 

■ 41. Bambusa arundinacea L. 

(Ijassen ind. Alt. I, 273. Meyer Erläut. 68. Geich, d. Bot. 
III, 296. Lenz 246. Fraas 314. Diose. I, 231. II, 453.) 
~aßaptou5. 

42. Triticum vulgare L. 

(Fraas 308. Ileldreich 4. Lenz 249. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 208 fg. Beckmann zu Arist. de mir. ausc. p. 167 fg. de Can- 
dolle Geogr. bot. 930. Lassen ind. Alt. I, 246. III, 52 fg. Meyer 
III, 69. 63. 78. Prosper Alpin. 176. Forskal p. XIX.) 

a. Tr. aestivum L. 

(Diose. I, 233. II, 454. Vgl. Voemel äxuotSiovTO? xoü atxou 
Progr. Frankf. a. M. 1846. p. 8. Lobeck Proleg. 186. 492 crtxot- 
vto{. Bei Du Fresne kommt kein hierauf bezügliches Wort vor.) 

b. Tr. hibernum L. 

(Vgl. Fraas 230, lin. 10. Salmas. 154, a. 250, a. Meyer I, 
346. II, 78. IV, 63. Bradley survey of the ancient husbandry 
p. 77. Tozzetti Raggionamenti still’ agricoltura Toscana p. 123.) 
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Gtxapi, Gtapi, Grap**], cnrapiov, aiTaptov, Gixapoxoxxov 
' GtXeyvtov, GiXtyvis, GsfuftaXi^ (Lobeck Proleg. 97. 
Lassen ind. Alt. I, 247.) 

Der Artikel über GiXfyvtov ist einer von den wenigen ausführ- 
lichen natUrgesehichtlichen in Du Fresne. Oribasius aber wurde 
übergangen-; man vgl. deshalb in dessen neuer franz. Ausg. die 
ausführlichen Anm. in B. I, 559. 615. 619. 

Triticum Spelta L. 

(Oken’s Isis 1818 B. 2, p. 1850 über Zea und Olyra. Link 
Urwelt u. Al.terth. I, 211. Fraas 807. Lenz 257. Diose. I, 238. 
II, 456. de Candblfe 933. Meyer III, 314, 69. Lassen I, 247. 
Oribas. ed. Par. 1851, B. I, 567. Salmas. hyl. iatr. 68.) 

oXupa (de Lagarde ges. Abh. 59, 17), ZsCol, £sa-, cbcaXic, 
G^xdXv), gttsXtov (cf. Gloss. med. lat. Spelta) , xoupiudc, xoupxounr), 
aS'dpa. 

Simon Genuensis: olira decocta fit medicam. q. egiptii ateram 
vocant. Vgl. Janus, Zeitschr. IV, 1, 225 und ausser den von 
Sprengel angegebenen Stellen noch: Anecd. Bekk. 351 und’Lobeck 
Proleg. 58. Paul. Aeg. 7, 3. Actuar. p. 82 fg. 

Triticum inonococcum L. 

(de Candolle 934. Fraas 307.) 

TUpTj. . . • 

Galen de fac. alim. 1, 13. Ruell. 2, 23. Simon Genuensis 
sagt; Tifa in li de doctrina graeca exponitur q est siligo und: Tife 
ex q fit in nostro orbe oriza apud graecos est et ysia. 

43. Secale cereale L. 

(Fraas 306. Heldreich 5. Lenz 259. Bot. Zeit. v. Mohl u. 
v. Schlecht. 1864 p. 53. de Candolle 836. Link Urwelt u. Alterth. 
I, 213.) 
figCC öl. 

44. Lolium temulentum L. 

(Fraas 305. Lenz 247. Diosc. I, 241. de Candolle 697. 
Unger Heise in Griech. 117. Meyer Nicolai Damasceni de plant. 

p. 101.) 

aCpa, epa, vjpa (hodie), tpa, £i£dvt.ov, xouvroupa — xoxxaXiv? 
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Alex. Aphrod. Probl. v. Usener Progr. p. 26, 28. Paul. 
Aeg. 612, A. Oribas. 19, E. 21, A. 490, A. 592, E. Aet. 41, A. 
Evang. Matth. XIII, 25. Auch bei Albert. Magnus de veg. VI, 
II, 21, bei Petr, de Crescentiis rural, coinm.* III, 12, bei Hildeg. 
75 ist Zizania diese Pflanze. Simon Genuensis: Araglolium zizania. 
Lolium perenne L. 

(Dio8C. I, 538.) 

ofovos, oa^aX^j, Tipnjp?, n'popoc, p.A^j auXe'p.. 

• Ruell. 795 Phoenix Romanis lolium murinum dicitur ... est 
herba phoenicea Plinio appellata a graecis, a latinis hordeum mu- 
rinum . . . avena sterilis a multis hodie dicitur. „auXs'p. farinal olij 44 , 
wie in Du Gange steht, soll heissen farina lolii. Simon Genuensis: 
Silemi step. scripsit p xeilem q est lolium. Matth. Silvat. Silem 
est herba nascens inter frumentum. 

46. Hordeum virlgare L. u. hexastichum L. 

(Fraas 305. Lenz 259 — 67. de Candolle 935. Diosc. I, 235. 
Heldreich 5. Link Urwelt und Alterth. I, 212.) 

xpi, . xpÄbc, xpi'ä'dpiov, xpi^dpt,, xpi^, pLeyccXri ßoTavT), 
alyu7nro<J7ü£p}JLa (Forskal p. XIX), xp&ai ßißXiai, xpt'i'at iy. 
Opdx? je, euöirpa, dp. 9 ix£ 9 aXoc, y opetvYj xpi^, vT&jaTüoaTjp 
(6 xpi^ro? o xsxaüpLevoc), ceup.a (xpi^d) aeorjTCuta)^ (Diefen- 

bach Orig, Eur. 292), xoupp.i, 7 poura. 

Seren. Sam. 717. 746. 1056. Isidor 17, 3, 10. Oribas. ed. 
Par. B. I, 26. 565. ‘Was ist die der xpt^ dxpia ähnliche bei 
Pseudo-Plutarch. de fluv.? Ueber ßo<j|Jiopov vgl. Lassen ind. Alt. 
I, 248. Lobeck Proleg. 271. Sim. Genuensis hat: Kritte seu Krithe 
gr. ordeum, kirtin ordeaceus. 

247. a. Equisetaceae DC. 

1. Equisetum L. (vgl. 202, 2.) 

(Fraas 314. Lenz 737.) 

Kpovou fpop-irj, Lav TCouX-^aT, aavd)r no'jyxat, 7üoXux6p.7c*q, 
7 t£, iXTro'jpi^ (Lobeck Proleg. 461) — ^oXuyovov ^r,Xu (Equi- 
setum pallidum Bory). t 

Simon Genuensis: Equiseton Plin. ypuris a grecis dictav... 
pulvis terrae * . . alii ephediö alii amabasim vocat. Anguillara 360: 
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delT Equiseto, over Coda di Cavallo la prima specie & da volgari 
chiamata Asprella, e usasi ä nettar i piati di stagno. La seconda 
si chiama in Bolognese Guuoni. ne altro dirö supplendo Dioscoride. 


251. Filices L. 


1. Polypodium vulgare L. 

(Fraas 315. Lenz 738.) 

r Ep[xou ßatv, al[j.a ovou?, «piXi^Xa, ava^opoc, &acuxXovo£, 
foOLTZIGCpOLX. ' . v 

Apulejus 0. 83 Habens in foliis singulis binos ordines puncto- 
ruin aureorum. - Libr. Dynamid. ed. Mai pag. 448: RUdiolum i. e. 
Felicina cum punctis aureis. Simon Genuensis: ar. vocatur bisbeigi 
ab ypomate in libro de regimine acutorum felicinum vocatur. 

7. Aspidium L. u. Pteris L. 

(Fraas 315. Lenz 739. Günther Ziergew. d. Alten 22.) 

Tnrspic (Diefenbach Orig. Eur. 403), icxeptveov, Tcxepnya. 

Marcell. Emp. Pteris i. e. Filicula, quae Ratis Galice dicitur, 
quaeque in fago saepe nascitur pag. 354, D. 

8. Asplenium Ceterach L. 

(Fraas 316. Diosc. I, 480. .Lenz 742. Unger Reise in 
Griech. 115.) 

aa7rX7)vov, tfTcXTqviov, xijOTtx^piov, Xt^07rrepiov, 7cxe'pu7a, 
axoXoTcsvSptov , axoXoxexpt, axoXoTtexpiov , <jxoXo7tevxpi, giovtSa, 
p.tov^TtC, aroupios, axsuxptov, 9 pt 7 '»JxY)$, 9 pu 7 ia, 9 pu 7 txi£, 
9iXxpo5ox7)£, al[j.a yaX-ijc, atcX^voSaicavov , yp-rjac^aXavov. • 

Zu Myreps. 530, D sagt Fuchs in d. Anm.: graece est <jttXt)- 
voSaTtavo’j, hoc est herbae lienem absumentis; quare eam intelligit 
herbam quae alio nomine asplenon dicitur. Paul. Aeg. 640 G: 
Scolopendrium est asplenon. Simon Genuensis: Asplenon aut 
scolopendria aut splemö . . . arbitratus . . . hoc esset quam moderira 
vocant cetarach et ipsam pro scolopendria accipiebant:. vero in 
libris antiquis et graecis vidi depictam eam secundum formam eius 
quam linguam cefvinam vocant, excepto in.uno antiquo libro ubi 
erat istius ficture quam dia. describit. 
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Aeplenium Trichomanes L. 

(Diosc. I, 618. Zeitschr. d. Ges. f. Erdkunde zu Berlin I, 

H. 3, p. 211.) 

oTCTspov, rpt^op.ave<;. 

Simon Genüensis: tricomanens. 

9. Adiantum capillus Veneris L. 

(Fraas 317. Diosc. I, 616. Lenz 743. Günther Ziergewächse 
d. Alten 21.) 

^TTiep, apyiov, jSsvrrorpi'/cv, ^ßevoTpi^ov , ^i'Üjoqfte^eXa -(Diefen- 
bach 396), Tpc/oßcTavov, a8iavTov, xaXXtrpi^ov, avaxoXiq, xa:nf]Xou 
pevepoi;. 

Ueber «5{avTov vgl. Oribas. 578, 4. 562, 14. 564, 10. 19. 
580, 8. 544, 1. 568, 2. 611, 5. 556, 7. Pseudo-Oribas. 174, D; 
Theod. Priscian. 3, B. 

Die bei Apulej. c. 48 angegebenen Synonyme fehlen alle in 
der Collectio Wechelii; aus ihnen, hebe ich noch folgende hervor: 
trichopsyes, selinophyllon,' diphyes, Hcracleos pogon, scolibrochon, 
amianthon, herba capillaris, crinita, saxifraga, Punici nessoessesade. 

Simon Genüensis: Adiantum sive galitriciun vel politricon, 
capill’ veneris .... Cornelius celsus herbam trixnm in pleuresi 
laudat. q puto hanc esse avic. vocat ipsam herbam besegnasen et 
coriandrus putei ad similitudinem foliorum. Ruell. 848, 29: Poly- 
trichon liodie vocant herbarii salviam transmarinarn. 
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Verbesserungen und Zusätze. 

Seite 3 fam. 4 oben ist hinzuzufügen: 

4, 11. Lotus ornithopodioides L. 

(Fraas 62. Rosenthal Synopsis 994. Diosc. I, 273. II, 466.) 

XOpOVOTCOUC, XOpOVCTCC&lOV, ajJLgOVO?, aarplOV, dxipa^TTi , 

xocxiarpixsp., öTtXayci),/ • craYToutvaptap.. 

In der Stelle bei Paul. Aeg. VII. 3 xopovoTuoSoc r\ pt£a xal 
aux4] ^sTULCJTsurai xoXixois ( 09 $Xsiv ^ö^iogevY) ist für xwXxxotc zu 
setzen xoXuxxo i£. A t hic error, sagt Jan. Oornarius, non librarii 
est ex similitudine vocura decepti, sed ipsius authoris Pauli : qui 
quum alaudam eolicis opitulari antea scripsisset, mox haec subjunxit. 

Seite 4 Zeile 3 u. 4 streiche xußtopiov und xißopiov (Schneid, 
zu Nie. fragm. p. 115). 

Seite 4 fam. 4 ist ausgelassen: 

4, 31 Orobus sessilifolius Sibth. 

(Fraas 59. Diosc. I, 551. II, 599.) 

da TpdyaXcx;. 

Die bei Paul. Aeg. V, 2* vorkommenden Formen aetpaYaXMTY) 
und dcrcpaYaXoTt.c werden von Janus Cornarius in seinen commen- 
tariis medicis verworfen, dafür döTpayaXiT(.£ genommen. Aber 
a<JTpayaX&)Ttc kommt auch vor bei Hermes Trismegist., wo die 
männliche Aristolochia diesen Namen führt. 

Seite 4 fam. 4, 32 ist hinzuzufügen: 

Janus Cornar. ad Paul. Aeg. I, cap. LXXIX: differunt pha- 
seli a phasiolis. Et phaselum quidem idem esse quod Xd^rupov (id 
est cicercula) Galenus quoedam asserere dicit. At 9 <x<j{oXov vocari 
etiam SbAo/ov et Xoßov (id est siliquam) idem lib. I de alim. (näm- 
lich p. 545) testatur. Ochron vero erviliam Latinis dictam esse 
doctis quibusdam placet. Nobis interim ea quae de his authores 
tradunt boni considenda sunt, donec ad certiorem rerum cognitio- 
nem perveniamus. Meminit etiam Hippocrates lib. H de diaeta 

(nämlich p. 477) et Theophrastus in VHI de- hist, plant: 

9 
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Seite 5 Zeile 4 füge hinzu: Theophyl. Sim. ed. Boiss. p. 209. 
„ 5 „12 „ „ Paul. Aeg. p. 24, 1. 32. Actuar. 

Spir. anim. p. 92. 

Seite 5 Zeile 5 v, u. füge hinzu: de Candolle Göogr. Bot. 878. 
Salmas. hom. hyl. iatr. proleg. p. 21. Daremberg zu Oribas. I, 580. 

Seite 5 letzte Reihe füge hinzu: Die in den Manuscripten 
oorrumpirte Stelle in Paul. Aeg. II, cap. LIY xal SapaoxTjva xal 
puffxXloo, xoüxo 84 4<mv yj va osxa kann aus Aet. 5, 118 

xal Sapaaxirjvöv 84 r t pu^apluv xo öaxsov xaxsxop-evov 4v tu cto- 
xaxi Trapapu^eixat folgendermassen wiederhergestellt werden: xal 
Sapaax.Tjvuv xal puffxXlov, xoüxo 84 4axi xr,{ xa oaxa. 

Seite 6 Zeile 7 v. o. füge hinzu: Oribas. II, 646. Paul. Aeg. 
p. 24. Actuar. p. 89. Koch Wochenschrift f. Gärt. Pflanzenkunde 
1859. 28. p. 217 fg. 

Seite 7 Zeile 17 füge hinzu: Nie. Damasc. ed. Meyer p. 80. 

„ 8 „ 9 v. u. füge hinzu: Alex. Trall. LH, 8. VIH, 8. 

Pauli Aeg. p. 24 1. 24. Oribas. I, 64. 175. Ideler II, 274. 

Seite 9 Zeile 4 v. o. füge hinzu: Paul. Aeg. 1, 81 p. 24. 
Actuar. p.- 90. Oribas. I, 63. III, 95. 

Seite 14 Zeile 8 v. o. füge hinzu: vgl. Nicol. Damasc. p. 78. 

„ 15 „ 1 „ „ „ andere Synonyme bei Apu- 

lej. c. 91. 

Seite 15 Zeile 6 v. o. füge hinzu: medianum (Nicol. Damasc. 
d. Meyer p. 83). 

Seite 16 Zeile 13 v. o. füge hinzu: Meyee zu Nie. Damasc. 
p. XXIII u. 129. 

Seite 19 Zeile 7 v. u. füge hinzu: vgl. Meyer zu Nicol. Da- 
maac. p. 85. 97. *. 

Seite 25 Zeile 6 v. o. füge hinzu: Ueber die Schreibart vgl. 
Lobeck Phryn. 437 und ausser Plut. conv. 10. Pallad. 4, 9, 16. 
Lid. 17, 10, 16. noch Marcell. Empir. cap. 30, p. 382. Otibas. I, 
263. 304. 184. 44 fg. Paul. Aeg. 1, 80. Actuar. 2, 6. 

Seite 25 Zeile 6 v. u. füge hinzu: vJjfXo^pov, xapxlvu^rpov, xvrjpa. 
Seite 2(j Zeile 15 v. o. füge hinzu: Aetius ed. Ven. 1534 
p. 10. Paul. Aeg. I, 74. Psell. 2, 39. Oribas. I, 70. II, 642. 
Ideler II, 275. Ermerins Anecd. med. gr. 269. 
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Seite 26 Zeile 15 v. u. füge hinzu: vgl. Lobeck Proleg. 288.' 
Meyer zu Nie. Damasc. 99. 

Seite 27 Zeile 6 v. o. füge hinzu: vgl. Grimm Uebers. von 
Hipp. HI, 616. Paul. Aeg. I, 76. Oribas. I, 83. 263. HI, 179. 
Ueber die Wörter yoYyuXtc, u. Zeile 9 Y° 7 Yt>X'i), ßouvtac vgl. Da- 
remberg in den Anm. zu Oribas. B. I, p. 584. HI, 697. 

Seile 27 Zeile 13 füge hinzu: Janus Cornarius in Dolabell. 
in Paul. Aeg. cap. XL VI: hoc loco ölvy)7üi vocem falso legi dudum 
in commentariis medicis in Galenum xaxa totcoic ostendi et pro 
ea aotTCöva vocem restituendain esse docui, ex locis Galeni linde Paulus 
haec transscripsit. Animadvertit hoc etiam Guilelmus Copus Basilien- 
sis, aut certe rectam lectionem in suo exemplari repertarn oxpressit. 

Seite 28 letzte Zeile füge hinzu: Aus den Stellen bei Galen 
üb. HI xaxa totcoi^: xapSapiou Cxavov, xat pou ßpa^u und bei 
Aet. 6, 79: xapSaptou G7c^ppiaT0<; oaov i£apxet, xat vfcpou ßpa/u 
folgt, dass bei Paul. Aeg. HI, 27 statt xapSapiopov zu lesen ist: 
xapöapiov xat vtvpou ßpaxu. 

Seite 29 Zeile 13 v. o. füge hinzu: In der Stelle bei Paul. 
Aeg. V, 28 ex pisv yap rij<; oGpuijs xat Tttxp(a£, xwvetov ist das 
letzte Wort nicht richtig. Er selbst hat dafür cap. ‘42 p-fjxovstov, 
was auch bei Diosc. steht. Deshalb ist also dies, wie schon Jan. 
Cornar. wollte, zu setzen oder xoSetov. 

Seite 30 Zeile 7 v. u. füge hinzu:, xuapoc alyuTmos, xußo- 
piov, xtßwptov (Schneid, zu Nie. fragm. p. 115) Prosp. Alpin, 
p. 172. Okens Isis 1818 B. 2 p. 1358. . 

Seite 39 Zeile 10 v. u. lüge hinzu: Ueber die Orthographie 
von avvj^ov vgl. Lobeck Proleg. p. 400. Bekkers Anecdota 403. 
Schol. Theocr. VII, 63. Ermerins Hipp, alior. raed. reliq. 301. 

Seite 41 hinter Zeile 6 von oben füge hinzu: 

129, 38. Laserpitium Siler L. — \ 

(Eraas 145. Diosc. I, 400. II, 519! Meyer II, 246: „wir 
wissen nicht, was es ist.“) 

Xtyucraxov. 

Vgl. den Byzantiner zu Oribasius 558, 15. 25. 29; 559, 19. 

Seite 41 Zeile 15 u. 17 v. o. füge hinzu: Vgl. Paul. Aeg. 
I, 76. Ideler H, 277, 5. Ermerins Hipp, alior. ined. gr. reliq. 

9 * 
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301. 344. Grimm zur Uebers. v. Hipp. H, 522. IV, 562. In 
seinen Bemerkungen zu Oribas. I, 87 übersah Daremberg die 
Anm. 18 in Lobeck’s Technol. 298; die Aecentuirung von xapo 
könnte vielleicht Bestätigung fitiden durch xapx« Hesych. und 
andere bei Lobeck ibid. p. 320 fg. aufgeführte. 

Seite 41 Zeile 13 von unten: Top&uXiov hat wie Dioscorides 
( in der angeführten Stelle auch Paul. Aeg. IH, 25; dagegen VH, 3 
yopyoXtov, das aber deshalb nicht zu verändern ist, weil es unter 
r angeführt steht. 

Seite 42 Zeile 16 v. o. Die Bemerkung von Meyer III, 363 
ergänzt und vervollständigt jene von Lobeck Proleg. 178. 179. 181 
Path. I, 387. Ausserdem vgl. man noch Schob Aristoph. Equit. 
xop(avva, si5o<; ßoravir^, to vuv xoXiavSpov. Orib. H, 651. Paul. 
Aeg. 7, 3. Schob Nicand. Alex. 157. Aemil. Mac. 20, 2. My- 
reps. 8, 20. 

: Seite 50 hinter Zeile 10 v. o. fuge hinzu: 

Solanum melongena L.? 

(Fraas 166 Anm. 312. Heldreich 36. Lenz 541.) 
psXtT^ava, [leXt^ava (pelasg. mölind^ane). 

Bei Myreps. ed. Steph. 454 H steht: melitzani sylvestris se- 
minis drachm. und in der Anmerkung fügt Fuchs hinzu: Nicolaus 
habet ayptofj-eXiT^avou. quid autem melitzanon illi significet, scire 
nequeo. Dann hat Myreps. 532 B: seminis sylvestris melitzanii 
unciam und dazu wiederum Fuchs: Nicolaus habet {j.sXtTtavto'j. 
quid vero illi sit melitzaniura, scire certo non possum. Intelligit 
forte melanthium sylvestre, qnod aliquibus pseudomelanthium voca- 
tur et lolium; quamquam falso, ut secundo nostrorum de stirpium 
historia com. tomo, monstravimus. Das von Fraas erwälmte dypio- 
peXtT^avov im Schob zu Theocrit. heisst in der Ansgabe von Didot 
p. 72 A 42 dypio{isXivT£dva und 46 dyptav fxa£t£tovY)v (cf. 234, 1). 

Solanum lycopersicum L.? 

(Fraas 165 Anm. 168.) 

XuxoTc^patov (Gal. de fac. simpl. 4), Xuxo7uepcJtxcv, xofxdSa (hodie). 

Seite 52 Zeile 8 v. u. füge hinzu: über xacnjTas, xouffoföe 
vgl. Salmas. 910.' Jul. Scaliger de plant. 124, 1, A. Meyer zu 
Nicol. Dama8cenus p. 120. 
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Seite 58 Zeile 4 v. u. füge hinzu: 

Marrubium creticum L. 

9apä<Jiov, aapoua, xavb-rjXi. (hodie). 

Seite 64 Zeile 3 v. u. füge hinzu: axipa$ , oxoupaxiov. 

Seite 72 Zeile 8 v. u. füge hinzu: In Alex. Aphrodisiensis 
probl. p. 3 lin. 2 u. fg. von Usener Progr. Berlin Joachimsth. 
Gymn. 1859 werden folgende Arten von ohjav^iov (codex Oxo- 
niensis 233 hat avjiftiov) erwähnt: xo llovxixov, xo Aiyjr.-iov , r'o 
hi toxvxov- apiaxov xo VTf)(jiuxixbv xai xöv 7capa^aXaxxiov opwv xal 
xoituv, xai xo 'T(j.r;XXi.ov. 

Theophylacti Simocattae Quaest. phvs. et epist. ed. J. Fr. 
Boissonade Par. 1835 p. 26 und in den notae in Dialogum p. 213: 
„quemadmodum Ponticum mel amarum est, abainthii causa, quod 
in Ponto crebrum est. Quod de Sardo idem tradit Isidorus lib. 20, 
cap. 11: Sardum amarum est absinthii causa, cujus copia ejus 
r egionis apes nutriuntur.“ Kimedoncius. Notante Bernardo ad 
Nonn. t. I, p. 230, Theophrasto contradicit Lactantius Statii inter- 
pres, qui poetae verbis „olentis arator Hymetti“, Th. 12, 622, ad- 
scripsit: „creatoris mellis bene olentis“. Sed plus intellexit glossa- 
tor quam dixit Statius, qui montem floribus olentibus et fragran- 
tibus halantem significare satis habuit. 

Plinius XXI, §. 171 sagt über Lyclmis: radicem ejus Asiani 
boliten (d. voliten, V. boliter, R.) voeant. Da ich die Plantae 
cellulares in diesem Buche nicht berücksichtigt habe, nur die be- 
treffenden Namen im Index anführte, will ich hier zu Plin. XXII, 
§. 92 über boletus eine Stelle aus Janus Coruarius anführen, die 
die von Sillig gegebenen Lesarten vervollständigt. Janus Corna- 
rius Dolabellarum in Paulum Aeginetam, lib. I in LXXVII sagt: 
Boleti quos ßoXftai. Graeci voeant, nomen Latinum apud nos ser- 
vant, contractum tarnen, et ex trisyllabo fere monosyllabum factum, 
boltz enim aut boltze appellantur. De his Plinius ait, in opimis 
quidem est in cibus: ita enim legi debet ex fide manuscripti 
vetustissimi apud me codicis: et non, Optimus quidem est is cibus. 
Quomodo enim Optimum cibum diceret, cujus discrimen, periculum 
ac venenum ipse subjungit. 
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Verzeichntes der lateinischen Namen. 

(Die Zahlen geben stets die Seite an.) 


Abietineae Rieh. 98 
Acacia arabica W. 1 
Acer campestre L. 16 
„ creticum 16 
„ pseudo-platanus 16 
„ obtusatum Kit. 16 
Aceras anthropOphora R. Br. 103 
Acerineae DC. 16 
Achillea Millefolium L. 20 
Aconitum Napellus L. 75 
Acorus Calamus L. 107 
Adiantum capillus Veneris L. 128 
Adonis autumnabs L. 31 
Aegilopö L. 124 
Agrimonia Eupatoria L. 7 
Ajuga Iva L. 59 
Alisma Plantago L. 121 
Alismaceae Rieh. 121 
Alkanna tinctoria Tausch. 48 
Allium ampeloprasum L. 113 

„ Cepa L. 112. 114 ' 

„ fistulosimi L. 114 

„ magicum L. 111 

„ Porrum Ij. 112 

„ sativum L. 113 

„ Schoenoprasum 113 
„ Scordoprasum L. 114 


Aloe perfoliata prodr. 6. gr. 115 
Alpinia Galanga L. 101 115 
Althaea cannabina L. 18 
„ officinalis L. 18 
Amarantaceae R. Br. 22 
Amarantus Blitum L. 22 
Amaryllideae R. Br. 104 
Ambrosiaceae Link 82 
Amomeae Rieh. 101. 

Amomum L. 101 

„ granum paradisi 101 

Amygdaleae Bartl. 5 
Amygdalus communis L. 5 
Amyridcae R. Br. 10 
Amyris 10 
Anacardium 9 
Anagallis arvensis L. 62 
Anagyris foetida L. 2 
Anchusa italica Retz 48 
„ tinctoria L. 48 
Anemone apennina L. 31 
„ coronaria Ij. 30 

„ horten§is L. 31 

Anethum Foeniculum L. 39 
„ graveolens L. 39 

Anonaceae Rieh. 33 
Anthemis Pyrethrum L. 73 
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Anthemis valentina L. 74 
Antirrhinum majus L. 62 
Apium L. 36 

„ graveolens L. 37 

„ graveolens cultum L. 36 

. „ hispanum L. 29 
„ . petroselinum L. 37 
Apocyneae R. Br. 45 
Aquifoliaceae DC. 13 
Arbutus Unedo L. 65 
Arctium Lappa L. 76 
Areca catechu L. 117 
Aristolochia baetica L. 100 
„ pallida W. 99 

„ parvifolia Sibth. 100 

• „ . rotunda L. 100 

Artemisia L. 72 

„ # arborescens L. 72 
„ Dracuncidu8 L. 73 
„ judaica L. 73 
Arum colocasia L. 118 

„ draeunculus L. 73 119 
„ italicum L. 119 
„ maculatum L.. 119 
Arundo Phragmites L. 124 
Artocarpeae Bartl. 91 
Asarineae R. Br. 99 
Asariim europaeum L. 100 
Asclepiadeae R. Br. 46 
Asparagus L. 108 
Asperugo procumbens L. 47 
Asphodeleae Bartl. 111 
Asphodelus ramosus L. 114 
Aspidium L. 127 
Asplenium Ceterach L. 127 

,, Trichomanes L. 128 


Aster Amellus L. 66 
Astragalus Poterium Pall. 3 
Atractylis giimmilera L. 77 
Atriplex Halimus L. 22 
„ hqrtensis L. 22 
Aubrietia deltoidea DC. 27 
Aurantiaceae Corr. 11 
Avena L . 124 
Azalea pontica L. 65 
Balanites aegyptiaca L. 55 
Ballota nigra L. 58 
Balsamodendron africanum 
Arn. 116 

„ Mukul Hook. 116 
Bambusa arundinacea L. 124 
Bellevalia .comosa Kuntli. 114 
Berberideae Vent. 34 
Berberis vulgaris L. 34 
Beta vidgaris L. 22 
Betonica alopecuroides L. 59 
„ officinalis L. 59 
Betula Ainus L. 96 
Botulaceae Bartl. 96 
Boemeria hybrida DC. 29 
Boragineae Juss. 47 
Borago L. 48 

Borassus flabelliformis L. 116 
Boswellia 10 

Brassica campestris L. 27 
y, oleracea L. 26 
„ rapa L. 27 
Bryonia cretica L. 25 
„ dioeca L. 25 
Bunium ferulaceum L. 37 
„ pumilum Sm. 37 
Bupleurum fruticosum L; 38 
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Cachrys cretica Lam 39 
„ Morissonii Vahl. 39 
Caesalpineae R. Br. 1 
Calendula arvensis L. 75 
Callaceae Bartl. 118. 

Calotropia gigantea R. Br. 47 
Campanula ramosissima Sibth. 65 
Campanulaceae DC. 65 
Cannabis sativa L. 91 
Capparideae Vent. 26 
Capparis spinosa L. 26 
Caprifoliaceae Bartl. 44 
Capsella bursa pastoris L. 27 
Capsicum longum DC. 51 
Cardopatium corymbosnm 
Pers. 79 

Carduus benedictus L. 75 
„ pycnocephalus L. 76 
Carlina gummifera Less. 77 
Carpinus Ostrya L. 96 
Carthamus corumbosus L. 79 
„ lanatus L. 79 
„ tinetorius L. 79 
Caryophyllus aromaticus L. 19 
Cassia listula L. 1 
„ lanceolata Lam. 1 
Cassuvieae R. Br. 9 
Castanea vesca Gaertn. 96 
Caulerpa prolifera 112 
Celtis australis L. 93 
Centaurea Centaurium L. 78 
„ centauroides L. 79 
„ dalmatica Petter 78 
Cheiranthus Cheiri L. 24 
Chelidonium majus L. 29 
Chenopodiaceac DC. 22 


Chondrilla juncea L. 82 
Crysanthemum coronarium L. 74 
Chrysocoma Linosyris L. 67 
Cicer arietinum L. 3 
Cichorium Endivia L. 80 
„ Intybus L. 79 
Cirsium tuberosum All. 78 
Cissus vitiginea L. 17 
Cistineae DC. 24 
Cistus creticus L. 24 
Citrus Aurantium L. 11 
„ decumana L. 11 
„ Limetta Risso 11 

„ medica *L. 10 11 

Cnicus benedictus Gaertn. 75 
„ ferox L. 74 
Cocos nucifera L. 117 
Colchicaceae DC. 110 
Colchicum L. 110 

„ autumnale L. 110 
Conium maculatum L. 41 
Convallaria majalis L. 107 
Convolvulaceae Vent. 52 
Convolvulus L. 52 

„ althaeoides L. 52 

„ scammonia L. 53 

„ sepium L. 110 

Conyza sqiiarrosa L. 71 
Cordia myxa L. 50 
Coriandrum sativum L. 42 
Coris monspeliensis L. 49 63 
Cornus mascula L. 36 
Coronilla securidaca L. 3 
Corylus Avcllana L. 96 
Costus speciosus Sm. 102 
Cotyledon Umbilicus \ j . 20 


137 


Crambe maritima L. 28 
Crassulaceae DC. 20 
Crataegus oxyacantha L. 8 
„ sanguinea L. 8 
Cressa cretica L. 53 
Crocus sativus L. 105 
Croton tinctorium L. 49 
Cruciferae Juss. 26 
Cucumis citrullus L. 25 
„ colocynthis L. 25 

„ melo L. 25 X 

„ sativus L. 25 
Cucurbita Pepo L. 25 
Cucurbitaceae Juss. 25 
Cuminum Cyminum L. 41 
Cupressinae Bich. 97 
Cupuliferae Eich. 94 
Curcuma longa L. 101 

„ Zerumbet Boxb. 101 

Cuscuta Epithymum L. 52 

Cuscuteae Presl. 52 
Cyclamen graecum Lk. G3 
Cydönia vulgaris Pers. 8 
Cynanchum crectum L.' 46 

„ vincetoxicum Pers. 46 

Cynara Scolymus L. 75 
Cynodon Dactylou Pers. 128 
Cynoglossum pietum Ait. 47 
Cyperaceae DC. 122 
Cyperus L. 122 

„ comosus L. 122 
„ esculentus L. 122 

„ Papyrus L. 122 
„ rotundus L. 122 
Daphne Gnidium L. 86 
_ Mezereum L. 87 


Daphne oleoides Sibth. 87 
Datura Metel L. 51 
„ Stramonium L. 51 
Daucus Carota Sibth. 41 

„ Gingidium L. 41 116 

„ gummifer Lam. 116 

„ guttatus „ 41 

Delphinium Ajacis L. 32 

„ peregrinum L. 32 

„ Staphis agi-ia L. 32 

Dictamnus 12 
Dioscoreae ß. Br. 107 
Diosmeae Adr. Juss. 12 
Diospyros Ebenum ßetz 64 
Dipsaceae DC. 83 
Dipsacus Silvester Mill. 83 
Doronicum Pardalianches L. 74 
Dracunculus crinitus 119 
Ebenaceae Juss. 64 
Ecballium officinale N. ab Es 25 
Echium italicum L. 49 
„ rubrum Jacq. 49 
Emblica officinalis Gaertn. 16 
Ephedra fragilis L. 97 
Epimedium alpinum L. 35 
Equisetaceae DC. 126 
Equisetum L. 126 

„ pallidum Bory. 126 
Erica arborea L. 65 
Ericeae B. Br. 65 
Erigeron viscosum L. 68 
Eruca sativa DC. 27 
Erucaria aleppica G. 28 
Ervum Lens L. 4 
Eryngium viride Lk. 36 
Erythraea Centaurimn Pers. 47 
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Euphorbia Chamaesyce L. 14 
„ Characias L. 14 

„ Lathvris L. 15 81 

„ officinarum L. 15 

„ retusa L. 14 

„ spinosa L. 14 

Euphorbiaceae Juss. 14 
Evax pygmaeus L. 72 
Exoecaria Agallocha L. 15 
Fagonia cretica L. 11 
Fagus eilvatica L. 94 
Farsetia clvpeata Br. 27 
Ferula Ferulago L. 40 
„ Opopanax Spr. 40 

„ persica L. 40 

Ficus carica L. 95 
„ sycomorus L. 92 
Filices L. 127 

Foeniculum 119 cf. Anethum 
Fragaria vesca L. 7 
Frankcnia pulverulenta L. 23 
Frankeniaccae St. Hil. 32 
. Fraxinue excelsior L. 43 
„ Ornus L. 43 
Fumaria officinalis L. 30 56 
Fumariaceae DC. 30 
Galeobdolum luteum L. 90 
Galium Aparine L. 44 
„ paschale 45 
Genista acanthoclada DC. 2 
Gentiana lutea E. 57 
Gentianeae Juss. 47 
Geraniaceae DC. 17 
Geranium Robertianum 45 
„ sanguineum L. 28 

- tuberosum L. 17 


Glatliolus communis L. 105 
Glaucium flavum Cr. 29 
Glechoma hederacea L. 100 
Globularia Alypum L. 84 
Globularicae DC. 84 
Glycyrrhiza glandulifera Kit. 3 
Gnaphalium sanguineum L. 69 71 
„ Stoechas L. 69 
Gomphocarpus fruticosus 
R. Br. 47 
Gossyjnum 18 
Grammeae Juss. 123 
Granateae Don. 19 
Grossularieae DC. 24 
Habzelia aethiopica A. DC. 33 
Halorrhageae R. Br. 20 
Hedera Helix Bertol. 36 
„ poetarum „ 36 

Hcderaceae Perl. 36 
Hedysarum Alhagi L. 9 
Helianthus annuus L. 80 
Heliotropium europaeum L. 49 
,, villosum Des!'. 49 
Helleborus officinalis Salisb. 32 
„ orientalis Lam» 32 
Helminthia echioides Gaertn. 81 
Heracleum Sphondylium L. 40 
Herniaria glabra L. 21 
Hippophaes rhamnoides L. 14 
Hordeum hexastichurn 1^. 126 
„ vulgare L. 126 
Humulus lupulus L. 91 
Hyacinthus orientalis L. 114 
Hymenomena T ournefortii 
Cass. 81 

Hyoscyamus niger L. 51 
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Hypericineae DC. 53 
Hypericum Coris L. 53 
„ crispum L. 23 

„ perfoliatum L. 23 

Hyphaena crinita Gaertn. 116 
„ thebaica Mart. 116 
Jasmineae R. Br. 43 
Jasminum officinale L. 43 
Inula britanica L. 68 
„ graveolens Desf. 68 
Helenium L. 68 
„ odora L. 68 
„ viscosa Ait. 68 
Irideae R. Br. 105 
Iris L. 107 

„ florentina L. 106 107 
„ foetidissima L. 106 
„ germanica L. 106 
„ pseudacorus L. 117 118 ' 

„ tuberosa L. 107 
Isatis tinctoria L. 28 
Juglandeae DC. 94 
Juglans regia L. 94 
Juncaceae Bartl. 122 
Juncus maritimu8 L. 122 
Juniperus communis L. 98 

„ excelsa M. B. 98 

„ oxycedrus L. 98 

„ phoenicea L. 97 

„ Sabina L. 98 

Kentrophyllum lanatum DC. 79 
Labiatae Juss 53 
Lactuca L. 81 

„ Scariola L. 82 
Lagoecia cuminoides L. 36 
Lamium purpureum L. 62 


Lamium Striatum L. 58 
Laserpitium Siler L. 132 
Lathyrus Cicera L. 4 
Laurineae Vent. 88 
Laurus Cassia L. 88 
„ nobilis L. 88 
Lavandula Stoechas L. 53 
Lavatera arborea L. 18 
Lawsonia alba Lam. 19 
Ledum palustre L. 19 
Lemna minor L. 121 
Lemnaceae DC. 121 
Leontice chrysogonum L. 35 
„ leontopetalum L. 35 
Leontodon autumnalis L. 82 
Liliiun bulbiferum L. 111 
„ candidum L. 111 
„ carneolicum 111 
„ Chalcedonieum Jacq. 

« b I J - 

Lineae DC. 17 
Linum usitatissimum L. 17 
Liquidambar styraciflua L. 
Lithospermum L. 49 
Lolium perenne L. 126 
„ temulentuin L. 125 
Lonicera caprifolium 44 
„ etrusca Savi 44 
Loranthaceae Don. 42 
Lotus ornithopodioides L. 129 
Lupinus hirsutus L. 4 
Lychnis L. 21 
Lycopus exaltatus L. fil. 55 
Lysimachia atro'purpurea L. 63 
Lythrarieae Juss. 19 
Malva rotimdifolia L, 17 


111 

111 

118 
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Malva silvestris L. 17 
Mandragora officinalis L. 50 
Malvaceae Bartl. 17 
Marrubium creticum L. 133 
„ vulgare L. 58 
Matricaria chamomilla L. 74 
Matthiola incana L. 24 
Melilotus-L. 2 
Melissa altissima Sibtli. 57 
Menta aquatica L. 54 

„ arvensis L. 53 

„ gentilis L. 54 

„ piperita L. 54 

„ Pulegium L. 54 
„ silvestris L. .54 
Mercurialis annua L. 15 
Mespilus germanica L. 8 
Meum athamanticum Jacq. 39 
Mimoseae R. Br. 1 
Moringa aptera Gaertn. 1. 
Morus alba L. 91 
„ nigra L. 91 
Museari comosum L. 114 
Myriophyllum spicatum L. 20 
Myristica moschata L. 34 
Myristiceae R. Br. 34 
Myrtaceae R. Br. 18 
Myrtus communis L. 18 
Najadeae A. Rieh. 121 
Narcissus L. 104 
Nardostachys jadamansi DC. 83 
Nasturtium officinale R. Br. 26 
Nerium antidysentericum L. 46 
„ Oleander L. 46 
Nigella sativa L. 32 
Nymphaea Ij. 30 


Nympbaeaceae Bartl. 30 
Ocimum basilicum L. 53 
Olea europaea L. 42 
Oleineae Lk. 42 
Onobrychis Tourn. 3 
Onopordon acanthium L. 76 
Opuntia Ficus-indica L. 75 
Orchideae Juss. 103 
Orchis Morio L. 103 
Origanum 12 

„ dictamnus L. 13 

„ heracleoticum L. 56 

„ Majorana L. 56 

„ smyrnaeum L. 56 
„ syriacum L. 56 

Ornithogalum pyrenaicum L. 114 
Ornithopus compressus L. 3 
Orobanche grandiflora Bory. 61 
Orobancheae Juss. 61 
Orobus sessilifolius Sibth. 129 
Orontiaeeac Bartl. 118 
Oryza sativa L. 123 
Paeonia corallina Retz 33 
„ officinalis L. 33 

Paeoniaceae Bart). 35 
Paliurus australis Grirtn. 11 
Palmae L. 116 
Paniciun crus galli 123 
„ miliacemn L. 123 

Papaver L. 29 

„ somniferum L. 29 

Papaveraceae DC. 29 
Papilionaceae L. 2 
Parietaria eretica L. 90 

„ diffusa Ij. 90 

„ judaien Ij. 90 
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Paronychieae St. Hil. 21 

Polygonnm Hydropiper L. 89 

Pastinaca sativa L. 40 

Polypodium vulgare L. 127 

Patrinia scabiaefolia Fisch. 83 

Pomaceae Lindl. 8 

Pedicularis tuberosa L. 6 

Potamogeton’ natans L. 121 

Peganum harmala L. 12 

Potentilla reptans L. 7 

Penaea sarcocolla 87 

Poterium spinosum L. 6 

Penaeaceae B. Br. 87 ' 

Portulaca oleracea L. 21 

Persea cainfora 88 

Portulaceae Bartl. 21 

„ cinnamoinum Spr. 88 

Primulaceae Vent. 63 

Persica vulgaris Mill. 5 

Prunella vulgaris L. 53 

Peucedanum officinale L. 39 

Prunus armeniaea L: 5 

Phaseolus vulgaris L. 7 

„ cerasus L. 6 

Phoenix dactylifera L. 117 

„ domestica L. 5 

Physalis Alkekengi L. 50 

„ institia L. 6 

„ somnifera L. 30 

Psoralea bituminosa L. 3 

Pimpinella anisiun L. 37 

Pteris L. 127 

„ Saxifraga L. 37 

' Punica granatuni L. 19 

Pinites succifer Göpp. 99 

Pyretlirum Parthenium L. 47 

Piper longum 99 

DC. 77 

„ nigrum L. 99 

Pyrola rotundifolia L. 85 

Piperaceae Rieh. 99 

Pyrus communis L. 8 

Pistacia lentiscus L. 10 

. „ Malus L. 8 

* terebintjius L. 9 

„ salicifolia L. 8 

„ vera L. 9 

Quercus L. 95 

Pistia . stratiotes L. 121 

„ Ballota Desf. 95 

Pisum sativum L. 4 

„ Ilex L. 9 

Plantagineae Vent. 85 

„ suber L. 95 

• Plantago asiatica L. 86 

Ranunculaceae Juss. 30* 

„ lagopus L. 85 

Ranunculus Ficaria L. 31 

„ major L. 86 

Raphanus Radicula L. 28 

„ psyllium L. 86 

Reseda undata L. 30 

Platanus orientalis L. 92 

Rescdaccae DC. 30 

Plumbagincae Vent. 84 

Rhamneae R. Br. 13 

Plumbago europaea 85 

Rhamnus 13 

Polygoneae Juss. 89 

Rhamnus infectorius L. 13 

Polygonum aviculare L. 89 

„ oleoides L. 13 
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Rheum Emodi Wall. 90 
„ Rhaponticum L. 90 
Rhododendron caucasicum L. 65 
„ ferrugineum L. 65 

Rhus coriaria L, 10 
„ syriacus L. 10 
Ribes L. 24 

Ricinus communis L. 15 
Rosa L. 7 

„ canina L. 7 
„ rubiginosa L. 7 
Rosaceae Spenn. 6 
Rosmarinus officinalis L. 55 
Rubia lucida L. 45 
„ . tinctorum L. 45 
Rubus idaeus L. 6 
„ tomentosus W. 6 
Rumex L. 89 

acetosus L. 89 
crispus L. 89 
„ scutatus L. 89 

Ruscus aculeatus L. 108 109 
„ hypoglossmn L. 108 

„ hypophyllum 109 

„ racemosus L. 109 

Ruta graveolens L. 11 
„ montana Clus. 12. 
Rutaceae Bartl. 11 
Saccharum offieinarum L. 123 
Salicinae Rieh. 93 
Salix L. 93 
„ purpur ea L. 93 
„ > vimiualis L. 93 
Salvia Aethiopis L. 55 
„ Horminum L. 55 
„ officinalis L. 55 






Salvia pomifera L. 55 
„ verbenaca L. 53 
Sambucus Ebulus L. 44 
„ nigra L. 44 

„ racemosa L. 44 

Sanguisorbeae Lindl. 6 
Santalaceae R. Br. 87 
Santalum album L. 87 
Saponaria officinalis L. 21 
Sarin entaceae Vent. 16 
Satureja capitata L. 57 

„ Juliana L. 56 

„ . thyinbra L. 57 
Scabiosa ambrosioides Sibth. 84 
„ . maritima L, 14 

„ transylvanica 84 
Scandix odorata L. 41 
Scorzonera resedifolia L. 81 
Scrofularia peregrina L. 61 
Scrüfularineae R. Br* 61 
Secale cereale L. 125 
Sedum amplexicaule DC. 20* 
Sempervivum L. 86 

„ . arboreum L. 20 

Senebiera coronopus L. 11 
Senecio vulgaris L. 74 
Serapias Lingua L. 104 
Sesameae DC. 61 
Sesamuin orientale L. 61 
Seseli annuum L. 38 
„ tortuo8um L. 39 
Sideritis syriaca L. 59 
Sil montanum L. 41 
Sileneae Bartl. 21 
Silphium L. 40 
Sinapis alba L- 27 
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Sisymbrium polyceratium L. 26 
Smilaceae K. Br. 107 
Smilax aspera L. 110 - 
Smymium perfoliatum L. 42 
„ rotundifolium Mül. 42 
Solanaceae Rehb. 50 
Solanum lycopersicum L. 133 
„ melongcna L. 132 

„ nigrum L. 50 

„ ftodomeum L. 51 

Sonchus L. 81 
Sorbus Aria Cr. 9 
„ domestica 1». 9 
Sorghum vulgare Pers. 123 
Spartium junceum L. 2 
Spiraea filipendula L. 6 
Spiraeaceae Ktli. 6 
Stachys recta L. 58 
Statice cordata L. 85 
„ Limonium L. 84 
„ oleaefolia L. 85 
„ sinuata L. 84 
„ specioaa L. 86 
SteUatae L. 44 
Styraceae Rieh. 64 
Styrax officinalis L. 64 
Symphytum officinale L. 48 
Synanthereae Rieh. 66 
Tämarindus L. 1 
Tamariacineae Desf. 23 
Tamarix africana Deaf. 32 
• Tamua communis L. 107 

Taraxacum officinale Moench. 81 
Taxineae Rieh. 97 
Taxus baccata L. 13 97 
Teucrium flavum L. 59 


Teucriam Polium L. 59 
„ Scordium L. 59 
Thapaia garganica L. 41 
Thuja articulata Vahl. 89 
Thymbra spicata L. 65 
Thymelacae Jusa. 86 
Thymus acynoa L. 57 
„ glabratus Lk. 56 

„ graveolens Sibtli. 56 

„ serpyllum L. 57 

» Zygis L. 57 

Tilia argentea Desf. 18 
TUiaceae Kth. 18 
Tordylium apulum Riv. 41 
„ ‘ officinale L. 41 

Tormentilla erecta L. 28 
Tragium Columnae Spr. 38 
Tragopogon picroides L. 81 
„ porrifolius L. 80 
Trapa natans L. 11 20 
Tribulus terrestris L. 21 
Trigonelia foenum graecum L. 2 
Triticum aesti^um L. 124 
„ hibernum L. 124 

„ monococcum L. 125 

M Spelta L. 125 

„ vulgare L. 124 

Tuaaüago L. 84 
Tuasilago Farfara L. 66 
Ulmaceae Mirb. 93 
Ulmus campestri8 L. 93 
Umbelliferae Jusa. 36 
Uroapermum picroides Desf. 81 
Urtica pilulifera Ij. 90 
Urticeae Bartl. 90 
Valeriana celtica J. j. 82 
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* 


Valeriana Dioscoridis Hawk. 38 
„ tuberosa L. 83 
Valerianeae DC. 82 
Veratrum album C. 100 
Verbascum limnense 61 
„ Thapsue L. 21 
Verbena officinalis L. 60 
Verbenaceae Juss. 60 
Vibumeae Bartl. 43 
Viburnum L. 43 
Vicia cracca L. 4 
„ Ervilia L. 4 
„ Faba L. 4 


Vinca minor L. 45 
Viola odorata L. 24 
Violarieae DC. 25 
Viscum album L. 42 
Vitex agnus L. 60 
Vitis vinifera L. 16 
Wrightia antidysentericaR.Br. 46 
Xanthium strumarium L. 82 
Zingiber officinale Rose. 102 
Zygophylleae R. Br. 11 
Ziziphora capitata L. 53 
Ziziphus Lotus Wild. 14 
„ vulgaris Lam. 13 
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W örterverzeicliniss. 

(Dasselbe ist nach dem griechischen Alphabet angelegt. Die Zahlen geben die 
Pflanzenfamilien lind Arten an. Steht ein 8. mit der Seitenzahl, so kommt das 


Wort in den Zusätzen vor.) 

aaXia 174,21 

oeyxup 233,1 

aßapovo; 174,16 

dc7XaÖ9MTt; 119,2 

aßapy 151,8 

S 7 X 1 C 229,7 

äßtßaßcü 229,3 

aTvixopoip 174,30 

aßtep 204 

aTvoxoxa 152,7 

äßiMTo{ 129,46 

«Tvop 152,7 191,1 

aßXapot 

«tvoc 152,7 

aßXtßapoy 229,3 

£ 70 $; Aeg. 174,38 

aßpt 

(* 7 oypi'c 41,1 

ayaptxop 

dt 70 ypoyjt£p Lemn. 

aYYiXova? 

Gryoyaara Cret. 10,5 

äfYtvapi a 

deypayX-t) 78,1 

(*770 HBCotv 10,6 

<* 7 p^xaßop 41,1 

a 77 oypt 8 a 41,1 

« 7 P^XXtov 131,3 

(* 7701 ! ptov 100,2 

a7peXo{ „ 

dc770i>pou|A7tav 

(* 7 pia 118,4 246,11 198,2 

<x 7 tatoyaa 204 

a 7 pta 174,49 

o^ioxX'ifg.« 134,1 

„ [AaLtwüvTj 144,1 (S. 133) 

irpavapa 174,27 

„ [tapoyßw 174,16 

dfyxivapta „ 

„ fiir jXeä 10,3 

(* 7 Xoyp 41,1 

„ TCaxapt'va 118,4 

öqxoypföa „ 

„ ffxyXXa 229,8 

<* 7 xoyptov 100,1 

* 7 pta ayxa 192,2 

Ä 7 xyvapatp 174,27 

« 7 pta 7 xoyp^a 100,5 

a 7 xuvapia „ 

a 7 pta 7 xoypov „ 

a 7 xyvoc 

drypta&a 246,11 J 
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dtypiaSia 41,1 

aSiavrov 251,9 

aypieXia 131,3 

äSix - »! 191,1 

(XYpapr,? 222,3 

äSi'jio? 

aYptoßaa'A'.xöv 151,2 

äSopioü Syr. 129,39 

aYpt-oßo'jYAoabov 142,5 

ä&paxTiiXip 174,35, u 

agriocaraphi semen 191,3 

äSpoßwXov 230,1 

«YptoxapSapov 109,37, a 

äsitwov 73,1 

aYpicxap9i 174,11 

äsixposoy 73,2 

«YpioxX^pa 134,1 

äeptr»] 161,2 

aYpt-OAO’jÄaxr, 

äsTÖvtxov 86,1 

aYpiop.a),ax ov 48,1 

aöTovjxov „ 

aYPiOM-®^/ 10,5 

i&Z 184,1 

ttYpi-opäpouXov 174,49 

äSäpiov 174,22 

dfypio|jiiXivT£ava 144,1 (S. 133) 

äSapi-c „ 

aYpwjxeXfrtavov „ (S. 132) 

ä^apoÜTt 185, a 

<*Ypt-01*-e^6Ä Cret. 10,5 

ä£äp 184,1 

(*Yp!.o[ji’jpTt.ä 227,6 

apoupa 151,29 

äYpioir»!Y avov 16»! 

ä-»]äp.ov»] 118,4 

(XYpiOTnavo? „ 

ä^aväcia 

(XYP'.oa'jxf 192,2 

äSavarop 76,5 

ÄYplCTEJJL n 

dftäpa 246,42 

«Ypifpop 131,3 

ä^äsia 

«YpoXia „ 

ä^viov 129,31 

aYpöcxiXX* 229,8 

öfo^op 

«YpoxopTOij 16,1 

ä^vop Aeg. 246,44 

aYpwtJTTr] 246,11 

oüyixÖv 246,11 

«YpwsTi; „ 

aiyCMJ'b 246,29, a 198,2 

aY'jpixov 

aiyiväp 129,46 

aY’jöToc 152,7 

alY fr*] 134,1 

äYX°9- ave "? 234,1 

a’-Yt*!'? 161,2 

T.yya-J'j/I 142,5 

aiyoxspov 4,8 

äöap.ap 144,9 

aiyöXe’i'pov 167,8 

adamenon „ 

aiyop axXiqv 48,1 

äSäpsov „ 

aiyvXip 

adaminon „ 

a’.YÜXw'ii 246,29, a 

ibiatTOv 109,16 

ouYuvop 129,46 
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^uXXij^pa 174,7 
^uXXtov „ 
vjjuxq 151,29 
4»\)xcTpo9ov 151,25, a 

4>i>Xcnjaxo€ 

4»uxp6xpo9ov 151,25, a 
oxtpio£t8e<s 170,1 174,35, a 
oxt^ov 151,2 

„ dyptov 174,49 
oxtp-oup. dxovdxixoup, 170,1 
&mov 73,2 
Qy&Z Aeg. 83,8 
&>X? a 4 >30 
«Xpa£ » 

«XpoS « 

«xpo? 
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Druck : Wilhelm Badisch. Leipzig. 
















